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Vorbericht  der  Direction. 


Der  vorliegende  Band  bildet  den  Anfang  einer  Reihe  von  Pabli- 
cationen,  welche  bestimmt  sind;  die  Regeln^  nach  denen  die  verschie- 
denen Kataloge  der  k.  k.  Hof  bibliothek  bearbeitet  werden,  festzuhalten 
und  auch  dem  Außenstehenden  ein  Bild  von  der  bibliothekstechnischen 
Thätigkeit  der  Beamtenschaft  unseres  Instituts  zu  geben.  Dass  hiebei 
nicht  einfiu^h  an  den  schon  im  Jahre  1895  gemachten  Ansatz  ange- 
knüpft und  die  damals  begonnene  Reihe  der  „Instructionen  fttr  die 
Katalogsarbeiten  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien^  fortgeftlhrt  wird, 
g^chieht  aus  verschiedenen  Oründen.  Einmal  hat  sich  im  Laufe  des 
mzwischen  verflossenen  Lustrums  eine  scharfe  Scheidung  zwischen 
jenen  Vorschriften;  welche  ftir  die  Kataloge  mit  nominaler  Bestim- 
mung gelten,  von  den  ganz  anders  gearteten  Orundsätzen,  nach  denen 
die  sachlich  disponierten  Bttcherrerzeichnisse  bearbeitet  werden  soUeU; 
als  wünschenswert  erwiesen.  Die  „Instructionen"  von  1895,  bei  welchen 
an  eine  solche  Scheidung  noch  nicht  gedacht  wurde,  bieten  ftlr  die- 
selbe in  ihrer  äußeren  Anlage  nicht  die  heute  gewünschte  Handhabe. 
Eine  Anreihung  der  Beschreibungsvorschrift  ftlr  den  Nominalkatalog 
ak  Heft  n  an  jenes  erste  gieng  nicht  an,  weil  hiedurch  die  Be- 
schreibungsregeln des  Realkataloges,  welche  erst  später  erscheinen 
konnten,  von  dem  sachlich  dazu  gehörigen  Inhalt  des  I.  Heftes  ab- 
getrennt worden  wären.  Auch  hätte  es  seine  sachlichen  Schwierigkeiten 
gehabt,  etwa  die  Bestimmungen  ftlr  die  Bearbeitung  des  Realkataloges 
schlechtweg  an  das  allein  erschienene  I.  Heft  jener  Publication  anzu- 
sehließen, wenn  auch  dieses  Heft  eine  Vorarbeit  (das  bibliographische 
System  und  das  Schlagwörterverzeichnis)  zu  der  eigentlichen  aus- 
führlichen Vorschrift  fttr  den  Realkatalog  enthält.  Es  hat  sich  nämlich 
im  Verlaufe  der  im  Jahre  1893  begonnenen  Arbeit  an  der  Herstel- 
lung des  Realkataloges  die  Nothwendigkeit  einer  logischen  Disposition 
in  den  daftir  bestimmten  Hilfsmitteln  herausgestellt,  in  welcher  dem 
Sehlagwörterverzeichnis  keineswegs  der  erste  Platz  eingeräumt  werden 
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kann;  Näheres  hierüber  wird  der  Vorberioht  zn  den  Vorschriften  ftir 
die  Realkatalogearbeiten,  deren  Änsarbeitang  Herrn  Scriptor  Dr.  von 
Lenk  Übertragen  worden  ist,  enthalten.  Immerhin  w^res  die  bisher 
aafgezählteo  Orttnde  allein  vielleicht  nicht  ansreichend  gewesen,  nm 
die  Anfstellnng  eines  nenen  Pablicationsplanes  zu  veranlaBsen,  wenn 
nicht  der  Umstand,  dasa  das  im  Jahre  1895  veröffentlichte  biblio- 
graphische System,  noch  mehr  aber  das  daza  gehörige  Schlagwbrter- 
verzeichnis  im  Lanfe  der  letzten  ftlnf  Jahre  einschneideade  Verände- 
mngen  und  eine  so  grundstOrzende  Umarbeitung  er&bren  haben,  dass 
eine  nene  Aasgabe  notbwendig  geworden  ist,  das  Festhalten  an 
dem  alten  Plane  gegenstandslos  gemacht  bfitte.  So  hat  sich  denn  die 
Direction  entschlossen,  die  „Vorschriften  fllr  die  KatalogBarbeiten  der 
k.  k.  Hofbibliothek "  vorlänfig  in  zwei  Hanptabtheiinngen  erscheinen 
za  lassen,  deren  erste,  hiermit  begonnene,  die  Regeln  für  die  nomi- 
nalen, die  zweite  jene  ftlr  die  Sachkataloge  (vor  allem  den  syste- 
matischen Sealkatalog)  enthalten  soll.  Ob  sich  daran  noch  eine 
dritte  Abtheiinng  ftlr  anders  geartete  Kataloge  (etwa  wie  sie  bei 
Handschriften  oder  Kunstblättern  nothwendig  sind)  angchliessen  wird, 
ist  hente  noch  nicht  spruchreif,  geschweige  denn  entschieden. 

Die  Geschichte  der  Katalogsarbeiten  nnserer  Bibliothek  hat  der 
damalige  Director  nnd  jetzige  Hinister  ftlr  Caltns  nnd  Unterricht 
Wilhelm  von  Hartel  in  dem  Vorworte  za  dem  mehrfach  erwähnten 
I.  Hefte  der  „Instmotionen"  vom  Jahre  1895  dargestellt.  Da  vielen 
Besitzern  des  vorliegenden  Bandes  jenes  Heft  nicht  zugänglich  sein 
wird,   Bo   sei   es   teestattet,   die   Aiisfuhrc 
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„Bei  diesen  Arbeiten  waren  wir  bemflht^  an  dem  bisher  einge- 
haltenen Verfahren  nnr  unabweisbare  Veränderungen  zuzulassen,  indem 
nns  hiebe!  die  Ueberzeugung  bestimmte,  dass  jeder  Umsturz  des  einmal 
Bestehenden^  mag  er  vom  bibliothekstechnischen  oder  wissenschaft- 
lichen Standpunkt  noch  so  begründet  sein,  in  einem  größeren  Bücher- 
bestand anheilbare  Verwirrung  erzeugen  und  die  nächsten  praktischen 
Zwecke,  jedes  verlangte  Buch  rasch  und  sicher  zu  finden  und  über 
das  in  einem  Fache  yorhandene  Büchermaterial  zuverlässig  zu  orien- 
tieren, erschweren  oder  vereiteln  würde.  Wir  haben  aus  diesem  Grunde, 
was  am  meisten  der  Nachsicht  bedürfen  wird,  sogar  bei  der  Anferti- 
gung des  Realkataloges  das  vielfach  veraltete  bibliographische  System, 
dessen  Signaturen  unsere  neuen  Beschreibezettel  seit  1848  empfiengen, 
ond  welches  den  beschreibenden  Beamten  geläufig  ist,  im  wesent- 
lichen beibehalten,  nur  einige  Fächer  beschränkt,  andere  getheilt  und 
schärfer  bestimmt  .  .  .  Was  die  bisher  gehandhabte  Bücherbeschrei- 
bung betrifil^  so  existiert  für  dieselbe  keine  detaillierte  Instruction, 
in  den  Acten  findet  sich  nur  eine  ganz  allgemein  gehaltene  Anwei- 
sung, welche  über  die  schwierigsten,  verschiedener  Auffassung  aus- 
gesetzten Fälle  im  Stiche  lässt.  Erst  im  Laufe  der  langdauemden 
Arbeit  hat  sich  ein  gewisser  Usus  festgesetzt,  welcher  allein  vor  In- 
consequenzen  im  einzelnen  nicht  zu  schützen  vermochte.  Eine  auf 
diesem  Usus  fussende,  genaue,  mit  reichen  Beispielen  ausgestattete 
Instmetion  . .  .  hatte  der  älteste  Beamte  unseres  Institutes,  der  erste 
Custos  Regierungsrath  Wenzel  Hartl  zusammenzustellen  begonnen, 
indem  hiebei  auf  Beseitigung  der  bisher  bemerkten  Ungleichheiten 
Bedacht  genommen  wurde.  Sein  im  October  d.  J.  (1895)  erfolgter 
Tod  hinderte  ihn,  dieselbe  zu  vollenden.  Möchten  diese  unsere  Ar- 
beiten eine  glückliche  Beendigung  der  Jahrhunderte  langen  Bemü- 
hungen, den  Bücherschatz  der  Hofbibliothek  zu  katalogisieren  und 
zu  gruppieren,  anbahnen  helfen! 

„Ueber  diese  Bemühungen  soll  im  Folgenden  ein  kurzer  Ueber- 
blick,  soweit  dies  die  vorhandenen  Acten  und  Kataloge  gestatten, 
gegeben  werden. 

„Die  erste  Kunde  von  der  Aufstellung  und  Katalogisierung  der 
Handschriften  und  Drucke  der  Hofbibliothek  knüpft  an  den  Namen 
des  1575  zum  Bibliothekar  ernannten  Hugo  Biotins  an,  welcher  zu 
B^:inn  seiner  Amtswirksamkeit  zwei  Bände  Inuentarii  herstellte,  von 
welchen  der  erste,  die  Buchstaben  A— L  enthaltende  verloren  gieng, 
der  zweite  mit  den  Buchstaben  M— Z  erhalten  ist  (cod.  Nr.  13525) 
ood  die  Jahreszahl   1576  trägt.    Damals  wurden  die  Handschriften 
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nud  Draoke  vennengt  obne  ROcksioht  anf  Inhalt  und  Fonnat  in 
Kästen  (Hiecae)  aofgestellt,  indem  diese  mit  den  Bachstaben  des 
Alphabetes  bezeichnet,  die  Bände  in  denselben  nach  dem  Nameras 
onrrens  signiert  waren.  Ausser  diesen  Kästen  gab  es  noch  einige 
mit  Äa  Bb  Cc  bezeichnete^  die,  Termnthlioh  rersohliefibar,  fUr  nn- 
gebnndene  Werke,  Landkarten,  Kunstblätter  u.  dgl.  bestimmt  waren, 
und  besondere  Eäaten  mit  H)  bezeichnet,  welche  die  1550  erworbene 
Bibliothek  des  Johann  Dernsohwamm  von  Hradiozin  enthielten. 
„Der  Katalog  verzeichnete  und  beschrieb  die  Werke  nach  den 
Anfangsbuchstaben  der  Autoren  oder  Schlagwörter  nnd  scbloss  sich 
ihrer  Aufstellmig  genau  an,  so  dass  zuerst  die  zu  den  Buchstaben  A 
gehörigen  in  den  Kästen  A  Aa  B  Bb  C — Z,  dann  die  zu  dem  Buch- 
staben B  gehörigen  in  den  Ä  Aa  S  Bb  C — Z  und  in  derselben 
Beihe  die  Ubrigen  verzeichnet  wurden,  indem  jeder  Titel  die  ara- 
bische Ziffer  als  Signatur  erhielt.  Diese  Signaturen,  z.  B,  14227]  oder 


Schriften  und  Bracken.  Die  Titelcopien  des  Eataloges  sind  fDr  die 
damalige  Zeit  genau  und  konnten  zwar  in  keiner  Weise  ftlr  die 
Handschriften  nnd  Incunabeln,  aber  wohl  ftir  die  Druckwerke  aus- 
reichen. Ihre  enge  Aneinanderreihang  ecbloss  die  Aufnahme  nenen 
Zuwachses  aus,  und  es  finden  sich  in  der  That  keine  späteren  Ein- 
tragungen. Der  Katalog  war  demnach,  was  sein  Titel  besagt,  in 
Wirklichkeit  ein  Inventar  des  damaligen  Bestandes  nnd  fllr  das  Anf- 
änden   eines  Werkes  ungeeignet    Diesem  Zwecke  diente   ein  fUnf 
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fed  sumiima  animi  corparisgpue  contentiane  Ä^  1605.  ßed  quia  in  hune 
cmplura  menda  qua  a  librariarum  mearum  imperüia  qua  a  priarum 
eoOedorum  ifwuria  irrqpsere.  Ex  his  enim  nan  considtis  ipsis  auctori- 
h»  hie  CaUdagus  contextus  est.  Item  quia  nonnuüi  libri  hie  ex 
prioribus  Indicibus  adnotati  nunc  in  Bibliotheca  desiderabantur,  qui 
partün  ad  Caes.  Matern  Pragam  magno  numero  transmissi^  partim 
fraude  dcioque  aueni  fuere,  nauum  Catalogum  secundum  numeros 
dirdine  canünueUo  singulis  libris  adscriptos  contexere  adactus  sum,  in 
quem  scium  auetares  typis  descriptos  conieci,  ManuscHptos  uero  Graecos 
et  Latinos  huie  Indiei  insertos  segregaui  et  in  peculiares  Cataiogos 
redegi,  qua  de  re  lectorem  hie  monitum  iwlui,  ne  id  mihi  fraudi 
uüioue  uertat. 

„Der  TengnageFsche  Katalog;  ein  dicker  Folioband  (cod.  Nr. 
13541),  den  er  in  den  Jahren  1609 — 1610  eigenhändig  schrieb;  nm- 
fasst  diesem  Programm  gemäss  die  damaligen  Dmcke  von  Nr.  1 — 7379 
und  beschreibt  dieselben  nach  der  Art  des  BlotioS;  nur  dass  er  auf 
das  genaueste  die  in  grosser  Zahl  vorhandenen  Adligate  verzeichnet; 
welche  der  Blotins'sche  Katalog  nicht  specificiert  hatte,  so  dass  die- 
selben weder  in  dem  Index  des  Biotins  noch  in  jenem  TengnageFs 
enehienen.  Da  weder  der  Katalog  noch  der  Index  TengnageFs  wesent- 
liche Spuren  der  Berichtigang  and,  mit  Bttcksicht  auf  den  Zuwachs, 
der  Ergänzung  an  sich  trägt,  ist  es  begreiflich,  dass  auch  diese  In- 
stramente  bald  und  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  ihren  Dienst  versagten. 

„Wir  finden  demnach  den  1650  zum  Bibliothekar  ernannten 
Matthäus  Mauchter  wieder  bei  der  Arbeit  einer  neuen  Katalogi- 
siemng,  ftir  welche  ihm  bereits  1663  eine  beträchtliche  Bemuneration 
bewilligt  wird.  Mauchter  machte  sich  die  grosse,  durch  die  Art  der 
Änsflihnuig  völlig  nutzlose  Mühe,  die  sämmtlichen  Handschriften  und 
Drucke  nach  den  Materien  in  Classen  zu  theUen  und  die  zu  jeder 
Classe  gehörigen  Werke  in  knapper  Weise  ohne  consequente  Einhal- 
tung eines  bestimmten  Princips  der  Ordnung  innerhalb  der  Classen 
ond  ohne  Angabe  einer  Nummer  oder  anderen  Signatur  zu  beschreiben. 
Der  zwei  Bände  umfassende  Katalog  (cod.  Nr.  13556 — 7)  konnte 
nur  durch  einen  Index  (cod.  Nr.  13555),  welcher  auf  die  Seiten  des 
Kataloges  verweist,  einigermafien  brauchbar  gemacht  werden.  Wenn 
man  sich  seiner  aber  bediente,  um  ein  Werk  eines  fruchtbareren 
Sehrifistellers  aufzusuchen,  hatte  man  an  20  bis  30  Stellen  nachzu- 
lehen.  Die  Vereinigung  der  Handschriften  und  Bücher  vermehrte  nur 
die  Schwierigkeiten.  Wenn  diese  Arbeiten  Mauchter's  einen  Sinn 
hatten,  so  sollten  dieselben  eine  Aufstellung  der  Bttcher  nach  Fächern 
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Torbereiteu,  welche  man  in  der  That  seit  jener  Zeit  bereits  im  Ange 
gehabt  zn  haben  scheint 

„Lambecins,  welcher  1663  auf  Haachter  in  der  Leitung  der 
Hofhibliothek  folgte,  war  mit  der  BesehreiboDg  and  Ordnung  der 
Handschriften  zu  sehr  beschäftigt,  um  anoh  den  Btlchem  seine  Borge 
widmen  zn  können.  Inwieweit  die  Tradition,  dass  er  die  Btlcher 
nach  ihrem  Inhalt  zasammeogestellt  habe,  auf  Wahrheit  beruht,  ist 
nicht  zn  ermitteln.  Die  erhaltenen  Kataloge  und  Signaturen  zeigen 
hieven  ebenso  wenig  eine  Spar  wie  ron  der  Arbeit  seines  Nach- 
folgers Nessel,  welcher  die  Druckwerke  nach  den  Formaten  geordnet 
haben  soll  (Mosel,  Geschichte  der  Hofhibliothek,  S.  91).  Nur  der 
Umstand,  daaa  die  Bibliothek  allgemeiner  BeoStzung  nnzngänglieh 
nnd  unter  Nessel  selbst  Qelehrten  verschlossen  blieb,  erklärt  es,  dass 
man  mit  den  nnzulänglichen  Katalogen  so  lange  das  Aaskommen 
fand  nnd  die  inzwischen  erfolgten  grossen  Erwerbungen  zu  behandeln 
nnd  in  den  Katalog  und  Index  einzutragen  verabsäumen  durfte. 

„Die  üebertragung  der  anf  90.000  Handschriften  und  Druckwerke 
geschätzten  Bibliothek  in  das  neue  Prachtgebände  der  Hofburg,  welche 
1736  erfolgt  sein  dürfte,  musste  nun  eine  bessere  Ordnung  und  Kata- 
logisierung als  eine  nnanfeehiebbare  Aufgabe  erscheinen  lassen.  Aber 
Gerard  van  Swieten,  der  1745  zum  Vorsteher  ernannt  wurde,  fand 
noch  die  alte  Unordnung  vor:  ,nur  die  theologischen  und  juridischen 
Werke  waren  planmässig  aufgestellt;  die  philosophischen,  philologischen 
und  medicinischen  aber  dergestalt  mit  einander  vermengt,  dass  sie 
entweder  gar  nicht  oder  doch  sehr  schwer  benutzt  werden  konnten' 
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weitanssehende  nnd  in  dieser  Foim  wenig  praktische  Arbeit  der 
mtematiBchen  Katalogisiemng  und  Aufstellung  der  gesammten  Bttcher- 
masse  erlahmte  bald  Kraft  und  Wille  der  Beamten. 

„Die  Znsüüide  blieben  also  die  alten^  und  sie  mttssen  wohl  yer- 
zweifelte  gewesen  sein^  wenn  der  im  Jahre  1777  zum  Präfecten  der 
L  k.  HofbibHothek  berufene  Gottfried  Freiherr  van  Swieten  sich 
eDtschloss,  mit  zum  Theil  ungenügenden,  f)ir  diesen  Zweck  unge- 
schulten Kräften  das  gesammte  Bttchermaterial  neu  zu  beschreiben 
und  zu  katalogisieren.  Die  yon  Bartsch'  Hand  entworfenen  Instruc- 
tionen, ans  dem  Jahre  1780  datiert^  bieten  verständige,  wenn  auch 
nur  allgemeine  Weisungen  ttber  die  Anfertigung  der  Zettel  fbr  den 
alphabetifichen  Katalog,  indem  es  sich  dabei  darum  handelt,  eine 
Richtschnur  zu  geben,  ,naoh  der  jeder  auf  gleiche  Weise  zu  arbeiten 
hat  Ich  wenigstens  setze  voraus,  dass  jeder  von  uns  Bttchertitel  zu 
sehreiben  wisse;  dennoch  wttrde  die  Verschiedenheit  der  Art  und 
Methode,  in  der  sie  geschrieben  wttrden,  wenn  auch  jede  davon  ftlr 
sich  nntadelhaft  wäre,  am  Ende  eine  Ungleichheit  im  Ganzen  hervor- 
bringen, die  den  Katalog,  wo  nicht  undeutlich  machen,  aber  doch 
demselben  eine  Zierde  und  das  Aussehen  benehmen  wttrde,  dass  er 
nur  za  einem  Zwecke,  aus  einem  Gresichtspunkte  und  nach  einem 
Systeme  verfertigt  worden  sei^  Die  nach  diesen  Weisungen  an- 
gefertigten Zettel  sollten  auch  dazu  dienen  können,  , einen  alpha- 
betischen Materienkatalog  zu  schaffen,  indem  man,  nachdem  sie 
in  einen  Bnchkatalog  abgeschrieben  sind,  die  Rubrikwörter  unter- 
streicht, darnach  die  Zettel  alphabetisch  ordnet  und  so  abschreibt', 
ja  seibat  einen  systematischen  Materienkatalog,  ,indem  man 
die  Zettel,  nach  Materien  geordnet,  sorgfältig  aufbewahrt,  indem  man 
de  mit  einem  Z wimfaden  durchzieh  t^  Indessen  an  diese  schwieri- 
geren Arbeiten  legte  man  nicht  Hand.  Immerhin  aber  sollten  für 
den  alphabetischen  Zettelkatalog  in  allen  Fällen  Renvois  gemacht 
werden,  wo  in  dem  Titel  die  Materie  der  Bücher  selbst  bezeichnet 
ist  Das  ist  der  Ursprung  der  biographischen  und  geographischen 
Renvoia,  welche  von  da  ab  in  der  Hof  bibliothek  gemacht  zu  wctrden 
liegen,  nnd  welche  nun  schon  durch  Generationen  einen  theilweisen 
Ersatz  für  die  noch  fehlenden  Realkataloge  bieten. 

„Am  22.  Mai  1780  wurde  die  Neubeschreibung  mit  acht  aus- 
wirtigen  jungen  Leuten,  von  denen  einer  nach  zwei  Tagen  bereits 
wegen  Untanglichkeit  entlassen  werden  musste,  bei  anderen  über 
geringe  Verwendbarkeit  geklagt  wird,  begonnen;  wann  sie  vollendet 
wind^  ist  aus  den  Acten  nicht  zu  entnehmen.    Dass  die  Bearbeiter 
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30  junge  Stadenten  der  Medictn  waren,  Ut  eine  Sage,  welche  in 
einem  Berichte  der  Direction  an  das  Obersthofmeiateramt  vom  No- 
rember  1845  wiederkehrt,  aber  nach  den  Acten  irrig  ist. 

„So  gelangte  die  Hof  bibliothek  zum  erstenmal  in  den  Besitz  eines 
Tollständigeren,  die  Btichertitel  enthaltenden  alphabetischen  Zettel- 
kataloges.  Mochte  Aber  die  UnznrerlfissHchkeit  und  Uugenanig- 
keit  desselben  bald  berechtigte  Klage  lant  werden,  um  nnanfschieb- 
baren  BedürfnisseQ  rasch  za  gentigen,  war  der  enei^^ischen  Leitung 
nichts  tlbrig  geblieben,  als  auf  solchem  Gewaltwege  die  Schäden 
einer  lässigen  Verwaltung,  die  zu  lange  gedauert  hatte,  wettzu- 
machen. 

„N^eben  dem  alphabetischen  Zettelkatalog  wurde  aas  demselben 
ein  die  Titel  summarisch  anftlhrender  H(mdkatalog  in  Buchform  für 
den  Gebrauch  im  Lesezimmer  angefertigt,  der  auch  bis  1821  diente. 
Als  derselbe  dienstontaaglich  geworden  war,  wurde  er  in  den  Jahren 
1821 — 1823  ,dnreh  die  jüngsten  und  unerfahrensten  Beamten'  auf 
Grundlage  des  alphabetischen  Zettelkataloges  mit  Einschtuss  der  bis 
1821  hinzugekommenen  Zettel  neu  hergestellt  Hinsichtlich  der  Fort- 
setzung beider  Kataloge  wurde  besohloaeen,  alle  nach  dem  Jahre  1821 
erworbenen  Btlcher  in  einem  gesondert  anzulegenden  Supplement- 
Zettelkatalog  und  in  einem  dem  nen  hergestellten  Handkatalog  an- 
zuhängenden Supplement  zu  Terzeichuen.  Dieser  Supplement-Katalog 
war  zu  klein  und  auf  Grund  unrichtiger  Zettel  angelegt  worden,  so 
dass  der  am  30.  Mai  1826  zum  Fiilfecten  der  Hofbibliothek  ernannte 
Graf  Moriz  Dietriehstein   die   Umschreibung  des   alpbabetiscben 
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und  Zeitverlust  einen  neuen  Buchkatalog  herstellen  wollten^  durch- 
sdmittlich  ein  Fünftel  der  Signaturen  sich  als  falsch  erwiesen;  z.  B. 
im  4.  Bande  1082  im  alten^  514  im  neuen  Bestand.  Dieses  Instru- 
moit,  welches  bereitSy  da  es  noch  neu  war,  auf  Schritt  und  Tritt 
or  Verificierung  und  Ergänzung  des  alphabetischen  Zettelkataloges 
bedurfte  und  mit  dem  Alter  immer  unbrauchbarer  wurde,  hat  nicht 
nur  durch  mehrere  Generationen  die  kostbare  Kraft  der  Beamten 
v»geuden  lassen,  welche  für  jedes  verlangte  Buch  aus  ihm  die 
Signatur  aushoben  und  in  jedem  fünften  Falle  vergeblich  die  Diener 
dimach  ausschickten,  um  dann  endlich  mit  Hilfe  eines  anderen  Be- 
amten ans  dem  alphabetiBchen  Zettelkatalog  die  wahre  und  damit 
das  Buch  zu  finden,  sondern  war  auch  das  Hindernis,  dass  der  alpha- 
betische Zettelkatalog  nicht  für  seine  ursprüngliche  Bestimmung,  nach 
Fächern  geordnet  in  einen  Realkatalog  umgewandelt  zu  werden, 
dienen  konnte. 

yDie  Verwaltung  der  Bibliothek  verliert  aber  dieses  Ziel  nicht 
aus  dem  Auge.  6raf  Dietrichstein  bezeichnet  es  in  seinem  ersten 
Hauptbericht  vom  29.  November  1827  als  eine  der  nothwendigsten  und 
nnentbehrlichsten  Arbeiten,  ,einen  allgemein  systematischen  Materien- 
katak>g  und  Kataloge  für  jede  einzelne  wissenschaftliche  Abtheilung 
herzustellen',  und  wiederholt  in  den  folgenden  Berichten  diese  Forde- 
rang.  Ihr  entsprechend  vollendete  auch  der  Scriptor  Lechner  im 
Jahre  1827  einen  Katalog  der  Bibeln;  darüber  kam  es  aber  nicht 
hinaus.  Vor  allem  mag  die  Erklärung  darin  zu  suchen  sein,  dass 
man  die  Anfertigung  eines  Realkataloges  und  die  systematische  Auf- 
stellung ftir  untrennbare  Aufgaben  ansah  und  bei  der  Unbeweglich- 
keit  des  alphabetischen  Kataloges,  der  noch  nicht  erfolgten  Aus- 
scheidung der  Doubletten  und  Adligate  und  dem  von  Jahr  zu  Jahr 
mehr  beklagten  Raummangel  davor  zurttckscheute,  die  eine  oder 
andere  Arbeit  muthig  anzufassen. 

„Nachdem  die  Bibliothek  ihren  besten  Leiter,  den  Grafen  Dietrich- 
gtein,  der  im  Jahre  1845  zum  Oberstkämmerer  ernannt  wurde,  ver- 
loren hatte,  begrfindete  der  neu  ernannte,  mit  der  Leitung  des  Insti- 
tutes betraute  erste  Gustos  Freiherr  von  Münch-Bellinghausen  in 
einem  ansfUhrlichen  Expose  vom  28.  October  1845  neuerdings  die 
Dnentbehrlichkeit  eines  Realkataloges.  ,Nun  aber  beruht  leider  eben 
nur  auf  dem  Bestände  eines  Real-  oder  Materienkataloges  zwar  nicht 
der  innere  Wert  einer  Bibliothek,  wohl  aber  ihre  höhere  Brauch- 
bttkeit^  ihre  Gtemeinntltzigkeit,  ihre  wissenschaftliche  Bedeutung;  denn 
wo  alpbabetisiche  Kataloge  ihrer  Natur  nach  nur  dazu  dienen  können, 


—     XIV 


ein  gegebenes  Bach  anfzofiaden,  bei  ihrer  BentltzQiig  daher  stets 
vorausgesetzt  werden  mose,  daas  die  zeitweiligen  Bibliotheksbeamten 
im  Stande  seien,  durch  Getütchtnifi,  Betesenbeit  und  bibliographische 
Kenntnisse  aller  Art  die  Stelle  der  Realkataloge  zu  Tertreten,  d.  h. 
den  Bibliotheksbesuchem,  deren  Verlangen  nicht  auf  ein  bestimmtes 
Buch,  sondern  auf  Belehrung  in  einem  wissenschaftlichen  Fache  ttber- 
hanpt  gerichtet  ist,  sogleich  das  entsprechende  Werk  anzugeben,  eine 
VorauBsetzung,  auf  deren  Eintreffen  wohl  nicht  immer  mit  Znversicht 
ZD  rechnen  ist,  da  gewähren  tüchtige  Real-  und  Materienkataloge 
nicht  nur  den  Bibliotheksbesnchern  bei  ihren  literatiscben  Arbeiten 
die  Uebersicht  Über  alle  in  einem  bestimmten  Fache  Torhandenen 
Werke  nnd  daher  die  Möglichkeit  der  Auswahl  und  Vergleichnng, 
sondern  sie  halten  anch  den  Bibliotheksbeamten,  ganz  abgesehen  von 
der  Erleichterung,  die  sie  ihnen  bei  Bedienung  des  Pnblicums  ge- 
währen, von  selbst  die  Lflcke  gegenwärtig,  die  in  einzelnen  wissen- 
schaftlichen Fächern  besteht,  und  fordern  sie  zur  Änsftllluug  der- 
selben anf.  Die  Hofbibliothek  entbehrt  also,  da  sie  bloß  alphabetische 
Kataloge  fUhrt,  das  nothwendigate  Erfordernis  nicht  nur  zur  mi3g- 
lichsten  Brauchbarkeit  nnd  Gtemeinntitzigkeit,  sondern  auch  zur  Er- 
kenntnis ihrer  Mängel  und  zur  fortschreitenden  wissenscbaftlicben 
Vervollst&ndignng  und  steht  daher  umsomehr,  da  es  ihr  auch  an 
systematischer  Aufstellung  gebricht,  so  groBe  Mittel  räe  anch  besitzt, 
ttnd  so  reich  an  innerem  Wert  sie  anch  sei,  immer  im  Nachtheil 
gegen  bei  weitem  kleinere  und  mäßiger  dotierte,  aber  mit  Materien- 
kalalogen  versehene  und  Bystematisch  aufgeatellte  Bibliotheken'. 
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„Fflr  diese  Arbeiten  wurde  bei  einem  Bücherbestände  yon  300.000 
Werken  eine  Zeit  von  8 — 10  Jahren  in  Aussicht  genommen,  wenn 
eine  genügende  Zahl  zeitlicher  Hilfsarbeiter  zur  VerfUgang  gestellt  wäre. 

„Es  scheint  demnach,  dass  die  im  Jahre  1837  von  dem  Grafen 
Dietrichstein  auf  Grund  eines  eigenen  Entwurfes  (vom  27.  März  1837) 
Tcranlasste  Revision;  welche  zu  scharfen  Auseinandersetzungen  mit 
dem  Scriptor  Franz  Lechner  geführt  hatte,  und  welche  nach  einer 
Weisung  des  Präfecten  vom  18.  April  1837  unverzüglich  mit  der 
Ämseheidung  der  Doubletten  zu  beginnen  hatte,  trotz  der  zu  diesem 
Zwecke  bevrilligten  Vermehrung  des  Personals  um  zwei  Amanuenses 
nicht  ihrem  ganzen  Umfange  nach  durchgeflihrt  worden  war. 

,,Freiherr  Münch-Bellinghausen  verspricht  in  seiner  Eingabe  an 
das  Obersthofineisteramt  vom  18.  December  1846,  dass  mit  der  in- 
zwischen für  10  Jahre  bewilligten  außerordentlichen  Dotation  von 
jährlichen  fl.  2290,  welche  zur  Aufnahme  von  Hilfsarbeitern  dienen 
sollte,  ,in  diesen  10  Jahren  die  Ausscheidung  der  Doubletten  und  die 
Trennung  der  Adligaten  ordnungsgemäß  vollbracht,  Standortsreper- 
torien  verfasst  und  ein  vollständiges  und  verlässliches  Inventarium 
der  Impressen  der  Hof  bibliothek  auf  Zetteln  nach  yrissenschaftlichen 
f^hem  geordnet,  somit  auch  ein  gehöriges  Schema  für  eine  künftige 
systematische  Aufstellung  und  die  Vorarbeiten  zur  Ausarbeitung  eines 
künftigen  Real-  oder  besser  Materienkataloges  hergestellt  sein  werden'. 

„Die  Instmetion  für  diese  außerordentlichen  Arbeiten  entwarf  der 
Scriptor  Ernst  Birk,  der  auch  dieselben  leitete.  Was  die  Beschrei- 
bung der  Bücher  für  den  alphabetischen  Zettelkatalog  betrifft,  so 
wird  nur  auf  die  ,im  Supplement-Katalog  bisher  verfolgte,  hinlänglich 
genaue  Methode'  hingewiesen,  welche  in  18  Paragraphen  beschrieben 
wird  (Act  1846  Nr.  297),  ,von  welcher  nur  bei  jenen  Werken  ab- 
zuweichen ist,  welche  auch  noch  im  Supplement-Katalog  nach  der 
Realmethode  eingetragen  und  welche  jetzt  ebenfalls  nach  der  Nominal- 
methode einzureihen  sind^*)     Der  §   11  derselben  bestimmte,   dass 

*)  Grcmeint  sind  in  erster  Linie  die  geographischen  Schlagworte  wie  z.  B. 
Baden,  Bamberga,  Basilea  Helvetica  urbs,  Bavaria  u.  s.  w.,  unter  welche 
die  anf  Baden,  Bamberg,  Basel,  Bayern  o.  s.  w.  bezüglichen  Bücher  gestellt  sind, 
aber  dann  auch  zahlreiche  andere  entweder  auf  dem  Titel  nicht  als  Nominativ 
oder  Substantiv  oder  überhaupt  gar  nicht  vorkommende  W^örter  (z.  B.  Cardi- 
nalium:  archüpiscoporum  cardincUium  sententia  de  anonymis  libellis.  Cartne- 
literinnen:  Beschreibung  des  Eerüberganges  der  harfüssigen  Carmelüerinnen  aus 
ihrem  aUen  Haus  in  das  neue.  —  Cadens:  Cadens  et  Idbescens  columna  Twrco 
Gaüica.  —  Cancellaria:  De  origine  dignitate  et  officio  canceUariorum  ac  aca- 
^icorutn). 
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,die  TOD  den  Hilfsaiiieiteni  eatworfenen  Beschreibungszettel  von  dem 
mit  der  Leitang  dieser  Arbeiten  betrauten  Beamten  streng  revidiert 
and  in  der  linken  Oberecke  mit  dem  betreffenden  Fach,  vorläofig  nach 
dem  an  der  k,  Hof-  and  Staatsbibliothek  za  Mtlnoben  befolgten  System 
mit  Beihilfe  dea  dafUr  bestehenden  Normativs  bezeichnet  werden'. 

„Indem  man  auf  dieae  Weise  von  jedem  Werk  mindeatens  zwei 
Bescfareibzettel  erhielt,  den  nenen  mit  der  Bezeichnnng  des  Faches 
and  den  alten  des  Mheren  alphabetisoliea  Zettelkataloge«,  so  hatte 
man  im  Sinne  der  Instmetion  §  14  die  gesammten  Zettel  schliefilich 
nar  nach  diesen  zwei  Partien  zn  tbeileo:  ßn  die  erste  werden  alle 
die  wissenBehafUiche  Fachbezeichnong  eothaltenden  Zettel  eingereiht 
nnd  nach  der  Bezeichnung  dieser  Glassen  in  jeder  denelben  streng 
alphabetisch  geordnet  and  in  die  daftlr  bestimmten  Cartons  eingelegt. 
Der  Best,  die  bloß  zn  leichterer  Anffindnng  eines  Bnches  im  kllnf- 
tigen  alphabetischen  Katalog  dienenden  Zettel  enthaltend,  vrird  in 
ein  einziges  Alphabet  gereiht  and  in  besondere  dafltr  bestinmite 
Cartons  vertheilt.' 

„Die  Arbeit  begann  1848  und  schritt  trotz  der  zahlreichen  Sttt- 
rongen  jenes  bewegten  Jahres  rüstig  vor,  so  dass  in  den  beiden  ersten 
Jahren  1848  nnd  1849  18.992  Bände  beschrieben  nnd  in  die  Stand- 
ortsrepertorien  eingetragen,  4009  Doabletten  ausgeschieden,  1158  Ad- 
ligata  getrennt,  also  wenigstens  23.000  Bände  definitiv  erledigt  worden. 
Die  gegm  die  Hofbibliothek  gerichteten  Klagen,  welche  1851  von 
einer  CommissioD  anter  Vorsitz  des  Feldzengmeisters  von  Hess  and 
unter  Betheillgnng  des  Minieters  für  Handel.  Gewerbe  und  Bffentliche 
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deu  Acten  vorfindliehe  vom  18.  Februar  1880  constatiert^  dass  bis 
dahin  449.812  Bände  revidiert  und  katalogisiert,  28.002  Doubletten 
ausgeschieden,  21.950  Adligate  aufgelöst  worden  waren.  Neben  der 
Aafarbeitung  des  alten  Bestandes,  welche  in  den  nächsten  Jahren  zu 
Ende  gieng,  wurde  der  Zuwachs  in  gleicher  Art  beschrieben  und 
worden  die  Buchtitel  auf  Zetteln,  im  Buchkatalog  und  Standorts- 
repertoriom  eingetragen,  für  den  Realkatalog  aber  nur  durch  die  auf 
der  linken  Ecke  der  Hauptzettel  vermerkte  Faohsignatur  gesorgt, 
die,  im  Augenblick  ohne  alle  praktische  Bedeutung,  begreiflicher 
Weise  mit  geringer  Sorgfalt  behandelt  wurde.  Ein  Versuch,  dem  ur- 
sprünglichen Plane  entsprechend,  nach  Vollendung  des  alphabetischen 
Zetteikataloges  an  die  Fertigstellung  der  Fachkataloge  zu  schreiten, 
wurde  nicht  unternommen. 

„Erst  mit  1.  Jänner  1893  wird  der  Zuwachs  für  den  alphabeti- 
schen Katalog  und  für  die  Fachkataloge  sämmtlicher  Gruppen  ver- 
zettelt und  begann  auch  zugleich  die  Verzettelung  des  alten  Bestandes 
fÜT  die  Fachkataloge  der  ersten  (Encyclopaedia)  und  zweiten  (Pküo- 
logia)  Gruppe,  weiche  innerhalb  dieser  drei  Jahre  (bis  Ende  1895) 
vollendet  wurden." 

Soweit  Wilhelm  von  Hartel.  Bezüglich  der  weiteren  Entwick- 
lang des  Realkataloges  sei  auf  den  oben  (S.  VI)  erwähnten,  in  Bälde 
zu  erwartenden  Vorbericht  zu  der  zweiten  Abtheiluug  dieser  Vor- 
schriften verwiesen.  Unser  jetziger  Bericht  muss  an  jene  Stelle  in  der 
Darstellung  von  HarteFs  anknüpfen,  wo  von  der  in  Aussicht  stehen- 
den Beschreibungsinstruction  fUr  den  Nominalkatalog  die  Rede  ist 
(8.  oben  S.  VII). 

Der  dort  genannte  erste  Gustos  Regierungsrath  Wenzel  HartI 
hatte  bei  seinem  im  October  1895  eingetretenen  Tode  einen  Entwurf 
hinterlassen,  welcher  die  Zusammenfassung  der  bis  dahin  hauptsächlich 
auf  mündlicher  Tradition  beruhenden  Beschreibungsregeln  versuchte. 
Die  lange  bibliothekarische  Erfahrung  und  Schulung  des  tüchtigen 
and  umsichtigen  Beamten  bewährten  sich  in  diesem  Entwürfe  in 
glänzender  Weise,  denn  nur  bei  solchen  Eigenschaften  war  es  möglich, 
eine  derartige  Masse  von  Einzelßillen  und  schwierigen  Fragen  über- 
haupt zu  sammeln  und  zu  erörtern,  wie  es  durch  diese  Arbeit  geschah. 
In  158  Paragraphen  wurden  hier  die  meisten  Regeln,  welche  bei  der 
Abfassung  der  Grundzettel  zu  beachten  sind,  behandelt.  Leider  haftete 
dem  Entwurf  ein  Grundfehler  an,  welcher  die  Uebersicht  des  gege- 
benen Materials  erschwerte   und  dessen   bei  einem   ersten  Versuche 
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begreidictie  Unznlänglichkeit  wohl  verschleierte  aber  nicht  aafhob, 
vor  allem  aber  eine  Verwendung  dieser  Äntzeichnungen  im  Sinne 
einer  VervollBt&ndigmig  oder  Umarbeitung  ganz  oamDglich  machte, 
nämlich  der  Mangel  einer  festen  und  conseqnenten  Systematik  in  der 
Anordnung  des  Stoffes.  Ein  Hauptzweck,  der  durch  die  Festlegung 
der  geltenden  Regeln  beabsichtigt  war,  nämlich  die  Beseitigung  der 
WidetsprUche  and  Ungleichheiten  in  der  Behandlung  vieler  Fälle,  war 
hiedarch  ganz  vereitelt.  Auaserdem  lieB  der  Entwurf  wichtige  Gebiete 
der  Beschreibung  gänzlich  nnerSrtert  (wie  z.  B.  die  Begrenzung  des 
Kataloges,  die  äußere  Form  der  Zettel  und  die  Anordnung  ihrer 
Bestandtheile,  die  Verfassung  der  Verweisnugszettel,  die  Regeln  fUr 
die  alphabetische  Anordnung  n.  dgl.  m.)  und  hielt  auch  dort  starr  an 
dem  Hergebrachten  fest,  wu  eine  Anpassung  an  die  Forderungen  der 
modernen  Katalogstechnik  ganz  ohne  Schaden  fUr  die  Brauchbarkeit 
und  Verlässlichkeit  des  Kataloges  möglieh  gewesen  wäre. 

Die  Einsicht  von  der  Unmöglichkeit,  die  Mängel  dieses  Ent- 
wurfes durch  Ueberarbeitung  oder  Amendiemng  auszumerzen,  veran- 
lasste Wilhelm  von  Härtet  dem  Nachfolger  Hartl's  in  der  Leitung 
der  Nominalkatalogsabtheilnng,  Scriptor  Dr.  Rudolf  Geyer,  die  fiber- 
ans  mflhevolle  und  schwierige  Arbeit  der  Verfassung  eines  ganz  neuen 
Entwurfes  aufzutragen.  In  den  Weihnachtsferien  189Ö  schrieb  Dr. 
Geyer  eine  systematisch  geordnete  Vorschrift  nieder,  wobei  ihm  das 
in  dem  Hartl'schen  Entwürfe  gesammelte  Material  zustatten  kam. 
Sofort  nach  Vollendung  der  ersten  Niederschrift  begann  er  mit  der 
Ueberprüfuog   der    einzelnen   Bestimmungen    im    Siiiue    jlirer   UetuM 
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»hrift  Yoriiegt;  wobei  er  die  fieispielsammlang^  sowie  die  beiden 
Beilagen  (Transseriptionsvorsehrift  nnd  orthographische  Hilfswerke) 
inftgte.  Im  Frühjahre  1898  begann  der  Drack;  welcher  bei  dem  im 
Frfihjahre  1899  eingetretenen  Tode  Hofraths  von  Zeissberg  bis  un- 
gefähr zum  20.  Bogen  der  Beispiele  gediehen  war^  sodann  eine  Unter- 
brechnng  bis  zum  October  1899  erfahr  und  Yon  da  ab  in  beschleu- 
nigtem Fortgange  zu  Ende  gefbhrt  wurde.  Bei  der  Lesung  der 
Correctar  betheiligten  sich  außer  Dr.  Geyer  die  Herren  Dr.  von 
PremersteiU;  Dr.  Arnold  und  Dr.  von  Egger-Möllwald;  das  Sach- 
register ist  der  gemeinschaftlichen  Arbeit  Dr.  Qejer's  und  Dr.  von 
Premerstein's  zu  danken. 

Sofort  nach  Fertigstellung  der  sechs  Textbogen  wurde  die  Vorschrift 
in  der  neuen^  festgestellten  Gestalt  als  Norm  ftlr  die  Beschreibung 
durch  die  dem  Amtsbereiche  Dr.  Geyer's  unmittelbar  angehörenden 
Beamten  aufgestellt,  um  hiedurch  noch  vor  der  Beendigung  des 
ganzen  Bandes  Erfahrungen  ttber  ihre  Anwendung  zu  gewinnen  und 
die  betreffenden  Herren  in  dieser  Anwendung  einzuttben;  diese  Praxis 
ergab  in  der  ganzen  Zeit  vom  Herbste  1898  bis  heute  nur  die  Noth- 
wendigkeit  einiger  unbedeutender  Nachträge^  welche  nebst  einigen 
Dnickfehlerverbesserungen  hinter  der  Inhaltstibersicht  verzeichnet  sind. 
Dagegen  bewog  die  Rücksicht  auf  die  geringe  Anzahl  der  zu  Gebote 
stehenden  Kräfte  und  die  hiedurch  nothwendige  möglichste  Zeit- 
ersparnis den  Unterzeichneten,  im  October  1899  auf  Anrathen  der 
Herren  Dr.  von  Lenk  und  Dr.  Geyer  die  Auftragung  der  Seiten- 
ünd  Blattzahlangaben  auf  die  Drucke  des  XVI.  Jahrhunderts  und 
anf  jene  Fälle  einzuschränken^  in  welchen  diese  Angaben  als  Unter- 
scheidungsmerkmale sonst  gleichmäßig  zu  beschreibender  Exemplare 
desselben  Werkes  dienen.  Auch  ergab  sich  in  jüngster  Zeit  die 
Nothwendigkeit^  die  in  der  Tradition  unseres  Zettelkataloges  gele- 
gene und  sich  auch  aus  den  allgemeinen  Regeln  der  neuen  Vor- 
schrift ergebende,  aber  darin  nicht  ausdrücklich  vorgeschriebene 
Uebung^  dass  bei  mehrbändigen  Werken  im  allgemeinen  immer  die 
gleichen  Bandauflagen  zusammenzustellen  sind,  in  autoritativer  Weise 
ZQ  bekräftigen  und  die  in  der  Vorschrift  vorgesehenen  Fälle,  dass 
die  einzelnen  mit  einander  vereinigten  Bände  solcher  Werke  ver- 
schiedene Auflagebezeichnungen  tragen  (§.  122),  sowie  andererseits 
die  selbständige  Behandlung  von  Separatauflagen  (§.  11  und  122, 
Anm.  I)  auf  das  Unumgängliche  zu  beschränken  und  von  beson- 
derer Anordnung  der  dazu   bevollmächtigten  Factoren  abhängig  zu 

machen« 
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Eine  weitere  Abweichnng,  uicht  voa  den  sUgemeiu  genug  ge- 
haltenen Änordnongen  der  Vorschrift  selbst  (§.  109),  wohl  aber  von 
dem  Bilde,  welches  die  Beispiele  in  Bezug  auf  die  Standortsangabe 
geben,  bewirkte  die  im  November  1899  eingeHlhrte  BOcheranfstellnug 
nach  dem  Nnmenis  cmrens,  deren  Grundsätze  aber  —  namentlich 
gegenüber  denen  der  alten  Signaturen  —  so  einfach  und  leicht  fasslich 
sind,  daSB  von  dieser  Divergenz  zwischen  dem  früheren  nod  dem 
heutigen  Usus  keine  Schwierigkeiten  zu  fflrchten  sind.  Immerbin 
wurde  noch  in  letzter  Stunde  dafUr  Sorge  getragen,  daes  die  neue 
Art  der  StandortBbezeiohnnng  wenigstens  auf  einem  Beispiele  (499) 
ersichtlich  gemacht  ist. 

Mit  dem  E^cheinangstage  dieser  Vorschrift  ist  die  strenge  Be- 
folgung ihrer  Begcln  allen  Beamten  der  k.  k.  Hofbibliothek  zur 
Pflicht  gemacht  und  sind  alle  etwa  bis  dahin  in  Uebung  gestan- 
denen, der  biemit  eingefUhrten  Norm  widersprechenden  Bestimmungen 
und  Anordnungen  außer  Kraft  gesetzt 


Wien,  im  März  1901. 

Der  k.  und  k.  Director  der  k.  k.  Hofbibliothek: 


Vorwort. 


Wenn  ich  im  Einverständnisse  mit  meinem  hochverehrten  Herrn 
Chef  als  Verfasser  der  hier  verö£fentlichten  Eatalogisierungsvorschrift 
das  Wort  ergreife,  so  geschieht  es  einestheils  um  die  Anschauungen, 
welche  bei  der  Abfassung  dieses  Heftes  massgebend  waren,  ausein- 
anderzasetzen,  ander entheils  aber  um  den  Umfang  meiner  eben  zu- 
gestandenen Verfasserschaft  einer  gerechten  Einschränkung  zu  unter- 
werfen. Denn  was  in  diesem  Bande  geboten  wird,  ist  das  Product 
80  vieler  verschiedener  Factoren,  dass  mir  streng  genommen  —  stoff- 
lich wenigstens  —  nur  der  bescheidenere  Titel  eines  Redactors  ge- 
bührt. Welcher  Antheil  jedem  der  erwähnten  Factoren  zukommt,  wird 
im  Verlaufe  meiner  Ausführungen  zutage  treten,  die  zunächst  dem 
ersten  Theile  ihres  Zweckes  entsprechend  die  leitenden  Gesichtspunkte 
meiner  Arbeit  klarzustellen  suchen  sollen. 

Die  in  diesem  Bande  vorliegende  Regelsammlung  ist  kein  Lehr- 
bach für  Anfänger.  Ich  betone  dies  ausdrücklich,  nicht  nur  weil  die 
Erwartung,  ein  solches  in  die  Hände  zu  bekommen,  schon  von  man- 
chen Seiten  geäussert  wurde,  sondern  auch  weil  die  Ablehnung  dieses 
lehrhaften  Charakters  für  die  Anlage  und  ftir  die  AusfUhrung  der 
^Dzen  Vorschrift  geradezu  bestimmend  war.  Als  ich  im  December 
1895  von  Sr.  Excellenz  dem  jetzigen  Herrn  Minister  für  Gultus  und 
Unterricht  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel  als  dem  damaligen  Director 
Qnseres  Instituts  den  ehrenvollen  aber  auch  Mühe  und  Verantwor- 
tang  bringenden  Auftrag  erhielt,  eine  systematisch  geordnete  Samm- 
lung der  bei  der  Abfassung  des  alphabetischen  Nominal-Zettelkatalogs 
^Itendeu  Regeln  zu  entwerfen,  suchte  ich  mir  vor  allem  über  den 
Zweck  einer  solchen  Arbeit  volle  Klarheit  zu  verschaffen  und  gelangte 
alsbald  zu  der  Überzeugung,  dass  die  Einführung  des  AnfUngers  nur 
dnreh  möndiiche  Belehrung  und  praktische  Übung  geschehen,  seitens 
der  zu  entwerfenden  Vorschrift  selbst  aber  höchstens  durch  möglichst 
zahlreiche  Hinweise  auf  eine  ausreichende  Beispielsammlung  unter- 
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stutzt  werden  kfinoe,  and  dass  jeder  Versuch,  mit  der  Darstellnng  der 
VerfassnngBregeln  des  Katalogs  eine  Änweisoog  tüi  ihre  Anwendung 
zu  verbiaden,  den  eigentlichen  Zweck  der  ganzen  Arbeit  vereiteln, 
den  Inhalt  der  einzelnen  Bestimmnngen  in  einer  Menge  von  Defini- 
tionen nnd  ManipalatioQBVorschriften  rerschwinden  lassen  mflBBte,  ohne 
doch  das  pädagogische  Ziel  einer  solchen  Diversion  wirklich  erreichen 
zu  können.  Meine  Aufgabe  konnte  also  keine  andere  sein,  als  die 
bisher  nur  in  mUndlicher  Überlieferung')  bestehenden  nnd  entwickelten 
Grundregeln  nnd  Einzelb^timmnngen  in  Byetematischer  Ordnung  und 
möglichst  unzweideutiger  genauer  Fassung  festzuhalten,  jede  Ausein- 
andersetzung lehrhafter  Art  zu  rermeiden,  von  Definitionen  nur  ge- 
rade so  viel  zu  geben,  als  zur  Bestimmung  einzelner  in  besonderer 
Anwendang  erscheinender  Begriffe  nothwendig  wäre,  nnd  jedenfalls 
alle  Anweisnngen,  welche  sich  auf  die  blosse  Manipulation  bei  den 
Eatalogsarbeiten  beziehen  sollten,  zo  unterdrücken.*)  Das  Bestreben, 
den  rein  autoritativen,  gesetzbucbartigen  Charakter  der  Sammlung 
nnzweideulig  und  scharf  zum  Ausdruck  zu  bringen,  gibt  sich  schon 
in  der  Passung  des  Titels  kund,  in  welchem  das  für  diesen  Zweck 
nnbraucbbare  Wort  „Instruction"  durch  das  schärfer  umrissene  „Vor- 
schrift"  ersetzt  wnrde. 

War  hiemit  nach  der  einen  Richtung  hin  die  zn  ISsende  Auf- 
gabe genan  abgegrenzt,  so  handelte  es  sich  nun  dämm,  die  in  der 
zu  behandelnden  Sache  selbst  gegebenen  Voraussetzungen  festzustellen, 
von  welchen   die  stoffliche  Darstellung  ausgehen    solle.    Diese  Vor- 
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ausgehend  man  damals  an  die  Arbeit  schritt;  darlegt.  In  ihrer  knappen 
and  allgemeinen  Fassung  konnte  sie  fttr  die  ins  einzelne  gehende 
kbendige  Arbeit  nicht  genügen  und  wnrde  bald  durch  eine  sich 
immer  breiter  entwickelnde,  bloss  in  mündlicher  Überlieferang  fest- 
gehaltene Masse  Yon  Einzelbestimmnngen  und  Gewohnheiten  yerdrängt, 
die,  wenn  auch  einander  oft  widersprechend^  doch  ihre  Unterlage  fast 
ansschliefilich  in  den  dort  niedergelegten  Grundsätzen  hatten.  Sie  ist 
daher  als  Ausgangspunkt  ftir  die  folgenden  Auseinandersetzungen  in 
allen  drei  oben  bezeichneten  Punkten  von  Wichtigkeit.  Die  Geschichte 
dieser  Instructionen  vom  18.  Deeember  1846  ist  in  dem  Vorberichte 
der  Direction,  S.  XVf.,  dargestellt;  hier  ftihre  ich  uur  diejenigen 
Stellen  daraus  an^  welche  sich  gegenständlich  mit  dem  Inhalte  der 
neuen  Vorschrift  berühren.  In  der  ^Instruction  fttr  den  mit  der  Lei- 
tong  der  auBerordentlichen  Arbeiten  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  beauf- 
tragten Beamten^  ^)  heißt  es: 

„§  1.  In  den  neuen  Katalog  sind  alle  seit  dem  Jahre  1500  er- 
schienenen Yorräthigen  Impressa  aufzunehmen,  femer  alle  mit  über- 
setzten Titeln  versehenen  orientalischen  und  hebräischen  und  die 
nicht  mit  cyrillischen  oder  glagolitischen  Lettern  gedruckten  slavi- 
schen  Werke;  dann  der  theoretische  und  literarhistorische  Theil  der 
h.  0.  Mnsiksammlung;  aus  der  Eupferstichsammlung  die  im  ,Catalogue 
des  livres  d'estampes'  verzeichneten  Kupferwerke,  insofeme  sie  Text 
enthalten,  und  aUe  nicht  in  losen  Blättern  verwahrten  Karten  und 
Atlanten;  als  abgesonderte  Sammlungen  verbleiben  demnach:  jene 
oben  nicht  erwähnten  orientalischen  und  slavischen  Bücher,  Musica- 
Uen^  Incunabeln,  Kupferstiche  und  Karten,  welche  nicht  eingebunden 
werden  können. 

„§  2.  Die  Beschreibung  des  auf  diese  Weise  abgegrenzten 
Bfichervorraths  ist  nach  der  im  Supplementkatalog  bisher  befolgten^ 
hinlänglich  genauen  Methode  vorzunehmen,  von  welcher  nur  bei  jenen 
Werken  abzuweichen  ist,  welche  auch  noch  im  Supplementkataloge 
nach  der  Realmethode  eingetragen  und  welche  jetzt  ebenfalls  nach 
der  Nominalmethode  einzureihen  sind,  da  die  Fächereintheilung  ohne- 
hin die  Bealmethode  ersetzt. 

jj§  3.  Damit  aber  der  neue  ELatalog  nicht  nur  genau,  sondern 
auch  möglichst  vollständig  werde,  wären  auch  die  in  Sanunelwerken 
enthaltenen  Schriften  einzeln  nachzuweisen,  was  vorderhand  jedoch, 
nm  den  Fortschritt  der  Arbeit  nicht  aufzuhalten^  nur  bei  kleineren. 


*)  Im  weiteren  Verlaufe  dieses  Vorwortes  als  Instmetion  I  aogefUhit. 


wenige  Stftcke  enthaltenden  Werken  zn  geschehen  hat,  während 
größere,  bändereiche  Sammlangen  einstweilen  Torzamerken  sind,  nm 
sie  bei  mehr  MnSe  nachtragen  zn  könneD." 

Die  §§  4 — 13  enthalten  Manipolationsvorschriften,  §  14,  dessen 
Wortlaut  schon  im  Vorberichte  der  Direction  S.  XVI  angeführt  ist, 
bringt  Beetiminnngea  tiber  die  Anordnung  der  Zettel.  §§  lö  nnd  16 
enthalten  wieder  Manipnhttionsanweisungen. 

In  der  zweiten  „Instruction  fQr  die  auf  die  Dauer  der  außer- 
ordentlichen Arbeiten  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  anfgenommeneQ  Hilfs- 
arbeiter" (als  Instmetion  II  citiert)  beißt  es  femer:  (§  1  bestimmt  die 
Arbeitsordnung.) 

„§  2,  Jedes  Werk  wird  auf  einem  besonderen  Quartblatt  be- 
schrieben. Oben  in  der  Mitte  wird  zuerst  die  Signatar  des  Buches, 
rechte  in  der  oberen  Ecke  das  Format,  unter  diesem,  wenn  das  Werk 
mehr  als  einen  Band  bat,  die  Zahl  derselben  bemerkt.  Hierauf  wird 
mit  etwas  größerer  Schrift,  jedoch  immer  mit  lateinischen  Lettern,  das 
Schlagwort  des  Buches,  unter  diesem  der  Titel  desselben,  sodann 
Druckort,  Verleger  und  Jahreszahl  mit  deutlicher  und  bestimmter 
SohriA  g^chrieben,  nnd  ist  Sorge  za  tragen,  dass  die  einzelnen  Theile 
der  Beschreibung  immer  in  gleicher  Höhe  and  Entfernung  von  ein- 
ander angefangen  werden,  wie  dies  aas  dem  anliegenden  Muster ')  zu 
ersehen  ist. 

„§  3.  Jeder  Schrank  der  k.  k.  Hofbibliothek  ist  mit  einer  römi- 
schen Zahl,   das  Fach   mit  einem  Buchstaben  und  jedes  Werk  im 
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digen  Werken  ist  die  Anzahl  der  Bände  dem  Worte  Volnmen  oder  Band 
TOTZQsetzen,  bey  jenen,  wo  Bände  fehlen  oder  auch  nie  mehr  er- 
schienen ist  die  Anzahl  der  Bände  dem  Worte  ,VoIamen'  nachzusetzen. 

„§  6.  Die  Wahl  des  Schlagwortes,  unter  dem  ein  Werk  in  den 
alphabetischen  Katalog  einzutragen  kommt,  ist  von  größter  Wichtig- 
keit. Um  diefi  zu  erleichtem  und  eine  möglichst  gleichförmige  Be- 
handlung zu  erzielen,  folgen  hier  einige  allgemeine  Grundsätze,  die 
in  den  meisten  Fällen  ausreichen,  wenngleich  die  große  Mannigfaltig- 
keit der  Bttchertitel  zuweilen  Ausnahmen  unvermeidlich  macht. 

„§  7.  Ist  der  Verfasser  auf  dem  Titel  genannt,  so  wird  dessen 
Name,  jederzeit  im  Nominativ,  als  Schlagwort  genommen.  Die  Tauf- 
nahmen, wenn  sie  gar  nicht  oder  bloß  mit  den  Anfangsbuchstaben 
angegeben  wären,  sind  aus  den  dienlichen  Hilfsmitteln  nachzutragen, 
wag  umso  nothwendiger  ist,  da  häufig  verschiedene  Autoren  denselben 
Geschlechtsnahmen  führen.  Hat  ein  Schriftsteller  mehrere  Nahmen  oder 
Beinahmen,  so  ist  jener  Air  den  Hauptzettel  zu  wählen,  unter  dem  er 
in  der  Literaturgeschichte  am  bekanntesten  ist  oder  am  häufigsten 
vorkommt,  auf  die  tlbrigen  ist  durch  Verweisungen  hinzudeuten.  Da 
die  Nahmen  der  Verfasser,  besonders  in  älteren  Drucken,  in  der  ver- 
schiedensten Schreibweise  vorkommen,  so  sind  sie  auf  die  richtige, 
heutzutage  übliche  Orthographie  der  betreffenden  Sprache  zu  reduciren 
nnd  die  nöthigen  Verweisungen  zu  machen.  Dasselbe  gilt  von  Nahmen, 
die  durch  Übersetzung  in  eine  andere  Sprache  verändert  worden  und 
stets  in  der  Sprache  des  Originals  zu  schreiben  sind.  Bey  Büchern, 
die  von  mehreren  Verfassern  gemeinschaftlich  herausgegeben  worden, 
ist  der  zuerst  stehende  Nähme  als  Schlagwort  für  den  Hauptzettel 
zu  wählen  und  die  übrigen  mit  der  Verweisung  auf  diesen  ersten  zu 
catalogisiren. 

„§  8r  Findet  sich  auf  dem  Titelblatte  keine  Angabe  des  Autors 
oder  bloß  die  Anfangsbuchstaben  desselben,  so  ist  vor  allem  zu  sehen 
ob  in  der  Vorrede  oder  am  Ende  oder  in  dem  Buchdruckerprivile- 
gium*)  keine  Aufklärung  hierüber  enthalten  ist.  Wäre  dieß  nicht  der 
Fall,  so  ist  der  Name  des  Autors  mit  Hilfe  literargeschichtlicher  Werke 
nach  Möglichkeit  zu  ermitteln.  Gelingt  dieß  nicht,  so  ist  das  Buch 
anter  dem  Hanptworte  des  Titels  oder  einem  anderen  dessen  Stelle 
vertretenden  Worte  zu  beschreiben. 

„Sammelwerke  die  auf  dem  Titel  nur  den  Namen  des  Heraus- 
gebers enthalten   sind   wie  anonyme  Werke  zu  behandeln   und   ist 


^}  aln  dem  Bnchdruckerprivilegium"  corrigiert  aua  „souBt  irgendwo  im  Bucho**. 
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vom  Namen  des  Heraasgebers  anf  dieseB  Schk^ort  die  Verweisnng') 
za  machen,  während  jedes  darin  enthaltene  Werk  einzeln  za  be- 
schreiben nnd  mit  der  Weisnng  auf  das  Sammelwerk  zn  rerzeicbnen 
ist.  Bey  Sltereo  anonymen  Werken  ist  die  Orthographie  des  Schlag- 
wortes auf  dieselbe  Weise  wie  bey  den  Äutoren-Nahmen  nach  der 
jetzigen  Schreibweise  zu  ändern. 

„Werke  von  Pseudonymen  sind  wie  anonyme  zu  behandeln,  nur 
wird  ein  solches  Werk,  falls  der  wahre  Nähme  nicht  ennittelt  werden 
kann,  unter  dem  Pseudonym  bcBchrieben,  jedoch  mit  dem  Beisatze 
,pseudon'.  Schriften,  die  einem  Autor  unterschoben  worden,  sind 
unter  dessen  Namen  zn  catalogisieren,  wenn  der  wahre  Verfasser 
nicht  za  ermitteln  sein  sollte. 

„§  9.  Akademische  Dissertationen,  wo  auf  dem  Titel  der  PiÜses 
and  der  defendens  erscheint,  sind  unter  dem  Namen  des  ersteren  ein- 
zutragen und  Ton  letzterem  eine  Weisung  auf  den  Präses  zn  machen. 
Nennt  sich  der  defendena  jedoch  ausdrücklich  als  Autor,  so  ist  die 
Dissertation  unter  diesem  Nahmen  allein  za  beschreiben. 

„§  10.  Der  Titel  des  Werkes  wird  genau  in  der  Sprache  des 
Originals,  mit  Beibehaltnng  der  Orthographie  und  mit  denselben  Let- 
tern wiedeigegeben  und  es  darf  nichts  ausgelassen  werden  was  bei- 
tragen konnte,  den  eigentlichen  Inhalt  lülher  zu  bestimmen.  Nach 
diesem  Grundsatze  sind  weitläufige  Titel,  doch  ohne  Nachtheil  der 
Vollständigkeit  zweckmäßig  abzaktlrzen.  Hit  gothischen  Lettern  ge- 
druckte Bücher  sind  mit  den  gewöhnlichen  Bachstaben  zu  copiren 
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dagegen  darf  die  Jahrzahl  des  letzten  Bandes  auf  dem  Zettel  nicht 
übergangen  werden." 

§  12  und  13  enthalten  Manipnlationsan Weisungen,  §  14  stimmt 
mit  Instmction  I,  §  14  tlberein. 

Prüfen  wir  nun,  was  ans  den  angeftlhrten  Regeln  ftir  die  Fest- 
stellung des  Grandcharakters  unseres  Katalogs  gewonnen  werden  kann, 
80  findet  sich  eine  ganz  unzweideutige  Äufierung  hierüber  in  der  In- 
struction I,  §  2,  wo  die  strenge  Befolgung  der  „Nominalmethode" 
angeordnet  and  das  reale  Moment  von  der  Berücksichtigung  vollständig 
ausgeschlossen  wird.  In  einem  gewissen  Widerspruche  damit  steht 
freilich  die  Bestimmung  des  §  14,  welche  die  Anordnung  der  Haupt- 
zettel nach  den  Fachclassen  der  wissenschaftlichen  Signatur,  inner- 
halb dieser  allerdings  wieder  alphabetisch,  befiehlt.  Diese  Anordnung 
ist  aber  niemals  zur  Ausfllhrung  gelangt  (vgl.  Vorbericht  der  Direc- 
tion,  S.  XVII)  und  braucht  uns  hier  umsoweniger  zu  beschäftigen,  als 
die  streng  alphabetische  Anordnung  innerhalb  der  Fachclassen  offen- 
bar, wenn  es  auch  nicht  ausdrücklich  gesagt  wird,  doch  nur  nach 
den  mittels  der  „Nominalmethode^  gewonnenen  Ordnungsw5rtem  hätte 
erfolgen  können.  Jedenfalls  ist  der  nominale  Charakter  des  Katalogs 
mit  klaren  Worten  betont  und  kommt  auch  in  den  Ausftlhrungs- 
Torschriflen,  welche  von  der  Wahl  des  Ordnungswortes  —  oder,  wie 
es  dort  heifit,  „des  Schlagwortes"  —  handeln,  zur  ausschließlichen 
Geltung. 

An  dieser  nominalen  Bestimmung  des  Katalogs  hat  denn  auch 
die  Tradition  im  wesentlichen  festgehalten;  einige  Abweichungen 
traten  allerdings  im  Laufe  der  Zeit  ein.  Denn  da  die  Anordnung  der 
Hauptzettel  nach  den  Realclassen  unterblieb,  so  machte  sich  der  Mangel 
eines  Sachkatalogs  sehr  stark  fühlbar  und  auch  die  im  Vorberichte 
der  Direction  (S.  XI)  erwähnten,  mit  1893  eingestellten  sachlichen 
ffinweiskataloge  nach  geographischen  und  biographischen  Schlagwör- 
tern, za  denen  die  auf  ähnlicher  Grundlage  beruhenden  Sachkataloge 
der  Grammatiken,  Wörterbücher  und  Personalschematismen  kamen, 
konnten  diesem  Mangel  in  mancher  Beziehung  nicht  ganz  abhelfen. 
So  wurden  denn  im  grossen  Kataloge  selbst  einige  Gruppen  von  Werken 
unter  bestimmten  Schlagwörtern  zusammengefasst,  wobei  das  rein  for- 
male, aus  der  „Nominalmethode"  sich  ergebende  Moment  ganz  ausser- 
acht  gelassen  wurde.  Noch  der  im  Vorberichte  der  Direction  (S.  VII) 
besprochene  Wenzel  Hartrsche  Instructionsentwurf  hält  an  dieser  Ein- 
richtung fest  nnd  verzeichnet  sie  in  zwei  Abschnitten  unter  der  Über- 
schrift ^Fingierte  Ordnungswörter  mit  allgemeiner  Geltung**  und  „Fia- 


gierte  OrdnangswOrter  fbr  einzelne  AnläsBe".  In  der  ersten  Gmppe 
Bind  aufgezählt  (§  85):  „1.  Academia  scientiamm;  2.  Biblia;  3.  Todten- 
tanz;  4.  Die  Namen  der  alten  VolksbOcber  (z.  B.  Magnelonne  nnd 
ReinarduB  Vnlpes);  5.  Die  Kameo  der  Chansons  de  geste  nnd  der 
gleichzeitigen  Ritterromane  (z.  B.  Gnillanme  d'Orange);  6.  Nacbt,  Tan- 
send  nnd  eine;  7.  Die  Namen  anderer  orientalischer  Dichtungen  (z.  B. 
Tnti-Nameb  und  Mahäbhärata)."  Unter  diesen  Ordnnngswfirtem  sollten 
nicht  nnr  Gesammtansgaben  der  beztlglichen  Werke,  sondern  auch 
deren  einzelne  Theile,  sowie  Bearbeitungen  des  gleichen  Stoffes  vei^ 
zeichnet  werden;  ja  es  herrschte  eine  Zeitlang  sogar  der  Gebranch, 
anch  Monographien  Über  den  betreffenden  Gegenstand  hier  einzureihen. 
Bezüglich  der  „Fingierten  OrdnungswOrter  i^r  einzelne  Anlässe"  be- 
stimmt der  HaTtl'scbe  Entwurf:  „§  93.  Um  eine  Übersicht  sänunt- 
licher  bei  einem  bestimmten  Anlasse  erschienenen  Fubticationen  za 
gewinnen,  werden  unter  fingierten  Ordnnngswörtera  sogenannte  Sin- 
gnlos  autores-Zettel  angelegt.  Solche  Ordnnngswttrter  sind  z.  B. :  Welt- 
ausstellung, Fbilologenversammlung,  Musik-  nnd  Theaterausstellung, 
DoDaureguliemng." ')  Findet  diese  Durchbrechung  des  nominalen 
Frincips  in  den  oben  berührten  Rücksichten  ihre  Erklärung,  wenn 
auch  nicht  eine  Entschuldigung,  so  entfiel  fUr  die  ¥on  mir  redigierte 
neae  Vorschrift  jede  Veranlassung,  einen  so  schreienden  Verstoss  gegen 
die  Grandanschanungen  zu  legitimieren,  umsomebr  als  durch  die  im 
Jahre  1893  begonnene  Anlage  eines  besonderen  wissenschaftlich-syste- 
matischen Realkatalogs  dem  Bedürfnisse  nach  sachlich  geordneten 
Behelfen  in  reichem  Masijc  JtcchniiH^^  t:(.-triitr>-'U  ist.    Für  mich  war  also 
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Zettelkatalog,  die  Fonn  des  ZettelS;  die  Anordnung  seiner  Bestand- 
tkeUe  and  die  Einrichtung  der  besonderen  Yerweisungszettel. 

Die  Begrenzung  des  aufzunehmenden  Bücherbestandes  ist  nach 
der  Bestjmmnng  von  Instruction  I,  §  1  bedeutend  enger  als  nach  un- 
serer heute  geltenden  Vorschrift.  Doch  lässt  sich  auf  den  ersten  Blick 
e^ennen,  das8  dieser  Unterschied  nur  auf  Bücksichten  praktischer 
Natur  zurückgeht,  die  heute  nicht  mehr  in  demselben  Umfange  be- 
stehen wie  im  Jahre  1846,  und  dass  die  wesentliche  Begrenzung  die- 
sdbe  ist  wie  die  noch  geltende,  welche  grundsätzlich  nur  die  In- 
conabeln  and  die  Musikalien  von  der  Aufnahme  ausschließt.^)  Auch 
hier  hat  die  Praxis  mehrfache  Schwankungen  durchgemacht,  die  be- 
d^itendste  jedenfalls  in  den  Siebziger-  und  Neunzigerjahren  des  ver- 
flossenen  Jahrhunderts,  wo  erst  die  Musikalien,  entgegen  der  früheren 
Übung,  in  den  Katalog  aufgenommen,  aber  schliesslich  doch  wieder 
lesgeschlossen  wurden.  Andrerseits  begann  man  im  Jahre  1891  mit 
der  Ausscheidung  der  Schulbücher  und  der  sogenannt  „minderwertigen^ 
litteratur  („Fasciculanda^);  ftlr  beide  Gruppen  wurden  besondere, 
ebenfalls  nominal  bestimmte  und  alphabetisch  geordnete  Zettelkataloge 
angelegt.  Doch  zeigten  sich  die  vorauszusehenden  Missstände  dieser 
Absonderung  bald  in  solchem  Masse,  dass  die  Wiedervereinigung  mit 
don  allgemeinen  Bestände!  sofort  nach  dem  Tode  HartPs  eingeleitet 
werden  musste. 

Dass  die  Büchertitel  die  Unterlage  für  die  Beschreibung  bilden 
sollen,  ist  in  der  alten  Instruction  wohl  nirgends  mit  ausdrücklichen 
Worten  angeordnet^  geht  aber  aus  dem  Sinne  der  einzelnen  Bestim- 
mungen, so  namentlich  Instruction  I,  §  1,  Instruction  II,  §  7 — 11, 
hervor.  Die  Forderung,  dass  bei  Sammelwerken  stets  der  gemeinsame 
Titel  als  Grundlage  zu  dienen  habe,  ist  implicite  enthalten  in  Instruc- 
tion I,  §  3,  wo  von  der  Berücksichtigung  der  einzelnen  Theile  solcher 
Werke  die  Kede  ist.*) 

Die  Verfassung  des  neuen  Katalogs  auf  Zetteln  wird  hinwieder- 
um ausdrücklich  vorgeschrieben  in  Instruction  II,  §  2,  wo  auch  die 
Fonn  des  (Haupt-)  Zettels  und  die  Anordnung  seiner  Bestandtheile 
genau  bestimmt  werden.    Auch  die  Unterscheidung  von  Haupt-  und 

')  Thataächlich  —  wenngleich  nur  vorläufig  —  sind  übrigens  heute  noch 
die  osUsültiBcheD  Drucke  ohne  übersetzten  Titel  in  den  Katalog  nicht  aufge- 
lommen. 

*)  Dagegen  ist  dieser  Berücksichtigung  dort  noch  keine  formale  Grenze 
pnogen,  während  die  heutige  Vorschrift  dafür  Erwähnung  auf  dem  Sammeltitel 
o^r  separates  Titelblatt  als  Bedingung  aufstellt 


VerweieungBzettelB  ist  in  Instmction  I  im  §  14,  in  Instruction  II  ge- 
legentlich in  §  7,  8  und  9  schon  gemacht,  allerdings  ohne  das»  Über 
Form  nnd  Inhalt  dieser  Verweisungen  etwas  Genaueres  gesagt  wäre. 
In  allen  diesen  Punkten  hat  die  Tradition  eines  halben  Jahrhunderts 
nichts  Wesentliches  geändert,  sondern  nur  das  flüchtig  skizzierte 
weiter  entwickelt,  so  dass  ich  in  meiner  Arbeit  die  Gmndlagen  nur 
scharf  hervorzuheben  nnd  die  sich  daraus  ergebenden  Einzelbeatim- 
mQDgen  in  einen  widerspruchslosen  logischen  Zusaminenhang  und  zn 
einem  möglichst  khiren  Auedruck  zu  bringen  hatte. 

Neben  den  Regeln,  welche  sich  aus  den  im  Wesen  nnd  der  An- 
lage des  Kataloge  gegebenen  VoraoesetzUDgen  entwickelten  und  er- 
gaben, war  aber  noch  eine  ganze  Reihe  tod  Einrichtungen  nnd  Ge- 
wohnheiten in  Betracht  zn  ziehen,  welche  unabhängig  ron  jenen  Vor- 
aussetzungen, manchmal  in  offenem  Widerspräche  dagegen,  aus  man- 
cherlei Grtlnden  nnd  Rttcksicbten  im  Laufe  der  Zeit  Aufnahme  in  das 
Gefllge  unseres  Bttcherinrentars  gefunden  und  ihrerseits  oft  einen 
ganzen  Wust  von  Einzelhestimmnngen  angesetzt  hatten.  Eine  solche 
Institution,  die  der  „fingierten  Ordnungswörter",  habe  ich  schon  oben 
besprochen;  hieber  gehört  auch  die  nach  nnd  nach  eingerissene 
Übung,  Sammelwerke  gewisser  Kategorien  (wie  z.  B.  Urkunden-  und 
QuellensammlungeD)  nicht  mehr  nnter  das  Schlagwort,  sondern  unter 
den  Namen  des  Herausgebers  zu  stellen,  andere  nicht  nach  dem 
Sammeltitel,  sondern  jeden  Theil  für  sich  zu  beschreiben  und  auf  die 
Zusammengehörigkeit  dieser  Tbeile  untereinander  durch   sogenannte 
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fikrnng  zu  gewinnen;  was  mir  selbst  in  dieser  Hinsicht  fehlen  mochte, 
«setzte  in  mancher  Beziehung;  der  als  Materialsammlang  höchst  schäts^ 
bare  Hartrsche  Entwurf  mit  dankenswerter  Gründlichkeit  In  der 
Denen  Vorschrift  sind  von  den  hier  bezeichneten  Bestimmungen  fast 
mir  jene  aasgemerzt,  welche  den  oben  entwickelten  Grundlagen  des 
Katalogs  widersprachen,  also  vor  allen  die  „fingierten  Ordnungswörter ^ 
und  die  abweichende  Behandlung  einiger  Sammelwerke.  Im  Wider- 
qiruche  mit  den  Principien  stand  auch  die  in  den  letzten  zwei  Jahr- 
zehnten aufgekommene  Übung  bezüglich  der  Wahl  des  Ordnungs- 
wortes bei  gewissen  anonymen  Werken,  welche  im  Hartrschen  Ent- 
wurf folgende  Fassung  hat:  ;,§  81.  Ist  ein  vollständiger  (aus  Vor-  und 
Zuoamen  bestehender)  Eigenname  das  Schlagwort,  so  wird  niemals 
der  Vor-,  sondern  immer  der  Familienname  als  Ordnungswort  gewählt. 
Diese  Begel  gilt  auch  dann,  wenn  vor  dem  Eigennamen  ein  Attribut 
stdit^^)  Diese  Begel  konnte  ebensowenig  beibehalten  werden  vrie 
die  noch  dazu  ziemlich  junge  Gewohnheit,  die  Zettel  gewisser  Ord- 
Dnngswörter,  als  „Bericht,  Jahresbericht,  Zeitschrift,  Report,  Bulle- 
tin'' u.  a.  unter  einander  nach  sachlichen  (meistens  geographischen) 
Stichwörtem  zu  ordnen.  Weist  demnach  die  neue  Vorschrift  gegen- 
über der  Tradition  in  solchen  und  anderen  Fällen  Veränderungen 
auf,  so  hat  sie  doch  das  Hergebrachte  meistens  aufgenommen,  selbst 
in  dem  Falle  der  Doctordissertationen,  wo  die  traditionelle  Übung 
mit  der  Regel  der  Instruction  II,  §  9  im  Widerspruche  steht,  aber 
da  sie  gegen  die  allgemeinen  Grundsätze  nicht  verstösst,  unbedenk- 
Keh  beibehalten  werden  durfte.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit  der 
froher  besprochenen  Erweiterung  des  aufzunehmenden  Büchervorrathes. 
Die  Ordnung  und  Bearbeitung  des  in  dieser  dreifachen  Gruppie- 
nmg  gegebenen  Materials  war  nun  die  Aufgabe  meines  Entwurfes. 
Ihre  Lösung  unterlag,  wie  nicht  anders  zu  erwarten,  manchen  Schwierig- 
keiten. Die  Entwicklung  der  allgemeinen  Grundsätze  aus  dem  Wüste 
Toransgesetzter  und  traditioneller  Einzelbestimmungen  wurde  durch  die 
darin  herrschenden,  oft  nicht  sobald  erkennbaren  Widersprüche  sehr 


^  Als  BeiBpiele  sind  angeführt  die  Titel:  „Richard  Wagner  und  die  Musik 
der  Zukunft*'  and  „Graf  Friedrich  Beust  als  österreichischer  Ministerpräsident". 
Befehrdbimg:  Wagner,  Bichard,  und  die  Musik  der  Zukunft. —  Beust,  Graf 
Friedrich,  sIb  österreichischer  Ministerpräsident.  In  der  Praxis  gieng  man  aber 
lioch  weiter  und  stellte  den  Titel:  „Herrn  Hofrath  Dr.  Adolf  Mussafia  zu 
seinem  60.  Geburtstage"  unter  das  Ordnungswort  Mussafia,  Herrn  Hofrath 
Dr.  Adolf.  Nach  der  alten  Instruction  von  1846  müssten  die  betreffenden  Ordnungs- 
vdrter  ebenso  wie  nach  der  neuen  Vorschrift  lauten:  Bichard,  Graf,  Herrn. 
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erscbTrert.  Immerhin  waren  hier  alle  Uindernisse  im  Grunde  doch 
nur  accessorischer  Art  und  nicht  in  der  Sache  selbst  gelegnen.  Viel 
schlimmer  stand  es  mit  der  Feststellung  der  Einzelbeatimmnngen  selbst. 
Nach  Ermittlnng  des  unbedingt  Beizubehaltenden  und  des  wegen  Un- 
vereinbarkeit mit  den  allgemeinen  Grundsätzen  Auszuscheidenden 
zeigte  es  sich,  dass  ftlr  manche  Gebiete  Überhaupt  keine  festen  Regeln 
bestanden,  sondern  nur  Gewohnheiten  äusserst  schwankender  nnd  an- 
bestimmter Natur.  Hier  galt  es  also,  ganz  neue  Bestimmungen  zn  er- 
sinnen, und  zwar  derart,  dass  sie  sich  in  das  Ganze  der  schon  fixierten 
ohne  Zwang  einfügen  lieBen.  Die  Schwierigkeiten,  die  damit  ver- 
bunden waren,  werden  bei  der  folgenden  Besprechnng  der  Haupt- 
punkte am  ehesten  dentlicb  werden. 

Über  das  Verhältnis  zwischen  Ordnungswort  nnd  Titelabechrifit 
bestimmen  die  alten  Instructionen  nichts,  nnd  auch  die  bisherige  Praxis 
war  über  schttchterae  Versuche,  zu  einer  festen  Norm  zn  gehtngen, 
nie  hinausgekommen.  War  das  Ordnungswort  ein  Schrifitstellername, 
so  wurde  in  der  Titelabscfarift  die  auf  das  Anctorenverhältnis  bezüg- 
liche Stelle,  wie  z.  B.  „verfasst  und  mit  einer  Einleitung  versehen  von 
N.  N."  n.  dgl.,  einfach  weggelassen,  was  immer  eine  willkflrlicbe  Ent- 
stellung und  oft  auch  eine  recht  empfindliche  Verstümmelung  des  Buch- 
titeb  bedeutete.  Bei  gemeinsamer  Verfasserschaft  wurden  so  viele 
Namen  auf  die  Ordnungswortzeile  gesetzt,  als  dort  Platz  hatten,  die 
Titel  Verstümmelung  meist  in  der  angegebenen  Weise  vorgenommen 
und  die  weiteren  Namen  ausgeworfen;  jedoch  nicht  immer,  da  manch- 
mal  die  GnipTiieniuy  in  der  jetzt  in  Beispiel  470  gey-eigten  We 
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ftrata.^)  Stehen  vor  einem  solchen  ans  dem  Gontexte  herauszuheben- 
den  Ordnnngsworte  Attribute,  so  müssen  sie  gleichfalls  auf  die  Zeile 
des  Ordniingswortes  kommen;  sind  sie  aber  nach  demselben,  dann 
blähen  »e  an  ihrem  Platze/  Auch  hier  ergibt  sich  also  eine  Ver- 
stOmmelniig  der  Titelabschrift  und  die  Abhängigkeit  des  Ordnungs- 
Wortes  von  der  zufälligen  Schriftgrösse  des  Beschreibenden.  Die  neu 
tufzustellende  Regel  konnte  diese  Schwierigkeiten  nur  durch  möglichst 
scharfe  Trennung  des  Ordnungswortes  von  der  Titelabschrift  lösen,  und 
die  Rttcksicht  auf  die  unantastbare  Grundgestalt  des  Zettels  fand  dabei 
ihre  voUe  Rechnung.  Das  System  des  Ersatzstriches  und  der  Einklamme- 
nmg  branchte  bloss  zu  allgemeiner  Geltung  ausgedehnt  zu  werden.  Da- 
gegen mnssten  die  Beiftlgungen  zum  Schlagworte  wegfallen,  die  ohnehin 
f&r  die  Einordnung  des  Zettels  eher  hindernd  als  förderlich  vrirkten. 
Durch  die  mehrfach  erwähnte  Erweiterung  des  zu  beschreiben- 
den Büchervorrathes  war  die  Transscription  fremder  Schriftarten  eine 
brennende  Frage  geworden,  ohne  dass  jemals  eine  Lösung  versucht 
worden  wäre.  Auch  ohne  die  Werke  in  orientalischen  oder  slavischen 
Schriften  hätte  diese  Frage  von  vomherein  die  größte  Beachtung  yer- 
dient,  da  ja  gerade  die  übersetzten  Titel  untereinander  die  bunteste 
Vielfältigkeit  der  Transscription  zeigen  und  die  Rückftihrung  auf  eine 
gleichartige  Umschriftform  zu  den  Grunderfordemissen  eines  zuver- 
lässigen Katalogs  gehört.  Bisher  hatte  fast  jeder  in  der  Hof  bibliothek 
angestellte  Slavist  und  Orientalist  seine  eigene  Transscriptionsmethode 
mitgebracht,  so  dass  die  mannigfaltigsten  Wort-  und  Namensformen 
ein  veriässliches  Nachsuchen  im  Katalog  fast  unmöglich  machten.  Ich 
hatte  d^er  schon  ftir  den  Hartrschen  Entwurf  eine  Transscriptions- 
tabelle  fttr  die  wichtigsten  orientalischen  Schriftarten  ausgearbeitet, 
welche  ich  nun  mit  geringen  Veränderungen,  die  sich  aus  der  Berttck- 
richtigang  einzelner  von  den  inzwischen  erschienenen  Kuhn-Schnorr- 
sehen Transscriptionsvorschlägen  ergaben,  zur  Grundlage  der  betref- 
fenden Bestimmungen  machen  konnte.  Sie  ist,  vermehrt  um  die  von 
Dr.  Wenzel  Vondräk  ausgearbeitete  Umschrift  der  slavischen  Alpha- 
bete, dieser  Vorschrift  als  Beilage  I  angeschlossen.  Mein  Bestreben 
bei  ihrer  Abfassung  war  unter  vollständiger  Ablehnung  rein  phoneti- 
scher Rficksichten  eine  möglichst  unzweideutige  und  consequente 
Wiedergabe  der  einzelnen  Buchstaben  des  Originals  durch  die  Schrift- 
lichen des  lateinisch-deutschen  Alphabets. 

^  Nach  dem  Wortlaute  der  Regel,  zu  der  das  Beispiel  angeführt  ist, 
dfirfte  das  Qrdnungswort  hier  nur  Consensio  allein  sein;  die  Beifügung  des 
Mira  ist  aber  durch  den  gleich  folgenden  Zusatz  erklärt. 

c 


Einer  vollständig  nenen  Regelung;  bedorflen  anch  die  allgemeinen 
Bestimmnngen  über  die  richtigen  Fonnen  der  Scbriftstellenianien.  Die 
Vorschrift  von  Instruction  ü,  §  7  konnte  nicht  auBreichen,  verlangte  sie 
ja  doch  geradezu  die  willkärliche  Entstellung  der  Auctorennamen  durch 
RedtietioD  auf  die  übrigens  nicht  immer  feststehende  und  unbestrittene 
„heutzutage  übliche  Orthographie  der  betreffenden  Sprache".  EHe 
LOanng  dieser  Aufgabe  müge  man  in  den  betreffenden  Paragraphen 
der  Vorschrift  selbst  nachsehen;  hier  mBchte  ich  aia  Beispiel  auf  die 
vollflttlndig  neu  aufgestellten  Speciahregeln  füi  die  orientalischen  und 
griecbiscben  Namen  hinweisen.  Bezüglich  der  orientalischen  Autoren 
herrsehte  fiuher,  abgesehen  von  der  Transscriptionsfrage,  eine  so  heil- 
lose Verwirrung,  dass  z.  B.  der  arabische  Schriftsteller  Ibn  al-Wardl 
an  nicht  weniger  als  sieben  verschiedenen  Stellen  im  Kataloge  ver- 
zeichnet war.  Die  von  mir  aufgestellte  neue  Regel  gebt  vom  Ism  als 
Erstem  Ordnongsworte  aus  und  deckt  sich  ziemlich  genau  mit  der  in 
A.  Q.  Ellis'  Gatalogne  of  Arabic  books  in  the  British  Museum,  London 
1894,  4**  befolgten  Methode,  und  zwar  zuiUlIiger  und  unbeabsichtigter 
Weise,  da  sie  von  mir  schon  in  den  Achtzigerjahren  angewendet  und 
1893  ftlr  den  Hartrscfaen  Entwurf  ausgearbeitet  war,  ans  dem  sie 
im  wesentlichen  unveittudert  herttbergenommen  ist.  Sehr  schwierig 
gestaltete  sich  die  Entscheidung  bezflglich  der  griechischen  Anctoren- 
namen.  Bisher  waren  die  Classiker  in  lateinischer  Namensform  auf- 
genommen worden;  ftlr  die  Byzantiner  und  Neugriechen  bestand  über- 
haupt keine  Regel.  Für  diese  eine  besondere  Bestimmung  aufzustellen, 
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Eine  ganz  nene  Einrichtung  ist  die  Angabe  der  Seitenzahl,  welche 
in  einer  ToUständigen  Katalogsvorschrift  nicht  fehlen  durfte.  Sie  wurde 
lach  auf  besonderen  Wunsch  des  verstorbenen  Hofrathes  von  Zeiss- 
berg  eine  Zeitlang  allgemein  gehandhabt,  wie  sie  denn  auch  in  meiner 
Bdspielsammlung  durchgehends  angebracht  ist.  Der  damit  verbundene 
T^hiltnisniässig  grosse  Zeitaufwand  und  die  Erwägung,  dass  diese  Ein- 
richtung bei  neueren  Büchern  wenig  Wert  besitze,  veranlasste  aber 
Herrn  Dr.  von  Lenk  und  mich,  die  Einschränkung  der  betreffenden 
Bestimmungen  auf  jene  Fälle  zu  beantragen,  welche  in  dem  Vorbe- 
riehte  der  Direction  (S.  XIX)  angeführt  sind. 

Auch  die  hier  vorgeschriebene  Art  der  Bandaufzählung  ist  auf 
mdne  Veranlassung  neu  eingeführt;  der  frühere  Modus,  nach  welchem 
bei  noch  anabgeschlossenen  Werken  der  erste  und  letzte  Band  durch 
Bindestrich  verbunden  unterhalb  der  Formatziffer  mit  Bleistift  ver- 
idchnet  and  dieser  Vermerk  bei  jedem  Zuwachs  abgeändert  wurde, 
bewirikte  sehr  oft  eine  Undeutlichkeit  betreffs  der  schon  vorhandenen 
Binde;  auch  ergab  die  Angabe  ausserhalb  der  Zählung  stehender 
Theile,  wie  Registerbände,  Atlanten,  Tafelbeilagen  u.  dgl.  m.,  immer 
Zweifel  and  Schwierigkeiten,  die  nach  dem  jetzigen  Vorgange  wohl 
nicht  mehr  zu  befürchten  sind. 

Wenn  nun  auch  noch  mehrere  Neuerungen  nebensächlicher  Natur, 
deren  Aofzählung  ich  eben  deswegen  unterlasse,  in  Betracht  kommen, 
80  geht  doch  aus  meinen  bisherigen  Ausführungen  hervor,  dass  die  neue 
Torschrift  ihrem  Inhalte  nach  zum  größten  Theile  thatsächlich  oder  vir- 
tuell schon  durch  bestimmte  Voraussetzungen  umschrieben  und  gegeben 
and  dass  mein  persönlicher  Antheil  an  der  stofflichen  Ausgestaltung 
ein  verhältnismäßig  geringer  war.  Dieser  mein  Antheil  wird  aber 
effectiv  noch  wesentlich  verringert  durch  die  Thatsache,  dass,  wie 
schon  der  Vorbericht  der  Direction  mittheilt,  mein  Entwurf  einer  ein- 
gehenden Prüfung  und  Durchberathung  unterworfen  worden  ist,  an 
der  sich  sozusagen  als  Opponenten  Herr  Hofrath  von  Zeissberg  und 
Dr.  von  Lenk  betheiligten.  Diese  Oberprüfang,  als  deren  Ergebnis 
die  im  Folgenden  mitgetheilte  Vorschrift  stofflich  anzusehen  ist,  hat 
^wiss  znr  Abrundung  des  Ganzen  und  zur  Verbesserung  der  einzelnen 
Theile  das  Beste  gethan,  was  umso  höher  zu  schätzen  ist,  als  hiebei 
aicht  etwa,  wie  es  in  solchen  Fällen  naturgemäss  fast  immer  zu  ge- 
schehen pflegt,  dem  Reformeifer  meines  Entwurfes  mit  einer  gewissen 
reactionären  Tendenz  entgegenzutreten  versucht  ward.  Im  Gegentheil 
—  wenn  auch  eine  heilsame  Rücksicht  auf  die  fünfzigjährige  Über- 
lieferung  mancher  Gewohnheiten  bei  der  Beurtheilung  der  Vorlage 

c* 
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mit  als  ein  oberstes  Gesetz  massgebend  sein  nnd  zq  manchem  leidigen 
Compromiss  zwischen  logisclier  Coneequenz  und  der  Macht  der  Tra- 
dition ftlhren  mnsste,  so  ermathigte  gerade  die  wissenschaftliche  Ob- 
jectivität  nnd  Unerschrockenheit  der  beiden  Experten  zu  manchem 
entschiedenen  Schritte  nach  einer  Richtung,  die  der  Entwurf  nur  zag- 
haft anzudeuten  gewagt  hatte,  wie  z.  B.  in  der  Angelegenheit  der 
griechischen  Auctorenoamen.  Und  gerade  dieser  Durchberathnng  ist  es 
zu  danken,  daes  in  der  neuen  Vorschrift  von  manchen  hergebrachten 
Absonderlichkeiten  nicht  mehr  beibehalten  wurde,  als  für  die  Einheit- 
lichkeit des  Katalogs  nnbedingt  nOthig  war. 

Dagegen  blieb  die  systematische  Ordnung  des  Stoffes  mir  ganz 
selbständig  Überlassen.  Sie  ergab  sich  fast  von  selbst,  nachdem  ich 
einmal  zur  Eiusicht  gelangt  war,  dass  den  Kern  der  ganzen  Vorscbriit 
die  BestimmuDgen  betreffend  die  Verfassung  des  Hauptzettels  bilden 
mflssten.  In  diesem  HauptstUcke  sind  denn  auch  im  Grunde  ge- 
nommen das  Wesen  und  die  Anlage  des  Katalogs  auseinandeigesetzt; 
die  übrigen  Theile  wiederholen  eigentlich  nur  das  dort  Gesagte  von 
anderen  Gesichtspunkten  aus  geordnet.  Allein  diese  Einsicht  selbst 
war  nur  auf  weiten  Umwegen  und  nach  manchem  Fehlgriffe  zu  er- 
langen; ganz  klar  ist  sie  mir  selbst  sozusagen  erst  dann  geworden, 
als  das  System  nach  und  nach  schon  beinahe  in  seine  endgiltige  Ord- 
nung gekommen  war.  Das  System  selbst  ist  in  der  „Übersicht  des 
Inhaltes"  dargestellt;  hier  möchte  ich  nur  darauf  hinweisen,  dass  unter 
anderem  die  scharfe  UnteTScheidting  zwischen  Werken  gemeinsamer 
Verfaswersdiaft   und  Sammelwerken,   zwiscln]«    weseptllebeii   nnd  im- 
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drücke  war  der  zugehörige  BegriflF  nicht  fest  umgrenzt,  wie  bei  „Ord- 
nangswort,  Kryptonym"  u.  dgl,  ftir  manche  Begriffe  hinwiederum 
fehlte  eine  allgemein  giltige  Bezeichnung  vollständig.  Die  Aufgabe 
war  also,  den  Inhalt  einzelner  termini  techniei  erst  festzustellen,  an- 
dere ganz  neu  zu  bilden;  bei  dem  letztgenannten  Vorgänge  war  aber 
inf  den  bei  nns  traditionellen  Sprachgebrauch  Rücksicht  zu  nehmen, 
woftlr  mir  der  Hartrsche  Entwurf  manchen  Anhalt  bot.  So  kommt 
es,  dass  in  der  neuen  Vorschrift  neben  allgemein  bekannten  und  ge- 
branchten  Ausdrücken,  wie  ;,Hauptzettel,  Verweisung,  Titelabschrift, 
Ordnnngswort''  u.  s.  w.,  auch  solche  mit  einer  besonderen,  von  dem 
gewöhnlichen  Sprachgebrauche  abweichenden  Sinnfärbung  vorkommen, 
t  B.  „Schlagwort,  Eryptonym^  u.  a.,  außerdem  aber  ganz  neu  auf- 
tretende, nämlich  „Werkverweisung,  Werktitelverweisung,  Namenstheil- 
imd  Namensform -Verweisung"  u.  a.  m.  Für  die  Fachausdrucke  der 
beiden  zuletzt  genannten  Gruppen  musste  selbstverständlich  die  £r- 
k&nmg  in  die  Vorschrift  aufgenommen  werden.  Schwieriger  noch  als 
diese  Wortbildung  war  der  sprachliche  Ausdruck  ftlr  die  einzelnen  Be- 
gdmmongen.  Viele  Paragraphen)  sind  ein  dutzendmal  umgearbeitet 
worden,  und  noch  muss  der  Erfolg  lehren,  ob  es  gelungen  ist,  für  die 
gewollte  Meinung  auch  die  richtige  Ausdrucksform  zu  finden. 

Was  die  äussere  Einrichtung  der  Vorschrift  anbelangt,  so  war 
ich  bemüht,  im  Texte  nur  den  einmal  festgesetzten  Wortlaut  der  ein- 
leben Bestimmungen  erscheinen  zu  lassen,  dagegen  die  Beziehung  auf 
mdere  bei  dem  betreffenden  Gegenstande  zu  beachtende  Regeln  und 
allenfalls  sachliche  Erklärungen  in  die  Anmerkungen  zu  verweisen. 
Einzelne  Abweichungen  von  diesem  Programme  finden  ihre  Erklärung 
jeweils  in  der  Sache  selbst.  Dass  die  Zahlenverweise  auf  die  Beispiele 
gieichmässig  im  Texte  und  in  den  Fussnoten  zu  finden  sind,  glaube 
ich  ebenfalls  nicht  vertheidigen  zu  müssen. 

Die  verschiedenen  Beigaben  zur  Vorschrift  sollen  ihre  Handlich- 
keit und  Brauchbarkeit  erhöhen.  Der  Transscriptionsvorschrift  habe 
ieh  bereits  Erwähnung  gethan.  Sie  berücksichtigt  die  am  häufigsten 
Torkommenden  Schriftarten,  mit  Ausnahme  der  ostasiatischen  (Tibeta- 
nisch, Chinesisch,  Japanisch,  Javanisch  u.  s.  w.),  und  ist  von  mir  aus- 
gearbeitet bis  auf  die  Umschrift  der  slavischen  Alphabete,  welche  von 
Herrn  Dr.  Wenzel  Vondräk  herrührt.  Das  Verzeichnis  orthographi- 
scher Hilfswerke,  welches  der  Einheitlichkeit  der  Schlagwörter  dienen 
»n,  wmde  von  mir  —  mit  Hilfe  der  Herren  Dr.  von  Lenk,  Kluch, 


^)  Z,  B.  §  25j  betreffend  die  Bestimmang  des  Schlagwortes. 
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Dr.  Beer,  Dr.  Vondrik,  Dr.  Brotanek,  Dr.  von  Premerstein  und 
Dr.  Arnold  für  die  betreffenden  Sprachgrnppeo  —  znaammengestellt. 
Die  Wahl  des  Grimm'schen  Wörterbnches  fttr  das  Deutsche  wird 
wahrscheinlich  einiges  Befremden  erregen;  es  galt  aber  ein  inhaltlich 
mOglichet  umfangreiches  Werk  zu  ünden,  das  in  seiner  Rechtschrei- 
bung thnnlichst  mit  der  um  die  Mitte  des  19.  Jafarbnoderts  üblichen 
tlhereinstimmte.  Anch  hatte  gerade  Grimms  Werk  bei  uns  schon 
durch  Jahrzehnte  als  Hilfswerk  fUr  den  genannten  Zweck  gedient. 
Das  Sachregister  ist  von  Dr.  von  Premerstein  und  mir  verfasst; 
Über  seine  Notbwendigkeit  ist  wohl  kein  Wort  weiter  zu  verlieren,* 
Beine  AnUge  Uegt  klar  zotage  und  bedarf  keiner  Elrk^rang. 

Ganz  allein  verantwortlich  bin  ich  für  die  Auswahl  nnd  Gestal- 
tung der  Beispiele,  auf  die  ich  ein  Hauptgewicht  legen  zu  mllssen 
glaubte,  weil  erst  durch  sie  manche  Regeln  der  Vorschrift  ganz  klar 
werden,  und  weil  sie  in  einer  gewissen  Hinsicht  die  ans  der  Vorschrift 
selbst  absichtlich  ausgeschlossene  Belehrung  einigermassen  ersetzen  nnd 
die  praktische  EinfQhning  des  Neulings  unterstützen  können.  Leider 
war  es  nicht  mOgliob,  wirklich  jede  einzelne  Bestimmung  mit  einem 
typischen  Beispiele  zu  versehen,  doch  hoffe  ich,  dass  diese  Sammlung 
von  Musterzetteln  ein  zutreffendes  Bild  von  den  Einrichtungen  unseres 
Katalogs  geben  wird. 

Die  Vervielfältigung  der  nenen  Vorschrift  durch  den  Druck  war 
von  vornherein  schon  beabsichtigt.  Die  Gründe  dafür  sind  eingangs 
des  Vorberichtes  der  Direction  angeftlbrt.  Ich  für  meinen  Theil  möchte 
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anders  als  in  einem  negativen,  kritischen  Sinne  znrathe  zu  ziehen. 
Die  Gründe,  die  davon  abhalten  müssen,  habe  ich  an  anderer  Stelle^) 
anaeinandei^setzt.  Hier  möchte  ich  nur  betonen,  dass  ich  so  wenig 
wie  die  meisten  meiner  GoUegen  gegen  die  Schwächen,  die  unserem 
Kataloge  anhaften  und  folgerichtig  auch  in  dieser  Vorschrift  zum 
Aosdrack  gelangen,  blind  bin.  So  sehr  bei  deren  Abfassung  auch 
darauf  gesehen  wurde,  Widersprüche,  Absonderlichkeiten  und  Schwer- 
ftOigkeiten  zu  beseitigen,  gänzlich  konnte  das  doch  nicht  gelingen, 
wie  ich  im  Verlaufe  meiner  Ausführungen  darzulegen  versucht  habe. 
Gegen  manches  hergebrachte  Übel  war  alle  Erkenntnis  machtlos; 
ich  weise  nur  auf  die  Schwerfälligkeit  der  Verweisungen  hin,  die 
durch  die  als  Neuerung  eingeführte  Auftragung  der  localen  Signatur 
wf  Werk-  und  Werktitelverweisungen  nur  wenig  gemildert  ist, 
auf  die  Umständlichkeit  der  Titelübersetzungen,  die  sonderbar  an- 
muthende  Latinität  der  geistlichen  und  Regentennamen  und  anderes. 
Manche  Mängel  liegen  schon  in  der  Grundanlage  und  waren  ohne 
Umsturz  nicht  auszumerzen,  wie  z.  B.  die  Einrichtungen  der  Inhalts- 
iDgaben  und  Bandaufzählungen,  welche  bei  Fortsetzungswerken  eine 
omständliehe  Manipulation  und  eine  beständige  Beunruhigung  des 
ganzen  Katalogs  zur  Folge  haben.  Auch  casuistische  Erörterungen 
konnten  trotz  dem  Bestreben  nach  einer  strengen  Systematik  nicht 
ganz  unterdrückt  werden,')  weil  die  betreffenden  Regeln  sich  so 
fest  in  den  Organismus  des  Katalogs  eingelebt  hatten,  dass  sie  ohne 
Gefahr  für  die  Einheitlichkeit  des  Ganzen  nicht  einfach  ausgeschaltet 
werden  durften.  Das  sind  Nachtheile,  die  sich  bei  der  Anlage  neuer 
Kataloge  leicht  vermeiden  lassen.  Wenn  aber  trotz  all  dieser  Mängel 
ond  Schwächen  unser  Katalog  sich  als  so  zuverlässig  und  brauchbar 
erwiesen  hat,  dass  niemand  daran  denken  konnte,  ihn  durch  einen 
oeu  anzulegenden  zu  ersetzen,  so  darf  dies  für  andere  Institute  noch 
nicht  als  Ermuthigung  zu  seiner  Nachahmung  dienen.  Die  Vorlage 
einer  Mnstervorschrift  ist  also  mit  der  gegenwärtigen  Veröffentlichung 
keineswegs  beabsichtigt;  sie  könnte  nur  auf  starker  Selbstüberschätzung 
beruhen,  deren  Schein  ich  nicht  auf  mich  nehmen  möchte. 

Der  durch  mancherlei  Umstände  bedingte  langsame  Fortschritt 
der  Druckausführung  wird  hoffentlich  der  correcten  Wiedergabe  des 
Textes  zugute  gekommen  sein.    Die  zu  meiner  Kenntnis  gelangten 


')  MittheiJungen  des  österr.  Vereines  für  BibliotheksweseD,  Jahrg.  I,  1897, 

Nr.  2/3,  S.  30. 

»)  Vgl  z.  B.  §  21  a,  ft  und  d,  §§  61-65,  68  a,  76  u.  v.  a.  m. 


Mängel  und  Fehler  sind  hinter  der  Übersicht  des  Inhaltes  verzeichnet 
nnd  verbessert  nnd  mögen  beim  Gebrauche  des  Buches  berückBichtigt 
werden.  Bei  der  Lesung  der  Druckcorrectnreo  untersttltzten  mich  in 
liebenswürdigerweise  die  Herren  Dr.  von  Premerstein,  Dr.  Arnold 
nnd  Dr.  von  Egger-Mollwald.  Ihnen  sowie  den  anderen  Herren  Gol- 
legen,  deren  Antheil  an  dem  Zustandekommen  der  Arbeit  im  Laufe  dieser 
Erörterungen  geschildert  worden  ist,  sage  ich  hier  wärmsten  Dank. 

Wien,  am  30.  März  1901. 


Dr.  Rudolf  Geyer. 


Übersicht  des  Inhalts. 


I.  Hanptstück. 

Inhalt  und  Anlage  des  Katalogs. 

Umfang  des  Büchermaterials  1.  —  Ausmass  und  Aufbewahrung  der  Zettel  2. 

-  Begriff  des  Haupt-Zettels  3.  —  Begriff  des  Verweisungs-Zettels  4. 

II.  Eauptstück. 

Die  Yerfassnng  des  Haupt-Zettels. 

A.  Der  BnohÜtel.  Stellung  des  Titels  im  Buche  5.  —  Wahl  des  mass- 
gebenden Titels  6.  —  Titelfassungen  in  verschiedenen  Sprachen  7.  —  Separat -Titel  8. 

—  Sammelwerke  ohne  Sammeltitel  9.  —  Fehlen  eines  Titels  10.  —  Vernachlässigte 
HauptrTitel  11. 

B.  Die  Bestaadtholle  des  Kaupt-aSettels.  Grund-Bestandtheile  12.  — 
Aceessorische  Bestandtheile  13.  —  Runde  und  eckige  Klammem;  Schrift  14. 

L  Bas  Ordnnngswort.  Definition  und  Bestandtheile  15.  —  Ordnnngswort- 
Zeile  16.  —  1.  Die  Wahl  de8  O.W.  Unterscheidung  von  henannten,  anonymen  und 
Sammelwerken  17.  —  a)  Benannte  Werke.  Name  des  Verf.  als  O.W.;  mehrere 
Verfasser  18.  —  Nominata  und  aufgelöste  Anonyma  19.  —  Begriff  des  Verf.  20.  — 
Verf.  bei  Dissertationen,  Anthologien  und  Neuarbeitungen  21.  —  Strittige  Verfasser- 
schaft; Pseudepigraphen  22.  —  ,,  Anonymus **  als  Name  des  Verf.  23.  —  b)  Anonjrma. 
Sehlagwort  als  O.W.  24.  —  Begriff  des  Schl.W.  25.  —  o)  Sammelwerke.  Begriff 
des  Sammelwerks  36.  —  Sammelwerke  mit  Sammeltitel  27.  —  Sammelwerke  mit 
aufzahlendem  Titel  28.  —  Sammelwerke  ohne  gemeinsamen  Titel  29.  —  2.  Die 
Fora  de8  O.W.  Schriftgrösse  30.  —  Schriftart  31.  —  Einklammerung  des  O.W.  32.  — 
a) Schriftatellemamen.  AllgemeineBegeln.  Nominativform  33.  —  Weglassung 
Ton  Titulaturen  34.  —  Bestandtheile  des  Namens;  Erstes  Ordnungswort  35.  —  An- 
ordnung der  Namenstheile  36.  —  Schreibung  der  Namenstheile  37.  —  Richtige 
Kamensform  38.  —  Verschiedene  überlieferte  Namensformen  39.  —  Pseudonym  und 
Namensübersetzung  40.  —  Besondere  Kegeln.  1.  Ckissische  Schriftsteller, 
Grieehisehe  Auetoren  41.  —  Lateinische  Auetoren  42.  —  lü.  Arabische,  hebräis<^ 


XLU 


wid  ii/ri$ehe  Sdiriftslethr.  Anordnung  vollständiger  arabischer  NumeD  43.  —  An- 
ordnong  nnvollstüidiger  arabischer  Namen  44.  —  Schreibung  arabiicber  Namen  45. 

—  Hebräische  und  syrische  Namen  46.  —  3.  Modenu  Schrifittelltr.  Familienname 
ab  I.  O.W.i  Stellung  des  Adebütels  47,  —  Weibliohe  Pamüifliinamen  48.  —  Neu- 
griechische Namen  49.  —  Familiennamen  mit  Vomamensform  50.  —  Präpositionen 
mit  der  Bedeutung  ,Ton'  51.  —  Andere  Präpositionen  52.  —  Bomanische  Artikel- 
formen 53.  —  Sanctus,  Mac,  0',  FiU  und  Ker  54.  (Vgl.  Nachtrag  8.  XLV.)  —  Zu- 
sammengesetzte Familiennamen  55.  —  Ungarische  Adelenamen  56.  —  Tomamen  57. 
(VgL  Nachtrag  S.  XLV.)  —  Ungewöhnliche  Vornamen  58.  Angedeutete  und  fehlende 
Vornamen  59.  ~  4.  Baondere  Namensforaim.  Tornamen  mit  Beinamen  60.  — 
Begentennamen  61.  —  Prinzen  62.  —  Päpste  63.  —  Heilige  64.  —  Cardinäle,  Biechöfe, 
Äbt«  und  Elosterleute  65.  —  Iiländiaobe  Patronjmica  66.  —  b)  Boblafwort. 
Bicbtige  Form  67.  —  Orthographische' Voraehriften  68.  —  Besondere  Arten  Ton 
SohLWW.  69.  —  ZusammengeaetzU  Sohl.WW.  70.  ~  Rebus-Schl.W.  71. 

n.  Die  Tlt«IftbBebrin.  Stellung  und  äussere  Form  72.  —  Aufnahme  des 
Buchtitels  73.  —  Einschaltangen  74.  —  Weglassaugen  mit  Ersat»  75,  —  Namen- 
häufung 76.  —  Weglassungen  ohne  Ersatz  77.  —  Wiedergabe  des  O.W.  78.  —  Fremd- 
sprachige Titel  79.  —  BeifOgnng  der  Sprachbenennung  80.  —  Inhaltsbezeicbnung 
bei  fehlendem  Buchtitel  81.  —  Anhang:  Der  Auswurf.  Auswerfung  richtiggestellt« 
Namens-  und  Wort-Formen  82.  —  Auswerfung  in  der  T.A.  fehlender  Namen  83. 

ni.  Die  Bbrigen  OrundbeBtsndthelle  des  H.  Z.  1.  Die  Drick-  «der 
VeriBBUDgtbe.  Auftragung,  Inhalt  und  Anordnuug  84.  —  Sobrift,  Form,  Sprache  85. 

—  Stellung  am  Ende  oder  im  Innern  des  Buches  86.  —  Fehlen  der  Angaben  87. 

—  Wahl  zwischen  Druck  oder  Verlag  88-  —  Fingierte  Angaben  89.  —  Wechsel  der 
Angabe  SD.  —  Druckort  91.  -~  Firma  92.  —  Jahreszahl  93.  —  Nichtchristliche 
Ära  94.  —  Chronogramme  95.  —  Widersprechende  Datierungen  96.  —  Mehrbändige 
Werke  97.  —  2.  Dm  Fennit.  Auftragung  98.  —  Bestimmung  des  Formate  99.  — 
Wechsel  des  Formate  100.  —  3.  Blatt-  oder  Settenzahl.  Auftragung  101.  —  umfang  und 
Form  der  Zählung  102.  —  Vorhandensein  und  Fehlen  einer  gedruckten  Zählung  103. 


—     XLIII     — 

in  der  Inhaltsangabe  139.  —  5.  Ordnangswdrter  der  Verweienngs-Zettel.  Uuter- 
itreichoDg  140.  —  Schl.VTW.,  Schriftstellernamen  und  Kryptonyme  141.  —  Vor- 
kofflmen  142.  —  Entsprechende  Verweisungsarten  143. 

UI.  Eauptstück. 
Die  Yerfassnng  der  Yerwelsnngs-ZetteL 

A.  Bestaadthelle  nnd  Arten  der  Verweitfoni^-ZetteL  Kopf  und 
Verweisung  144.  —  Auftragung  des  O.W.  145.  —  Auftragung  des  V.W.  146.  — 
EintheQang  147. 

B.  mm  "Werlnrerwelsiiiiff.  Kopf  der  W.V.  148. 

I.  Das  OrdnungBwort  der  Werlnrerweisang.  Bestimmung  des  O.W.  149. 

-  Begriff  des  Kryptonyms  150.  —  f.  Wahl  des  O.W.  Bedingungen  151.  —  Be- 
oaimte  Werke  152.  —  Textbücher  und  Orientalia  153.  —  Aufgelöste  Anonyma: 
Herausgeber  und  Übersetzer  154.  —  Aufgelöste  Anonyma:  Titel-Schi. W.  und  Verf.- 
Kryptonym  155.  —  Ungelöste  Anonyma  156.  —  Sammelwerke  157.  —  Abhängige 
finseUnsstitel  158.  —  2.  Fonn  des  O.W.  Schriftstellername  und  Schl.W.  159.  — 
Xryptonym  160. 

IL  Die  Titelabsehrift  der  W.T.  Übereinstimmung  mit  der  T.A.  des  H.Z.; 
Eratzdes  O.W.  161. 

III.  Die  ttbiigen  Bestendtheile  der  W.T.  Druck-,  bezw.  Yerlagsangabe  162. 

-  Formatsangabe  163.  —  Standortsangabe  164.  —  Bändezahl  165.  —  Wegfallende 
Angaben  166.  —  Die  Verweisung  167. 

0.  XHe  "WerktltelTerweünins.  Kopf  der  W.T.V.  168.  —  Entsprechung 
des  O.W.  auf  dem  H.  Z.  169.  —  Unabhängige  Einschlusstitel  170.  —  Anonyma  und 
Sammelwerke  mit  mehrsprachigem  Titel  171.  —  O.WW.  der  Anmerkungs-  und 
Inbilts-Titel  172.  —  Andere  Namen,  Schl.WW.  und  Kryptonyme  in  denselben  173. 

-  Einschlusstitel  in  denselben  174.  —  Form  des  O.W.  175.  —  Stellung,  Ent- 
sprechung und  Form  der  E.T.A.  176.  —  Die  Verweisung;  Stellung,  Entsprechung 
and  Form  der  V.T.A.  177. 

D.  IHe  FomiTerwelraiig.  Bestandtheile  178.  —  Bestimmung  des  O.W.  179. 

-  Entsprechung  des  O.W.  und  des  V.W.  180.  —  Eintheilung  181. 

1.  XamensformTerweisung*  Substrat  182.  —  Verschiedene  Schriftsteller 
Sicher  Namensform  183.  —  Wahl  und  Form  des  O.W.  184. 

II.  WortfomiTerweisnng  (Passepartout).  Substrat  185.  —  Wahl  und 
Form  des  O.W.  186. 

E.  IHe  VameiurthellTerweUnmff.  Bestandtheile  187.  —  Bestimmung 
des  O.W.  188.  —  Das  V.W.  189.  —  Reine  N.T.V.  190.  —  Gemischte  N.T.V.  191. 

-  Wahl  des  O.W.  192. 

IV.  Hauptstück. 
Die  Anordnung  der  Zettel. 

Am  All^T^meiBe  BeatlmmniigeB.  Das  Alphabet  als  Grundlage  193.  — 
Eintheilung  der  Zettel  des  gleichen  Anfangsbuchstabens  194. 


—     XLIV     — 

B.  DU  ABordanac  dor  Kryjft/omynMn-JMttl.  Begriff;  I.O.W.  195. 

-  B«iBfttie  zum  I.O.W.  196.  —  Spniohe  197.  —  Weitere  Anordnung  198. 

0.  IHe  Amordniug  dar  fttolffSB  Zsttal.  Untencheidung  von  Sclil.W.Z. 
und  A.Z.  189.  —  Schl.W.Z.  und  A.  Z.  mit  Hbereinstimmeadsm  O.W,  200. 

1.  SehUgnort-Zettel.  B^ff  201.  —  Sprache  des  O.W.  202.  —  Anfangs- 
wSrter  der  T.A.  203-  —  WeiUre  Anordnnng  204. 

II.  Anotoren-Zettel.  Begriff  305.  —  I.O.W.;  Nunenstheile  vor  dem  Tren- 
nungsbeütriche  206.  —  ZnsanuneageaeUte  Ftuniliennamen;  VomtuneD  mit  Bei- 
namen 207.  —  Vorntuneu  208.  ~  Tersobjedene  Sohriftateller  gleichen  Namens; 
Heilige,  Papste,  Regenten  eto.  209.  —  Peeudepigraphea  210,  —  Zettel  desselben 
Sohriftatellera  211.  —  Begriff  der  Werkeammluiigeii  212.  —  Anordnung  derselben  213. 

—  Begriff  der  BriefsunmluDgen214.  —  Anordnung  derselben  213.  —  Einzel  werke  216. 


BaUsg«  I.  Torsehrift  ftr  die  TnuHMrlptloi  fremder  SehrifUrten. 

Ballag«  IZ.  TertelehnlB  tob  HlUairerken,  deren  Orthographie  bezüglich 
der  Wahl  der  richtigen  Form  des  Schlagwort)  fSr  die  betreffende  Sprache  mass- 
gebend ist. 

>Mlir«glflt«r. 


Veneichnis  der  Abkürzungen. 


A.Z.       =   Aiictoreoiettel, 


Schl.W,Z.  =   SchIagVfOrtietl,el. 


Nachtrag. 

Zu  }•  ^.  Als  nntrennbar  zu  behandeln  sind  auch  die  mit  bretonisch  Ker  zusammen- 
gesetzten Familiennamen;  die  Abkürzung  K^  wird  wie  3f'  (fOr  Mac) 
behandelt. 

Zu  §•  57.  Sind  bei  einem  Schriftstellernamen  mehrere  Vornamen  vorhanden,  so 
werden  sie  untereinander  durch  Bindestriche  yerbunden. 

Zq  S.  67,  Z.  5.  Hinter  dem  Zeichen  H  ist  das  Zeichen  S,  fi  mit  der  Transscription  j 
einzuschieben.  Die  Transscription  des  russischen  £,  e  und  H,  h  mit 
je,  bezw.  jt  gilt  nur  im  Anlaute  und  nach  Vocalen;  in  allen  anderen 
Fällen  ist  e,  bezw.  %  zu  schreiben. 


Druckfehler. 

S.  12,  Z.    2  V.  u.  1.  Imru\ 

^  22,   „    6  T.  u.  1.  150  statt  151. 

„  39,  ^    4  1.  §.  134,  a  und  5. 

^  64,  „     5  ist  bei  g  in  der  Majuskel  das  unrichtige 

Zeichen  '|\  durch  ^{-^  zu  ersetzen. 
„  71,  „  17  1.  (1899ff.)  statt  (1890ff.). 


I.  Hauptstück. 
Inhalt  und  Anlage  des  Katalogs. 


§  L  Der  alphabetische  Zettelkatalog  der  k.  k.  Hofbibliothek  ver- 
zeichnet den  Bestand  der  nach  dem  Jahre  1500  in  Buchform  er- 
schienenen  Druckwerke  mit  Ausnahme  der  Musikalien.* 

§  2.  Die  Zettel  dieses  Katalogs  sind  in  überhöhtem  Quartformat 
im  Ausmasse  Ton  22-5  cm  :  17-7  cm  aus  starkem  Papier  geschnitten  und 
werden  in  alphabetischer  Keihenfolge  der  Ordnungswörter  in  Terschliess- 
barf*n  Holzkäst<5hen  aufbewahrt. 

§  3,  Für  jedes  Werk  wird  ein  (Haupt-  oder  Grund-) Zettel  (=  H.  Z.) 
angelegt,  auf  dem  es  sowohl  unter  genauer  Anführung  aller  für  seine 
bibliographische  Bestimmung  wichtigen  Merkmale,  als  auch  mit  Auf- 
zahlung jener  Kennzeichen,  welche  seine  Einreihung  in  den  Bestand 
d^r  Bibliothek  andeuten  und  seine  Auffindung  in  demselben  ermög- 
lichen, beschrieben  wird. 

§  4.  Zur  leichteren  Handhabung  des  Katalogs  werden  in  gewissen 
Fällen  Verweisungs- (Renvoi-)  Zettel  (=  V.Z.)  verfasst,  die  von  be- 
stimmten Merkwörtern  auf  jene  Ordnungswörter  hinweisen,  unter 
welchen  die  betreffenden  Werke  im  Kataloge  verzeichnet  sind. 


§  1.  ^  Als  Musikalien  werden  ausser  den  reinen  Musiknotenwerken  auch  die 
mit  Text  versehenen  (Liedersammlungen  und  Commersbücher  etc.  mit  durchaus 
ai.tierten  Siu^sfimmen  mit  eingeschlossen)  betrachtet.  Dagegen  werden  solche  Werke, 
iß  wrkhen  div  zum  Texte  gehörende  Notierung  auf  besonderen  Blättern  oder  Tafeln 
(fiirii  Beispiel  im  Anhange  oder  in  besonderen  Heften)  beigegeben  ist  (Beispiel  838.), 
fiicLt  zu  den  Musikalien  im  oben  bezeichneten  Sinne  gerechnet  und  sind  daher  in 
^^i-rem  Kataloge  zu  verzeichnen;  ebenso  alle  musikgeschichtlichen  und  musik- 
tli^^retisc'hen   Werke,  auch  wenn  die  Notenbeispiele  in  den  Text  eingedruckt  sind 


IL  Hauptstöek. 
Die  Verfassung;  des  Hauptzettels. 


A.  Der  Buchtitel. 

§  5-  Die  Grundlage  der  Beschreibnug  eines  jeden  Werkes  bildet 
dessen  Titel.  Dieser  ist  entweder  auf  einem  besonderen  Blatte,  dem 
Titelblatt,  oder  als  Überschrift  eines  Abtheilungstitels  (67.),  oft  auch 
der  ersten  Seite  (134.  HZ.  4SI.),  manchmal  sogar  bloss  auf  dem  Ein- 
banddeckel oder  Rücken  *  dem  Texte  des  Buches  vorangestellt.  In 
manchen  Fällen*  ist  der  Titel  in  der  Unterschrift  (270.)  oder  im  In- 
neren des  Buches  (1«7.  8»1.  821.)'  verzeichnet*  oder  fehlt  auch  ganz.' 

§  6.  Hat  das  Werk  ein  besonderes  Titelblatt,  so  wird  es  nach 
dessen  Angaben  besehrieben.'     Ist  iifbeii  dem   eigentlichen  Titt'! blatte 
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jenem   fehlen.*     Bei  mehrbändigen  Werken  ißt  der  Titel  des   ersten 
Bandes  massgebend.* 

§  7.  Hat  ein  Buch  mehrere  Titelblätter,  auf  denen  der  Titel  in 
Terschiedenen  Sprachen  wiedergegeben  ist,  so  wird  es  stets  nach  dem 
am  weitesten  vom  Beginne  des  Textes  entfernten  Titelblatte  beschrieben 
(*63.  351.  495.).^ 

§  8.  Haben  die  einzelnen  Theile  eines  Werkes  selbständige  Titel- 
blätter (Separattitel),^  so  ist  doch  der  Gesammttitel  des  Werkes,  mag 
er  nun  auf  einem  eigenen  Titelblatte,  als  Umschlag-  oder  Schmutz- 
titel oder  als  Überschrift  der  Separattitel  erscheinen,  Grundlage  füi*  die 
Beschreibung  (67.  243.  310.  413.  423.).» 

§  9*  Sind  in  einem  Sammelwerke  verschiedene  selbständige 
Theile  mit  eigenen  Titeln,  jedoch  ohne  Sammeltitel,  vereinigt,  so  wird 
das  Buch  nach  dem  ersten  Titel  beschrieben.^ 


§  6.  '  Ist  die  Beschreibung  nach  einem  von  diesen  Titeln  verfasst,  so  wird  dies 
doreh  die  Anmerkung  UmschlagÜUl  (160.  165.  888.  [Bd.  1]),  Schmutztitel  (428.), 
ftU.  Titel  (474.)  oder  Einbandtitel  angedeutet^  sonst  aber  das  blosse  Vorhandensein 
«065  solchen  Titelblattes  nur  beim  gestochenen  Titel  erwähnt,  und  zwar  mit  den 
Worten  Auch  mit  gest.  Titel  (86.  55.  388.  [Bd.  2  und  3]).  Ist  aber  nur  ein  ge- 
stochenes Titelblatt  vorhanden,  so  lautet  die  Notiz  Titel  gest.  (67.288.).  Vgl.  §  126. 
—  *  Weichen  die  übrigen  Bände  im  Titel  von  dem  ersten  ab,  so  wird  diese  Ver- 
lodening  in  einer  Anmerkung  verzeichnet  (vgl.  §  130).  —  §  7.  *  Es  wird  dies  in 
der  Regel  das  erste  Titelblatt  sein.  Bei  europäischen  Ausgaben  orientalischer  Werke 
mit  nach  links  laufendem  Text  ist  häufig  das  europäische  Titelblatt  an  der  nach  links, 
das  orientalische  an  der  nach  rechts  aufzuschlagenden  Aussenseite  angebracht:  in 
folgerichtiger  Anwendung  der  oben  verzeichneten  Kegel  niuss  ein  solches  Werk  nach 
dem  europäischen  Titelblatte,  als  dem  vom  Textbogiun  am  weitesten  entfernten,  be- 
schrieben werden  (127.).  Wo  derselbe  Text  in  zwei  verschiedenen  Sprachen  mit  den 
nitsprecheudeu  Titeln  aufrecht  oder  kopfständig  gegeneinander  laufend  gedruckt  ist, 
rird  die  Wahl  des  für  die  Beschreibung  in  erster  Linie  zu  beiiicksichtigenden  Titels 
fragestellt,  jedoch  mit  Bevorzugung  der  in  §  79  aufgezählten  sieben  Sprachen  vor  den 
ibrigen  (134.).  Die  hiernach  für  die  Beschreibung  zunächst  vernachlässigten  Titel 
werden  in  Anmerkung  angeführt  (vgl.  §  126).  —  §  8.  *  Als  Separattitel  werden 
oar  Tollstäudige  Titelblätter  (mit  —  wenn  auch  unvollständiger  —  Verlagsangabe), 
baw.  au  ihre  Stelle  tretende  Umschlagtitel  angesehen,  welche  dem  betreffenden 
Werktheile  die  Eigenschaft  der  bibliographischen  Selbständigkeit  verleihen.  Schmutz- 
titelblatter oder  Eiulagetitel  (Abtheilungstitel  ohne  Verhigsaugabe),  dann  Über-  oder 
Unt^rschri/lstitel  können  demnach  nicht  wie  Separuttitel  behandelt  werden.  —  ^  Die 
Separattitei  werden  in  der  Inhaltsangabe  verzeichnet  (vgl.  §  133 — 139).  —  §  •>.  *  Oie 
*^i?en  Titel  werden  mit  dem  Vermerk  Enthält  noch  mit  Separattitel  in  der 
Wangabe  Tenteichnet  (vgl.  §  29  und  133  c). 


§  10.  Hat  ein  Werk  keinen  Titel,  so  sind  die  crsl«a  Wort«  des 
Textes  als  solcher  zu  betrachten  und  hei  der  Heschreibuiig  vollständig 
wie  ein  wirklicher  Titel  zu  behandeln  (488,).* 

§  11.  Bei  Sonderabdrückru  aus  grösseren  Werken,  Zpit«ehrift«n 
n.  s,  w,  (68.  2J8.  871).),  sowie  bei  Separatauflagen  einzelner  selbständiger 
Bände  oder  Theile  Ton  solchen  Werken  (ISS.)  wird  unter  Vernach- 
lässigung des  Titels  des  Gesa  mint  werk  es '  nur  der  Titel  der  be- 
treffenden separaten  Abhandlung,  bezw.  Bände  oder  Werktbeile  be- 
rücksichtigt. 

B.  Die  Bestandtheile  des  Hauptzelteis. 


§  12.  Die  wesentlichen  Grundbestandtheile  eines  jeden  H. '/,.  sind : 

1.  das  Ordnuügswort  (O.W.), 

2.  die  Titelabschrift  (T.A.), 

3.  die.  Druck-  (bezw.  Verlags-1  Angabe, 

4.  die  Angabe  des  Formats, 
h.  der  Blatt-  oder  Seitenzahl, 

ö.  der  systematischen  Einreibung  (wissenschaftliche  Signatur), 

7.  des  Standortes  (locale  Signatur), 

8.  des  ßinbandes  und 

9.  des  Znwachsvermerkes.' 
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mern  gestellt.  Die  auf  dem  Titel  selbst  vorkommenden  Klammern 
werden  unterschiedslos  durch  eckige  wiedergegeben.  Sämmtliche  Auf- 
tnLgungen  (Ausnahmen  s.  §  72)^  haben  in  lateinischer  Schrift  zu  ge- 
schehen. 

I.  Das  Ordniingswort. 

§  15.  Ordnuugswort  heisst  jener  Name  oder  sonstige  Kedetheil, 
welcher  für  die  Einordnung  des  Zettels  in  die  alphabetische  Reihe  des 
Katalogs  bestimmend  ist.  Das  O.W.  kann  selbst  aus  mehreren  selb- 
ständigen Wörtern  bestehen,  von  denen  jenes,  welches  an  erster  Stelle 
zu  stehen  kommt,  das  erste  Ordnungswort  (I.O.W.)  heisst. 

§  1(k  Das  O.W.  hat  seinim  Platz  in  dem  oberen  Drittel  des 
Zettels  auf  einer   ihm  allein  eingeräumten  Zeile  (O.W.- Zeile). 

I.  Die  Wahl  des  Ordnungswortes. 

§  17.  Bezüglich  der  Wahl  des  O.W.  unterscheidet  man  drei 
Arten  von  Büchern,  nämlich  a)  Einzelwerke,  deren  Verfasser  bekannt 
sind  (benannte  Werke),  b)  Einzelwerke,  deren  Verfasser  unbekannt 
sind  (Anonyma),  und  c)  Sammelwerke. 

a)  Benannte  Werke. 

§  18*  Bei  Werken,  deren  Verfasser  (Verf.)  bekannt  sind,  ist  als 
O.W.  des  H.  Z.  in  jedem  Falle  der  Name  des  Verf.  anzusetzen.  Hat 
ein  Werk  mehrere  gemeinsame  Verf^,  so  gilt  als  O.W.  des  H.  Z.  der 
Xanie  des  auf  dem  Buchtitel  oder  im  Buchinneren  zuerst  Genannten 
»393.  416.  417.  418.  470.);  ist  die  Reihenfolge  nicht  festzustellen,  so  ist 
der  alphabetisch   erste  Name   zu  wählen  (199.).^    Ist   ein  Werk   von 


§  14.  '  Die  für  die  Haiipt-T.A.  vorgosehone  IJ^gel  des  §  72  gilt  laut.  §  85 
Mch  fnr  die  Verlagsangabc  und  ist  nach  §  130  auch  bei  allen  übrigen  auf  dem 
H.Z.  noch  vorkommenden  T.AA.  zu  berücksichtigen.  —  §  IS.  *  Hiebei  wird  vor- 
a«3j?esetzt,  das.s  das  betreffende  Werk  den  Charakter  eines  Einzelwcrkes  habe  und 
4*f  Autheil  <ier  einzelnen  Verf.  sich  nicht  auf  einzelne  VVerkabtheilungon  vertheile, 
sondern  das  ganze  Werk  als  gemeinsame  Arbeit  der  Verf.  erscheine.  Demzufolge 
Mnd  z.  B.  Briefwechsel  nicht  als  gem«*insame  Arbeit  der  betheiligten  Correspondenten, 
»ofldem  als  Sammelwerk  (vgl.  §  20)  zu  betrachten  und  zu  behandeln.  —  ^  Die 
öbrigjin  Name«   erhalten  W.V.  (vgl.  §  152  a). 


tlt'iit  ciDi^n  begonnen,  von  einem  andern  fortgesetzt,  so  gilt  stets  der 
Naiiu'  des  Beginners  als  O.W.  des  H.Z.  (83.).'' 

§  19.  Der  Verf.  ist  entvreder  auf  dem  Buchtitel  genannt  (Nominata), 
ixior  sein  Name  ist  aus  dem  Texte  des  Werkes*  üu  entnehmen  oder  auch 
mir  mit  Hilfe  bibliographischer  und  sonstiger  Hilfsbücher  oder  anderer 
ym-lb-n  festzustellen  (51.  «8.  879.  834.  348.  458.)  (aufgelöste  Anonyma).* 

§  20.  Als  Verf.  wird  stets  der  Auetor  des  durch  den  Titel  be- 
ni'ii'hnolen  eigentlichen  Buchteites  angesehen,  auch  wenn  die  übrigen 
'rheile  des  Buches '  diesen  an  ünifaug  weit  übertreffen  (806.  ZtO.). 
Kbonso  gilt  bei  Chrestomathien  aus  Einem  Auetor  dieser  als  Verf.  des 
Itiii'hc.'^.  Bei  Biiderwerken,  die  einen  begleitenden  oder  erläuternden 
Text  besitzen  (210.  398.),  sowie  auch  bei  musikalischen  Teitbüchera 
(416.  417.  418.)  wird  ebenfalls  nur  der  Auctor  des  Textes  als  Verf.  des 
Werkes  betrachtet.* 

§  21.    Als  Verf.  gelten  auch: 

fi)  der  Respondent  bei  Dissertationen  (welche  nicht  Teitausgaben 
Hinil,  wie  z.  B.  84S.),  wenn  nicht  ausdrücklich  der  Präses  oder  eine 
dritte  Person  als  Verf.  festgestellt  ist  (39ß.);' 

jj  18.  »  Der  Name  des  Fortaetaere  wird  verwiesen  (vgl  §§  8.^.  Anm.  1,  130  uod 
I.VJ  ct.  —  8  19.  '  ?■■  B-  i"  odPi"  nach  i*"  Vorrede  odor  Widüiung  (301. 321.  481.),  aiD 
Kmio  di'S  Teiles  (6ß.  320.),  im  Dniekprivileginni  oder  dem  Inipriiiiaturbescheide 
d,<r  I 'eiiBiirbehörde  und  anderen  ühidicben  Sl^'Ilen  (893.).  —  '  Vgl.  §  12.'.,  154,  155 
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b)  der  Sammler  bei  Anthologien,  Chrestomathien  (Lesebüchern 
IL  dgl.)*  und  Märchen-,  bezw.  Sagenbüchern,  Sprichwörtersammlungen 
li.dgl.  (52.  199.  S95.  431.  489.); 

e)  der  Bearbeiter  eines  ursprünglich  von  einem  anderen  verfassten 
Werkes,  wenn  dieses  durch  ihn  eine  vollständige  Umarbeitung  erfahren 
hat  und  dieser  Umstand  durch  den  Titel  ausdrücklich  hervorgehoben 
wird  (90.,  vgl.  dagegen  140.);* 

d)  bei  den  einzelnen  Theilen  der  Bibel  die  vier  grossen  und  die 
zwölf  kleinen  Propheten,  ferner  Jesus  Sirach,  dann  die  vier  Evange- 
listen und  die  Apostel  für  die  mit  ihren  Namen  bezeichneten  Bücher, 
bezw.  Briefe  des  Alten  und  Neuen  Testaments.* 

§  22»  Ist  die  Verfasserschaft  eines  Werkes  strittig,  so  ist  der 
Name  der  von  der  Fachwissenschaft  als  wahrscheinlicher  Verf.  an- 
genommenen Person  als  O.W.  des  H.Z.  zu  wählen  (340.).  Ist  jedoch 
nur  die  Unrichtigkeit  des  hergebrachten  Namens  erwiesen,  der  des 
wahren  Verf.  aber  nicht  bekannt,  so  gilt  jener  mit  dem  Beisatze 
(pseudep.)^  als  O.W.  (93.  94.  115.).« 

§  23.  Als  benannte  Werke  werden  auch  jene  behandelt,  bei 
welchen  der  Name  des  unbekannten  Verf.  durch  die  Bezeichnung 
Anonymus  mit  dem  Beisatze  eines  Ortsnamens  (28.  Ä9.)  oder  eines 
anderen  individualisierenden  Attributes  (27.)  vertreten  ist.*  Jedoch 
hat  ein  etwa  daneben  vorkommender  pseudepigrapher  Auetorname 
jedenfalls  den  Vorzug. 

b)  Anonyma. 

§  24.  Bei  Werken,  deren  Verf.  unbekannt  sind,  ist  als  O.W.  für 
den  H.Z.  das  Schlagwort  des  Buchtitels  zu  wählen. 


g  21.  *  Aus  mehreren  Auetoren  (vgl.  §  20).  —  '  Der  Name  des  ui-si)ninglichen 
Verf.  erhält  eine  WV.  (vgl.  §  152  h).  —  *  Alle  anderen  Bücher  des  Alten  und  Neuen 
Testaments  worden  als  Anonyma  behandelt.  Die  Namen  der  Propheten,  Evange- 
li•^t^^n  und  Apostel  erscheinen  in  der  fnr  die  Namen  von  Heiligen  (s.  §  64)  vor- 
g»^*hriebenen  Form,  JestM  Sirach  in  der  hier  ge!)rauchte!i.  --  §  22.  *  =  Pseudepi- 
graphus.  —  *  Andere  auf  dem  Buchtitel  etwa  verzeichnete  angebliche  Verf. -Namen 
Mfld  —  ebeofalls  mit  dem  Beisatze  {paeudep.)  --  zu  verweisen.  —  §  23.  *  In  allen 
auderrtn  FäJieu  werden  Werke,  deren  unbekannter  Verf.  durch  die  Bezeichnung 
m-inofitfmwf"  angedeutet  ist,  als  Anonyma  behandelt,  sowie  auch  andere  Andeu- 
tungen des  Verf.-Namens  (vgl.  §§  88,  Anm.  2,  150,  155,  I5t))  niemals  dessen  Stelle 
*ls  O.W.  des  H.  Z.  vertreten  können  (369.  458.). 
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§  25.  Als  Schlagwort  (Schl.W.)  gilt  bei  der  gewöhnlichen  appel- 
latiTuu  Titelt'orin  daü  erste  Suliütaiitir,  bezw.  suliätaniivisch  gebraucht« 
Wort  im  Noiniuativ  (!■».  3«.  134.  töl.  S7«.  341.  »48.  889.  3M4.  443.), 
wenn  aber  ein  solches  nicht  Torhaiiden  ist,  überhaupt  da.s  erste  Wort 
(48.  8S3.  479.)  des  eigeutlicheu  Titels,'  wobei  xutJHDimeiigesetzf«  Wört*r 
sti'ts  für  Ein  Wort  geuoiniiien  werden  (S4S.).*  Bildet  aber  der  eigent- 
liche Titel  einen  Satz,  so  gilt  als  Schl.W.  das  Snbject,  wenn  es  —  von 
dazu  gehörigen  Attributen  abgesehen  —  an  der  Spitze  des  Satzes  steht 
(488.),  sonst  ebenfalls  das  erste  Wort  sehleehlhiu  (483.,  vgl.  auch  346.). 

r)  Sammelircrke. 

§  26.  Sammelwerke  heissen  jene  eutweder  iu  sich  geschlossenen 
oder  periodischen  Werke,  iu  welchen  verschiedene  anonyme  Schriften, 
bezw.  benannte  Schriften  verschiedener  Verf.  von  einem  genannten  oder 
ungenannten  Sammler  zusanimengefasst  sind,  und  zwar  mit  oder  ohne 
Sammeltitel. 

§  37.  Sammelwerke  mit  zusammenfassendem  Sammeltitel 
erhalten  dessen  Schl.W.  als  O.W.  für  den  H.  Z.  und  werden  überhaupt 
wie  Anonyma  behandelt  (30.  47. 1S7.  138.  143. 385.40«.  409.430. 421.).' 

§  28.  Hat  ein  Sammelwerk  keinen  zusammenfassenden,  wohl 
aber  einen  aufzählenden  Sammeltitel,  d.i. einen  gemeinsamen  Buch- 
titel, auf  dem  die  Titel  der  einzelnen  Abhandlungen  verzeichnet  sind. 
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so  gilt  «las  O.W.  der  in  der  Aufzählung  zuerst  angeführten  Schrift  als 
O.W.  des  H.Z.  (74.  188.  S80.  388.  37.'>.).i 

§  29.  Fehlt  aber  auch  das  gemeinsame  Titelblatt,  so  dass  die 
einzelnen  Schriften  einfach  aneinander  gereiht  erscheinen,  so  ist  als 
O.W.  für  den  H.Z.  das  O.W.  der  zuerst  stehenden  Schrift  zu  wählen.^ 

2.  Die  Form  des  Ordnungswortes. 

§  30.  Das  O.AV.  wird  mit  grossem  Anfangsbuchstaben  geschrieben 
und  soll  Yor  den  anderen  Bestandtheilen  des  U.Z.  durch  besondere 
Si-hriftgrösse  hervorragen,  jedoch  womöglich  nur  Eine  Zeile  einnehmen. 

§  31.  Zur  Auftraguug  des  O.W.  wird  die  lateinische  Schrift  ver- 
wendet, in  der  auch  alle  fremden  Schriftarten  nach  den  betreffenden 
Transseriptionsvorschriften  *  wiederzugeben  sind. 

§  32.  Weicht  die  Form  des  O.W.  von  der  auf  dem  Buchtitel 
gebrauchten  ab*  oder  kommt  das  O.W.  dort  überhaupt  nicht  vor,^  so 
ist  es  stets  zwischen  runde  Klammern  zu  stellen.^ 

a)  Schriftstellernamen.*) 

Allgemeine  Begeln. 

§  33.  Der  Name  eines  Schriftstellers  wird  als  O.W.  stets  in  der 
Xominativform  wiedergegeben.* 

§  28.  *  Also,  wenn  die  erst  aufgezählte  Schrift  ein  benanntes  Werk  ist,  der 
Xanie  Ton  deren  Verf.,  wenn  anonym,  bezw.  selbst  ein  Sjinimelwerk  mit  zusam- 
m«?nf:i$seDdom  Sammeltitel,  das  Schl.W.  von  deren  Titel.  Die  (auf  dem  Buch- 
tiT*l  angeführten  oder  sonst  erschlossenen)  Verf.-Namen  der  übrip'n  Schriften  er- 
Ulten  W.T.V.  (s.  §  158  und  170),  sind  diese  aber  anonym,  so  werden  deren 
SchLWW.  nicht  verwiesen.  —  §  29.  *  Vgl.  §  9.  Für  die  Hehandlung  der  übrigen 
Titel  s.  §  9.  Anm.  und  §  134,  e.  —  §  31.  »  S.  Beilage  I.  Die  daselbst  nicht  be- 
haodelten  Schriftarten  werden  zum  Theile  in  den  folgenden  Paragraphen  bei  den 
betreffenden  Sohriftstellernamen  und  Schl.WW.  erwähnt:  die  übrigen  sind  nach  den 
d*Q  iillgemeiuen  Begeln  unserer  Transscription  am  nächsten  kommenden  Methoden 
lu  transscribieren.  —  §  32.  *  Bestände  der  Unterschied  auch  nur  darin,  dass  der 
Vtrf.-Xame  auf  dem  Buchtitel  im  Genetiv  steht.  —  '  lioi  autg«*lösten  Anonymis. 
—  *  Vgl.  §  14.  —  §  33.  *  Etwa  auf  dem  Buchtitel  vorkommt'nde  alphabetisch  ab- 
w<i«;heude  Ca-su-sfonneu  werden  in  der  T.A.  genau  wiedergegeb«*n,  aber  nicht  vcr- 
vi'^n  (27.  366.  466.). 

♦)  Da  die  in  den  folgenden  Abschnitten  aufgestellten  Regeln  nicht  bloss  für  die 
aL»O.WW.  der  H.ZZ.  erscheinenden  Verf.-Namen.  sondern  auch  für  jene  Schriftsteller- 
öunen  gnlten,  welche  als  O.WW.vonW.V.- und  W.T.V.-Zetttdn  vorkommen  (\g\.^  159), 
*''  wurde  absichtlich  die  Überschrift  dieses  Capit^ls  allgemeiner  gefasst. 
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§  34.  Bei  der  Wiedergabe  des  Namens  werden  Titulaturen'  weg- 
gelassen, mit  Ausnahme  des  Ädelstitels  bei  nach  modera-europSischer 
Weise  benannten  Schriftstellern,^  ferner  der  in  den  §g  61 — 65  an- 
geführten Bezeichnungen  und  solcher,  welche  zur  UDt«rscheidung  sonst 
gleiohbeuannter  Schriftsteller  dienen.^ 

§  35.  Der  Name  kann  aus  einem  einzigen  Worte  oder  ans 
mehreren  selbständigen  Wörtern  bestehen.  In  dem  zweiten  Falle  gilt 
im  allgemeinen  das  letzte  zum  wirklichen  Namen  gehörende  Wort  als 
I.O.W.  Jedoch  wird  diese  Regel  in  vielen  Fälleu'  durch  besondere 
Voi-sehriften  aufgehoben. 

§  36.  Das  I.O.W,  hat  stets  voranzugehen;  ihm  folgen  die  nach 
ihm  etwa  noch  stehenden  Namenstheile.  Dann  kommen  nach  einem 
Trennungsbeistrich  die  auf  dem  Titel  oder  im  gewöhnlichen  Gebrauch 
ihm\  Torausgehenden  Wörter.' 

§  37.  Die  selbstilndigen  Theile  des  Namens,  wofern  sie  nicht  in 
Präpositionen,  Artikeln,  Verwandtschaftsbezeichnungen  oder  Adelstit*In 
(die  nur  in  den  germanischen  Sprachen  mit  grosser  Initiale  zu  schreiben 
sind)  bestehen,  und  auch  diese,  wenn  sie  als  I.O.W,  oder  unmittelbar 
nach  dem  Trennmigsbeistrich  stehen,  wenlen  mit  grossen  Anfangs- 
buchstaben geschrieben. 

§  38.  Der  Name  wird  stets  nur  in  der  durch  die  biblio-  und 
biographischen  oder  sonstigen  Quellen  nachgewiesenen  Form  als  O.W. 
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^genommene  (52.  269.  291.  398.),  bezw.  durch  Adelserhebung,  Ein- 
tritt in  einen  geistliehen  Orden,  Erhebung  zur  Regentenwürde  (79.  194), 
Verheiratung  (43.)  "oder  eine  sonstige  Veranlassung  geänderte  sein. 

§  40*  Führt  dagegen  ein  Schriftsteller  nur  als  solcher  eine, 
wenn  auch  selbstgewählte  Namensform  (Pseudonym),  so  ist  nicht  diese, 
sondern  die  im  bürgerlichen  Leben  geltende  als  O.W.  anzusetzen.^  Als 
Pseudonym  ist  auch  der  Name,  den  der  betreffende  Schriftsteller  etwa 
als  Mitglied  einer  gelehrten  Gesellschaft  führt  (69.  70.),  sowie  die  Über- 
setzung des  wahren  Namens  in  eine  andere  Sprache  (71.)  anzusehen. 

Besondere  Begeln. 

1.  Classische  Schriftstdler, 

§  41*  Die  classischen  griechischen,  sowie  die  byzantinischen 
Auctoren  werden  stets  in  der  erasmischen  Transscription  des  Namens 
angesetzt  (178.  179.  180.  220.  340.  438.  439.).^ 

§  42*  Die  classischen  lateinischen  Auctoren  werden  in  jener 
Orthographie  und  Anordnung  der  einzelnen  Namenstheile  aufgetragen, 
welche  in  Engelmanns  Bibliotheca  scriptorum  classicorum  (140.)  ge- 
braucht ist. 

;?.  Arabische,  hebräische  und  sjfrische  Schriftsteller. 

§  43*  Die  Namen  von  Arabern  und  anderen  nach  arabischer 
Weise  benannten  Muhammedanern,  mit  Ausnahme  der  osmanisch-türki- 
schen  Kaiser,^  sind  in  folgender  Weise  anzuordnen: 

a)  I.O.W,  wird  stets  der  Eigenname  im  engsten  Sinne  (Ism) 
anter  Abtrennung  des  etwa  damit  verbundenen  Artikels,  der  dann  an 

§  40*  *  Ist  auf  dem  Buchtitel  das  Pseudonym  gebraucht,  so  kommt  der 
wahre  Name  als  O.W.  in  runde  Klammern,  das  Pseudonym  wird  in  der  TA.  un- 
Teriadert  mit  dem  Beisatze  (pseud.)  anpreführt  und  erhält  eine  N.F.V.  (vj,'l.  §  184) 
(900.366.).  Erscheint  auf  dem  Buchtitel  der  wahre  Name  neben  dem  Pseudonym, 
5ft  wird  dieses  ebenfalls  verwiesen  (55.).  —  §  41.  ^  Pur  die  Keihenfoljije 
der  Xamenstheile  ist  bei  classischen  Schriftstellern  En^elmanns  Bibliotheca 
imptoruni  classicorum  (vgl.  §  42),  bei  Byzantinern  Krumbachers  Register  zu  seiner 
«rtsehichte  der  byzantinischen  Literatur  (vgl.  §  48)  massgeb»aid.  Bei  Divergenzen 
btzügUch  solcher  Schriftsteller,  die  in  beiden  Hilfswerken  vorkommen,  ist  Krum- 
bwher  ausschlaggebend.  Der  Artikel  vor  Beinamen  wird  weggelassen  (Sokrates 
SfhölttMtikos,  nicht  Sokrates  ho  Scholastikos).  -  §  43.    'Vgl.  §  61. 
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das  Ende  der  Vornamenreihe  gestellt  wird  (333.).  Hat  ein  Schrift- 
steller mehrere  Ism,  so  wird  der  erste  TOrangustellt,  der  zweite  an- 
mittelbar angeschlossen  (3S1.). 

h)  Auf  den  Eigennamen  folgt,  wenn  die  Genealogie  des  Schrift- 
stellers bekannt  ist,  der  mit  jenem  durch  ihn^  verbundene  Name  des 
Vaters. 

c)  Nach  diesem  kommt  allenffills  der  Beiname  des  Auetors,  der 
entweder  ein  Laqab^  oder  eine  Nisbah*  oder  anch  eine  Knnyah'  sein 
kann.  Das  P)n  der  Kunyah  wird  stets  mit  grossem  Anfangsbuchstaben 
geschrieben  (832 — 336.),  Wenn  der  Seluiftsteller  unter  mehreren  Bei- 
namen bekannt  ist,  so  werden  diese  in  der  Reihenfolge  angeführt,  dass 
immer  die  Kunyah  dem  Laqab  und  dieser  der  Nisbah  oder  den  Nisben 
Torangeht  (337.). 

d)  Auf  den  oder  die  Beinamen  folgt,  durch  den  Trennungs- 
beistrieh  geschieden,  der  Vorname,  der  meistens  in  einer  Kunyah  oder 
in  einem  sogenannten  Ehrennamen  besteht  (333.).  Kommen  Kunyah 
und  Ehrennamen  zugleich  vor,  so  geht  stets  die  erstere  voran  (2.  3.). 
Das  'Abu  der  Kunyah  wird  immer  mit  grossem  Anfangsbuchstaben 
geschrieben. 

§  44.  Wenn  die  Genealogie  des  Schriftstellers  nicht  bekannt  ist, 
sondern  ausser  dem  Ism  nur  noch  ein  Bei-  oder  Vorname,  eventneU 
ein   AppellatiTum  (Titulatur"),'  so  folgen  diese  auf  jenen   in  der  in 
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b)  die  einzelnen  selbständigen  Namenstheile  erhalten  stets  grosse 
Anfaugsbuchstaben,  auch  wenn  der  Artikel  vorangeht; 

c)  bei  zusammengesetzten  Wörtern  erhält  nur  der  erste  Bestand- 
thefl  einen  grossen  Anfangsbuchstaben,  die  übrigen  kleine  und  sind 
die  einzelnen  Bestandtheile  unter  einander  durch  Bindestriche  zu  ver- 
knüpfen.-    Ausnahmen  hievon  sind: 

a)  *Ahddlläli  wird  immer  in  Ein  Wort  zusammengezogen; 

ß)  bei  Zusammensetzungen  mit  Um  (240.),  Gulam,  Imru  (%"6\.) 
u.  s.  w.^)  folgt  auf  diese  Wörter  der  zweite  Bestaudtheil  ohne  Binde- 
strich und  mit  grossem  Anfangsbuchstaben  (den  Artikel  immer  aus- 
genommen). Ebenso  bei  ^Ahü^  wenn  der  zweite  Bestaudtheil  nicht  den 
Artikel  hat;  ist  dies  aber  der  Fall,  so  verliert  der  Artikel  das  a,  und 
der  Verbindungsstrich  wird  eingesetzt;'* 

d)  erscheint  eine  Zusammensetzung  mit  'Ahn  oder  Ihn  etc.  als 
LO.W.,  so  wird  sie  trotz  des  mangelnden  Bind(»striches  als  P]in  Wort 
iDgesehen  und  behandelt.^ 

§  4f5.  Für  die  nach  alter  Art  benannten  hebräischen  und  syri- 
schen Schriftsteller  gelten  im  allgemeinen  dieselben  Vorschriften  wie 
fär  die  arabischen.  Nur  tritt  für  ihn  b(»i  den  hebräischen  Namen  hen^ 
bei  den  syrischen  har  und  für  den  Artikel  al-  im  Hebräischen  ha- 
rn (197).^ 

S.  Moderne  Schriftsteller. 

§  47»  Bei  Schriftstellern,  die  nach  modern-europäischer  Art  mit 
Tor-  und  Familiennamen  benannt  sind,  steht  immer  letzterer  als  I.O.W., 
die  Vornamen  folgen  nach  dem  Trennuugsbeistrich. 

Der  Adelstitel  wird  bei  einfachem  Familiennamen  nach  den  Vor- 
namen i408.  478.),  bei  zusammengesetztem  Familiennamen  vor  dem 
Adelsprädieat  (43.  68.  295.  458.)  oder  nach  den  Vornamen  (431.)  ver- 
zeichnet. 

§  45.  *  Z.  B.  Whd-al-  'azh,  Du-l-rummah,  FtuU-aMh,  llukn-al-dtn  ot(?.  —  ^  S. 
»b-'D  ^  43  c,  Anm.  5.  —  *  Z.  B.  'Abu  Nmvds,  'Ahn  'Uhaidnh^  *Ahn  Ja'far;  (lagejjren: 
Affi^l-Fadl,  *AbU'l-diyd,  *Ahü-l-'Ala  u.  s.  w.  —  *  Der  zweite  Best^udtlieil  kann 
^«•T  niemals  eine  N.T. V.  erhalten.  —  §  46.  *  Für  die  mit  Familiennamen  be- 
BMüten  jüdiscbeo  Schriftsteller  ist  Fürsts  Bibliotheca  Jndaica,  für  die  neuere  Zeit 
2eitiiD8  Bibliotheca  Hebraica  post-Meudelssohniana  massgebend. 
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§  48.  Familiennamen  ron  Schriftstellerinnen,  welche  in  manchen 
Sprachen  eine  weibliche  Endung  erhalten,  werden  als  O.W.  in  der 
mänolicheu  Form  wiedergegeben  (836.).' 

§  49.  Neugriechische  Namen  erscheinen  als  O.W.  in  der  eras- 
mischen  TraQsscriptionsform  (316.  317.).' 

§  50.  Knthält  ein  Schriftstelleruame  lauter  als  Yoruamen  ge- 
bräuchliche Theile,  ohne  dass  aus  den  massgobeudeD  Quelleii  einer 
davon  als  Familienname  IjesUinuibar  wäre,  so  gilt  stets'  der  zuletst 
stehende  als  solcher,  und  zwar  immer  in  der  vod  dem  Auetor  ge- 
brauchten orthographischen  Form  (».).* 

§  51.  Steht  eine  Präposition  mit  der  Bedeutung  „von"  vordem 
Familiennamen,  so  wird  sie,  wenn  sie  nicht  mit  jenem  in  Einem  Worte 
geschrieben  ist  (121.  132.  470.),  den  Vornamen  nachgesetzt  (43.  71. 
226.  £77.).  Erscheint  derselbe  Name  in  schwankender  Schreibung  bald 
mit  abgetrennter,  bald  mit  angefügter  Präposition,  so  ist  die  häufigere 
Form  für  das  O.W.  ku  wählen.' 

§  52.  Jede  andere  Präposittou  wird,  sofern  sie  nicht  als  blosse 
Adelspartikel  oder  zur  Verbindung  der  Adelaprädicate  dient,'  ob  von 
dem  davon  abhängigen  Namenstheile  getrennt  geschrieben  oder  nicht, 
als  untrennbar  zum  Familiennamen  gehOrig  angesehen  und  im  O.W. 
vorangeslellt  (23.  454.  4»».).* 
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§  53*  Die  gleiche  Behandlung  erfahren  die  Artikelformen  aller 
Deelinationsßlle  der  romanischen  Sprachen  (132.  369.).^ 

§  54*  Ferner  werden  als  untrennbar  behandelt  die  mit  Sanctus 
Oller  den  daTon  abgeleiteten  Formen^  (404.  408.  446.),  dann  mit 
schotlisch  Mac  (293.  294.),  irisch  0'  (335.)  und  normannisch  Fitz  (161.) 
xQSimmengesetzten  Familiennamen.^ 

§  55»  Ist  ein  Familienname  aus  mehreren  selbständigen  Namen 
xnsammengesetzt,  die  unter  einander  durch  Bindestriche,  Conjunction  oder 
Ädelstitel  mit  oder  ohne  Adelspräpositionen  oder  auch  gar  nicht  ver- 
banden sind,  so  gilt  der  zuerst  stehende  dieser  Bestandtheile  als 
1.0. W.  (68.  278.  279.  295.  346.  431.). 

§  56*  Bei  Familiennamen  ungarischer  Edelleute,  welche  mit 
Pridicateu  zusammengesetzt  sind,  die  von  Ortsnamen  herstammen, 
wird,  auch  wenn  diese  Prädicate  auf  dem  Buchtitel  oder  in  den 
bibliographischen  Quellen  voranstehen,*  stets  der  eigentliche  Familien- 
name als  I.O.W,  vorangestellt,  worauf  die  mit  jenem  durch  de  oder 
ah  und  untereinander  durch  et  verbundenen  Ortsnamen  folgen  (365.).* 


§  ^3.  *  Jedoch  erhalten  auch  bei  getrennter  Schreibung  die  zweiten  Namcns- 
tkeile  keine  Verweisung.  Die  Artikelformen  sind:  Italienisch:  //,  Lo^  La,  Ij\  I, 
CAi,  Le,  Del,  Dello,  Della,  DelV,  Bei,  Vegli,  Delle,  Dal  Dallo,  Dalla,  Dall\  Dai, 
Bagli,  Dalle,  AI,  AUo,  Alla,  All,  Ai,  Agli,  Alle;  Französisch:  Xe,  La,  L\  Leu, 
Du,  Des,  Au,  Aux;  Spanisch:  El,  La,  Los,  Las,  Del,  AI;  Portugiesisch:  0, 
Ä,  Os,  As,  JM>,  Da,  Dos,  Das,  Ao,  A,  Aos,  As.  Für  die  ührigen  romanischen 
2»prachen  siehe  die  betreffenden  Handbücher.  Die  Verschmelzungen  mancher  Artikel- 
funnen  mit  anderen  Präpositionen,  als  de,  da  und  a,  wie  z.  B.  italienisch:  Nel, 
-Yfffo,  Nella,  NelV,  Nei,  Negli,  Nelli,  5wZ,  Sullo,  Sulla  .  .  .;  portugiesisch:  Emo, 
Erna,  Emos,  Ernas  u.  s.  w.  fallen  unter  die  Regel  des  §  52.  —  §  54.  *  Z.  B.  Sanct, 
Saint,  SainU,  Santo,  Saiita,  San,  Sao,  Szent  etc.  —  *  Die  Abküraungen  der  ersten 
Bestandtheile  dieser  Namen,  wie  St.,  Sie.,  S.,  M',  Mc.  u.  s.  w.,  werden  ohne  Unter- 
itnrichung  in  der  T.A.  angeführt,  im  O.W.  aber  aufgelöst.  Die  zweiten  Bestand- 
teil« erhalten  keine  N.T.V. ;  die  in  den  §§  51—54  behandelten  Zusammensetzungen 
gelten  bei  der  alphabetischen  Einreihung  stets  als  ein  Wort.  —  §  55.  *  Die  übrigen 
Namfn.  meistens  Adels  prädicate,  folgen  nach  der  Kegel  des  §  36.  Jeder  einz«'lue 
T«ni  ihnen  ist  zu  verweisen,  wobei  auch  für  sie  die  Kegeln  der  §§  51—54  gelten. 
-  §  ^6.  *  Die  Anordnung  des  Buchtitels  erhält  dann  eine  N.T.V.  auf  die  vor- 
lAriftsgemä-^sc  Form  (vgl.  §  191).  —  *  Die  einzelnen  Theile  erhalten  N.T.V.  laut 
\Vj2  f:  ist  auf  dem  Buchtitel  das  Ortsprädicat  durch  eadem  vertreten,  so  ersdieint 
^  Name  in  der  T.A.  unverändert  in  diesem  Form,  eadem  wird  aber  nicht  unter- 
«tricb-u.  Im  O.W.  wird  jedoch  an  seiner  Statt  die  regelrechte  Auflc^suiig  ge- 
atzt (486.). 
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§  57.  Die  Vornameo  werden  im  O.W.  in  der  aus  den  allg«- 
meiuen  Regeln'  sich  ei^ebenden  Zahl,  Reihenfolge  und  Form  ge- 
schrieben,* wobei  in  den  Voruameu  deatscher  Schriftsteller  in  allen 
Fällen,  wo  die  Schreibung  zwischen  c  und  k,  c  wud  z,  ph  und  f 
schwanken  kann,  stets  die  Fonn  mit  c,  bezw.  mit  ph  vorgezogen  wird 
(9.  172—17«.  828.  265.  467.  u.  5.).' 

§  58.  Bei  englischen,  niederländischen,  skandinavischen,  oft  auch 
bei  Namen  aus  anderen  Sprachen  kommt  es  vor,  dass  ein  sonst  als 
Familienname  gebrauchter  Name  als  letzter  Vorname  vor  dem  Familien* 
namen  steht,  ja  manchmal  sogar  mit  diesem  durch  einen  Binde- 
strich verbunden  ist  Auch  in  solchen  Fällen  musa  der  genannte  Name 
wie  ein  gewöhnlicher  Vorname  behandelt  werden  (55,  213,).*  Das 
Gleiche  gilt  von  dem  in  slavischen  und  anderen  Namen  oft  vor  dem 
Familiennameu  stehenden  Patrouymicum. 

§  59.  Die  Ergänzung  der  auf  dem  Buchtitel  bloss  durch  die  An- 
fangs-Bachstaben  oder  Silben  angedeuteten  oder  auch  ganz  fehlenden 
Vornamen  wird  in  Klammern  beigefügt  (55.  lt>9.  261. 418.  431. 456. 489.), 
wenn  sie  aber  nicht  bekannt  ist,  durch  je  fünf  Punkt«  auf  der  Zeile 
ersetzt  (466,  498). 

-/.  Besondere  Namensformen. 

§  GO.  Besteht  der  Name  eines  Schriftstellers  in  der  Zusammen- 
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mit  Einschluss  der  byzantinischen  Kaiser  (300.)  erscheint  stets  der 
fiegentenname  als  I.O.W.,  und  zwar  in  lateinischer  Namensform  und 
mit  der  yon  dem  betreffenden  Monarchen  gebrauchten  Beihenfolge 
der  einzelnen  Namenstheile.^  In  gleicher  Weise  werden  die  Namen 
da  osmanisehen  Kaiser  behandelt,  nur  erscheinen  diese  nicht  in  latei- 
niseher  Form,  sondern  in  der  regelgemäss  hergestellten  Transscription 
ans  der  arabischen  Schrift. 

Eine  Ausnahme  bilden  die  Monarchen  aus  der  Familie  Banaparte, 
deren  Fanülienname  in  der  angeführten  Orthographie  als  I.O.W.,  mit 
den  wie  Vornamen  nachgesetzten'  Begentennamen  in  lateinischer  Namens- 
fann,  gebraucht  wird  (79.). 

Sind  ausser  den  Regentennamen  noch  andere  Vornamen  bekannt, 
so  werden  sie  ganz  weggelassen.'  Den  Eegentennamen  folgt  nach 
der  unterscheidenden  Ordnungszahl,  die  mit  römische  Ziffern  zu 
sehreiben  ist,  die  lateinische  Bezeichnung  des  Beiches  (im  Genetiv) 
und  der  Würde. 

Bei  Änderungen  des  Namens,  Vermehrung  des  Beiches  oder  Er- 
höhung der  Würde  wird  immer  der  endgiltige  Zustand  als  massgebend 
betrachtet.  Namen  depossedierter  Begenten  werden  auch  nach  der 
Entthronung  oder  Abdankung  wie  die  regierender  Monarchen  be- 
handelt. 

§  62*  Prinzen  oder  Prinzessinnen  der  regierenden  oder  ausge- 
storbenen europäischen  Herrscherfamilien  oder  jener  depossedierten 
Häaser,  die  ihren  ursprünglichen  Titel  fortführen,^  werden  als  Schrift- 
steUer  im  O.W.  ebenfalls  nur  mit  ihren  latinisierten  Taufnamen  nebst 
Wardebezeichnung  angeführt  (292.  309.).  Hat  jedoch  die  Linie,  der 
sie  entstammen,    einen    eigenen  Familiennamen,*  so  gilt  dieser  unter 


§  €U  '  Z.  B.  Maria  Theresia  Romanorum  imperatnXf  Franciscus  Josephus 
I.  Awiiriae  imperator  u.  s.  w.  Die  dem  I.O.W,  folgenden  Namen  erbalten  keine 
N.T.V.;  auf  dem  Buchtitel  etwa  vorkommende  andere  Namensformen  des  Regen ten- 
wmens  werden  in  der  T.A.  unverändert  wiedergegeben,  erbalteu  aber  keine  N.F.V. 
(171.260.).  Dagegen  erbalten  solche  die  anderen  (etwa  aus  der  vor  den  Regie- 
riogsantritt  fallenden  Lebensperiode  oder  einer  geringeren  Würde  stammenden)  auf 
d«m  Buehtit«!  erscheinenden  Namen.  —  *  Jedoch  mit  N.T.V.  bedachten  (vgl.  §  192  i). 
—  'Z.  B-  bei  Maximüianus  L  Mexici  imperator  die  übrigen  Vornamen:  Ferdinand 
J^eph  Maria  a.  s.  w.  —  §  62.  ^  Z.  B.  die  französischen  Bourhons.  —  '  Z.  B.  die 
FifflOie  Orleans. 
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BeobachtUDg  der  für  moderne  Sehriftstellernamen  geltenden  Segeln'  als 
I.O.W. 

Für  die  Prinzen  des  Hauses  Bottaparte  gilt  mutatig  mntandis 
dieselbe  Regel  wie  für  die  Uonarclien  aus  diesem  Geschlechte.*  Die 
Prinzen  des  osmanischen  Hauses  sowie  des  byzantinischen  Hofes 
werden  wie  andere  orientalische  bezw.  griechische  Schriftsteller  be- 
handelt (29».)- 

§  63.  Päpste  werden  als  Schriftsteller  im  O.W.  wie  Monarchen 
mit  dem  lateinischen  Regenteunamen  nebst  beigesetzter  Ordnungszahl 
und  der  Bezeichnung  papa  benannt  (194.).' 

$  64.  Bei  Heiligeu  gilt  als  O.W,  die  lateinische  Namens- 
form; ist  der  Heilige  hauptsächlich  unter  seinem  Familien-  oder 
einem  diesem  gleichzustellenden  Namen  bekannt,  so  wird  dieser  mit 
Nachsetznng  der  liturgischen  Vornamen  in  lateinischer  Form  I.O.W.' 
Dem  ganzen  Namen  wird  nach  dem  Trennungsbeistrich  Sancltts  bei- 
gefügt. Bei  Monarchen,  Päpsten  und  den  in  §  65  aufgezählten  geist- 
lichen Personen  wird  also,  wenn  sie  heilig  gesprochen  sind,  Sartctu$ 
der  Würde,  bezw,  Titelbezeichnung  nachgesetzt  (115.  15W.). 

§  60.  Bei  Oardinälen,  katholischen  Bischöfen,  Äbten  und  Eloster- 
leuten,  die  nur  nnler  ihrem  kirchlichen  Taufnamen  bekannt  sind,  wird 
dieser  in  lateinischer  Tonn  zum  I.O.W,  unter  Beifügung  der  betreffenden 
ßezüifhiiung:  a'rdiiialin  tihiU   nchst  Tilfl   drr  Iviii*lii\  i-pitimjiHS  (149. 
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§  66«  Isländische  Verfassernamen  mit  nachfolgendem  Patronymi- 
cam  auf  -san  erhalten  den  Tauf- (Vor-)  Namen  als  I.O.W.,  das  Patro- 
Bymicum  folgt  (tS02.).^ 

b)  Sehlagwort. 

§  67«  Das  Schl.W.  ist  als  O.W.^  in  der  den  orthographischen 
Regeln  der  betreffenden  Sprache,  bezw.  der  vorgeschriebenen  Trans- 
scription entsprechenden  Form*  aufzutragen.' 

§  68*  Im  einzelnen  sind  folgende  Vorschriften  zu  beachten: 

a)  Im  Neuhochdeutschen  ist  bei  Fremdwörtern  altclassischer  oder 
romanischer  Herkunft  in  allen  Fällen,  wo  die  Schreibung  zwischen  c 
und  i,  c  und  0,  ph  und  f  schwanken  kann,  die  Schreibung  mit  c,  bezw. 
mit  pA  als  die  massgebende  anzunehmen  (369.).^ 

b)  Schl.WW.  griechischer  Titel  sind  in  erasmischer  Transscrip- 
tion wiederzugeben,  rumänische,  die  mit  GyriUitza  gedruckt  sind,  nicht 
in  der  daraus  sich  ergebenden  Transscriptionsform,*  sondern  stets  nur  in 
der  durch  das  Wörterbuch  von  Petriceicu-Hasdeu '  festgestellten  Gestalt. 

e)  Ist  dem  Schl.W.  ein  durch  Bindestrich*  oder  durch  Apostroph* 
mit  ihm  verbundener  Artikel  vorgesetzt,  so  ist  dieser  im  O.W.  abzutrennen 
(W.).  Ebenso  sind  Personal-  und  Artikelsuffixe  des  Schl.W.  im  O.W. 
wegzulassen  (138.  147.  271.).« 


I  61».  *  Ist  das  Patronymicum  aber  zum  FamilieDDamen  geworden»  so  wird 
der  Name  wie  andere  moderne  Scbriftstellernamon  bebandelt.  —  §  67.  ^  Sowobl  des 
ttZ  als  auch  van  W.V.ZZ.,  bezw.  W.T.V.ZZ.  —  «  In  zweifelbaft^n  Fällen  sind  die  in 
4er  Beilage  II  augeführten  Wörterbücher  far  die  betreffenden  Sprachen  massgebend. 
Bei  anderen  mit  europäischen  Buchstaben  geschriebenen,  dort  nicht  bezeichneten 
Sprachen  gilt  ohneweiters  die  auf  dem  Buchtitel  gebrauchte  Form  des  Schl.W.  auch 
ftr  das  D.W.,  wobei  jedoch,  wenn  sich  Verschiedenheiten  zwischen  einzelnen  Formen 
inaelben  Wortes  auf  yerschiedenen  Büchertiteln  ergeben  sollten,  eine  davon  als  die 
gütige  zn  wählen  ist.  —  '  Auf  dem  Buchtitel  gebrauchte  abweichende  Formen  er- 
Uten  Pp.  Ausgenommen  yon  der  Kegel  dieses  Paragraphs  sind  die  in  §  69  an- 
gefllirten  Fälle.  —  §  68.  *  Also  Catalog,  Calender,  Catechismus,  Carallen,  Äcademie, 
Pndamatian,  Acten,  Publicum^  Creditor,  Mimicry;  ferner  Panacee,  Cerealieny 
Prece$3t,  Cementy  Cylinder,  Ceremaniell;  dann  Plwtographie,  Physik,  Graphit  u.  s.  w. 
Digegen  Folklore  und  selbstverständlicher  Weise  Artikel,  Mirakel,  Floskel,  Statistik, 
FtAnken  u.  dgl.  id.  —  '  Diese  erhält  auch  kein  Pp.  —  "  S.  Beilage  II.  —  *  Z.  B. 
«Wsch  aJ%  hebräisch  Ha-.  —  *  Z.  B.  franz.  oder  ital.  L\  —  •  Personalsuffixe 
L  B.  im  Ungsirischen  und  Türkischen ;  Artikelsuffixe  z.  B.  im  Dänischen  und 
BiiDänischeo.  Ergibt  sich  nach  Abtrennung  des  Suffixes  nicht  die  reine  Nomi- 
«örform  so  wird  diese  als  O.W.  verwendet,  die  suffigierte  Form  in  der  T.A.  un- 
^^dadert  wiedergegeben^  diese  erhält  in  diesem  Falle  ein  Pp.  (187.). 

2* 


§  69.  Ist  das  Schl.W.  ein  Dialektwort,  ein  Personen-,  Orts-  oder 
sonstiger  Eigenname,  ein  zwischen  oder  auch  ohne  Aufflhrungszeichen 
citiertes  Wort  oder  eine  Paradignien-rorra  oder  Silbe,  bezw.  Buchstabe, 
so  wird  es  auch  für  das  O.W.  In  der  aof  dem  Buchtitel  gebrauchten 
Rechtschreibung'  aufgenommen  (7.). 

g  70.  Ein  aus  einem  oder  mehreren,  wenn  auch  durch  ConjnDCtioa 
untereinander  Terbundenen  Bestimmungswörtern  und  einem  Orundworte 
zusammengesetztes  Schl.W,,  bezw.  O.W.  gilt,  wie  auch  andere  zusam- 
mengesetzte Wörter  (4J4.),  immer  nur  für  Ein  Wort,*  mögen  nun  die 
einzelnen  Bestandlheile  zusammengezogen  oder  durch  Bindestriche  oder 
auch  gar  nicht  verbunden,  bezw.  mit  grossen  oder  kleinen  Anfangs- 
buchstaben  geschrieben  sein   (243.  SlO.  3dO.  423.  428.  43».  430.). 

Tritt  ein  ganzer  Satz  substantivisch  an  die  Stelle  des  Schl.W.,  so 
wird  er  im  O.W.  als  Ganzes  wie  ein  zusammengesetztes  Wort  behandelt.* 

§  71.  Ist  das  Schl.W.  oder  einer  seiner  Theile  auf  dem  Buch- 
titel durch  eine  Abkürzung,  ein  Schriftzeichen  oder  ein  Bild  (Rebos) 
augedeutet,  so  erscheint  im  O.W.  die  Auflösung  in  der  Sprache  des 
Titels,  bezw.  Buchtextes  in  Elammeni.  Das  Gleiche  gilt  von  Ziffern 
(47.  128.  407.  410.).! 

n.  Die  TitelabBchrift. 
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geteilt.     Fremde   Schriftarten  sind    in  der   vorgeschriebenen  Trans- 
seription  wiederzugeben  (3.  263.  ZIO.  301.  310.  317.  330.  331.  351.).^ 

§  73»  Der  BnchtiteP  ist  in  allen  für  die  genaue  Erkennbarkeit 
des  Buches  wesentlichen  Theilen  in  der  nämlichen  Beihenfolge  und 
Rechtsehreibung,*  mit  Aufnahme  allenfalls  vorkommender  Wortkürzun- 
g^n'  und  Druckfehler,  sowie  der  entsprechenden  Abtheilungs-,  An- 
fühnmgs-  und  Interpunctionszeichen  wiederzugeben.*  Personennamen 
und  Zahlen  sind  genau  in  der  auf  dem  Buchtitel  erscheinenden  Form 
zn  schreiben. 

§  74.  Auf  dem  Buchtitel  fehlende,  aber  für  das  Verständnis  un- 
entbehrliche Interpunctionszeichen  sind  in  Klammern  einzufügen  (14. 
379.454.466.);  ebenso  die  Ergänzung  fehlender  (115.143.369.418. 
il9.)  oder  nur  durch  Anfangsbuchstaben  angedeuteter  (306.  338.  384. 
418.  474.)  Vornamen  bei  Schriftstellernamen,  welche  W.V.  und  W.T.V.* 
lü  erhalten  haben,  sowie  die  Beisätze  (pseudep,)  bei  Pseudepi- 
griphen  (93.  04.),*  (pseud.)  bei  Pseudonymen  (55.  83.  416.)*  und 
fsielj  bei  Druckfehlern  (165.). 

§  75.  Dagegen  sind  unwesentliche  und  für  die  genaue  Erkenn- 
barkeit des  Buches  entbehrliche  Wörter  oder  Stellen  wegzulassen  und, 
wenn  sie  mitten  aus  dem  Titeltexte  wegfallen,  durch  je  drei  Punkte 
auf  der  Zeile  (14.  306.  373.  374.),  wenn  sie  aber  ans  Ende  der  T.A. 
zu  stehen  kämen,  durch  (etc.)  zu  ersetzen  (39.363.376.417.418.). 
Unter  allen   Umständen   muss   aber   der  Beginn    des  Titels   erhalten 


§  72.  ^  Bei  deutschen,  mit  hebräischen  Lettern  gedruckten  Titeln  gilt  aber 
Di'.-ht  die  Transscription  aus  der  hebräischen  Schrift,  sondern  die  gewöhnliche 
driitsche  Schreibung.  Vgl.  auch  §  80.  —  §  73.  *  Ohne  die  Verlagsangabe.  Über 
4ie?e  siehe  §§  84 — 97.  —  *  Ganz  mit  Majuskeln  gedruckte  Wörter  werden  in  der 
T.A.  bezüglich  der  Anfangsbuchstaben  nach  den  orthographischen  Kegeln  der  be- 
treffenden Sprache  behandelt  und  sind  sonst  durchwegs  mit  kleinen  Buchstaben  zu 
5rhr<^iben.  —  '  XämUch  solche,  die  durch  den  Abkürzungspunkt  abgeschlossen  werden 
(127;.  Dagegen  sind  typographische  Abbreviaturen  (z.  B.  tomg,  sactc).  officiu.  fim^ 
rf'lq  u.  dgl.)  und  Compendien  oder  Ligaturen  (z.  B.  c£)  aufzulösen  'also  tomuSy  aanctus^ 
officium,  secundum,  dominus  u.  s.  w.),  wobei  die  Ergänzung  in  Klammern  zu  stehen 
b«  (334.456.);  *i'  ist  immer  ausgeschrieben  in  der  betreffenden  Sprache  wiederzugeben. 
—  *KIaramern  auf  dem  Buchtitel  werden  in  der  T.  A.  unterschiedslos  durch  eckige 
»i«dergegeben  (93.)  Vgl.  §  14.  Rebusbilder,  die  in  den  Titeltext  gehören,  werden  auf- 
gelöst in  Klammern  angeführt.  Vgl.  auch  §  71  Anm.  —  §  74.  »  Vgl.  §§  151—158 
ond  170.  Die  Ergänzung  findet  bei  Namensformen,  welche  N.F.V.  (vgl.  §§  182—184) 
«hadten,  nicht  statt  (94.  109.  317.  345.).  -  »  Vgl.  §  22.  -  '  Vgl.  §  40. 


bleiben,  and  darf  durcb  die  Auslassungen  weder  die  w5rtliche  Übw- 
einstimmong  des  Stehenbleibenden  mit  den  entsprechenden  Theilen  des 
Buchtitels,  noch  die  Verständlichkeit  des  Wortgefüges  gestört  werden. 

§  76.  Sind  die  Namen  von  mehreren  Herausgebern  oder  Ober- 
setzern  eines  Werkes,  sowie  der  Mitarbeiter  bei  Sammelwerken  auf 
dem  Buchtitel  derart  angeführt,  dass  es  etwa  heisst  „Unter  Mitnirkni^ 
(Beihilfe  o.  dgl.)  von  X.  Y.  und  Z.  herausgegeben,  bezw.  flbersetst 
TOD  A."  oder  ähnlich,  so  werden  in  der  T.A.  ausser  dem  Namen  dee 
Leiters  nur  die  Namen  der  beiden  erstangefQhrten  Mitarbeiter  auf- 
genommen, die  Beibe  der  übrigen  durch  (etc.)  ersetzt  (%85.).*  Lautet  die 
Fassung  aber  „Unter  Leitang  von  A.  herausgegeben,  bezw.  übersettt 
von  B.,  C.  und  D."  oder  „publik,  sous  la  direction  de  A.,  par  B.  et  G." 
oder  ähnlich,  so  werden  alle  angefAhrten  Namen  aufgenommen  (142.),' 

§  77.  Mottos,  Titulaturen  der  betbeiligten  Schriftsteller,  Zeichner, 
Componisten  u.  s.  w.,  soweit  sie  nicht  fQr  das  Verständnis  unentbehr- 
lich sind,'  ferner  Buchdruckersignete,  auf  den  Buchtitel  gedruckta 
Blastrationen  und  sonstige  Bilder,  Preisangaben  u.  dgl.  m.  werden  ohne 
jeden  Ersatz  oder  Bemerkung  weggelassen.^ 

§  78.  Der  Name  oder  das  Schl.W.,  das  als  O.W.  über  der  T.A. 
steht,  wird,  wenn  es  auf  dem  Buchtitel  schon  in  der  richtigen  Form 
erscheint,  in  der  T.A.  nicht  wiederholt,  sondern,  wenn  es  im  Buch- 
titel an  der  Spitze  steht,  gar  nicht,'   sonst  durch   einen   starken  wag- 
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der  T.A.   unverändert  wiedergegeben  (33.  74.  90.  179.  306,  280.  285. 
»1.  345.  und  öfter).* 

§  19*  Ist  der  Titel  eines  Werkes  in  einer  anderen  Sprache  ab- 
gefasst  als  der  deutschen,  lateinischen,  italienischen,  franzö- 
sisehen,  spanischen,  portugiesischen  oder  englischen,  so  wird 
d€r  T.A.  ihre  Übersetzung  in  deutscher  Sprache  in  Klammern  bei- 
gefügt (138.  147.  202.  263.  270.  271.  301.  317.  320.  321.  332.  365.  446. 
4*4.  497.).*  Enthält  jedoch  der  Buchtitel  selbst  noch  die  Fassung  des- 
selben Titels  in  einer  der  genannten  sieben  Sprachen  (23.  310.  327. 
451.),*  oder  ist  diese  zweite  Fassung  auf  einem  besonderen  Titel'  bei- 
gefugt (351.),  so  entfallt  die  Beifügung  jener  Übersetzung. 

§  80.  Stimmt  der  Text  des  Buches  mit  dem  Titel  bezüglich  der 
Sprache  nicht  überein  (93.  340.  495.),  oder  ist  er  in  einer  anderen  als 
den  im  §  79  aufgezählten  sieben  Sprachen  abgefasst  (3.  138.  147.  202. 
37«.  271.  317.  320.  332.  409.466.),  so  wird  die  abgekürzte  lateinische 
Bezeichnung  dieser  Sprache  der  T.A.  oder  deren  Übersetzung  beigefugt 
and  ihrerseits  in  Klammern  gesetzt  (48.  127.  206.  233.  310.  351.).  Ist 
der  Text  in  einer  für  die  Abfassungssprache  ungewöhnlichen,  einer 
anderen  Sprache  angehörigen  Schrift  gedruckt,^  so  werden  der  T.A.  die 
abgekürzten  lateinischen  Bezeichnungen  der  Sprache  der  Abfassung  und 
der  Schrift,  verbunden  durch  litt.,  hinzugesetzt. 

§  81.  Ist  kein  Titel  vorhanden  und  die  T.A.  eine  Wiedergabe 
der  dann  vorschriftsgemäss  ^  als  Titel  zu  betrachtenden  ersten  Text- 
worte, so  wird  diesen,  nach  einem  (etc),  in  Klammern  eine  kurze  An- 
gabe des  Werkinhalts  in  deutscher  Sprache  hinzugefügt  (488.).  Hin- 
g»*gen  entfallt  in  diesem  Falle  bei  fremden  Sprachen  die  Über- 
setzung. 


§  78.  '  Die  unrichtige  Form  erhält  (die  in  den  §§  33  Anm.  1,  61  Anm.  1, 
68  Anm.  2  angeführten  Fälle  ausgenommen)  eine  F.V.  —  §  79.  *  Bei  benannten 
Werken  wird  unter  den  in  §  78  angenommenen  Voraussetzungen  der  Vei*f. -Name  auch  in 
4«  Übersetzung  durch  den  Ersatzstrich  vertreten  (8.  322.  466.).  —  *  Bei  aufge- 
lösten und  eigentlichen  Anonymis  und  Sammelwerken  ist  in  diesem  Falle  das 
SeW.W.  der  anderssprachigen  Fassung  zu  unterstreichen,  eventuell  auszuwerfen  (vgl. 
Jfö)  und  erhält  eine  W.T.V.  (vgl.  §  171.)  —  'Als  welcher  in  Anmerkung  angeführt 
wird  (Tgl.  §  126).  —  §  80«  *  Z.  B.  ein  deutscher  Text  mit  hebräischen  Lettern  oder 
an  Sanskritteit  in  lateinischer  Transscription;  dann  lautet  die  Beifügung  (germ. 
tot  kd>r.),  hexw.  (sanscr.  liU.  lat.).  -  §  81.  >  S.  §  10. 
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Der  Auswurf. 

§  82.  Erscheint  ein  nach  den  bestehenden  Begeln*  mit  einer 
W.V.  oder  W.T.V.  zu  bedenkendes  Schl.W.  oder  ein  ebensolcher 
Schriftstellername  auf  dem  Buchtitel  in  einer  von  der  Torschiifts- 
gemSss  richtiggestellten  abweichenden  Form,  so  wird  diese  inderT.A. 
unverändert  wiedergegeben,*  die  richtige  Form  aber  ausgeworfen, 
d.  h,  unter  Beobachtung  derselben  Formregeln,  welche  für  das  O.W. 
massgebend  sind,'  in  schiefer  Itichtung  von  unten  nach  oben  dicht 
unterhalb  der  T.Ä.  an  den  linken  Zettelrand  geschrieben  (83.  127. 
288.  334.  393.  390.  403.  400.  430.  491.).*  Das  Gleiche  geschieht  mit 
der  Nominativform  jener  von  der  richtigen  Namensform  abiveichenden 
Schriftstellernamen,  welche  N.F.V.  erhalten  sollen,  in  der  T.A.  aber  in 
einer  anderen,  alphabetisch  davon  abweichenden  Casnsform  erscheinen 
(2.  3.  45.  69.  71.  »4.  179.  320.  23».  335.  236.  280.  317.  340.  366.  396. 
421.  450.).6 

Kommen  bei  einer  T.Ä.  mehrere  Fälle  von  auszuwerfenden 
Namen  Tor,  so  werden  diese  in  jener  Reihenfolge  untereinander  ge- 
schrieben, welche  der  Krscheinungsordnung  ihrer  Correlate  in  der  T.A. 
entspricht  (3.  90.  416.  421.). 

§  83.  Die  Namen  aller  jener  Personen,  welche  als  Mitverfasser 
des  betreffenden  Werkes  anzusehen  sind/  werden,  wenn  sie  auf  dem 
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Buchtitel  nicht  yorkommen,'  ausgeworfen  (393.  409.  417.).  Ist  in  den 
Conteit  des  Bachtitels  der  Titel  einer  auflösbar  anonymen  Schrift  auf- 
genommen, derart,  dass  der  Name  ihres  Verf.  nach  den  geltenden 
Kegeln*  mit  einer  W.V.  oder  W.T.V.  zu  bedenken  ist,*  so  wird  dieser 
Name,  sowie  die  Namen  allfälliger  Mitverfasser  ebenfalls  ausgeworfen 
(t  74.  90.). 

in.  Die  übrigen  Grondbestandtheile  des  Hauptzettels. 

I.  Die  Druck-  oder  Verlagsangabe. 

§  84.  Die  Druck-  oder  Verlagsangabe  hat  ihi*en  Platz  in  der 
Mitte  des  H.  Z.  unter  der  T.A.  Sie  umfasst  die  Angabe  des  Druck- 
(Verkgs-) Ortes,  des  Druckers,  bezw.  Verlegers  und  des  Druckjahres, 
woTon  jede  aaf  eine  besondere  Zeile  zu  stehen  kommt. 

§  85.  Für  die  Druck-  oder  Verlagsangaben  gelten  in  Bezug  auf 
Schrift,  Form    und   Sprache  dieselben  Vorschriften  wie  far  die  T.A.^ 

(334.270.301.). 

§  86.  Steht  die  ganze  Angabe  am  Ende  des  Buches,  so  wird  ihr 
der  Vermerk  (<id  calc.)  in  Klammern  Torangestellt  (24.  33.  39.  134. 
HJ.  179.  und  öfter).  Ist  sie  aber  ganz  oder  theil weise  dem  sonstigen 
Conteite  des  Buches  oder  einer  anderen  Quelle*  entnommen,  so  kommt 
sie,  bezw.  der  betreffende  Theil  zwischen  Klammern  (63.  125. 160. 
310.332.  4^3.  431.  479.  488.  und  öfter). 

§  87.  Lässt  sich  die  ganze  oder  ein  Theil  der  Angabe  nicht 
feststellen,  so  tritt  an  ihre  Stelle  der  Vermerk  (s.  l.  e.  a.)^^  bezw.  für 
len  Druck- (Verlags-) Ort  (s.  l),  für  die  Firma  (s.  i.  n,),^  für  die 
Jahreszahl  (s.  a.)  (152.  153.  271.  291.  321.  332.  398.  und  öfter.) 

§  88^  Sind  auf  dem  Buchtitel  Druck-  und  Verlagsangabe  ver- 
merkt, so  wird  bei   der  Beschreibung  nur  jene  berücksichtigt;  ebenso 


§  83.  •  Das  Gleiche  gilt  für  den  Fall,  wenn  sie  auf  dem  Buchtitel  durch 
KrTptODjme  (s.  §  150),  Collectiv-  oder  andere  Bezeichnungen  augedeutet  sind.  Diese 
AfldeatuDgen  werden  in  der  T.A.  unverändert  aufgeführt,  aber  nur  Krypto- 
Dyme  werden  unterstrichen  und  erhalten  W.V.  —  '  Vgl.  §§  158  und  170.  — 
*Dm  SchLW.  solcher  eingeschobenen  Titel  erhält  in  keinem  Falle  eine  Verweisung 
frfL  auch  §  28  Anno.  1),  wohl  aber  darin  etwa  Yorkommende  Schriftsteller-Krypto- 
^yn»  (Tgl.  $  150  Anm.  1  und  §  170  Anm.  1).  —  §  So.  i  S.  §§  72  und  73.  — 
1^.  *  Die  in  einer  Anmerkung  verzeichnet  werden  muss.  Vgl.  §  125.  — 
I  W.    '  =s  sine  loco  ei  anno.  —  "  =  sine  impressoris  )wmine. 


wird,  wenn  auf  dem  Titel  nur  Selbstverlag  angezeigt,  stete  der  Druck- 
vermerk wiedergegeben,  auch  wenn  er  nicht  auf  dem  Titel  steht.  Sonat 
wird  immer  nur  die  auf  dem  Bnchtitel  stehende  Angabe  ohne  weito» 
Unterscheidung  zwischen  Druck-  oder  Verlagsangabe  aufgenommen. 
Sind  auf  dem  Buchtitel  mehrere  Verlagsoite  oder  Firmen  genannt,  so 
wird  nur  die  an  hervorragendster  Stelle  oder,  wenn  eine  üntersch^- 
dung  in  dieser  Hinsicht  nicht  niJiglich,  die  zuerst  stehende  Angabe 
berücksichtigt.  Ist  weder  Drucker  noch  Verleger  auf  dem  Buchtitel 
genannt,  jedoch  beide  sonst  woher  bekannt,  so  wii-d  stets  der  Drucker 
angeführt. 

§  89.  Ist  die  Angabe  ganz  oder  zum  Theile  falsch  oder  fingiert, 
so  wird,  wenn  die  richtige  bekannt  ist,  diese  in  Klammern  neben  jene 
gestellt  («88.).' 

§  90.  Bei  mehrbändigen  Werken  mit  wechselnder  Angabe  des 
Druckortes  oder  Verlegers  gilt  stets  die  des  ersten  Bandes.' 

§  91.  Der  Name  des  Ortes  wird  in  der  auf  dem  BuchUtd, 
stehenden  Form  aufgenommen;  weicht  diese  von  der  deutschen  so  weit 
ab,  dass  die  Identität  nicht  mehr  erkennbar  ist,  so  wird,  die  deutsche 
oder  gebräuchlichere  Form  in  Klammern  daneben  gesetzt  (3.  28.  88, 
317.  Sfi5.  446.). 

§  92.  Der  Name  oder  die  Firma  des  Druckers,  bezw.  Verlegers 
wird  ohne  weitere  Bezeichnung  oder  Titulatur  aufgenommen.* 
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§  94«  Jahreszahlen  einer  anderen  als  der  christlichen  Ära  werden  bei 
der  Beschreibnng  mit  arabischen  Ziffern  aufgetragen,  die  entsprechende 
diristliche  in  Klammern  beigefügt  (3.  270.  301.  321.  322.). 

§  95.  Chronogramme  werden  aufgelöst,  die  betreffende  Zahl  aber 
in  Klammem  gesetzt.^ 

§  96«  Ist  die  auf  dem  Buchtitel  yermerkte  Datferung  yerschieden 
Ton  einer  am  Ende  des  Buches  sich  findenden,  so  wird  diese  als  An- 
merkung mit  dem  Torangesetzten  Vermerk  (ad  ccUc.)  verzeichnet. 

§  97«  Haben  bei  einem  mehrbändigen  Werke  die  einzelnen 
Bände  verschiedene  Datierung,  so  werden  in  der  Druckangabe  die 
durch  einen  Bindestrich  verbundenen  .Tahreszahlen  des  ersten  und  des 
letzten  Bandes  vermerkt  (3.  22.  285.  und  öfter).  Trägt  der  erste  Band 
eine  jüngere  Jahreszahl  als  die  nachfolgenden,  so  wird  nur  die  seinige 
vermerkt.* 

2.  Das  Format. 

§  98*  Die  Angabe  des  Formates  hat  ihren  Platz  in  der  rechten 
oberen  Ecke  des  H.Z.  auf  der  zweiten  Zeile. 

§  99*  Das  Format  wird  nach  der  Brechung  des  Druckbogens 
durch  die  Zahl  der  sich  hiebei  ergebenden  Blätter  bestimmt.  Die  Be- 
leichnung  dafür  ist:  fol^,^  4^  ö«,  8^  12^,  16^  u.  s.  w.  Übertrifft  die 
Breite  der  Blätter  deren  Höhe,  so  kommt  vor  die  Formatziffer  das 
Wort  Otier-  zu  stehen  (888.).  Für  die  Formatbestimmung  ist  der 
Hauptteit  des  Werkes  massgebend. 

§  lOO.  Bei  Werken,  deren  einzelne  Bände  verschiedenes  Format 
besitzen,  werden  die  vorkommenden  Formate  nebeneinander  ver- 
zeichnet (338.  474.).  1 


g  95.  *  Die  betreffende  Anmerkung?  lautet  Chronogramm.  —  §  97.  *  Die 
Jahreszahlen  der  einzelnen  Bände  werden  bei  deren  Aufzählung  vei-zeiehnet.  (Vgl. 
§  120.)  B<?i  noch  nicht  abgeschlossenen  Werken  wird  nur  die  Jahreszahl  des  ersten 
Bandes  mit  dem  nachfolgenden  Bindestrich  aufgetragen  (138.  384).  Hat  die  Publi- 
eation  nicht  mit  dem  ersten  Bande  zu  erscheinen  angefangen,  so  wird  die  Jahrcs- 
ahl  des  zuerst  erschienenen  Bandes  yorläufig  mit  Bleistift  notiert  und  nach  Er- 
tfdieijieD  des  ersten  Bandes  durch  dessen  Jahreszahl  ersetzt.  —  §  99.  ^  Bei  einfach 
oder  gar  nicht  gebrochenem  Bogen.  —  §  100.  ^  Die  Bemerkung,  welches  Format 
den  einzelnen  Bänden  eigen  ist,  kommt  dann  zur  Aufzählung  der  einzelnen  Band«. 


3.  Die  Blatt-  oder  Seitenzahl. 

§  101.  Die  Blatt-  oder  Seitenzahl  wird  bei  einbändigen  Werken 
auf  der  ersten  Zeile  unter  der  Jahreszahl,  jedoch  hart  am  linken 
Zettclrande  vermerkt;  bei  mehrbSndigön  Werken  kommt  dieser  Ver- 
merk zu  der  Aufzählung  der  einzelnen  Bände  (3.  90.  166.  420.  und 
öfter),  und  zwar,  falls  Inhalts-  oder  sonstige  Angaben  vorhanden  sind, 
hinter  diese  (285.  308.  474.).' 

§  102.  Die  Zählung  hat  alle  bedruckten  Blätter,  bezw.  Seiten 
des  Buches  mit  Einschluss  der  ein-  oder  beigelegten  Tafeln,  Eart«n  etc., 
jedoch  mit  Ausschluss  der  UmschlagbläUer '  zu  umfassen.  Die  Mebü 
verwendeten  Abkürzungen  sind:  Bl.  =  Blätter,  S.=  Seiten,  ^.^ 
Spalten,  Tf.  =  Tafeln,*  Zt.  =  Zett*l.^  In  den  Zahlenangaben  werden 
für  römische  Foliation,  bezw.  Pagination  römische,  in  allen  anderen 
Fällen  arabische  Ziffern  gi;braucht. 

Bei  Zeitnngeu  und  anderen  in  häufiger Numniernfolge  erscheiueoden 
Fublicationen  wird,  wenn  die  einzelnen  Nummern  stets  von  vorn  be- 
ginnende Seitenzählung  aufweisen,  die  Angabe  der  Seitenzahl  durch 
die  der  Nummernzahl  ersetzt,  welcher  dann  die  durchschnittliche  Seiten- 
zahl der  einzelnen  Nummern  beizufügen  ist.* 

§  103.  Sind  die  Blätter  oder  Seiten  des  Buches  numeriert,  so 
ist  die  Endzahl  mit  der  betreffenden  Abkürzung  zu  vermerken.   Findet 
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§  104.  Erscheinen  in  einem  Bande  mehrere  Reihen  von  gezählten 
oder  ungezählten  Seiten,  hezw.  Blättern  oder  Spalten  hintereinander,^ 
so  werden  die  betreffenden  Angaben  in  der  Beihe,  wie  sie  im  Buche, 
aasgehend  von  jener  Buchseite,  an  welcher  sich  der  der  Haupt-T.  A.  zu- 
grunde liegende  Titel  befindet,  einander  folgen,  durch  Pluszeichen  unter 
sich  verbunden,  aufgetragen  (157.).^  Es  ist  hiebei  zu  beachten,  dass 
die  Numerierung  häufig  bei  einzelnen  Blättern,  bezw.  Seiten  ausbleibt, 
die  in  eine  mit  gedruckter  Zählung  versehene  Reihe  gehören ,'  was  durch 
das  Springen  der  Blatt-,  bezw.  Seiten-  oder  Spaltenzahlen  ersichtlich  wird. 
Solche  Blätter  und  Seiten  sind  nicht  in  die  Zählung  der  nichtnumerierten 
aufzunehmen,  sondern  werden  in  ihrer  Beihe  wie  die  numerierten  mit- 
geiählt. 

§  105*  Läuft  die  gedruckte  Blatt-,  Seiten-  oder  Spaltenzählung 
eines  Werkes  von  einem  Bande  in  den  anderen  hinüber  oder  durch 
alle  Bände  hindurch,  so  wird  bei  dem  ersten  Bande  dessen  Endziffer 
Termerkt.  Bei  dem  nächsten  wird  aber  dessen  Anfangs-  und  End- 
ziffer dorch  einen  Bindestrich  verbunden  notiert  und  die  betreffende 
Benennung  diesem  Vermerk  vorangesetzt  (125.).  Bei  Werken,  deren 
Blatt-,  bezw.  Seiten-  oder  Spaltenzählung  aus  einer  grösseren  Zahlen- 
reihe herausgegriffen  ist,^  geschieht  der  Vermerk  in  derselben  Weise 
(278.  418.  458.). 

§  106*  Enthält  ein  Band  zwei  gegenständig,  Seite  gegen  Seite, 
gedruckte  Texte,  deren  jeder  seine  besondere  gedruckte  Blatt-  oder 
Seitenzähluug   hat,    so   werden    die    beiden    Zahlenangaben   ebenfalls 


§  104.  *  Grewöhulich  erscheinen  Schmutztitel,  Titel-  und  Widmungsblatt  als 
ungezählte  Blätter,  Vorrede,  Einleitung,  Inhaltsverzeichnis  u.  s.  w.  mit  römischer,  der 
Text  mit  arabischer  Seiteuzählung  als  separate  Reihen.  Mitunter  jedoch  setzt  sich 
*ine  mit  römischer  Zählung  begonnene  Reihe  mit  arabischer  Zählung,  oder  umge- 
whrt,  foru  Selbstverständlicher  Weise  gilt  eine  solche  Zählung  nur  als  eine  Reihe.  — 
'Folgen  mehrere  Zahlenangaben  mit  der  gleichen  Benennung  aufeinander,  so  wird 
<Ii«H  nur  einmal,  und  zwar  zu  der  letzten  der  betreffenden  Zahlen  gesetzt.  Z.  B. 
(:iBl}-ir  XVIII -^:i6S  S.  +  (1  Bl)  —  »  Häufig  wird  das  Titelblatt  mit  in  die 
5f«ten-  oder  Blattzählung  einbezogen,  ohne  eine  Zahl  zu  tragen,  ^ehr  oft  auch  ist 
die  erste  Seite  des  Textes  oder  einzelner  Abtheiluug«»n  nicht  mit  der  ihr  zukom- 
meoden  Zahl  bezeichnet;  ebenso  die  letzte  Seite,  die  wohl  noch  bedruckt  ist,  aber 
nicht  mehr  in  den  eigentlichen  Buchtext  gehört,  sondern  ein  Inhalts-  oder  Druck- 
frblerTifrzeichnis  enthält,  u.  s.  f.  —  §  105.  *  Z.  B.  bei  Separatabdrücken,  Aus- 
«hnitt^n  a.  s.  w.  In  diesem  Falle  wird  jedoch  der  Vermerk  stets  hinter  der  be- 
trHIeadeD  Quellenangabe  angesetzt.    S.  die  oben  ciüertcü  Beispiele. 


durch  4-  Terbunden,    vor    die    zweite    aber    die    Bemerkung  partM. 
(=  parallelen)  gesteUt  (863.). 

§  107.  Sind  die  zu  einem  Bande  oder  einem  mit  besonderer 
Blatt-,  bezw.  Seiten-  oder  Spalteuzäbluag  versehenen  Theile  eines 
Bandes  gehörenden  Tafeln  zusammen  am  Ende  dea  Bandes,  bezw. 
Bandtheiles  beigelegt,  so  wird  die  betreffende  Angabe  ebenfalls  durch 
4-  mit  den  vorhergehenden  Blatt-  oder  Seitenzahlangaben  verbunden 
(161.).  Sind  die  Tafeln  aber  in  den  Text  eingelegt,  so  wird  die  be- 
treffende Angabe  dnrch  das  Wort  mit  der  betreffenden  Blatt-  oder 
Seitenzahlangabe  angeschlossen  (291.  335.).  Sind  von  einer  mit  Nume- 
rierung versehenen  Anzahl  von  Tafeln  einige  im  Text  zerstreut,  die 
Qbrigen  am  Ende  beigegeben,  so  wird  für  jene  der  Vermerk  mit  xTf. 
gesetzt,  fßr  die  anderen  die  durch  -|-  an  das  Vorbeigehende  ange- 
schlossene Angabe  der  Anfang-  und  Endziffer  mit  vorgesetzter  Benen- 
nung notiert.  Ist  diese  Reihe  keine  geschlossene,  so  werden  die  ein- 
zelnen Tafeln  oder  Tafelgruppen  mit  ihren  durch  •\-  verbundenen 
Ziffern,  bezw.  Zifferngruppen,  immer  mit  vorgesetzter  Benennung, 
notiert. 

4.  Die  systematische  Einreitiung  (wissenscliaftlictie  Signatur); 

§  108.  Die  Augäbe  der  wissenschaftlichen  Fachclasse,  in  die  das 
Werk  gehört,  wird  mit  rother  Tinte  in  der  linken  oberen  Ecke  des 
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IQ  setzen.  Haben  einzelne  Bestandtheile  eines  Werkes  yerschiedene 
Sgnataren,  so  sind  diese  mit  Yoransetzung  des  genauen  Vermerkes, 
n  welchem  Werktheile  sie  gehören,  untereinander  zu  schreiben. 


6.  Der  Einbanl 

§  110*  Die  Bezeichnung  des  Bucheinbandes  steht  in  der  rechten 
oberen  Ecke  des  H.Z.  oberhalb  der  Formatangabe  und  sind  dafür 
folgende  Abkürzungen  zu  gebrauchen:  geh,  (=  geheftet),  2^<7d.  (=  Lein- 
tÄttd),  Hlwd.  (=  Halbleinwand,  d.  i.  mit  Leinwand-Rücken  und  Ecken), 
B^.  (=  Pergament),  Hpgt,  (=  Halbpergament),  Fz.  (=  Franzband, 
iL  ganz  in  Leder),  Hfsi.  (=  Halbüanzband),  stf,  (=  steif,  d.i.  Pappen- 
deckel), Sdbd,  (=  Seidenband),  Sammtbd,,  Schtveinsld.  u.  s.  w.,  und  als 
Zasitze:  m.  G.  (=  mit  Goldschnitt),  in  Seh,  (=  in  Schuber)  u.  dgl.  m. 


7.  Der  Zuwachsvermerk. 

§  111.  Die  Accessionsnummer  als  Zähler,  die  Jahreszahl  der 
Erwerbung  des  Werkes,  bezw.  des  zuerst  erschienenen  Bandes  als  Nenner 
stehen  in  Bruchform  in  der  linken  Ecke  des  unteren  Zettelrandes.  Ist 
da.s  Werk  durch  Ankauf  erworben,  so  schliesst  sich  bei  antiquarisch 
gt'kaaften  Büchern  ao  den  Accessionsbruch  das  Wort  Antiquarisch  mit 
der  römischen  JahresquartalsziflFer,  bei  neugekaufton  der  Name  des 
Buchhändlers  mit  der  Contonummer  an.  Bei  geschenkten  Büchern  folgt 
Inf  den  Zawachsvermerk  das  Wort  Geschenk  mit  der  Bezeichnung 
des  Spenders.  Bei  Pflichtexemplaren  steht  in  der  rechten  unteren 
Zettelecke  die  Abkürzung  Pfl.^ 


§  111.  "  Obwohl  der  Zuwachsvermerk  zu  den  wesentlichen  Bestandtheilen 
^  H.Z.  gehört,  ist  er  bei  älteren  Werken,  deren  Erwerbungszeit  und  Art  oft  nicht 
sehr  festg^tellt  werden  kann,  nicht  immer  vorhanden.  Jedoch  ist  manchmal  die 
H^rfainft  noch  aus  Merkzeichen  des  Einbandes,  aus  Ex  Uhris-Zekhen  oder  hand- 
^Mthehen  Notizen  im  Buche  erkennbar.  In  solchen  Fällen  kommt  an  Stelle  des 
Zvvachsvennerkes  eine  auf  die  Herkunft  des  Buches  bezügliche  Notiz  in  lateinischer 
%»ebe;  z.  B.  JSx  libris  Seh.  Tmgnagd,  Ex  bibliotJieca  Eugeniana,  Ex  Wms  P. 
^Fuggm  u.  s.  w.  (238.  827.  420.). 


IV.  Die  accesBorischen  Angaben  des  Hauptzettels. 

I.  Dte  Bändezahl. 

§  112.  Umfaast  ein  Werk  nur  einen  Band,*  so  bedarf  diese 
Thatsache  keines  Vermerkes  anf  dem  H.Z.  Besteht  aber  ein  Werk 
aus  mehreren  Bänden,  so  wird  dies  auf  demH.Z.  ersichtlich  gemacht, 
und  zwar  in  doppelter  Änftragnng,  nämlich  durch  a)  die  Schluss- 
zahl und  b)  die  Bandaufzählung. 

a)  Die  Seblnsszahl. 

§  113.  Die  Schlusszahl  wird  mit  arabischen  Ziffern  unter  Naoh- 
setzung  der  Abkürzung  Bd.  unterhalb  der  Formatsangabe  aufgetragen. 

§  114.  Die  Schlu&szahl  umfasst  unterschiedslos  alle  einzeln  ge- 
bundenen Bände  des  Werkes  (Sftl.  431.  474.  und  öfter).'  Sind  mehrere 
Bände  zusammengebunden,^  so  dass  die  Zahl  der  bibliographisch  la 
unterscheidenden  grösser  ist  als  die  Zahl  der  thatsächlich  aufgestellten 
Bände,  so  wird  der  Schlusszahl  die  grössere  Zahl  mit  der  Benennung 
Thl.  (=  Theile)  und  der  Präposition  in  vorangestellt  (5.  22.  «!.  1S5. 
30».  404.  48«.).' 

§  115.  Bei  noch  im  Erscheinen  begriffenen  Werken  tritt  an  die 
Stelle  der  endgiltigen  Schlusszahl  der  mit  Bleistift  geschriebene,  Ver- 
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merk  cont.  (=  coutinuatur) ,  unter  welchem  die  jeweilige  Sclilusszahl  der 
feher  aufgestellten  Bände,  unter  Beobachtung  der  für  die  endgiltige 
Sehlusszahl  vorgeschriebenen  Hegeln/  jedoch  ebenfiills  mit  Bleistift  auf- 
getragen wird  (08.  138.  384.).« 

h)  Die  BandaiifzShluiig. 

§  116.  Die  Bandaufzählung  findet  ihren  Platz  am  linken  Zettel- 
raniie,  und  zwar  beginnend  mit  der  ersten  Zeile  unterhalb  des  Druck- 
JÄhres,  oder  gleich  unt^jr  allenfalls  vorhandenen  Anmerkungen  (•^.)/  die 
sich  auf  das  Gesammtwerk  oder  eine  Reihe  der  ersten  Bände  beziehen. 
Findet  sie  auf  der  Vorderseite  des  H.Z.  keinen  genfigendt'n  Platz,  so 
i>t  sie  mit  Wendevermerk  auf  der  Kückseite,  bezw.  auf  Anschluss- 
zetteln (Doppelzetteln)  fortzusetzen  (138.  310.40».  413.  474.  481.). 

§  117.  Die  Bandaufzählung  geschieht  derart,  dass  jeder  auf- 
gi^stellte  Band  auf  einer  eigenen  Zeile  in  der  Reihenfolge  der  auf  dem 
Buchtitel  verzeichneten  Zählung  vermerkt  wird,  wobei  für  noch  nicht 
aofgestellte  Bände  entsprechender  Raum  freizuhalten  ist  (138.  147.). 
Hifhei  ist  die  Benennung  voranzustellen,  und  zwar  mit  dem  auf  dem 
Buchtitel  gebrauchten  Ausdrucke.^  Nach  der  Benennung  steht  die 
ZähliiniT  in  arabischen  oder  römischen  Ziffern.*^  Zerfällt  das  Werk  in 
<H«erabtheilungen  oder  Bandserien,  so  ist  dies  in  der  Bandaufzählung 
in  der  Weise  zu  berücksichtigen,  dass  bei  Eintritt  einer  neuen  Ab- 
theilang  oder  Serie  deren  Benennung  sammt  Zählung  auf  einer  beson- 
deren Zeile  in  die  Bändereihe  eingeschoben  und  durch  Hineinrücken 
der  letzteren  graphisch  ausgezeichnet  wird  (138.). 

§  118»  Sind  die  einzelnen  Bände  eines  W(»rkes  auf  dem  I^uch- 
lit**]  nicht  durch  Zählung,  sondern  durch  Inhaltsangaben,  Unter-  oder 
Se|>arattitel  von  einander  unterschieden,  so  sind  sie  auf  dem  H.Z.  mit 


§  l\%,  *  Ö.  §  112  und  114.  —  '  Bei  jedem  Zuwachs  eines  iiouon  Bandes  ist 
<i«n  die  Schliisszabl  zu  verändern.  —  §  11«.  »  V«jrl  §  12:^  -  §117.  »  Wol.lior 
^^»^•hülich  iib^'ekürzt  geschrieben  wird,  wie:  Bä.,  Thl,  Ahih.  (—  Ahllwlhinrij,  Vol. 
'-Volumen,  Volume)^  Va.(^=  Pars)^  PL  (=  l*articj,  Tm.  (Tome,  Tomo,  Tomus), 
Ser.f=  Serie),  Jhrg.  ('=  Jahrgang),  Dl  (=  Decl,  Dil),  Ren.  (=  Roruil).  C'^l-i^  Ci^^lo) 
».  s.  w.  —  *  Zahlwörter  werden  stets  <lurch  Ziifern  ersetzt,  also  Jitl.  1  für  Krstcr 
Äiuif,  pt  3  für  Troiiiihme  piirtie,  Tm.  3  für  Tomus  tertixia  w.  s.  f. 
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einer  fingierten  Zählnog  anzufütren,  welche  sammt  iler  tlazu  gehörig) 
Benennung  iu  Klammern  zu  stehen  hat  (125.  *Ö3.  808. +NH.)-'  »H 
RöibenfolgR  der  einzelnen  Bätiile  iet,  falls  sich  aus  <lem  Inhalt  kä 
sachlicher  Änorduungsgrund  ergibt,  nach  der  Ordnung  des  Erscheinei 
7.11  hestitnnien.  Bei  regelmässig  erscheinenden  periodischen  Werfe 
deren  Jahigängü  nur  mit  der  .Talireszahl  bezeichnet  sind,  kann  di«A 
an  Stelle  der  Uandzahl  treten  (-47A.). 

§  119.   Sind   mehrere   selbständige   Bände    eines  Werkes   in   < 
Volumen    zusammengehunden,    so    wird    dies    durch   den    betreffendd 
Zeilenanfängen   vorangestellte   Seitenklammern   augedeutet   (3.  3S.  ttg 
135.  3Ufl.  404.  489.). 

§  120.  Bei  jeder  einzelnen  Bandauftragung  ist  die  dazu  gehör^ 
SeiteuKahl  zu  verzeichnen  (3,  3a.  2H1.  S09.  404.  431.  474.).'    Komin« 
luhaltsandeutungen,  bezw.  Separat-Titelabschrifteii,*  Äuflageverraerknj 
Druckangaben*  oder  Formatszalilen ^  vor,  so  werden   diese   und 
in  der  hier  gebrauchten  ReihenTolge   vor   der  Seitenzahl    anfgetri 
Zu  dem  betreffenden  Rande  gehörende  bibliographische  Anmerkung 
kommen  stets  hinter  der  Seitenzahl  zu  stehen  (123.). 


2.  Die  Auflage. 

§  121.   Stellt,  die  Angabi-   der  Auflage  auf  dem  Buchtitel, 
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3.  Bibliographische  Anmerkungen. 

§  123.  Die  bibliographischen  Anmerkungen  finden  bei  einbändigen 
AVerken  ihren  Platz  unmittelbar  unter  der  Seitenzahl,  bei  mehrbändigen, 
weuü  sie  sich  auf  das  Gesammtwerk  beziehen,  in  der  ersten  Zeile 
onterhalb  der  Druckangabe  und  beginnen  hart  am  linken  Seitenrande 
des  H.Z.  (301.  308.  321.). 

§  124.  Anmerkungen,  welche  sich  auf  eine  Reihe  von  Bänden 
eines  Werkes  beziehen,  kommen  innerhalb  der  Bandaufzählung  Tor 
die  AuftraguDg  des  ersten  Bandes  jener  Reihe  (474.),^  Anmerkungen 
w  einzelnen   Bänden   hinter    die  Seitenzahl   des    betreflenden   Bandes 

\\to.V 

§  125.  In  den  Anmerkungen  werden  zunächst,  wo  es  nöthig  ist, 
die  Quellen  für  die  Beschreibung  angeführt  und  zwar  in  jenen  Fällen, 
in  welchen  sich  diese  nicht  unmittelbar  aus  dem  Titel  selbst  ergibt; 
also  bei  aufgelösten  Anonymis  (65.  270.  301.  321.  334.  393.  45S.)i  Q^\f,y 
Pseudonymen  (6^.),  bei  Ergänzung  fehlender  (4SS.)  und  Berichtigung 
fal.^cher  Druck--  oder  Auflage  ^-Angaben,  endlich  bei  Ergänzung  eines 
Milendnn  Titelblattes.*  In  allen  diesen  Fällen  ist  die  Quelle  in  mög- 
lichst gekürzter  Form,  jedoch  mit  genauer  Citierung  (Band  und  Seiten- 
liü)  zu  verzeichnen. 

§  126.  In  den  Anmerkungen  werden  ferner  Abweichungen  von 
der  gewöhnlichen  St^dlung  des  Titels  verzeichnet,  also  Fälle,  in  welchen 
der  Titel  ein  Cberschrifts-  oder  Einbandtitel  oder  aus  dem  Buchinueren 
»»pchlossen  ist  (167.)  oder  als  Textunterschrift  erscheint,*  dann  ])eim 
güuzlirhen  Fehlen  eines  Titels,^  oder  wenn  das  Titelblatt  gestochen  ist,^ 
w^'Iln  die  Besclireibung  njich  dem  Umsclilag-,  Schmutz- (hUt  gestoclw^nen 
Tit**!    Vfrfasst    ist,*    wenn    neben    dem    Haupttitelblatt    noch    andere 


•ijV  IJiiudbozeichnung  iiobst  Auflage  aufgonomincn;  ist  abor  ein  eigonor,  woiin 
.ut:b  k'u'ii  Sf^parat-Titol  vorbanden,  so  dient  dieser  unter  Veniaebliissi<,nnii^  des  (ie- 
wimiirritf-Is  als  rinindlajüre  der  Bescbreibunt?:  der  (Jesanirnttitel  wird  in  Anmerkung; 
v-rz^-irbnet.  X'^l.  ^  11  und  128.  —  §  124.  *  Solcbe  Änniorkun«,n'n  sind  z.  IJ.  An- 
p»b«fj  von  Titvlverändcrunj^,  Verlagsänderunj^  u.  dgl  m.  V^^l.  §  V\0.  —  '■*  V«t1.  §  120. 
~  5  It^.  »  Vgl.  §  19.  -  *  Vgl.  §§  8G  und  89.  -  =  Vgl.  §  121.  -  •»  Vgl.  4?  il, 
Äüin.  1.  —  §  l:J6-  *  Vgl.  §  5.  —  '  Vgl.  §  10.  —  ^  In  diesem  Falle  lautet  die  An- 
merkung ,7i7f/  gest.*"  (67.  288.)  -  *  Vgl.  t?  G,  Anm.  3. 


—    36 


in  anderen  Passungen  oder  Sprachen^  odev  in  l)esoiiderer  Ausstattung* 
vorhanden  sind. 

§  127.  In  die  Anmerkungen  gehört  auch  die  Verzeichnung  biblio- 
graphischer Eigenthümliehkeitfm  des  Werkes,  wenn  sie  nicht  sehou  aaf 
dem  Buchtitel  und  daher  auch  in  der  T.A.  vermerkt  sind.  Es  sind 
dies  K.  U.  Bestiininung  einer  Ausgabe  als  „Titelauflage"  oder  als 
., Nachdruck"  (235.),  Vorhandensein  von  Illustrationen  (Ö7-),  Be- 
merkungen über  die  Druckaiisstattung,'  als  namenilich  wo  solche  eine 
Unterscheidung  zwischen  Kwei  sonst  gleichen  Exemplaren  bedingt,  dann 
bei  numerierten  Autlagen  die  Nummer  des  Exemplars,^  ferner  solche 
Aufzeichnungen,  wie  Inauffuraldisscrtation,  l'fcisgehrünte  Schrift,  Auf 
Kosten  fler  Ahaihitnic  in  X,  Mit  I'nferstiitzutifi  iler  hist&riscficn  Ge- 
sdlscliaft  für  N.  L.  u.  ä.  {:10»,),  endlich  CoufiscatioiisTermerke  (485.) 
n.  dgl.  m. 

§  128.  Bei  Sonderabdrücken,  Ausschnitten  und  SomIeraufl;^en 
einzelner,  mit  selbständigem  Titel  versehener  Theile  aus  grösseren 
Werken  wird  der  für  die  Beschreibung  vernachlässigte  Titel  des  Ge- 
sammtwerkes'  in  einer  Anmerkung,  durch  die  Träposition  Aus:  ein- 
geleitet, verzeichnet,  und  zwar  in  knapper  Fassung,  mit  Anwendung 
aller  in  Hinblick  auf  die  Unziveideutigkeit  der  Angabe  zulässigen 
Abkürzungen   und   Beifügung  der  alJtaliigen  Bezeichnung  des  Bandes 
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oder  Jahrgangs,  bezw.  Heftes  und  der  Stüteuzalil  (23.  62.  65.  11.5.  188. 
tl^.  480.  497.). 

§  129*  Von  der  endgiltigen  Bandeintheilung  unabhängige  und 
Verschiedene  Erscheinungsweise'  ist  ebenfalls  als  Anmerkung  zu  ver- 
zeichnen. Ferner  gehören  dahin  alle  Beniwkungen  über  äussere  Kigen- 
'  Ihüraliehkeiten  des  betreflfenden  Exemplars,  z.  IJ.  besondere  Ausstattung 
des  Einbandos,  Vorhandensein  von  -Er-if/fcr/s- Zeichen,  handschriftlichen 
Notizen,  Fehlern  und  Defecten  etc.  (238.). 

§  130*  Veränderungen  in  der  Titelfassung,*  der  Person  des  Verf.,^ 
Sammlers,  Herausgebers,  Übersetzers  u.  s.  w.  sind  als  Anmerkung  vor 
der  Aufiragung  desjenigen  Bandes,  mit  dem  die  Veränderung  eintritt, 
anf  einer  besonderen  Zeile  zu  verzeichnen.  Bei  Titeländerungen  lautet 
der  Vermerk  Von  Bd.  (bezw.  JTirg.,  Serie,  Tm.  o.  dgl.)  x  an  unter 
df^m  Tifd:,  worauf  mit  der  nächsten  Zeile  die  Abschrift  des  neuen 
Titels^  beginnt  (474.).  Bei  Veränderungen  in  der  Person  des  Verf., 
Saninilers,  Herausgebers  u.  s.  w.  lautet  die  Anmerkung  Von  IUI.  x  an: 
mit  Anführung  der  auf  dem  Buchtitel  gebrauchten  Anzeige  der  Ver- 
änderung (285.).* 

§  13L  Tritt  in  dem  Erscheinen  einer  Publication  eine  Unter- 
l»reehung  der  Art  ein,  dass  einzelne  Bände  oder  Jahrgänge  ganz  aus- 
Ueilen,  so  wird  an  Stelle  der  betreffenden  Bandaufzählung  die  An- 
merkung gesetzt  lid.  {\)ii'L\^.Jhrg.jTm.,  lH.w.^,\s,)x  nicht  erschienen, 
Wzwr.  IJd.  n—x  nicht  erschienen  (474.).  Ist  aber  eine  periodische  oder 
auf  eine  bestimmte  Bändezahl  berechnete  Publication  vorzeitig  ein- 
gegangen, so  >vird  nach  der  Auftragung  des  letzten  der  erschienenen 
Bände  oder  Jahrgänge  die  Anmerkung  gesetzt  i^ieht  mehr  er 
sdtienen  (67.). 


§  12Ä.  ^  Z.  B.  Erscheint  in  mo^natlichen  Lieferungen,  in  Ilolhjahreahü nden 
a.  s.  w.  —  §  130.  *  Vgl.  §  6.  —  '  Vgl.§  18.  -  ^  Bei  luioiiyineu  und  Saiuniohverkoii 
ist  das  berichtitrte  Schl.W.  als  O.W.  yoranzusctzen  und  erhält  eine  AV.T.V.  (s.  §  172); 
•Jm  itleiche  geschieht  bei  benannten  Werken,  wenn  sich  zugleich  mit  dem  Titel  die 
Prr?on  des  Verf.  ändert,  mit  dem  Namen  des  neuen  Verf.  —  *  Wenn  bei  einem 
\rerke  mehrere  Sammler,  Herausgeber  u.  s.  w.  mitarbeiten  (s.  §  70),  so  ist  bei  jeder 
Vf-rändernng  auch  nur  Eines  Namens  in  der  betreflenden  Anmerkung  die  ganze 
K^Tie  in  ihrer  neuen  Gestalt,  jedoch  mit  Beobachtung  der  im  §  70  aufgestellten 
Regeln,  aufzutragen.  Eine  allfallige  Verweisung  erhält  aber  nur  der  neu  hinzu- 
»ekominent'  Name  (Tgl.  §  154). 
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§  132.  Allu  in  cuRT  Aiiuierkuiig  zu  verzeichnendPii  Tit«)- 
abschrirten  sind  nach  den  Kegulii  liciKustellen,  welclio  für  liio  T.A. 
der  Inlialtsaiigabeu  gclteu.^ 


4.  Die  Inhaltsangabe. 

§  133.  Diu  Iiihaltäangalie  wird  imi  ciiibändiguu  Werken  in  der 
unteren  Hälfte  des  H.Z.  uaterliiill  der  Äumerkuiigen,  bei  luehrbäudigeo 
im  Anschlüsse  an  die  BaiidciutV.äliIung  je  hinter  der  letretfendcu  Band- 
zahl  angebracht. 

§  134.    Die  luhiiltsangabe  verzüiehnet: 

a)  Deu  Inhalt  einbändiger  Werke,  wenu  er  entweder  auf  dem 
Buchtitel  unabhängig  von  der  übrigen  Titelfassung  angeführt  oder  an- 
gedeutet ist  (ä61.  431.),'  oder  wenn  das  Buch  Abtlieilungen  mit 
Separattiteln  enthiilt  (480.).*  Im  ersteren  Falle  wird  sie  mit  der 
Bemerkung  Enthält^  im  Kwoiteii  mit  dem  Salze  EittkuU  mit  Stjiarai 
tiUi  eingeleitet; 

0)  deu  Inhalt  mehrbändiger  Werke,  wenn  bei  einaelnen  BündM 
oder  deren  Unlerabtheilnngen  der  jeweilige  Inhalt  auf  den  betreffcudf 
Wiederholungen  des  Hauptliteis  mittels  Untertitels  angeführt  (45. 
S«3.  384.  4SI.)  oder  dureh  Siniiwörter  angedentet  ist  (3«.^.  l 
;(ltf,  4«5.\    oder   wenn    die    einzelnen  Tlieile    oder   Blinde  Separat 
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?atz  Entlullt  noch  mit  Sej^arattüdJ  Ferner  die  späteren  Titel  hei 
Sammelwerken  ohne  Sammeltitel.^  Hier  lautet  der  Einleitungssatz 
Euthält  noch  mit  ei{fencm  Titel. 

§  135*  Besitzen  in  den  Fällen  des  §  132,  a  und  h  die  einzelnen 
Theile  oder  Bände  keine  Separattitel,  so  wird  in  der  Inhaltsangabe 
iiif  dem  H.Z.  die  Inhalts-Anführung  oder  Andeutung  des  Buchtitels 
unverändert  wiedergegeben  (420.).  Sind  aber  Separattitel  vorhanden, 
!iO  werden  diese  ohne  Rücksieht  darauf,  ob  auch  auf  dem  Haupttitel 
<>iier  dessen  Wiederholungen  der  Inhalt  angegeben,  bezw.  angedeutet 
ist  oder  nicht,  in  Abschrift  aufgetragen. 

§  136«  Verzeichnet  die  Inhaltsangabe  einen  auf  O.W.  und  T.A. 
di'S  H.Z.  zu  yerweisenden  Titel,^  so  wird  der  betreffenden  T.A.  jenes 
Wort  vorangestellt,  welches  in  dem  Falle,  als  dieser  Titel  einem 
selbständigen  Werke  angehörte,  zum  O.W.  des  H.Z.  gewählt  werden 
müsste,*  und  zwar  in  der  richtiggestellten  Form.^ 

Dieses  dem  O.W.  des  betreffenden  W.T.V.-Zettels  entsprechende 
Wort  wird  »lurch  die  vorgeschriebene  ünt(jrstreichung^  und,  wenn  die 
zugehörige  T.A.  mehr  als  eine  Zeile  einnimmt,  auch  durch  Einrückung 

der   nächsten    Zeilen   nach   rechts   graphisch   hervorgehoben   i(>7.  127. 

13S.  242.  421.  423.  480.)^  und  von  der  T.A.  durch  Doppelpunkt  getrennt.^ 

§  137.  Wird  der  Inhalt  eines  Bandes  in  einem  oder  mehreren 
späteren  fortgesetzt,  so  wird  bei  einem  jeden  späteren  Bande  die 
Inhaltsangabe,  so  weit  sie  mit  der  des  betretlenden  ersten  Bandes 
gleichlautend  wäre,  durch  die  Bemerkung  V,  Bd.  x  ersetzt  (iu.  4i:J.). 

§  138.  Hat  ein  mit  Inhaltsangabe  bedachter  Werktheil  selbst 
wirnliT  iu  gh»icher  Weise   anzuführende  Unterai)theiluijgen,   so  werden 


§  lri4.  *  Vfil.  §  9.  —  *  In  solch^'H  Füllen  ist  d*'iii  Kiiileitungssatz«'  iiimuT  nucb 
iif  DfaK-rkiiui^  Liuzuzulugou,  ob  <lie  si;lbstäiidlgon  ThciK'  mit  fotilaufinder  o<lor  mit 
fiffentr  StKenznhlung  versehen  sind.  —  §  13«.  *  8.  §  172.  —  «  S.  ^i?  17-2IK  — 
»'Na.:h  <Ieii  Vorschriften  der  §§  30-71.  Da  die  Titcbibschrift  laut  §  130  nacli  cb-n- 
j*lV'ii  W^^Aii  verfasst  wird  wie  die  Haupt-T.A.,  so  ist  aucb  r-inc  auf  dorn  bo- 
treff^ndvn  Titel  vorkommende  unrichtige  Form  des  O.W.  unvoräiidort  wii'(bM*zu^'ob«'ii 
lad  erhält  «^ine  Verweisung  auf  die  richtige  Form.  —  *  S.  i?  JKK  —  ^  l>io  rirbtig- 
ilr-trllten  Formen  anderer  nach  d<*n  Vorschriften  der  t?i$  171  —  174  zu  vorweisender 
S.hl.WW.  und  Xamen,  die  auf  dem  betrefifendcu  Titel  in  unrichtiger  Form  erselieiiion, 
»ffT'I^D  wie  \m  der  Haupt-T.A.  ausgeworfen  und  schief  unter  das  ( ).\V.  des  betrelTenden 
Titi-L  jrt^UjJIr.    VgJ.  §    130.  —  *  Ausnahmen:   (,138.242  480.);  vgl.  auch:  (48.127.). 
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diese  uiitt-r  <li;i'  Inhalt saugalie  der  OLeralillKMlung  mit  iiciiein  Einleitung»- 
aat/.e,  der  aber  gf.gim  den  allgciiiüiiicreu  etwas  eiiigeiückt  xu  st«fafli 
hat,  vfi-zeiehuet  (1»8.  31«.  481.). 

§  139.  Für  die  Auftragiiiig  der  in  de»  Inlialtsaiigabeii'  vorkom- 
iiienden  T.ÄÄ.  sind  in  Be/.ug  auf  Schritt,  Form  und  Sprache  dit^selbeD 
Vorschriften  zu  beobachten  wie  bei  Abfassung  der  Hanpt-T.A.'  Allea- 
l'alls  vöikoininendc  Answflrte  kommen  jedoch,  unter  Kinhaltuug  der 
sonst  dafür  giltigeii  Kegeln,'  schief  unter  das  vorangestellte  O.W.  des 
be-frelfenden  Titels  {4äl.). 


5.  Die  Ordnungswörter  der  Verweisungszettel. 

§  140.  Jene  Namen,  Namenstheile,  Kryptonynie  nud  Schl.WW., 
welche  voiscliriftsgeuifiss'  mit  Work-,  Werktitel-,  Form-  oder  Namcns- 
theilvenveisungen  zu  bedenken  sind,  weiden  auf  dem  H.  Z.  durch 
Unterstreichung  mit  Tinte  hervorgehoben. 

§  141.  Bei  Seh). WW.  ist  stets  der  ganze  Complex  dcrseiben, 
auch  wenn  sie  aus  mehreren  getrennt  geschriebeneu  Theilen  bestehfln, 
in  einem  Znge  zu  unterstreichen  (342.  308.  458.).  Bei  Schriflsteller- 
nanien  ivird  jeder  einzelne  Namenstheil,  der  auf  dem  betreft'endeu  V.Z. 
als  I.O.W,  erscheinen  soll,  für  sich  unterstrichen  (3.  C7. 4i8.  IS5. 1S7. 
•im.  2:t3.  278.  27«.  291.  295.  320.  327.  403.  431.  n.  ö.),  bei  KrvptO- 
nyiiii'u  nur  <ler  Biichstabencompleii  (341.  USO.  497.),' 


IIL  HauptstOck. 
Die  Verfassung  der  Verweisungszettel. 


A.  Bestandtheile  und  Arten  der  Verweisungszettel. 

§  144.    Die  wesentlichen  Bestandtheile  eines  jeden  Verweisungs- 
zcttols  (V.Z.)  sind: 
ti)  der  Kopf, 
h)  die  Verweisung. 

Der  wesentlichste  Bestandtheil  des  Kopfes  ist  das  O.W.,  jener 
»Ihf  Verweisung  das  Verweisungswort  (V.W.). 

§  145*  Das  O.W.  des  V.Z.  wird  in  derselben  Schriftgrösse  und 
an  derselben  Stelle  geschrieben  wie  das  des  H.Z.  Es  muss  dem 
ihm  auf  dem  H.Z.  entsprechenden  und  in  der  vorgeschriebenen 
Weise  hervorgehobenen^  Worte,  bezw.  Namen  der  Form  nach  genau 
gleich  sein. 

§  146,  Die  Verweisung  hat  ihren  Platz  in  der  unteren  Hälfte 
d»»s  V.Z.,  und  zwar  derart,  dass  hart  am  linken  Seiteurande  ein  grosses 
V.  (=  vide)  geschrieben  wird,  hinter  dem  das  V.W.  zu  stehen  kommt. 
Dieses  i.st  in  der  Schriftgrösse  des  O.W.  aufzutragen  und  muss  dem 
<XW.  jenes  Zettels,  auf  welchen  die  Verweisung  sich  bezieht,  genau 
gl^'ichen. 

§  147*    Man  unterscheidet  vier  Arten  von  V.Z.,  nämlich: 

aj  Werkverweisungen  (W.V.),  wenn  von  dem  durch  ein 
Hilf--O.W.  bestimmten  Werktitel  auf  das  0,W.  (l(»s  H.Z., 

§  14;».  '  S.  §§  140-142. 
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h)  Wurktileiverweismigi'ii  (W.T.V,),  wenn  von  einem  durch 
ein  (!ig(!!ies  O.W.  bestimmten  Nebentitel  auf  don  durch  däs  O.W.  des 
H.Z.  bestimmten  Haupttitol  des  Werkes, 

c)  Formverweisungeii  (F.V.),  wenn  von  einer  auf  dem  Buch- 
titel giibrauehtun,  von  der  vorscliriftsgemäss  riehtiggcstcllten  ab- 
weichenden Form  eiuos  Schriftstelleruamens  oder  eines  Sehl.W.  auf 
die  richtige  Form, 

d)  Namens theilverwelBungen  (N.T.V.),  wenn  von  einem 
selbstämligen  Theile  eines  zusammengesetzten  Schriftstelleruamens  auf 
die  vortJchriftsgeniLÜis  richtige  Anordnung  verwiesen  wird. 


B.  Die  Werk  Verweisung. 

§  148.    Bei   der  W.V.  besteht   der   Kopf   aus    dem    O.W.  nebst 
der  T.Ä. 

I.  Das  Ordnungswort  der  W.V. 


§  14!).  Das  O.W.  einer  W.V.  bauu  nur  ein  solcher  Schrift sleiler- 
nanie,  bezw,  ein  solehes  Schl.W.  oder  Kryptonyiii  sein,  dessen  Correlat 
auf  dem  H.Z.  im  llereiche  der  Haupt-T.A.,  bezw.  der  /.n  dieser  ge- 
hCTenileri  Auswfirfe  sieht. 
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I.  Die  Wahl  des  Ordnungswortes. 

§  151*  Die  Wahl  jeuer  Namen  und  Wörter^  welche  mit  W.V. 
za  liedenken  sind,  hängt  davon  ab,  ob  das  betreft'eude  Werk  S(4ner 
Beschreibung  nach  ein  Nominafum,^  ein  aufgeUisies  Aiwuymum^^  ein 
f'ujadlkhes  Anonymum^  oder  ein  Sammelwerk^  ist. 

§  152,  Bei  benannten  Werken  (Nominatis  und  aufgelösten 
Äuonymis)  erhalten  folgende  Personen  für  ihre  Namen,  bezw.  deren 
Andeutungen  durch  Kryptonyme  W.V.: 

aj  Mitverfasser  (100.  103.  131. 122. 132.  200.  33tK),i 

h)  Verf.  der  ursprünglichen  Fa;?sung  bei  Neubearbeitungen  älterer 
Werke  (;477.),« 

cj  Fortsetzer  (120.),^ 

(/)  der  G(»genpart  bei  Dissertationen,  wenn  er  auf  dem  Buchtitel 
genannt  ist  (58.),-'* 

ej  Verf.  mitgedruckter  Commentare  (131.  414.  415.)  oder  des 
einem  Cummentar  accessorisch  beigedruckten  Textes  (229. 232. 253. 
3t4.  328.\* 

/;  auf  dem  Buchtitel  genannte  Bearbeiter  des  Werkes  oder 
-iriHner  Theile  (493.),^ 

gj  auf  dem  Buchtitel  unrichtiger  Weise  als  Verf.  angegebene 
IVr>onen  (29».  362.  3Ö3.);> 

h)  Ül»ersetzer,  wenn  die  Übersetzung  in  gebundener  liede  ab- 
M'aiisi  ist  (37.). 

§  153.  Bei  musikalischen  Textbüchern  erhält  ausserdem  der 
uf  d«'m  Buchtitel  genannte  Name  des  Componisten,  sowie  allenf^ills 
•iH>>en  Kryptonym  W.V.  (44.  313.),^  bei  Werken,  die  in  einer  orienta- 
l\<\']u'n  Spratrhe  abgefasst  oder  in  eine,  bezw.  aus  einer  solchen  über- 
>t'tzt  sind,  auch  die  auf  dem  Buchtitel  vorkommenden  Namen,  bezw. 
Knptonyme   von  Herausgebern   und   Übersetzern   (10.  1«3.  203.). 

iSind  hiebei  die  Namen  von  mehreren  Herausg<djern  oder  l'bcr- 
Mznrn  auf  dem  Buchtitel  in  der  Gruppierung:  Unter  Mitivlrlciuuj  von 


55  151.  *  5<.  §  H».  —  »  S.  §  24.  —  3  S.  §  2(\  -  S  152.  »  S.  §  1.^.  -  -  S.  §  -21  c. 
-  '.S.  55  21  fi.  —  *  y.  §  20.  Aiim.  2.  —  ^  \W\  d^'H  in  Punkt  r.  v  un<l  /'  «ronaiiiiton 
P-Tsoiien  nur  dann,  wenn  der  botivtVendo  Werktlioil  k«Mn<'n  S»*i)anUtit«-l  hat..  -  - 
*3Iir  dem  Beisatze  (pscudcp).    Vgl.  §  22,  Anni.  2.  —  §  j:>3.    *  Vgl.  §  20. 
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X,  i'  und  Z  heraitsgiyehcn  (bezw.  iilM^rxfjts:!)  von  A  u.  ä,  angeführt,  so 
erhält  uur  rfer  Name  des  Leiters  eiue  W.V,  {483.};  bei  anderer 
Gniiipierung  sind  all«  angcffthrtcn  Namen  damit  zu  bedeukou.* 

§  154.  Uci  aufgelösten  Anouymis  und  solchen  Werken, 
deren  O.W.  auf  dem  H.Z.  das  dazu  iiualificiorte  AntMit/miis  ist,"  werden 
ausser  den  in  g§  15S  und  153  angeführten  Personen  Herausgeber 
und  Übersetzer  ebenfalls,  und  zwiir  unter  Beobachtung  der  iu  §  153 
augefülirkn  Vorschrift  bei  Nanienshäul'ung,  mit  W.V.  bedacht  (170. 
315.  449.). 

§  155.  Ferner  erhalten  bei  diesen  Werken  W.V,  noch  das 
Schl.W.  des  Titels  (7.  «4.  W.  lOä.  107.  151.  I»ä.  323.  34:!.  387.  38». 
Slfl.  .143.  343.  3»0.  407.  4H4.  500.)  und  eine  allenfalls  auf  dem  Huch- 
litel  vorkommende  Andeutung  des  Vcrf-Namens  durch  ein  Krypto- 
nvm  (»2.  337.  494.)' 

§  150.  Itei  wirklichen  (unaufgelöstcn)  Anonyinis  erhalten 
W.V.  die  auf  dem  Buchtitel  angefahrten  Namen  von  Herausgebern 
(83.)  und  Übersetzern  (377.)  und  ihre  Krypfonyme,  unter  Be- 
obiiehtung  der  für  die  aufgelösten  Anonyma  geltenden  Bestimmungen 
bei  Namenshäufnng,' sowie  allfallige,  Verf. -Namen  andeutende  Krypto- 
nyme  (447.  4G8.). 

§  157.  Bei  Sammelwerken  mit  «usanimonfassendem  Sam- 
meltitel' sind  mit  W.V.  zu  bedenken  die  auf  dem  Buchtitel   ange- 
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digen*  benannten   oder   anonymen  Schriften^  derart,  dass  diese  Titel 
ohne  wesentliche  Veränderungen   nicht  in  selbständiger  Fassung   her- 
gestt-llt  werden  können,  so  erhalten  die  Namen   der  Verf.,  bezw.   bei 
aufgehst   oder   eigentlich   anonymen,   sowie    orientalischen  p]inschluss- 
üteln  die   auf  dem  Buchtitel   etwa  augeführten  Namen   der  Heraus- 
geber oder  Übersetzer  dieser  Schriften,  sofern  sie  mit  den  an  dem 
Hauptwerke  in  analoger  Weise  betheiligten  Schriftstellern  nicht  identisch 
sini  sowie   ihre  Kryptonyme  W.V.  (60.  95.  129.  150.  -il.'K  :U7.  400. 
455.  478.  ).^ 

2.  Die  Form  des  Ordnungswortes. 

§  159.  Schriftstellernamen  und  Schl.WW.  dürfen  als  O.WW.  von 
W.V.ZZ.  nur  in  der  vorschriftsgemäss  nach  jenen  Kegeln,  welche  auch 
für  (las  O.W.  des  H.Z.  gelten,^  richtiggestellten  Form  erscheinen.^ 

§  160.  Bei  Kryptonymen  wird  stets  der  ganze  Andeutungs- 
c«>mplex,  soweit  er  die  einzelnen  Buchstaben,  bezw.  Buchstabengruppen 
nehst  den  dazu  gehörenden  Sternchen,  Punkten,  Strichen  u.  s.  w.  um- 
hs^t,  unverändert  wiedergegeben,  die  etw^a  beigefügten  Appellativa, 
Titulaturen    und    ausgeschriebenen  Vornamen^  aber,  wenn  sie  auf 

§  15.S.    '  Vorreden,  Nachworte,    Einleituugen,   Register  etc.   zum    Uiuhtexte 
'allen  uur   daiiu   unter  diesen  Begriff,    wenn    ihr  Inhalt    auf  dem  Titol    irgendwie 
^**itkien  oder  näher  bezeichnet  ist.    Z.  B.  ^Arec  une  priface  pur  M.  N.  X.,  con- 
^fmnU  un   ej<say  sur  la  de  de  Vauteur^  oder  ähnlich  (190.  dagegen  vgl.  210.). 
B'i  aDOD\'men  und  Sammelwerken  ist  natürlich  der  Verf.  solcher  Vorreden  in  jedem 
Falk  zu   verwei.sen   (311.).   —  'Gilt   nur  von    solchen,    welche  ausser    di«'ser  Er- 
»ihiiuiijr  auf  dem  Haupttitel  nicht  etwa  noch  Separattit«»!  haben.  —  *  Lässt   sieh 
>b^r  dtr  betreffende  Titel  ohne  Veränderung   in   selbständig«'r  und   verständlicher 
fi.*«üng  aus  dem  Context  der  T.A.  herauslösen,  so  erhalten  die  b«'/.eichnct.en  Namen 
•^  T.VV.  (vgl.  §  170).   Die  Schl.WW.  solcher  Einschlusstitel  erhalten  aber  in  keinem 
fall*»    V».Tweisungon    (vgl.  §  28,   Anm.  1).      Besitzt    die    dem    Einschlusstitel    ent- 
^p^K•h•:»nde  .S<*hrift  ausserdem  noch  einen  Separattitel,  der  in  der  Inhaltsangabe  cr- 
>eh<^iijt,    so   werden   die  bezeichneten   Namen  in    der  Haupt-'J'.A.  gar  nicht   unter- 
»tri':hen.  —  §  159.   *  S.  $5§  30 — 71.    Vgl.  auch  die  Anmerkung  zur  Überschrift  des 
Abs^rbnittes  „Schriftstellernamen'*  vor  §  33.  —  '  Die  auf  dem  Buchtitel  gebrauchte 
iJDri^'htige  Form  erscheint  unverändert  in  der  T.A.  auch  auf  dem  V.Z,  wird  jedoch 
a-iJ  divjMfm   Dicht  unterstrichen   (vgl.  §  lö6);    die   Unterstreichung   findet    viehnehr 
Dur  auf  dfin  H.Z.  statt,  auf  welchen  virtuell  auch  die  betreffende  F.V.  Bezug  bat. 
—  S  160.    *  Nicht  ausgeschriebene  Vornamen,  auch  wenn  sie  als  solche  er- 
kennbar sind,   werden  unverändert  im  Gesammtcomplex    di-r  Bucbstabeiunideutung 
Hiit  aufgeführt,   kounen   also  auch  an  dessen  Spitze  stehen,  z.  I».  Cowr.  li,  r.  ii. 
'id^r  A.  C.  ton  Ä.,  OberUeutefinnt  (92.  237). 


dem  Buchtitel  Torangchen,  durch  den  Treunmigsbeistrich'  Ton  jenem 
getreunt,  nachgesetzt  (447.  494.).* 

n.  Die  Titelabschrift  der  W.V. 

8  101.  Die  T.A.  der  W.V.  ist  an  gleicher  Stelle  wie  die  des 
H.Z.  anzubringen  und  muss  dieser  genau  gleichen.  Jedoch  ist,  wenn 
das  O.W,  des  H.Z.  in  der  T.A.  durch  den  Ersatzstrieh  vertreten  ist, 
auf  dum  W.V.Z.  dieser  durch  jenes  zu  ersetzen,  dafQr  aber  statt  des 
allenfLilIs  in  gleicher  Form  in  der  T.A.  TOrlioinmenden  O.W.  des 
W.V.Z.  ein  Krsatzstiich  anzubringen  (11.  13.  SG.  18U.  I9ä.  S2S.  ä4?. 
3»a.  4ia.  432.  443.  46S.  u.  Ö.).'  Auch  fallt  die  Ergänzung  fehlender 
oder  angedeuteter  Vornamen*  weg  (2«S,  325.  236.  u.  ö.). 

m.  Die  übrigen  Bestandtheile  des  W.V.Z. 

g  162.  Die  Druck-,  bezw.  Verlagsangabe  des  H.Z.  wird  auf 
dem  W.V.Z.  wiederholt,  jedoch  so,  dass  nur  der  Ort  und  das.Tahr  der 
T.A.  in  fortlaufender  Zeile  angeschlosisen  werden.  Die  Angabe  des 
Druckers,  bezw.  Verlegers  bleibt  weg.^ 

§  1(!.3.  Die  Formatsangabt'  wird  hinter  der  .Jahreszahl  aa- 
geführt. 


—    47    — 

Anmerkungen ,  Inhaltsangaben ,  Auswurf  und  Unterstreichung  etwa 
weiters  zu  verweisender  Wörter  werden  auf  einem  W.V.Z.  nicht 
Tennerkt. 

§  167*  Die  Verweisung  besteht  bei  der  W.V.  aus  dem  V,W. 
allein,  welches  dem  O.W.  des  H.Z.  genau  gleichen  muss,  jedoch  niemals 
in  Klammern  gesetzt  werden  darf  (151.  315.  390.). 

C-  Die  Werktitelverweisung. 

§  168.  Bei  der  W.T.V.  besteht  der  Kopf  aus  dem  O.W.  nebst 
der  Kopflitelabschrift  (K.T.A.). 

§  169.  Das  O.W.  einer  W.T.V.  kann  auf  dem  H.Z.  einem  in 
der  Haupt-T.A.  oder  in  einer  Neben-T.A.  der  bibliographischen  An- 
merkungen, sowie  der  Inhaltsangaben  vorkommenden  Namen,  Schl.W 
oder  Kryptonym  entsprechen. 

§  170.  Mit  W.T.V.  werden  die  Namen  und  Kryptonyme  der 
Verf ,  bezw.  Herausgeber  oder  Übersetzer  solcher  mit  dem  Hauptwerke 
verbundenen  oder  in  ihm  enthaltenen  selbständigen  benannten  oder 
anonymen  Schriften  versehen,  deren  Titel  in  die  Haupt-T.A.  derart 
eingeschlossen  sind,  dass  sie  ohne  Veränderung  in  selbständiger  Fassung 
hergestellt  werden  können;  doch  geschieht  die  Verweisung  nur  dann, 
wenn  die  an  dem  Einschlusswerke  betheiligten  Personen  mit  den  am 
Hauptwerke  betheiligten  Schriftstellern  nicht  identisch  sind  und  die 
f'^ireffenden  Schriften  ausser  dem  Einschlusstitel  nicht  etwa  auch  Separat- 
tird  besitzen  (34.  41.  130.  178.  180.  334.  300.  303.  43«.  437.  475.).i 

§  171.  Enthält  die  Haupt-T.A.  oder  eine  in  den  Anmerkungen, 
W\s.  der  Inhaltsangabo  des  H.Z.  angeführte  T.A.  eines  aufgelösten 
«HJHr  unaufgelöst^n  Anonymums,  bezw.  Sammelwerkes  hiuteroinander 
die  Fassungen  desselben  Titels  in  verschiedenen  Sprachen,  so  sind  die 
S-hl.WW.  der  einzelnen  Fassungen  mit  W.T.V.  zu  bedenken  (^309.  373. 
4U.  469.).  1 

§  172.    W.T.V.  erhalten   ferner   die  Schl.WW.  der  in  den  Anmer- 
kungen  und  der  Inhaltsangabe  des  H.Z.  verzeichneten  anonymen  (371. 


§  170.    *Vgl.  §  158.   Die  Schl.WW.  solchor   Kinsdilusstitel   (»rlialten    koiuos- 
hlU  Vemeisun^eii.  -  §  171.   '  Vc^l.  §  7«). 
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4»9.)  tinil  Sammeltitel  (187.  441.  473.),'  sowie  bei  beuaniiten  TiteÜl 
tVui  Verf. -Namen,  soferu  dieso  mit  dem  O.W.  des  H.Z.  nicht  identisch 
simi  (K.  15.  110.  144.  149.  ili.  177.  198.  2V1.  207.  314.  331.  337.  238. 
3:t».  ZnO.  ä04.  3R3.  3flC.  303.  394.  S14.  318.  3üO.  391.  304,  433.  483.  488. 
4»9.  u.  Ö.).* 

§  ITi.  Des  weiteren  sind  mit  W.T.V,  zu  bedenken  alle  jene 
in  d(^[i  T.ÄA.  und  Auswürfen  der  Anmerkungen  und  Inhaltsangabeii 
vorkommenden  Namen,  Schl.WW.  und  Kryptonyme,  welche,  wenn  sie 
in  der  Haupt-T.A.  stünden,  W.V.  erhalten  würden  (1.  3tt.  58.  88. 
13«.  174.  175.  304.  311.  313.  313.  353.  384.  336.  333.  »07.  383.  38«. 
387.  448.  459.).' 

§  174.  W.T.V.  erhalten  endlich  auch  die  Namen  und  Krypto- 
nyine  von  Verfl'.,  liezw.  Herausgebeiu  oder  Übersetzern  n,  s.  w.,  welche 
weder  mit  den  an  dem  Hauptwerke,  noch  mit  den  bei  dessen  be- 
trelTendeiii  Theile  betheiligten  Schriftstellern  identisch  sind,  bei  allen 
in  den  Neben-T.AA.  des  H.Z.  enlhaltenun  Einschlusstitel u,  wenn  die 
durch  diese  bezeichneten  Schriften  nicht  etwa  ausserdem  Separattitel 
besitzen  (4.  33.  73.  80.  81.  07.  105.  11«.  317.  349.  304.  303.  SO».  355. 
381.  383.  405.453.).' 

§  175.  In  Bezug  auf  die  Form  des  O.W.  bei  W.T.V.  sind  die- 
.selben  Vorschriften  zu  belblgcn  wie  für  das  O.W.  bei  W.V.' 

I  170.    Die  K.T.A.  der  W.T.V.  ist  an  gleicher  Stelle  wie  die  des 
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§  177*  Bei  der  W.T.V.  besteht  die  Verweisung  aus  dem  V.W.  nebst 
der  V.T.  A.,  Yon  welchen  das  erstere  (auch  bezüglich  der  Einklammerung) 
mit  dem  O.W.,  die  letztere  mit  der  Haupt-T.A.  des  H.Z.  identisch  sein 
mnss.  Die  letztere  ist  in  gekürzter  Form,  namentlich  unter  Weglassung 
eines  etwa  schon  in  der  E.T.A.  wiedergegebenen  Einschlnsstitels,^  jedoch 
mit  Anführung   der  für  die  genaue  Erkennbarkeit  wesentlichen  Be- 
sUndtheile  derart  aufzutragen,  dass  sie  in  fortlaufender  Zeile  hinter 
das  V.W.  (von  diesem  durch  einen  Doppelpunkt  geschieden),  aber  in 
gewöhnlicher  Schriftgrösse  geschrieben  wird.  Nimmt  sie  mehr  als  eine 
Zefle  ein,  so  werden  die   nächsten  Zeilen  so  weit  vom  linken  Zettel- 
nnde  abgerückt,  dass  das  V.W.  graphisch  isoliert  erscheint.    Druck-, 
bexw.  Verlags-  und  Formatsangabe  werden  in  der  gleichen  Weise  wie 
bei  der  E.T.  A.  beigesetzt  (178. 180.  224. 371.).    Dann  folgt  allenfalls 
die  Bezeichnung   desjenigen  Werktheiles,  bezw.  Bandes,  dem  der  be- 
treffende Terwiesene  Titel  angehört  (204.). 

D.  Die  Formverweisung. 

§  178.  Der  Kopf  der  F.V.  besteht  aus  dem  O.W.,  die  Ver- 
weisung aus  dem  V.W.  allein.  Andere  Bestandtheile  kommen  auf 
PV.ZZ.  nicht  vor.^ 

§  179«  F.W.  erhalten  nur  solche  Schriftstellernamen  und  Schl.WW., 
welche  in  vorschriftsgemäss  richtiggestellter  Form^  als  O.WW.  von 
EZZ.  oder  dazu  gehörenden  W.V.ZZ.,  bezw.  W.T.V. ZZ.  dienen  sollen, 
aof  den  betreffenden  Buchtiteln  aber  in  dayon  abweichenden  Formen 
«^heinen. 

§  180.  Das  O.W.  der  F.V.  findet  demgemäss  seine  Entsprechung 
Mf  dem  H.Z.  stets  innerhalb  der  Haupt-  oder  Nebentitelabschriften, 
während  dem  V.W.  immer  entweder  das  O.W.  des  H.  Z.  oder  ein  O.W. 
der  Nebentitel  oder  aber  ein  aus  einer  der  T.  AA.  ausgeworfenes  Wort 
entspricht. 

§  18L  Je  nachdem  der  Gegenstand  der  F.V.  ein  SchriftstcUer- 
name    oder    ein  Schl.W.  ist,    unterscheidet    man  Namensformver- 


§  177,   *  S.  §  170.  —  §  178.  *  Namentlich  auch  keine  Signaturangaben  und 
kffise  Nameostheilhenrorhebung.  —  §  179.   ^  S.  §§  33—71. 
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Weisungen  (N.F.V.)  und  ■Wortformverweisnngen  (Pp.  =  Passe- 
partoat). 

I.  Die  NamensforniTerweisung. 

§  182.  Die  N.F.V.  wird  für  eine  bestimmte  m  Terweisende 
Namensform  bei  einem  nnd  demselben  Schriftsteller  ein-  für  allemal 
gemacht,  so  dass  der  wiederholten  ÜnteretreicbuDg  der  betreffenden 
Namensform  anf  verschiedenen  U.ZZ.  oder  in  den  verschiedenen 
T.AA.  eines  E.Z.  ein  einziger  N.F.V.Z.  entspricht  (46.,  vgl.  S84.  SU. 
236.;  37S.,  Tgl.  S?3.  374.;  tU.,  Tgl.  408.).* 

§  183.  Bei  verschiedenen  Schriftstellern,  für  welche  die  gleiche 
zn  verweisende  Namensform  vorkommt,  mnss  fQr  einen  jeden  Kinzelnen 
die  betreffende  N.F.Y.  eigens  gemacht  werden. 

§  184.  Die  Abweichung  der  auf  dem  Buchtitel  gebrauchten  Na- 
mensform  von  der  richti^estellten  kann  entweder  auf  einer  gänzlich 
verschiedenen  Gestalt  des  Namens  (72.  75.  76.  96.  108.  119.  216.  877.) 
beruhen,  wie  z.  B.  bei  Pseudonymen  (83.),*  NameDsQbersetzungen 
(25.  SS.  M.y  und  bei  abweichender  Transscription  (19.  80.  46.  61. 
63.  37.  78.  99.  117.  141.  145.  195.  196.  219.  223.  245.  351.  256.  296. 
437.  440.  457.),'  soffie  fremdsprachiger  Endung  (16.  5«.  114.218. 
281.  298.  337.  357.  308.  378.  379.  460.  476.)  oder  Catsoher  Ortho- 
graphie (42.  183.  282.  361.  399.  462.),  oder  aber  auf  Verschiedenheit 


—    51    — 

Gnppierang  der  Yomamen  kann  Ton  der  richtigen  abweichen 
(419.)y  die  Yomamen  überhaupt  fehlen  oder  nur  durch  Anfangsbuch- 
atiben  angedeatet  (HS.)  oder  durch  die  Wiedergabe  in  einer  anderen 
Sprache  entstellt  sein,  der  einfache  Familienname  eine  verschiedene 
oräiographische  Gestalt  aufweisen  (26S.  808.  468.)  u.  dgl.  m. 

In  allen  diesen  Fällen  wird  stets  der  ganze  auf  dem  Buchtitel 
endieinende  Name  als  O.W.  des  N.F.V.Z.  erscheinen,  und  zwar  immer 
in  jener  Anordnung  der  einzelnen  Namenstheile,  welche  der  Name, 
weiin  die  gegebene  Form  richtig  wäre,  Torschriftsgemäss  als  O.W. 
«Des  H.Z.  oder  W.V.Z.,  bezw.  W.T.V.Z.  aufweisen  müsste.* 

n.  Die  Wortformverweisung  (Passepartout). 

§  185«  Das  Pp.  wird  für  jede  abweichende  Form  eines  be- 
stimmten Schl.W.  ein-  flbr  allemal  gemacht.^ 

§  186«  Die  Abweichung  der  auf  dem  Buchtitel  gebrauchten  Wert- 
form von  der  richtiggestellten  kann  in  yerschiedener,  bezw.  fehler- 
hafter Orthographie  oder  in  abweichender  Transscription  bestehen 
(257.  888.  286.  374.).  Wenn  bei  Ablösung  Ton  Personal-  oder  Artikel- 
saffixen nicht  die  reine  Nominativform  entsteht,^  so  wird  von  der 
Suffigierten  auf  die  reine  Nominativform  verwiesen  (137.).  Im  O.W. 
des  Pp.  ist  das  Wort  genau  in  der  auf  dem  Buchtitel  erscheinenden 
Form  wiederzugeben,  jedoch  hinsichtlich  seiner  Zusammensetzung 
mit  Berücksichtigung  derjenigen  Regeln,  welche  auch  für  das  richtig- 
gestellte Schl.W.  gelten. 

E.  Die  Namenstheilverweisung. 

§  187«  Die  Bestandtheile  der  N.T.Y.  sind  die  gleichen  wie  bei 
der  P.V.» 

§  188«  Die  N.  T.Y .  betrifft  solche  selbständige  Theile  zusammen- 
gesetzter Namen,  welche  nach  den  bestehenden  Kegeln^  in  den  O.WW. 


§  184.  *  VgL  §S  85,  41—66.  Bei  Namen  mit  modernem  Typus  wird  dem- 
andi  hier  stets  der  Familienn&me  als  I.O.W.  Toranstehen,  bei  orientalischen 
der  Jm  n.  s.  f.  —  §  1S&.  *  Bei  wiederholtem  Vorkommen  der  yerwieseneu  Form 
wird  dasVorhaDdensein  des  betreffenden  Pp.,  wie  bei  der  N.F.V.,  durch  den  Vermerk  ad. 
uier  dem  Her?orhebuDgsstriche  auf  dem  H.Z.  angedeutet.  —  §  186.  ^  Vgl.  §  68, 
Aiim.6.  —  «Vgl  i%  70  und  71.  —  §  187.  »  S.  §  178.  —  §  188.  *  §§  35-66 
iBd  %  184. 
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?on  H.ZZ.,  W.VV-,  W.T.VV.  onA  N.F.VV.  nicht  als  1.0. W.  erecheineB 
können,  und  wird  fSr  einen  bestimmten  Nameastheil  derselben  Namena^ 
form  bei  einem  und  demselben  Sehrifl^teller  ein-  für  allemal  gemacht 
(64.  Tgl.  Id7.;  8».  Tgl.  403.;  184.  Tgl.  403.;  198.  Tgl.  346.;  841.  T^ 
834.).» 

Im  O.W.  der  N.T.V.  erscheint  der  betreffende  Terwiesene  Namens- 
theil  als  I.O.W,  an  der  Spitze,  die  anderen  in  der  normalen  Ordnoi^ 
auf  ihn  folgenden  Namenstheile  kommen  unmittelbar  hinter  ihm,  die 
in  der  normalen  Ordnung  ihm  Torangehenden  hinter  dem  TrenDOBgs- 
beistrich  7.u  stehen. 

§  189.  Das  V.W.  zeigt  stets  den  betreffenden  Namen  in  der 
Torschriftsgemllss  *  richtiggestellten  Form. 

§  190.  Entspricht  das  O.W.  der  N.T.V.  in  Betreff  der  Zahl,  Form 
und  Schreibung,  Verbindung  und  gegenseitigen  Aufeinanderfolge  der 
einzelnen  Haupt-  und  Nebentheile  vollständig  dem  V.W.,  tob  dem  es 
dann  nur  in  Bezug  auf  die  Wahl  des  I.O.W,  abweicht,  so  heisst  die 
N.T.V.  eine  reine. 

Reine  N.T.V.  erhalten  nur  die  selbständigen  Th^e  richtig* 
gestellter  Namen  (0.  18.  40.  63.  64.  84.  86.  8».  111.  118.  138.  166. 168. 
183.  184.  186.  1»3.  206.  840.  841.  864.  866.  868.  38«.  308.  408.  41L 
438.  434.  400.). 

§  191.   Weicht  aber  das   O.W.  der  N.T.V.  nicht  bloss  in  der 
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(Kesem  stehenden  Namenstheile,  wenn  der  Autor  auch  unter  diesen 
allein  bekannt  ist. 

b)  Bei  den  classischen  lateinischen  Auetoren  solche  Nameustheile, 
welche  neben  dem  Yon  Engelmann  in  der  Bibliotheca  scriptorum 
dsssieonun'  als  O.W.  yerwendeten  als  Bezeichnung  des  betreffenden 
Sdiriflstellers  gebräuchlich  sind  (185.). 

e)  Bei  arabischen  Auetoren  der  Laqab  (S44.  330.  450.)'  stets, 
der  zweite  Jsm^  und  die  übrigen  Beinamen'  nur  dann,  wenn  der  ganze 
Nune  bloss  aus  Ism  oder  Vornamen  und  Beinamen  besteht,^  oder 
wenn  der  Auetor  unter  einem  von  ihnen  hauptsächlich  bekannt  (155. 
U9.  Ul.  S54.  355.  329.  402.)  oder  auf  dem  Buchtitel  genannt  ist 
(U.  50.).  Diese  letztere  Regel  gilt  auch  für  die  Vornamen.^  Bei 
hebräischen  und  syrischen  Schriftstellern  gilt  dasselbe  wie  bei  den 
anbischen  (54.). 

d)  Bei  solchen  Familiennamen,  die  in  schwankender  Schreibung 
mit  einer  Präposition  in  der  Bedeutung  „Ton^  trennbar  oder  untrennbar 
zusammengesetzt  sind,^  in  dem  Falle,  dass  die  getrennte  Form  als  die 
richtige  gewählt  wurde,  die  abgetrennte  Präposition;  wurde  aber  die 
angetrennte  Form  gewählt,  der  zweite  Theil  der  Zusammensetzung.^ 

e)  Bei  Familiennamen,  die  mit  einer  anderen  Präposition  zu- 
sammengesetzt sind,  der  abhängige  Namenstheil,  falls  der  Name 
auf  dem  betreffenden  Buchtitel  in  getrennter  Schreibung  erscheint 
(84.  S9.y 

f)  Bei  Familiennamen,  die  aus  mehreren  selbständigen  Namen 
zusammengesetzt  sind,  die  auf  das  I.O.W.  folgenden  Namen,  bezw. 
deren  in  den  Punkten  d  und  c  bezeichnete  Theile  (18.  89. 111.  133. 
158.  159.  183.  184.  193.  205.  228.  267.  268.  349.  395.  401.  411.  434. 
490.)." 

g)  Der  letzte  Vorname  oder  das  Patronymicum,  wenn  sie  auf 
dem  Buchtitel  mit  dem  Familiennamen  durch  einen  Bindestrich  ver- 
bunden sind.^^ 


§  192.  «  S.  §  42.  —  •  S.  §  43  c.  -  *  S.  §  43  a.  -  *  S.  §  44  (53. 118. 156.). 
-  •  S.  §  43  <l  (6.).  —  '  S.  §  51.  -  •  Vgl.  §  51,  Aum.  -  »  Vgl.  §  52,  Aum.  -  "  Vgl. 
§5  55,  Anm.  und  56,  Anm.  —  "Z.B.  May o- Smith,  Bichnnmd  V.:  SmWi, 
Bidmand  Maya-  (ygl  §  58). 
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h)  Der  einen  blossen  Vornamen  bestimmende  Beiname  (ISS. 
184.  425.)" 

i)  Die  Regentennamen  der  Monarchen  ans  dorn  Hanse  Bonaparie 
(331.)." 

i)  Ansser  den  genannten  Namenstbeilen  anoh  solche  hier  nicht 
genannte,  nnter  welchen  die  betreffenden  Schriftsteller  etwa  hauptsäch' 
lieh  bekannt  sind  oder  hilnfig  citiort  worden  (230.). 


g  192.  »  S.  §  fi 


"  S.  §  61  AI. 


IV.  Hauptstück. 
Die  Anordnung  der  Zettel 


A.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§  193.  Als  Grundlage  der  Anordnung  der  Zettel  im  Nominal- 
btaloge  dient  das  deutsche  Alphabet.  Hiebei  wird  jedoch  zwischen 
i  and  j  nicht  unterschieden,  ebensowenig  zwischen  u  und  v.  Deutsches 
fi  (scharfes  s)  wird  mit  83^  holländisches  ij  mit  y  gleichgestellt  ^  Die 
Bachstaben  ä,  ö  und  ü  gelten  fOr  ae^  oe  und  ue.  Diakritische  Zeichen, 
Apostrophe,  Spiritus-,  Accent-  und  Dehnungszeichen '  u.  dgl.  m.  bleiben 
bei  der  Anordnung  der  Zettel  unberflcksichtigt. 

§  194«  Die  Anordnung  sämmtlicher  Zettel  erfolgt  von  oben  nach 
unten  nach  der  alphabetischen  Folge  der  O.WW.,  und  zwar  derart, 
dass  der  gesammte  Zettelbestand  eines  jeden  Anfangsbuchstaben  in 
zwei  Abtheilungen  zerfällt,  deren  erste  sämmtliche  Kryptonymenzettel 
eDthält,  während  die  zweite  alle  übrigen  Zettel  umfasst. 


B.  Die  Anordnung  der  Kryptonymenzettel. 

§  195.     Kryptonymenzettel    heissen  jene   W.V.-   und   W.T.V.- 
Zett^l,  deren  O.W.  ein  Kryptonym  *  ist. 

Sie   werden    untereinander  nach    der   alphabetischen   Folge  des 
das  LO.W.  bildenden  Buchstabencomplexes  angereiht,  der  in  seinem 


§  193.   *  Und   im    O.W.  auch   stets   durch  ss   bezw.  y  wiedergegeben.   — 
'  Nicht  aber  Dehnungs-Buchstaben.  —  §  195.  *  Vgl.  §  150. 
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ganzen  Umfange  alü  ein  Wort  aiigosehen  wird,  wobei  Trennnng  oder 
Verbiutluug,  Majuskel-  oder  Miauskolform  der  einzelnen  Bachstaben, 
sowie  etwa  bei-  oder  dazwischengesetzte  Punkte,  Striche,  Sterndiel 
u.  dgl.  ni.  keinen  weiteren  Uuterscheidungsgrund  geben. 

§  196.  Zettel  mit  übereinstimmendem  I.O.W,  werden  anterein- 
ander  derart  geordnet,  dass  jene,  auf  denen  das  Eryptonym  ohne  den 
Buiaatz  Ton  AppellatiTon,  Titnlaturen  oder  Vornamen'  erscheint,  yoi^ 
angehen,  die  mit  solchen  Deisätzen  versehenen  nachfolgen,  und  zwar 
diese  untereinander  wieder  naeb  der  alphabetischen  Folge  der  Beisätze 
aneinandergereiht. 

§  197.  Zettel,  deren  Kryptonyme  in  allen  in  Betracht  kommendea 
Theilen  übereinstimmen,  sind  nach  der  lateinischen  Benennung  der 
Sprache  des  Buebtextes  alphabetisch  anzuordnen.* 

§  198.  Innerhalb  des  Bereiches  einer  Sprache  erfolgt  die  An- 
reihung alphabetisch  nach  dem  Schl.W.  der  K.T.A.*  Bei  gleichem 
Schl.W.  gehen  jene  Zettel  Toran,  in  deren  T.A.  das  Schl.W.  an  det 
Spitze  steht,  untereinander  wieder  nach  den  daranfiblgenden  Wörtern 
dei'  T.A.  alphabetisch  georduet.  Diesen  folgen  jene  Zettel,  in  deren 
T.A.  dem  Schl.W.  andere  Wörter  vorangehen,*  und  zwar  untereinander 
in  erster  Linie  nach  der  alphabetischen  Reihenfolge  dieser,  in  sweiler 
Linie  nach  jener  der  dem  Selil.W.  nachfolgenden  Wörter  nntereinander- 
liegend.    Bei  völliger  Übereinstimmung  der  T.A.'  sind  die  betreffenden 
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C  Die  Anordnung  der  übrigen  Zettel. 

§  199*  Die  Anordnung  der  übrigen  Zettel  erfolgt  ohne  Trennung 
m  Haupt-  und  Yerweisungszetteln  in  einer  Beihe;  jedoch  erfahren 
diese  Zettel  hiebei  verschiedene  Behandlung,  je  nachdem  sie  in  eine 
der  beiden  hier  zu  unterscheidenden  Zettelclassen  gehören.  Diese  beiden 
Qi^en  sind: 

a)  Schlagwortzettel  (Schl.W.Z.)  und 

b)  Auctorenzettel  (A.Z.). 

§  200*  Zettel  mit  übereinstimmendem  O.W.,  die  in  verschiedene 
ZeUelclassen  gehören,  werden  so  geordnet,  dass  die  Schl.W.ZZ.  voran- 
gehen, die  A.ZZ.  nachfolgen. 

L  Schlagwortzettel. 

§  201.  Schl.W.ZZ.  heissen  jene  Zettel,  deren  O.W.  ein  Titel- 
SehI.W.  ist,  nebst  den  dazugehörigen  Ppp. 

§  202*  Schl.W.ZZ.  desselben  O.W.  werden  untereinander  zunächst 
nach  der  lateinischen  Benennung  der  Sprache,  welcher  das  betreffende 
SehLW.  angehört,  alphabetisch  geordnet.^  Innerhalb  derselben  Sprache 
erfolgt  eine  Scheidung  derart,  dass  jene  Titel,  in  welchen  das  Schl.W. 
an  der  Spitze  steht,  vorangehen,  diejenigen  aber,  in  denen  dem  Schl.W. 
andere  Wörter  vorangehen,'  folgen. 

§  203.  Innerhalb  einer  jeden  von  diesen  beiden  Gruppen  werden 
die  einzelnen  Zettel  nach  dem  ersten,  bezw.  dem  zweiten  u.  s.  w.  Worte 
der  T.A.  alphabetisch  geordnet.  Trifft  es  sich  aber,  dass  die  entr 
sprechenden  Wörter  auf  verschiedenen  Zetteln  Zahlenangaben  sind,^  so 
tritt  an  die  Stelle  der  alphabetischen  Anordnung  die  arithmetische. 

§  204.  Bei  Gleichheit  der  T.A.*  erfolgt  die  Anroihung  chrono- 
iogisch  nach  dem  Druckjahre,  wobei  die  nicht  datierten  Titel  voran- 
gehen. In  weiterer  Linie  ist  die  Folge  der  Formate  von  fol.^  abstei- 
gend und  innerhalb  desselben  Formates  der  bibliographische  Wert  der 
Au^be  massgebend  für  die  Einreihung. 


{  292.  '  Über  die  Yerzeicbnung  der  Sprache  vgl.  §  197,  Anm.  1.  —  '  Mit 
^  in  t  198,  Anm.  2  vorgesehenen  Einschränkung.  —  §  203.  ^  Z.  B.  bei  dem 
Aoflagerermer^.  -—  §  204»  *  Vgl.  §  198,  Anm.  3. 


n.  Auotoreiuettel. 

§  205.  A.ZZ.  beissen  jene  Zettel,  deren  O.W.  ein  SchnftsteUcr- 
name  ist,  nebst  den  dazugebörenden  N.P.W,  nnd  N.T.VV, 

§  206.  Die  alphabetische  Anordnang  der  A.Z.  erfolgt  nach  dem 
I.O.W.,  bei  Gleichheit  desselben  nach  dem  ersten,  bezw.  zweiten  n.  b.  v. 
der  darauffolgenden,  aber  TOr  dem  Trennangsbeistriche'  stehend 
Namenstheile  (SSO— SS9.). 

I  207.  Bei  modern  benannten  Schriftsteilem  mit  Familiennamen, 
die  ans  mehreren  selbständigen  Namen  susammengesetzt  sind,*  er- 
scheinen  bezfiglich  der  Einreibung  nur  diese  massgebend,  ohne  Rück- 
sicht darauf,  ob  sie  untereinander  durch  Bindestrich,  Conjancüon,  Adeto- 
Titel  oder  Adelspräposition  oder  auch  gar  nicht  verbunden  sind  (*77 — 
3?9.).*  Bei  solchen  Schriftstellern,  deren  Namen  ans  Vornamen  mit 
Beinamen  bestehen,'  gelten  nächst  dem  als  I.O.W.  stehenden  Vor- 
namen ebenfalls  nur  die  betreffenden  Beinamen  als  fOr  die  Eioreihung 
bestimmend,  mit  Vernachlässigung  etwa  vorhandener  FräposiÜotieii 
oder  anderer  Verbindnngswörter.* 

§  208.  Bei  vollständiger  Übereinstimmung  des  vor  dem  Trennongs- 
beistriche  stehenden  Namenscompleies  tritt  die  Anordnung  nach  dem 
Alphabet  der  hinter  demselben  folgenden  Namenstheile  (Vomamei) 
ein  (S75.  276.). 
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ordneiL  Eine  Ausnahme  Ton  dieser  Bestimmung  bilden  die  Namen  der 
iü  den  §§  61 — 65  bezeichneten  Personen,  welche  sftmmüioh  den  gleich- 
lautenden Namen  anderer  Schriftsteller  Torangestellt  und  untereinander 
folgradermassen  angeordnet  werden: 

1.  Heilige, 

2.  Päpste,  nach  der  Ordnungszahl  des  Begentennamens, 

3.  weltliche  Begenten,  nach  der  Bangordnung  ihrer  Würde,  bei 
gleicher  Würde  nach  dem  Alphabet  des  Beichsnamens,  innerhalb  dieses 
nach  der  Ordnungszahl  des  Begentennamens, 

4.  Prinzen,  nach  dem  Alphabet  des  Beichsnamens, 

5.  Gardinftle,  nach  dem  Alphabet  des  Eirchentitels, 

6.  kaUiolische  Bischöfe, 

7.  Abte, 

8.  Klosterleute,  nach  dem  Alphabet  des  Looalnamens. 

§  210*  Zettel,  auf  denen  ein  Schriftstellername  als  Pseud- 
epigraph^  erscheint,  werden  vor  die  übrigen  Zettel  desselben  O.W. 
gelegt 

§  211.  Die  demselben  Schriftsteller  zugehSr enden  A.ZZ.  werden 
zunächst  derart  sortiert,  dass  Werksammlungen,  Briefsammlungen 
und  Einzelwerke  in  besonderen  Beihen  hintereinander  gelegt  werden. 
Werk-  und  Briefsammlungen  werden  jedoch  nur  dann  von  Einzelwerken 
geschieden,  wenn  der  betreffende  Schriftsteller  dazu  im  Verhältnisse 
der  Verfasserschaft  steht.  Bezeichnet  das  O.W.  dagegen  den  Heraus- 
geber, Sammler,  Übersetzer,  Gomponisten  u.  s.  w.,  so  werden  die  be- 
treffenden Zettel  unter  die  Einzelwerke  eingereiht. 

§  212«  Als  Werksammlungen  werden  nur  jene  Sammlungen  von 
Schrifl^en  eines  Auetors  angesehen,  die  auf  dem  Titel  in  allgemeiner 
Weise  als  solche  bezeichnet  sind.^  Werksammlungen,  die  in  irgend 
einer  Weise  specialisiert  sind,'  werden  unter  die  Einzelwerke  ein- 
gereiht 


f  210.  *  S.  $  22.  —  §  212.  >  Z.  B.  Werke,  Schriften,  SämnUliche  Werke, 
GttamwteUe  SdmfUn,  AuegewähUe  Werke,  Oeuvres,  Oeuvres  eamplHes,  Oeuvres 
dioisies,  Opere  sottU,  ScritH  vari,  Omnia  quae  superswU,  Ta  emCo^iva,  Spisy, 
KuUm^ydi.  ^  '  Z.  B.  Shakegpeare  Dramatische  Schriften,  Le99ing  Meisterwerke, 
Mwpenhaiuer  SämnUUthe  phihsophisehe  Werke,  SchiUer  SämmtUehe  Dich- 
tungen, Byron  Poems,  Beirarea  Poesie  scdte,  lAiUher  Opera  laiina  u.b.  w.  Dann: 
Kleinere  Schriften,  Naehlass,  Nachgelassene  Werke,  Oeuvres  posthumes  u.  dgl.  m. 


§  213.  Die  WerksammltiDgen  werden  zunächst  nach  der  Sprtohe  'f 
des  Textes  (bei  Polyglotten  nach  der  ersten)  derart  angeordnet,  dui  ;<i 
die  nationale  Sprache  des  Schriftstellers  vorangeht,  die  flbrigen  in  dtf  £ 
alphabetischen  Beihe  ihrer  lateinischen  Beaennong  folgen.  Innerhalb  i^ 
der  einzelnen  Sprachen  erfolgt  die  Anordnung  ohne  weitere  Untw»  >: 
Scheidung  chronologisch  nach  dem  ErseheinongEijahre  des  ersten  Bandes,  i 
unter  Yorantritt  der  andatierten  Ausgaben;  erst  in  zweiter  Linie  bitt  - 
bei  gleicher  Datienmg  die  alphabetische  Ordnung  nach  dem  Schl.W. 
des  Titels,  bezw.  dessen  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Nebss- 
wörtern  ein. 

§  214.  Als  BriefsammJungen  werden  nur  die  Sammlungen  von 
wirklichen,  einzeln  verfassten  nnd  nachträglich  gesammelten  Briefen 
angesehen,  hing^en  Werke,  die  nnr  in  angenommener  Briefl'orm  auf- 
treten,* zu  den  Einzelwerken  gezählt 

§  215.  Für  die  Anordnung  der  Briefsammlungen  gelten  dieselben 
Vorschriften  wie  far  die  der  Werksammlungen.* 

§  216.  Die  Zettel  der  Einzelwerke  worden  zunächst  nach  der 
lateinischen  Benennung  der  Textsprache,  bezw.  der  Sprache  desjenigen 
Werktheiles,  zu  welchem  der  im  O.W.  benannte  Schriftsteller  im  Ver- 
hältnisse der  Anctorschaft  steht,*  alphabetisch,  jedoch  nnter  Voranstel- 
Inng  der  nationalen  Sprache  des  betreffenden  Schriftstellers,  geordnet. 
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^tmmimg  der  T.AA>  tritt  die  chronologische  Anordnung  nach  der 
Adage  (486.  486.),  bezw.  dem  Erscheinungsjahre  des  ersten  Bandes 
uter  Yorantritt  der  undatierten  Titel  ein.  Bei  gleicher  Datierung 
wird  die  Fonnatsbezeichnung  in  der  Reihenfolge  von  fol.^  abwärts,  bei 
^eidiem  Formate  der  bibliographische  Vorzug  des  einen  Exemplars 
Ter  dem  anderen  als  Anordnungsgrund  gewählt. 


{  Sl^  «  Vgl.  §  198,  Anm.  3. 


BeüageL 


Vorschrift  für  die  Transscription  fremder  Schriftarten. 


Ithioplscli. 
WAAo'iMZrtlf     +     n    +     VtV 

ha     la      ffa      ma      Sa      ra     sa      ia      qa     ba      ta      6      ^a    mm 

Aa      'a      ka     kka    wa     'a     za      Sa     ya     da     ja     ga     ta      la 

A      X      0      ^      T 

pa     $a     da     fa      pa 

Die  flbrigen  Voeale  werden  folgendermassen  wiedei^egeben: 
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fi  Ddiiiimg»-'Alif  behandelt  (also  ^^i.!»^!  =  aJr'A'i&,  \^  t=  hay&h).  Das 
lidid  wird  durch  Verdoppelung  des  betreffenden  Consonanten,  das  J  des  Artikels 
doch  immer  durch  2  wiedergegeben  (z.  B.  ^j,.^wyjJ\  «=>  aJ-Damtn)»  U  3  und  ^ 
is  Träger  Ton  ~  stets  mit  dem  Spiritus  lenis  umschrieben. 

Mit  arabischen  Zeichen  werden  geschrieben: 

Afghanisch. 

Ausser  den  arabischen  Zeichen  noch  folgende: 

P        i       d       i       c       d     r     i     i      i       g      1} 

Vocalisation  nach  Raverty,  A  dictionary  of  the  Puk'hto,  Fuihto, 
or  langaage  of  the  AfghSns.  London,  1860.  4^ 

■ 

Hindustani. 

Zq  den  arabischen  Zeichen  kommen  noch: 

V    ^    g;    2>    )    j    ^    u 
p      t      c     4    r    ^    g    — 

Vocalisation  nach  Shakespear,  John:   A  dictionary,  HindüstSni 
and  Engiish.  Second  edition.  London,  1820.  4^ 

Malajisch. 

Ausser  den  arabischen  Zeichen  noch  folgende: 

c      d     fi      p       g       fi 

Vocalisation  nach  Favre,  F.:  Dictionnaire  Malais-fran9ais.  Yienne, 
«75.  8^.  2  Bd. 

Persisch  und  Tflrkiseh. 

V     £     ^  ^  ^ 

p       i      i   y  (Türkisch«)    § 

Vocalisation  im  Fersischen  nach  Richardson,  John:  A  dictionary, 
ersian,  Arabie,  and  Engiish.  New  edition,  by  Francis  Johnson.  London, 
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1829.  4".  —  Im  Türkischen  die  Endsilbe  «_  ^  eh;  im  flbrigen  i 
Zenker's  Türkisch-arabiseh-persiseliem  Wörterbuch   (Leipzig,  1866—^1 
1876.  4".  2  Bd.). 

Armciilsch. 


I,    1" 


ift 


i  a  'I,  A'  ir  (i  'i.  r.  n  a  «i  .«.  «•  ii  <u  » 

A       t       gh      ch     Vi      y      ji        i       n       c      j'       j         ^        *       w        ( 

f  fl   -^   1*   ^    "    * 
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Iranische  Alphabete. 

Zend. 


m      jm       » 


V     >     f    {    (    »    u    'S*    \    # 

aaiiuileü^$o6ä      fi 


jh    gh     j      f       f        {        d     d     d     p     f     b 

8      §      §      z      ^       ^      y      y     T  rh  w    hw 


^ 

H- 

0» 

1 

^ 

f 

e 

ü 

ä 

A 

A; 

If 

c 

9 

\ 

ur 

1 

« 

^ 

( 

L 

t? 

/{ 

n 

it 

m 

mh 

1 

i 

^    ^ 

M 

Hnzrarei  nnd  PehlevL 


a     i    11     e 

h 

5 
k 

9    yA 

8         ? 

c    dz     t 

i^         2         ;^ 

c    .    >   iW 


«_3 

7)     b     m    n     l 


Koptisch. 

'^     h     g        dezithiklmnxoprs 
t      y     ph     kh    ps     0      S     f     h      h     j^      c      ti 


f 

^ 

T 

t 

^ 

V 

11^ 

^ 

^ 

^ 

W 

a 

/t 

• 

« 

4« 

u 

ti 

r      r 

e     ai 

0 

au 

A; 

A;A 

«7 

^ 

T 

^ 

^ 

^ 

V 

M      Z 

Z      -9 

IT 

^ 

^ 

^ 

^ 

Sh 

)( 

c 

ch 

• 

;ä 

ti       t 

ih    4 

dh 

• 

• 

A 

th 

<; 

V 

^ 

rt 

^ 

w 

^ 

^    ^ 

T      W 

n 

^ 

^ 

V 

f 

<ih 

n 

P 

ph 

b 

bh 

m       y 

r        l 

» 

? 

S 

8 

A 

35 

«      « 

/A       h      kä    kü 
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Slavisclie  Alphabete. 
Altkirchenslavisoh. 

Glagolitisch, 
ahvgdeidzzii^kl         m         n 

9rbfioo»«q>kOwvvui««T 

o      f     r       8       t       u         f        ch     ö      it       c       6       S      ü        y 

fEAiF€d63e«e«-& 

«       <^    >      f      <?       J>      h      th     U 

Cyrillisch. 

flKBrA63KS3HIKAMHOnP 

a     b     V      g      d      e       i     dz      z      i      %     k     l      m      n      o     p     r 

eTo^'<DXG>uymiiiTiTiihu*h 

cToy^X^HVuiiii-kUkU'k 

«        *tt/cAöc65        iFftt        y        t       y       S 
ja     ju     je      e 


A     B     B     r    A     E     3K 

a      6      B      r     A      ^      s 
a      i      r     <^      d      6       i 


"i    K  n 

X 

ps 

th 

ü 

Balg^arueh. 

3     II      K 

Ä 

M 

H 

0 

n 

P 

C 

3        H        R 

Ä 

M 

H 

0 

n 

P 

c 

Z       {       k 

l 

m 

n 

0 

P 

r 

8 
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\     u    f     ch         c        ^6        it       ä      ä       i      ju     ja      ä       ja 

Bnssisch. 

ABBr  A  EaC3HIKAMH0nPC 
a6Br  A  ex3HiRdiMUonpc 
Q  h    V     g        d     je      i      z     ji    i     k      l      m      n     o     p     r     8 

Ty^XI^Hfflm         t  H  L  *9 

tt     /      ch        c       6       S       S6    (Erhärtnng)     y     (Erweichung)     ^       e 


t 


K)  a  e  V 

K)     a     e     V 
>   ja    /     « 

Im  Kuthenischen  kommen  noch  folgende  Zeichen  dazu: 

H       1  1 

h      g      y      i     im  Anlaut  ji^  im  Innern  't 

Serbisch. 
IBB      rA'tEJKßHJKAwtMHa 

6ü       g      d      et      e       i       zijkllmnn 


i 


()    II    p    c    T   T,   y   *   X    n    M  m  i;i 

oni)CTliy*XD[9mi)[ 

o       p       r      8      t       6       u     f      h      c      ö  8  d& 

Syrisch. 

Estrangelo. 

i    a     ,^     .-lcoo\a>2ig»vvA      71  ^ CD 

'     l        q        d       h      w     z       h         t       V       k^     l       m  n  8 


.1 

d 

CD      0      \      a>      49      >      vv 

h      w     z       h         t       y       k^ 

p       8      q      r       5        t 

a 
Z 

7> 
m 

5* 


-     -i    -    +    -^    io 

^       t       y      k       l      m 


Vocale:  Bstrangelo:  "  \        ■■  \       :-■  1  .     ■-  |       ol 

p,«t.:.|°'  -h  -l''  -r  -r- 

VocalTerlängening  wird  durch  ~  angedeutet. 

Anmerkung:   Die  ConBomtnteDenreichnng  wio  bei  der  bebiäbchen  Schrift. 

Dänisches  0  ist  durch  S  za  transscribieren;  isl&adisches,  aagel- 
säcbsisches  und  mittelenglisches  ]>  wird  durch  tk,  angelsächsisches  und 
mittelenglisches  ^  %  durch  Y,  y  wiedergegeben. 


Beilage  II. 


Verzeichnis  von  Hilfswerkeni 

deren  Orthographie  bezüglich  der  Wahl  der  richtigen  Form  des  Schlag- 
worts^ für  die  betreffende  Sprache  massgebend  ist. 


ilbanesiseh:  Junku,  Jak.:  Fialuur  i  voghel  sccup  e  Itinist  mlezun. 

Sckoder.  1895.  8». 

iltnordlsch:  S.  Isländisch,  Altdänisch,  Altschwedisch. 

Baskisch:        Aizquibel,  J.  Francisco:    Diccionario    Basco-Espanol 

titulado     Euskeratik-Erderara    biurtzeco    Itztegia. 
Tolosa.  1883—1884.  4».  2  Bde. 

Bretonisch:    Le  Gonidec,  J.  Fr.  M.  A.:  Dictionnaire  Breton-Franyais 

pr^c^dS   de   sa   grammaire   Bretonne.    St.  Brieux. 
1856.  4». 

Bulgarisch:    Duyernois,  A.:   Slovar  bolgarskago  jazyka.   Moskau. 

1885—1889.  8^  2  Bde. 

Ceelüsch:        Kott,   Frantläek  Stöpän:    Cesko-nömecky    slovnik  etc. 

Prag.  1878—1893.  8^  7  Bde. 

Dinisch:         Eaper,  J.:  Dänisch-norwegisch-deutsches  Handwörter- 
buch. Zweite  .  .  .  Ausgabe.  Kopenhagen.  1880.   8^ 
Altdänisch:    Ealkar,  0.:    Ordbog  til  det  aeldre  danske  Sprog 

(1300—1700).  Kjöbenhavn.  1881  ff.  8«. 

Deutsch:         Grimm,   Jakob    und    Grimm,   Wilhelm:    Deutsches 

Wörterbuch.  Leipzig.  1854  ff.  4^ 
Althochdeutsch:  Graff,  E.  G.:  Althochdeutscher  Sprachschatz  etc. 

Berlin.  1834—1842.  8».  6  Bde. 
Mittelhochdeutsch:  Leier,  Matthias:  Mittelhochdeutsches  Hand- 
wörterbuch etc.  Leipzig.  1872—1878.  8».  3  Bde. 

*  Ygl  %  67. 
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Englisch:  Latham,  Robert  Gordon:  A  dictionary  of  the  English 

langnage.  Fonnded  on  that  of  Dr.  S.  Johnson. 

London.  1876.  4».  2  Bde. 
Esthnisch:  Wiodemann,  F.  J.:  EsthnUch-deutsches  Wörter- 

bnch.  St.  Petersbnrg.  1869.  4". 
Finnisch:  Sur^n,  O.E.:    Suomalais  -  motealainen   sanakirja. 

Hämeenlinnassa.  1860.  8°, 
Französisch:         Littr^,E.:  Dictionnaire  de  la langne  franfaise.  Paris. 

1863—1877.  4».  5  Bde. 
filaelisch:  Mac  Leod,  Norman  and  Dewar:  Ä  dictionary  of 

the  Gaelic  Language.  Glasgow.  1866.  8". 
Irisch:  O'Eeillj,   Edward:    Sanas   Gaedhilge-Sagabhearla. 

An  Irisb-English  Dictionary.  Dnblin.  1817.  4*. 
IslSndlsch:  Fritzner,  J.:  Ordbog  over  det  gamle  norske  Sprog. 

Omarbeidet  üdg.  Kristiania.  1886  ff.  Q". 
Neoiil&itditob:  Cleasby,  £.:  An  Icelandte-English  dictionary  . . . 

completed  by  G.  VigfuBson.  Oxford.  1874.  4». 
Italienisch:  Vocabolario  degU  accademici  della  Gmsca.    Quinta 

impressione.  Firenze.  1863  ff.  4°. 
Latelttlseh :  Forcellini,  AegidiuB:  Totius  Latioitatis  Leiicon . . . 

cara  Vincenüi  de  Vit.  Prati.  1 87  9— 1893. 4«.  9  Bde. 
Lettisch:  LettiBches  Wörterbuch.  Erster  Theil:  Lettisch^Ieut- 

aches  Wörterbuch  Ton  Carl  Christian  Ülmann. 
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Altnorwegisch:  S.  Isländisch. 

Obersorbisch :     P  f  u  h  1 :  Luiiski  Serbski  SJownik.  W  Budy  tiinje.  1866. 8^ 

Polniseh:  Linde,  Samuel  Bogumil:  Stownik  JQzyka  polskiego. 

2.  Ausg.  Lemberg.  1854—1860.  4^  6  Bde. 

Portugiesisch:    Vieira,  Domingos:  Grande  diccionario  Portuguez  etc. 

Porto.  1871—1874.  4^  5  Bde. 

ProTen^Iisch:  Baynouard,  Fran90is  Juste  Marie:  Leiique  roman 

ou  dictionnaire  de  la  langue  des  troubadours. 
Paris,  1838—1844.  8».  6  Bde. 

Levy,  Emil:  Proven9alisches  Supplementwörterbuch. 
Leipzig.  1892  flf.  8^ 

Romaniseh:         Garigiet,  Basilius:  Raetoromaniscbes  Wörterbuch. 

Bonn.  1882.  8«. 

RoDiiniseh:         Petriceicu-Hasdeu,    Bogdan:    Dictionarul    limbei 

istorice  ^  poporane  a  Komänilor.  1886  ff.  8^^ 

Schwedisch :        Ordbok   öfver   syenska  spr&ket  utgiven  af  svenska 

akademien.  Lund.  (1890 ff.)  4«.* 

Altiehweditch:  Söderwall,  E.  F.:  Ordbok  öfver  syenska  medel- 

tids-spr&ket.  Lund.  1884  ff.  8«. 

Slowakisch:         Loos,  J.:   Sloyakisch- ungarisch -deutsches  Wörter- 
buch. Pest.  1871.  120.  3  Bde. 

Slowenisch:        PleterSnik,  M.:  Sloyensko-nemSki  slovar.  Laibach. 

1894—1895.  8^  2  Bde. 

Spanisch:  Diccionario  de  la  lengua  Castellana  por  la  Bcal  Aca- 

demia  Espanola.   12.  ediciön.  Madrid.  1884.  4^ 

Catalanisch:  Labernia  y  Esteller,  Pero:  Diccionari  de  la  Ueu- 

gua  Gatalana  ab  la  correspondencia  Castellana. 
Noya  ediciö.  Barcelona,  s.  a.  4^  2  Bde. 

Tn^rlsch:  Czuczor,  Gergely,  6s  Fogarasi,  Jänos:  A  magyar 

nyely  szötära.  Pesth.  1862—1871.  4«.  6  Bde. 

Wel»h:  Owen,  William:  Dictionary  of  the  Welsh  Language. 
liondon.  1803.  4^.  2  Bde. 

'  Solange  dieses  Werk  noch  nicht  abgeschlossen  ist,  kann  als  Behelf  für  die 
f*'hlenden  Theile:  Tiktin,  H.:  Rumänisch-deutsches  Wörterbuch.  Leipzig.  1895 ff.  8^ 
benäfzt  werden. 

'  Als  Ersatz  für  die  noch  fehlenden  Theile  vorläufig:  Hoppe,  Otto:  Schwedisch- 
d«it«ches  Wörterbuch.    Stockholm.    (1892.)   8*^. 


Sachregister. 


Vorbemerkung. 

Die  fOr  die  Katalogisierung  Torgeschriebenen  Abkflnnngea  sind  in  dlMf 
Register  aufgeDommen;  hingegen  finden  sich  die  im  Teit  der  Vorscbrift  uiga- 
wendcteu  AbkOrsungen  hinter  der  Inhaltsftbersicht- 

Die  ein^lien  Zahlen  Terweisen  auf  die  Paragraphe  der  Tonchrift,  von  dcB 
grdsseren  duroh  einen  Beiatrich  getrennt«  kleinere  Zatüen  auf  die  Anmerkung«^ 
t.  B.  66,  *  =  §  66,  Anm.  3. 

Die  im  Texte  die  Absätze  eines  Paragraphs  bexeicfanenden  Buchstaben  werd«* 
im  ltegist«r  der  Paragraphzahl  beigesetzt,  x.  B.  45  c  ß ;  in  Ermanglung  solcher  Badk- 
staben  werden  die  Absätze  nach  ihrer  arithmetischen  Reihenfolge  bezeichnet,  i.  B. 
ei  Abs.  4. 

Eine  Zahl  mit  vorgesetztem  S.  weist  auf  die  Seite  der  Beilagen,  x.  B. 
S.  64  =  Seite  64. 
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Adelstitel  im  O.W.  beizubehalten  34, 
Sehreibuog  37,  später  angenommen 
39,  SteUung  im  O.W.  47  Abs.  2,  in 
xusunmengesetzten  Familiennamen  47 
Abs.  2.  55.  207. 

Aebte,  Namensform  65,  heilig  ge- 
sprochen 64,  Einordnung  209. 

Aera,  s.  Zeitrechnung. 

Aethiopiscb,  Transscription  (Gram- 
matik) S.  62. 

Afghanisch,  Transscription  (Wörter- 
buch) S.  63. 

«1-  (arabischer  Artikel)  in  orientalischen 
Namen  45  a,  bei  Schl.W W.  68, 4. 

Albanesisch,  Orthographie  (Wörter- 
buch) S.  69. 

Alphabet  als  Grundlage  der  Anordnung 
2.  193. 

Altdänisch,  s.  Dänisch. 

Althochdeutsch,  s.  Deutsch. 

Altkirchenslayisch,  Transscription  S.  66. 

Altnordisch,  s.  Dänisch,  Islän- 
disch, Schwedisch. 

AltDorwegiseh,  s.  Isländisch. 

Altschwedisch,  s.  Schwedisch. 

Andeutung  des  Namens,  s.  Namens- 
andeutung. 

Andeutungscomplex  desKryptonyms, 
Definition  150,  graphische  Wieder- 
gabe 160,  Unterstreichung  auf  dem 
H.Z.  141,  bei  der  Zettelanordnung 
195  Abs.  2.    S.  auch  Eryptonym. 

Anfangsbuchstaben  im  O.W.  30; 
insbes. :  der  Namenstheile  87,  von  Ibn 
in  Beinamen  43  c,  von  *Äbü  in  der 
Kunjah  43  d,  des  arabischen  Artikels 
•13  a,  arabischer  Namenstheile  nach 
dem  Artikel  45  b,  in  zusammenge- 
setzten arabischen  Namen  45  c,  als 
Andeutung  der  Vornamen  59.  184 
Abs.  1,  der  Worttheile  im  Schl.W.  70 
Abs.  1;  in  der  T.A.  73,  t,  Gruppierung 
der  Zettel  mit  gleichem  A.  194.  S. 
aoch  Majuskeln,  Minuskeln. 

Anfangs  Silben  abgekürzter  Vornamen 

59. 
Aafangsworte  des  Buchtextes  als  Stell- 
vertreter f&r  den  Bachtitel  10.  81. 


Anführungszeichen  bei   Citaten  69, 

in  der  T.A.  73. 
Angelsächsisch,  TransscripUou  S.  68. 
Ankauf,  Accession  durch  A.  111. 
Anmerkungen,    bibliographische,    als 

Bestandtheil  des  H.  Z.  13. 

a)  Formelles:  Auftragung  123—132, 
bei  mehrbändigen  Werken  101,  i. 
116.  120.  124,  T.AA.  in  den  A.  132. 
139, 1,  Substrat  der  W.T.V.  169.  172. 
173,  Unterstreichungen  in  den  A.  142. 
143,  Klammern  in  den  A.  14,  A.  bleiben 
bei  W.W.  weg  166. 

b)  Inhalt:  im  allgemeinen  125— 131, 
Angabe  der  Quelle  für  das  O.W.  125, 
für  die  T.A.  5, 4.  126,  für  die  Druck- 
angabe 86,1.  89,1.  125,  Fehlen  des 
Titelblattes  6,  i.  125,  Umschlagtitel 
6,8.  126,  gestochener  Titel  6,8.  126, 
Schmutztitel  6,8. 126,  Einbandtitel  6,8. 
126,  Titeländerungen  6,  4.  130,  ver- 
nachlässigte Titelblätter  7,  i.  126,  kein 
Titel  10, 1.  126,  Separatabdrücke  und 
Separatauflagen  11,  i.  122,  i.  128,  Be- 
bustitel  71,1,  Titel  in  verschiedenen 
Sprachen  79,8. 126. 171,  Chronogramme 
95, 1,  verschiedene  Datierung  96,  Auf- 
lage 121,  besondere  Stellung  des  Titels 
126,  bibliographische  Eigentbümlich- 
keiten  127,  Erscheinungsweise  129, 
Unterbrechung  einer  Publication  131, 
Eingehen  einer  Publication  131. 

Annoncen,  s.  Anzeigen. 
Anonyma 

a)  Allgemeines:  Definition  17,  Titel 
in  verschiedenen  Sprachen  79,  a.  171, 
als  Einschlusstitel  158,  in  den  An- 
merkungen 172,  in  der  Inhaltsangabo 
172,  mit  Kryptonym  des  Verf. -Namens 
150, 1. 

b)  aufgelöste  A.:  Definition  19, 
Name  des  Verf.  einzuklammern  32,  s, 
Quelle  der  Auflösung  in  der  Anm. 
125,  als  Einschlusstitel  83,  Be- 
stimmungen über  W.VV.  151—155. 
158, 1. 

c)  eigenÜiche  (ungelöste)  A. :  Schl.W. 
als  O.W.  24.  25,  Wechsel  des  Sc\x\.Vi . 


180,  >,    »nonymer  Text   bei   Bilder- 

werkan,  Teitbiichcru  u.  dgl.  20,  mit 
Commentar  20, «,  bibliBohe  Schriften 
&ls  A.  21,1,  Aadeulungen  des  Terf.' 
Namens  23,  i,  A.  in  Sammelwerk eu 
2S,  I,  luit  TitelbU.  iu  Terschiedoucn 
SpraclieQ  126,  s,  BestinunuiigOD  über 
W.VV.  151.  154),  158.». 

Anonymus  als  Nuue  dei  Verf.  213, 
154. 

AuordüUüg 

a)  aliihübeÜBclie  A.  der  KiiUlug- 
lettol  2.  193— 21tJ,  oUronologische  A. 
198,  204.  209.  213.  210,  aritli metische 
Ä.  203.  209,  nach  der  Kangurdnung 
209. 

b)  der  Nauieustlieile,   b.  Nameiis- 

Aiiauhlussiettel  zum  H.Z.  116. 
Aiiaichteo   ais  Tafclu   102,».     S.  nuch 

Tafel  u. 
Anthologien  21b.    S.  !>uch  Saiamcl- 

werke. 
Antiquaria  111. 

Anzeigen  bei  der  Soi  teil  Zählung  102,  i, 
Apostel    als    Varf,    21  d,    Namenarorm 

21,  •.    S.  auch  Heilige. 
Aposlroph   beim  Artikel   im   Schl.W. 

68  c.    bvi    der    alpliabetisoheu    Au- 


53,1.  68  >,  griechiKber  A.  41, 
bräischer  A.  46.  68.  i,  italieniGclMr 
A.  53,  1.  08,  b,  portugiesischer  4. 
53, 1.  romanischer  A.  53,  spuimahig 
A,  53, 1. 

Artikeleuffii  beim&ahl.W.C8c.  78, 
186- 

Atlanten  IH,  i. 

Attribute,  individualisierende  A-  bi 
„AuoDjmus"  23,  als  AndentungBa 
des  Vorf.-Namens  25,  i,  bei  Krypl 
uymen  TT,  ■.  150.  160.  196.  S.  mi> 
AppelUtiva,  Titulaturen. 

Auetor,  B.Schriftsteller, Verfa«8Br. 

Auatoreaiettel,   Definiljon  2(15.    TgL 
199  b,  Anordnung  200.  2Ü5— 21«. 

Auflage  (Ausgabe),  Vermerk  der  A.  tk 
Bestandtbeil  des  H.7..  13,  Auftragtmg 
121.  122,  bei  mehrbändigen  Werk« 
12(1,  auf  einem  Nebeutitel  6.  i,  Bp> 
gäuxung  der  fehlenden  Angabe  131. 
125,  falsche  Angabe  der  A.  125,  Vsp- 
Uiichläasigung  des  AaflageTenuerkw 
bei  Wahl  dea  Schl.W.  25,  i. 
stimmend  bei  der  Kettelanurdi 
198,3.  203,1,  204.  216, 

A  u  f  1 5  s  u  n  g     von     Namensabkärzangen 
54.1.  56,1.  59.  74,  von  AbkiiraungeB 


i   Schl.W.71,  von   Kebuatitelu   Tl. 
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b)  des  Augwurfes  82. 

c)  des  V.W.  146.  177. 

d)  der  Serienbezeiohnung  in  der 
BtndMi^ählung  117,  des  Einleitungs- 
Atxes  in  der  Inhaltsangabe  138. 

S.  auch  Einrückung,  Isolierung 
graphische),  Unterstreichung. 


B. 


Billdez ahl  als  Bestandtheil  desH.Z.  13, 
luftnguiig  112—120,  bei  der  W.V. 
165,  bei  der  W.T.V.  176.  S.  auch 
Bandaufsählung,    Schlusszabl. 

Bind,  Begriff  des  B.  112,  i.  S.  auch 
Buchbinderband. 

Bandaufzäblung,  Auftragung  116 — 
120  (Tgl.  112),  fingierte  B.  118.  134,  s, 
Seitenkl&nimem  119,  bei  der  B.  zu 
berüeksicbtigen:  Blatt-  oder  Seiten- 
labl  101,  Inhaltsangabe  138,  Wechsel 
der  Auflage  122,  Wechsel  des  Verlags 
90, 1,  Wechsel  der  Datierung  97,  i, 
Wechsel  des  Formats  100,  i,  An- 
merkungen 124,  fehlende  Bände  131. 
8.  auch  Serienzählung. 

Bandbezeichnung  in  der  Bandauf- 
zählung 117,  Abkürzungen  der  B. 
117,  1,  bei  Separataufagen  122,  i. 
128,  bei  Separatabdrücken  128,  in 
der  W.T.V.  177. 

har  bei  syrischen  Namen  46. 

Bftskisch,  Wörterbuch  S.  69. 

Bd.  =  Band  113.  117,  i. 

Bearbeiter  als  Verf.  21  c,  erhält  W.V. 
152  f. 

Bearbeitungen,  s.  Neubearbei- 
tungen. 

Beihefte  in  der  Bandzahlung  114,  i. 

Beinamen,  griechische  41,  i,  bei  Arabern 
43  c.  44.  192  c,  den  Vornamen  be- 
stimmende B.  60.  192  h.  207. 

Beisätze 

a)  zum  O.W.:  bei  Kryptonymen- 
zetteln  197,  bei  Schi.  W.  ZZ.  202,  bei 
.\.ZZ.  209, 1. 

b)  zur  T.A.:  bei  Druckfehlern  74, 
bei    Psendepigraphen    und   Pseudo- 


nymen 74,  bei  fremdsprachigen  Titeln 
uud  Werken  79.  80,   bei   fehlendem 
Titel  81. 
8.  auch  Appellativa. 

Bei8trich,8.Interpunctionszeichen, 
Trennungsbeistrich. 

hen  bei  hebräischen  Namen  46. 

Benennung  der  Werktheile,  s.  Band- 
bezeichnung. 

Berufsbezeichnung,  s.  Appellativa, 
Attribute,  Titulaturen. 

Bestandtheile  des  H.  Z.  12—14,  der 
V.  ZZ.  144,  W.VV  148.  162—167, 
W.T.VV.  168. 177,  F.VV.  178,  N.T.VV 
187. 

Bestimmungswort  bei  zusammenge- 
setztem Schl.W.  70. 

Bibel,  s.  Schriften,  biblische. 

Bibliographien  als  Quellen  für  die 
Beschreibung  19.38.  S.auch  Quellen. 

Bilder  zur  Andeutung  des  Schl.W.  71, 
auf  dem  Buchtitel  77.  S.  auch  An- 
sichten, Atlanten,  Illustra- 
tionen, Kebustitel,  Tafeln. 

Bilderwerke,  Bestimmung  des  O.W. 
bei  B.  20. 

Bindestrich  in  orientalischen  Namen 
45  a.  45  c,  in  zusammengesetzten 
Familiennamen  55.  207,  zwischen  den 
Vornamen  57  (Nachtrag),  bei  un- 
gewöhnlichen Vornamen  58.  192  g, 
beim  Artikel  im  Schl.W.  68  c,  in  zu- 
sammengesetzten Schi.  WW.  70  Abs.  1, 
beim  Dnickjahr  97,  in  der  Scitcn- 
oder  Blattzahl  1 05.    S.  auch  Striche. 

Bint  in  orientalischen  Namen  43,  s. 

Biographien  als  Quellen  für  den  Schrift- 
stellernamen 38. 

Bischöfe,  katholische,  Namensform 
05,  heiliggesprochene  B.  04,  Einord- 
nung 209. 

Bl  =  Blätter  102  Abs.  1.  103. 

Blattzahl  als  Bestandtheil  des  H.Z.  12, 
Auftragung  101—106,  bei  mehrbän- 
digen Werken  101.  120,  Zählungs- 
reihen 104,  unbeziiFerte  Blätter  103, 
parallele  Blattzählung  106,  bleibt  auf 
V.ZZ.  weg  166.  S.  auch  Seiteni^M, 
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Bleistiftvermerke  97,  i.  115.  164. 
165, 1.  197, 1.  198, 1.  209,  i.  216,  s. 

Bogenwurm  112,  i. 

Bonaparte,  Familie,  Namensform  der 
Begenteu  61  Abs.  2.  192  i,  Prinzen  62 
Abs.  2. 

Bonrbon,  Familie,  Prinzen  62,  i. 

Bretoniscb,  Schriftstellemamen  54 
(Nachtrag),  Wörterbuch  8.  69. 

Briefe,  Sammlungen  211.  214.  215, 
Briefwechsel  als  Sammelwerke  18,  i, 
Werke  in  Briefform  214,  Widmnngs- 
epistel  5,  t  (vgl.  Widmung),  B.  des 
Neuen  Testamentes  21  d. 

Buchbiuderanweisungen  als  Zettel 
beigelegt  102,  s. 

Buchbinderband  112,  i.  114,3.  119. 

Buchdrucker,  Auftragung  auf  dem 
H.Z.  84,  B.  unbekannt  87,  Titulaturen 
des  B.  92,  bleibt  auf  der  W.V.  weg 
162.    S.  auch  Druck  angäbe. 

Buchdruckerzeichen  in  der  T.A. 
wegzulassen  77. 

Buchhändler  111.   S.  auch  Verleger. 

Buchinneres,  Titel  im  B.  5.  126, 
Verf.  im  B.  genannt  18.  S.  auch 
Buchtext,  Einleitung,  Impri- 
maturbescheid, Nachwort,  Re- 
gister, Vorrede,  Widmung. 

Buchstaben  in  der  Standortsangabe 
109,  als  SchLW.  69,  als  Vomamens- 
andeutung  59,  als  Namensandeutung 
150.  160.  S.  auch  Anfangsbuch- 
staben,  Majuskeln,  Minuskeln. 

Buchstabenoomplez  des Kryptonyms, 
s.  Andeutungscomplez. 

Buchstabengruppen  als  Namens- 
andeutung 150.  160. 

Bucht  ext,  gegenläufiger  B.  7,  i.  126,  b, 
kopfständiger  B.  7,  i.  126,6,  neben- 
ständiger B.  126, 5,  gegenständiger 
B.  106.  126,  s,  paralleler  B.  126,6, 
illustrierter  B.  127,  vom  Buchtitel 
bezüglich  der  Sprache  differierender 
B.  80,  B.  in  fremdartig  angewendeter 
Schrift  80,  Anfangsworte  des  B. 
als  Ersatz  für  den  Titel  10.  81, 
Auetor    des    B.    als   Verf.   20,    bei 


commentirten  Werken  20,  i.  20,  a,  B. 
als  Quelle  für  die  Namensform  38, 
für  die  Druckangabe  86,  für  den 
Auflagevermerk  121,  Tafeln  im  B. 
107.  S.  auch  Textanfang. 
Buchtitel  als  Grundlage  der  Beschrei- 
bung 5—11,  bei  mehrbändigen  Wer- 
ken 6,  Gesammttitel  8,  vernach- 
lässigter B.  11.  128,  eigentlicher  B. 
25,  französische  B.  25,  i,  orientalische 
B.  5,  t,  B.  in  abhängiger  Fassung 
25, 1,  B.  als  Überschrift  5.  126,  im 
Buchinneren  5.  126,  in  der  Vorrede 
5,3.  126,  in  der  Widmung  5,b.  126, 
in  der  Unterschrift  5.  126,  auf  dem 
Einbanddeckel  5. 126,  auf  dem  Buch- 
rücken 5.  126,  auf  dem  Umschlag 
6.  126,  Schl.W.  des  Buchtitels  bei 
Anonymen  24.  155,  bei  Sammel- 
werken 27,  B.  als  Gru&dlage  der  T.A. 
72—78,  aus  einem  einzigen  Schl.W. 
bestehender  B.  78,  i,  B.  in  fremden 
Schriftarten  72,  deutscher  B.  in  he- 
bräischer Schrift  72,  i,  B.  in  Majuskeln 
73,  t,  Rechtschreibung  des  B.  69.  73, 
Sprache  des  B.  79,  Fehlen  des  B.  5. 
10.  81.  126. 

Auf  dem  Buchtitel:  Abbreyiaiureu 
78,  8,  Abkürzungspunkt  73,  t,  Ab- 
theilungszeichen 73,  Anführungs- 
zeichen 73,  Attribute  25,  i,  Auflage- 
Termerk  25,  i.  121,  Bearbeiter  152  f. 
Buchdruckerzeichen  77,  Commentator 
25,1.  152  e,  Compeudien  73,  t,  Com- 
ponist  20,  t.  25,  i.  153,  Dmckangabe 
88,  Druckfehler  73,  Druckjahr  96, 
Druckort  88.  91,  Fraeturschrift  72, 
Gegenpart  (bei  Dissertationen)  21,  i. 

152  d,  griechische  Schrift  72,  Heraus- 
geber 25, 1.  153.  154. 156—158,  Illu- 
strationen 77,  Inhidtsangabe  und  -An- 
deutung 134  a,  Interpunctionen  73. 74, 
Klammem  14.  73,«,  Kryptonyme  25,  i. 
77, 1.  82, 4.  152—158.  160,  Leiter  76. 

153  Abs.  2,  Ligaturen  73,  t,  Mitarbeiter 
25,1. 157,  Motto  77,  Namensandeutun- 
gen  23,  i.  25,  i,  Namensform  38.  48,  t. 
51,1. 82,  Namenhäufung  76. 153  Abs.  2 
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ISi.  156. 157,  Personeunameii  78.  78. 
82. 179.  184,  Preisangabe  77,  Pseude- 
pignph  22,1.  152  g,  Pseudonym  40,  i, 
Sebnsbflder  73,4,  Sammler  05,  i.  27,  i. 
157,  Signete  77,  Titelappositionen 
25, 1,  Titulaturen  77,  Überschriften 
25, 1.  IdS,  1.  216,  t,  Übersetzer  25,  i. 
153. 154.  156—158,  Verfasser  18.  19, 
Vorsitie  25,  i,  Werkeintheilungswörter 
25,1,  Wortform  67,«.  67,8.  186,  Wort- 
kürsungen  73,  Zahlen  73,  Zeichner 
20, «.  25, 1.  77. 

8.  auch:  Einbandtitel,  Ge- 
sammttitel,  Mehrsprachig- 
keit, Paralleltitel,  Bebustitel, 
Sammeltitel,  Schmutititel, 
Separattitel,  Titelabschrift, 
Titelinderung,Titelblatt,Titel- 
fassungen,  Titelüberschriften, 
Titelvorsätie,  Titelwiederho- 
lungen, Überschriftstitel,  Um- 
schlagtitel, Unterschriftstitel, 
üotertiteL 

Bulgarisch,  Transscription  S.  66,  Wör- 
terbuch S.  69. 

Bvonaparte,  s.  Bonaparte. 

Byzantiner,  Schriftsteller  41,  Schrift- 
stellerinnen 48, 1,  Kaiser  61  Abs.  1, 
Prinzen  62  Abs.  2. 


c 


Cardinäle,  Namensform  65,  heilig- 
gesprochene C.  64,  Einordnung  209. 

Cisusformen  von  Schriftstellemamen 
33,1.  82v  des  romanischen  Artikels 
53, 1  (vgL  Artikel).  S.  auch  Genetiv- 
form,  Nominatiyform. 

Catalanisch,  Wörterbuch  S.  71. 

Cechisch,  Wörterbuch  S.  69. 

CensurbehÖrde,  Bescheid  der  C,  s. 
Imprimaturbescheid. 

Ckrestomathien  aus  einem  Auetor 
20,  ans  mehreren  Auetoren  21b.  S. 
neh  Sammelwerke. 

Ckronogramme  95. 

Citate  einzelner  Wörter  als  Schl.W.69. 
gtnier  Sätxe  als  Schl.W.  70  Abs.  2. 


C 1  a  s  s  i  k  e  r,  griechische  und  lateinische,  s. 
Griechisch,  Lateinisch,  Schrift- 
steller. 

Collectivbezeichnung  mehrerer 
Schriftsteller  mit  dem  gleichen  Fa- 
miliennamen 82,4.  83,  t. 

Columuen,  s.  Spalten. 

Commentar,  accessorisch  20,  i.  20,  s, 
als  Haupttext  20,  t. 

Commentator  als  Verf.  des  Werkes 
20,  t,  Name  des  G.  bei  Wahl  des 
Schl.W.  nicht  berücksichtigt  25,  i, 
erhält  W.V.  152  e. 

Commersbücher  l,i. 

Compendien,  typographische  73,3. 
S.  auch  Abbreviaturen. 

Componist  nicht  als  Verf.  zu  be- 
trachten 20,  s,  Name  des  C.  bei  Wahl 
des  Schl.W.  nicht  berücksichtigt  25,  i, 
Titulaturen  des  C.  in  der  T.A.  weg- 
zulassen 77,  erhält  W.V.  153  Abs.  1,  bei 
Werksammlungen  211. 

Composita,  s.  Zusammensetzungen. 

Confiscationsvermerke  127. 

Coujunctionen  bei  zusammengesetzten 
Familiennamen  55,  bei  der  Zettel- 
anordnung nicht  berücksichtigt  207, 
als  Verbindung  von  Bestimmungs- 
wörtern im  Schl.W.  70  Abs.  1. 

cont  =  cofUintMtur  115.  165,  i. 

Continuationswerke,  s.  Fort- 
setzungswerke. 

Contonummer  des  Buchhändlers  111. 

csl.  =  cislo  117, 1. 

Currentschrift  in  der  T.A. 72. 

Cjrillitza  im  Bumänischen  68b,  Trans- 
scription S.  66. 


D. 


Dänisch,  Artikelsuffix  68,  e.  186,  Trans- 
scription des  4  S-  68,  Wörterbuch 
des  D.  S.  69,  des  Altdänischen  S.  69. 

Datierung,  s.  Druckjahr. 

de  in  ungarischen  Adelsnamen  56. 

Defccte  6,  i.  129. 

Dohnungsbuchstaben  193,  a. 

Dehnungszeichen  193. 
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Deutsch,  Titel  in  d.  Sprache  79,  D. 
mit  hebräischen  Lettern  72,  i.  80,  i, 
Orthographie  der  Vornamen  im  O.W. 
67,  der  Fremdwörter  im  O.W.  68  a, 
ß  (scharfes  s)  193,  d.  Form  des  Dmck- 
ortes  91,  d.  Übersetzung  bei  fremd- 
sprachigem Titel  79,  d.  Inhaltsangabe 
bei  fehlendem  Titel  81,  d.  Alphabet 
als  Grundlage  der  Zettelanordnung 
193,  Wörterbücher  S.  69. 

Dialectwort  als  Schi. W.  69. 

Dissertationen,  Wahl  des  O.W.  21a, 
Bezeichnung  127,  W.Y.  bei  D.  152  d. 

Dl  ^  Deeh  JXl  117,  i. 

Boetor  als  Titulatur  34,  i. 

Don  als  Titulatur  34,  i. 

Doppeldrucke  127,  i. 

Doppelpunkt  nach  dem  O.W.  der 
Inhaltsangabe  136  Abs.  2,  nach  dem 
V.W.  bei  W.T.V.  177. 

Doppelzettel  116. 

Druck,  durchschossener  127,  i. 

Druck  angäbe  als  Bestandtheil  des 
H.  Z.  12.  73, 1.  84—97,  auf  einem 
Umschlag-,  Schmutz-  oder  gest  Titel 
6,  s,  D.  ad  caXcem  86.  96,  fehlende  D. 

87.  125,  falsche  oder  fingierte  D.  89. 
125,  wechselnde  D.  90,  Bevorzugung 
der  D.  gegenüber  der  Verlagsangabe 

88,  äussere  Form  der  D.  85,  Klammem 
in  der  D.  14,  D.  in  der  Bandauf- 
zahlung 90,1.  120.  123,  D.  bei  der 
W.V.  162,  bei  der  W.T.V.  177.  S. 
auch  Verlags  an  gäbe. 

Druckausstattung  als  Unterschei- 
dungsmerkmal sonst  gleicher  Exem- 
plare 127. 

Druckbogen,  Brechung  des  D.  als 
Grundlage  der  Formatsbestimmung  99. 

Drucker,  s.  Buchdrucker. 

Druckerlaubnis,  s.  Imprimatur- 
bescheid. 

Druckfehler  auf  dem  Buchtitel  73, 
Vermerk  in  der  T.  A.  74,  in  römischen 
Jahressahlen  93  b. 

DruckfehlerTerseichnis  am  Text- 
ende ohne  Pagination  104,  s,  als 
Zettel  beigelegt  102,  s. 


Druckjahr,  Auftragung  auf  dem  H.Z. 
84,  auf  der  W.V.  162,  bei  der  K.T.A. 
der  W.T.V.  176,  bei  der  V.T.A.  der 
W.T.V.  177,  Fehlen  des  D.  87,  Schrei- 
bung des  D.  98,  Verschiedenheiten 
in  der  Angabe  des  D.  96,  Wechsel 
des  D.  bei  mehrbändigen  Werken  97. 
Bolle  bei  der  Anordnung  der  Zettel 
198.  204.  213.  216.  8.  auch  Drnck- 
angabe,  Zeitrechnung. 

Druckkosten,  Deckung  der  D.  127. 

Druckort,  Auftragung  auf  dem  H.Z. 
84,  auf  der  W.V.  162,  bei  der  K.T.  A. 
der  W.T.V.  176,  bei  der  V.T.A.  der 
W.T.V.  177,  Fehlen  des  D.  87,  un- 
gewöhnliche Benennung  des  D.  91. 
S.  auch  Druckangabe. 

Druckprivilegium,  Name  des  Verf.  im 

D.  19,1. 

E. 

eadem  in  ungarischen  Adelsnamen  56,  a. 

Ehrennamen  bei  orientalischen  Au- 
etoren 43  d. 

Eigenname  als  Schi. W. 69,  in  arabi- 
schen Personennamen  43  a  (s.  auch 
Ism).  S.  auch  Ortsnamen,  Per- 
sonennamen. 

Einband,  Angabe  des  E.  als  Bestand- 
theil  des  H.Z.  12,   Auftragung  110, 

E.  als  Hufe  für  die  Bestimmung  der 
Herkunft  11 1,  i,  besondere  Ausstattung 
des  E.  129,  £.- Vermerk  bleibt  weg 
auf  V.ZZ.166. 

Einbandtitel  5.  6,  s,  als  Grundlage 
der  Beschreibung  8,  Anmerkung  126. 

Eingehen  einer  Publication  131. 

Einlagetitel  nicht  als  Separattitel  zn 
behandeln  8,1. 

Einleitung  des  Herausgebers  umfang- 
reicher als  der  Bnchtext  20,  i,  bei 
der  Blatt-  und  Seitensahlung  104,  i, 
als  selbständiger  Werktheil  158,  s. 
S.  auch  Vorrede. 

Einrahmung  der  Inhaltsangabe  134,  i. 

Einreihung,  alphabetische  £.,  s.  An- 
ordnung, systematische  E^  s.  Si- 
gnatur (wissenschaftliche). 
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Einrftekang  in  der  Bandanfz&hlung 
117,  in  der  Inhaltsangabe  186  Abs.  2. 
138,  in  der  W.T.V.  177.  S.  auch 
Aasieichnung  (graphische),  Iso- 
lierung (graphische). 

Einschlasstitel,  aufgelöste  Anonyma 
83»  abhängige  £.  158,  unabhängige 
E.  158,4.  170,  in  der  Neben-T.A. 
174,  als  K.T.A.  in  der  V.T.A.  weg- 
nlassen  177.  S.  auch  Sammelwerke. 

Eintheilnngswörter,  s.  Werkein- 
theilung. 

Einseiwerke  bekannter  Verf.  17, 
mehrerer  bekannter  Verf.  18,  i  (vgl. 
Werke,  benannte),  unbekannter  Verf. 
17  (ifß^  AnonjmaX  eines  Schriftstellers 
in  der  Zettelanordnung  211.  216. 

Endung,  weibliche  £.  bei  Familien- 
namen 48  (Tgl.  Byzantiner),  fremd- 
iiprachige  E.  184.  S.  auch  Artikel- 
suffix, Casusformen,  Geneti?- 
form,  Namensform,  Nominativ- 
form,  Personalsuffix. 

Englisch,  e.  Vornamen  58,  Titel  in  e. 
Sprache  79,  Transscription  des  mittel-e. 
l  S.  68,  Wörterbuch  S.  70. 

Episcopus  als  Würdebezeichnung  65. 

Erasmus  Desiderius  Botterodamus,  sein 
Transscriptionssystem  bei  griechi- 
schen Namen  41,  bei  neugriechischen 
Namen  49,  bei  griechischen  Schl.WW. 
08  b. 

Ergänzung  eines  fehlenden  Titelblattes 
6, 1,  abgekürzter  Vornamen  59.  74, 
abgekürzter  Schl.WW.  71,  i,  von 
Abbreviaturen  in  der  T.A.  73,  s,  E. 
nnterbleibt  74,  i.  161.  S.  auch  Auf- 
lösung. 

Ergtnznngshefte  bei  der  Bandzahlung 
114, 1. 

Errata,  s.  Druckfehlerverzeichnis. 

Enatzpunkte  im  O.W.  (für  Vor- 
nampiu)  59,  in  der  T.A.  75. 

Ersatzstrich  für  das  O.W.  in  der 
T.A.  71, 1.  78,  in  der  Titclübersetzung 
79,1,  in  der  T.A.  der  W.V.  161. 

Er^ehcinungsfolge  der  Bände  boi 
fingierter  Bandiahlung  118. 


Erscheinungsjahr,  s.  Druckjahr. 

Erscheinungsort,  s.  Druckort,  Ver- 
lagsort. 

Erscheinungsweise  unabhängig  von 
der  Werkeintheilung  129. 

Erzbischöfe,  Namonsform  65.  S.  auch 
Bischöfe. 

Esthnisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Estrangelo,  Transscription  S.  67. 

et  in  ungarischen  Adelsnamen  56. 

etc.  als  Ersatz  bei  Titelkürzungen  75. 
81,  bei  Namenshäufungen  76. 

Evangelisten  als  Verf.  21  d,  Namens- 
form 21, 4  (vgl.  Heilige). 

Exemplaire  regli  127,  i. 

Exemplare,  Unterscheidung  sonst 
gleicher  E.  durch  dieDruckausstattung 
127,  numerierte  E.  127,  E.  auf  Gross- 
papier 127, 1,  fehlerhafte  E.  6,  i.  129. 

Ex-libris  111,  i.  129. 

F. 

Fachclasse  der  systematischen  Ein- 
reihung 108. 

Facsimile  als  Tafeln  102,».  S.  auch 
Tafeln. 

Facsimiledrucke  127,  i. 

Familiennamen  als  I.O.W. 47.  184,6, 
mit  Adolstitel  47  Abs.  2,  bei  lauter 
auch  als  Vornamen  gebräuchlichen 
Namenstheilon  50,  mit  weiblicher  En- 
dung 48,  bei  Prinzen  62,  boi  Heiligen 
64,  bei  Geistlichen  65  Abs.  2,  der 
Familie  Bonaparte  61  Abs.  2.  62  Abs.  2, 
bretonische  F.  54  (Nachtrag),  irische 
F.  54,  isländische  F.  66,  i,  jüdische 
F.  46, 1,  neugriechische  F.  49,  nor- 
mannische F.  54,  schottische  F.  54, 
ungarische  F.  50,  i.  54,  i.  56,  als  Vor- 
namen gebrauchte  F.  58,  als  Collectiv- 
bezeichnung  82,4,  Andeutung  des  F. 
im  Kryptonym  150. 

Zusammengesetzte  F. :  aus  mehreren 
selbständigen  Namen  55.  192  f,  mit 
Präpositionen  51.  52.  192  d.  192  e, 
mit  romanischom  Artikel  53,  mit 
Fitz  54,  mit  Ker  54  (Nachtrag),  mit 
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Mac  54,  mit  0*  54,  mit  Sanäus  etc. 

54,  mit  Ortsnamen  56,  mit  Adelstitel 
47  Abs.  2,  Theiie  des  z.  F.  als  Sub- 
strat der  N.T.V.  51, 1.  52,  i.  56,  i. 
56, 1. 192  d.  192  e.  192  f,  keine  N.T.V. 

55,  1.  54, 1,  s.  F.  als  Substrat  der 
N.F.y.  184,  1.  F.  bei  der  Zettelan- 
ordnung 207.    S.  auch  Byzantiner. 

Finnisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Firma  des  Druckers  oder  Verlegers 
87,  Weglassung  von  Titulaturen  etc. 
92.  S.  auch  Buchdrucker,  Druck- 
angabe, Verleger. 

J^  in  normannischen  Namen  54. 

fol^.  =  Folio  als  Formatbeseiohnung  99. 

Foliation,  Ziffern  der  F.  102  Abs.  1, 
Fehlen  der  F.  103,  aussetzende  F.  104, 
fortlaufende  F.  105,  herausgegriffene 
F.  105,  F.  gegenstandiger  Texte  106. 
S.  auch  BlattzahL 

Form  des  O.W.  auf  dem  H.Z.SO— 71, 
bei  der  W.V.  159-160,  bei  der  W.T.V. 
175,  bei  der  N.F.V.  184,  beim  Pp. 
186,  bei  der  N.T.V.  190—191. 

Format 

a)  Buchformat:  Bestimmung  des  F. 
99,  Angabe  des  F.  als  Bestaudtheil 
des  H.Z.  12,  Auftragung  auf  dem 
H.Z.  98-100  (vgl.  110.  118),  auf  der 
W.V.  163,  auf  der  W.T.V.  176.  177, 
bei  mehrbändigen  Werken  120,  wech- 
selndes F.  100,  bei  der  Zettelanordnung 
204.  216. 

b)  Zettelformat  2. 
Formverw eisung,  Definition  147c,  für 

das  O.W.  78,  i,  für  Auswürfe  82,  t, 
O.W.  der  F.V.  auf  dem  H.Z.  zu 
unterstreichen  140.  159,  t,  Abfassung 
178—186,  Arten  der  F.V.  181,  keine 
F.V.  für  Kryptonyme  82, «.  S.  auch 
Namensformverweisung,  Wort- 
formverweisung. 

Fortsetzer  eines  von  einem  anderen 
begonnenen  Werkes  18,  t.  83,1.  130, 
Name  des  F.  als  O.W.  einer  W.V. 
152  c,  F.  als  O.W.  einer  W.T.V.  130,  s. 

Fortsetzungswerke  als  Sammelwerke 
26,  Schlusszahl  bei  F.  115,  Jahrgange 


periodischer  F.  118,  Eingehen  einer 
periodischen  Publication  131,  Unter- 
brechung 131.  S.  auch  Werke  (mehr- 
bändige). 

Frä  als  Titulatur  34,  i. 

Fracturschrift  72. 

Französisch,  Artikelformen  bei  Fa- 
miliennamen 53,1 ,  Artikel  bei  Schi.  W  W. 
68, 6,  Titel  in  f.  Sprache  79,  Titel- 
appositionen und  Vorsätze  auf  f.  Titeln 
25, 1,  Sinnwörter  bei  f.  Werken  134,  i, 
Wörterbuch  S.  70,  f.  Kaiser  61  Abs.  2, 
f.  Prinzen  62  Abs.  2.  62,  i.  62,  t. 

Frauennamen,  s.  Schriftstelle- 
rinnen. 

Fremdwörter  im  Neuhochdeutschen  68a. 

Fz.  =  Franßband  HO. 


et. 


Gaelisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Gd'on,  ha-  als  Titulatur  34,  i. 

Gegenläufigkeit  zweier  Buchtexte  7,  i. 
126,5. 

Qegenpart  bei  Dissertationen  21a.  152  d. 

Gegenständigkeit  zweier  Buchtexte 
106.  126,6. 

geh.  »  geheftet  110. 

Geistliche,  Namensform  65,  heilig 
gesprochen  64.  S.  auch  Abte,  Bi- 
schöfe, Cardinäle,  Erzbischöfe, 
Heilige,   Elosterleute,   Päpste. 

Genealogie  bei  arabischen  Schrift- 
stellern 43  b.  44,  abweichende  G.  im 
O.W.  der  N.F.V.  184.  S.  auch  Pa- 
tronymica. 

Genetivform  des  Schl.W.  in  der  T.A. 
beizubehalten  25,  i.  Klammem  des 
O.W.  bei  G.  des  Verf.-Namen8  32,  i, 
der  lateinischen  Reichsbezeichnung 
bei  Begenten  61  Abs.  3.  S.  auch  Ca- 
susformen. 

Georgisch,  Transscription  S.  64. 

Germanisch,  Orthographie  g.  Adels- 
ütel  37. 

Gesammttitel  als  Grundlage  der  Be- 
schreibung 8,  bei  SeparatabdrQcken 
etc.  11.  122,1.  128. 
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Geschenke  111. 

6«f  elisehaften,  gelehrte,  Mitglieder- 
namen  40,   Publicationen  25,  i.  127. 

Gligoli tisch,  Transscription  S.  66. 

Glossen,  handschriftliche,  s.  No- 
tizen. 

Goldschnitt  110. 

Griechisch 

a)  Schriftstellemamen:  classische 
Anctoren  41,  Byiantiner  41.  48,  i.  61 
Abs.l.  62  Ab8.2,  neugriechische  Schr.49. 

b)  SchLW.  68  b,  gr.  Fremdwörter 
im  Deutschen  68  a. 

c)  Schrift  68  b.  72,  Wörterbuch 
des  Nengr.  S.  70.  S.  auch  Eras- 
mos  Desiderius  Botterodamus, 
Schrift,  Transscription. 

Grosspapier  127,  x. 

Grundwort     bei     zusammengesetztem 

SchLW.  70. 
Grandiettel,  s.  Hauptzettel. 
Guldm  in  orientalischen  Namen  43,  a. 

45  cp. 

H. 

ka-  bei  hebräischen   Namen  46,   beim 

SchLW.  68, 4. 
Hiaptbestandtheile    des    H.  Z.  12. 

15-111. 

Hanpttitelabschrift,  s.  Titelab- 
schrift. 

Haaptzettel,  Definition  3,  Verfassung 
des  H.Z.  5—143,  Bestandtheile  12.  13, 
Schriftart  14.  72.  85,  bei  der  Zettel- 
anordnung  199.  , 

Hebräisch,  Schriftstellemamen  43— 46  , 
192  c,  Familiennamen  jadischer  Schrift-  ; 
steller  46,  i,  Artikel  in  Schriftsteller- 
ttunen  46,  beim  SchLW.  68,  «, 
h.  Lettern  bei  deutschen  Texten  72,  i. 
80, 1,  Transscription  S.  64.  S.  auch 
Orientalia. 

H«fte  in  der  Bandzählung  112,  i. 

Heilige,  richtige  Namensform  64,  bei 
der  Zettelanordnung  209. 

Heirat,  Namensänderung  durch  H.  39. 

Heraasgebery  Name  des  H.  auf  dem 
Umschlag-,  Schmutz-  oder  gestochenen 


Titel  6,  t,  Einleitung  des  H.  umfang- 
reicher als  der  eigentliche  Buchtezt 
20, 1,  mehrere  H.  in  der  T.  A.  76.  154, 
Wechsel  des  H.  130,  bei  orientalischen 
Werken  153  Abs.l,  bei  aufgelösten  Ano- 
njmis  154,  bei  eigentlichen  Anonymis 
156,  bei  Sammelwerken  157,  bei  Ein- 
schlusstiteln 158.  170.  174,  bei  Werk- 
und  Briefsammlungen  211. 

Herkunft  des  Buches  111,  i.  S.  auch 
Zuwachsvermerk. 

Herr  als  Titulatur  34,  i. 

Hfe.  =  HM  franzband  110. 

Hindustani,  Transscription,  Wörter- 
buch S.  63. 

Hlwd.  ==  HalbUinwand  110. 

Holländisch,  s.  Niederländisch. 

Hpgt  =  Hcdbpergament  110. 

HuzTared,  Transscription  S.  65. 

I,  J. 

j  =  i  193. 

Jahresquartalziffer  im  Zuwachs- 
vermerk 111. 

JahreszahlderDruckangabe,R.  Druck- 
jahr;  J.  im  Zuwaohsvermerk  111,  statt 
der  Bandzahl  118.  128. 

Jahrgänge  bei  periodischen  Werken 
118.  128. 

Ihn  bei  arabischen  Namen  48  b.  43  c. 
45  c  ß.  45  d. 

Jesus  Sir  ach  als  Verf.  21  d,  Namens- 
form 21,4. 

Jhrg.  =  Jahrgang  117,  i. 

ij  (niederländisch)  ^  y  193. 

Illustrationen  auf  dem  Buchtitel  77, 
im  Buchtext  127,  Angabe  von  I.  bei 
der  Anordnung  der  Zettel  198,  3.  S. 
auch  Ansichten,  Bilder,  Tafeln. 

Imprimatur-Bescheid,  Name  des 
Verf.  im  I.  19,  i. 

Imru^  in  orientalischen  Namen  43,  o. 
45  cß. 

Inauguraldissertationen,  s.  Disser- 
tationen. 

Inhaltsandoutung  in  der  Bandauf- 
Zählung  120,  bei  französischen  Werken 
134,  j,  al.s  Gnindlage  der  ln\ia\tÄaii- 

6 


gäbe  135,  ab  Subetrat  der  W.T.V. 
172.  ■- 

Inbaltsaagabe  als  Bestandtheil  des 
H,Z.  13,  auf  Grundlage  von  Separat- 
titeln  8,8.  134  a.  134  b.  134  r.  157,  i. 
auf  Grundlage  tou  Untertiteln  134  b, 
auf  Grundlage  TonlDhaltJ<aDdeutunt>'M) 
IS4a.  134  b.  13.^.  bei  Sammelwerken 
ohne  S»mmeltLt«l  9,i,  bei  einbändigen 
Werken  133.  134  a,  bei  mnbrbändigOD 
Werken  118.  120.  133,  134  b,  bei  fin- 
gierter Band  Zählung  118,  Auftragiing 
133-139,  T.A.  dar  I.  132.  139,  L  in 
der  Bandaufzahlung  12D.  133,  Fort- 
setzung der  I.  137,  Stellung  der  Blatt- 
oder SeitoniabI  hinter  der  I,  101, 
I.  bei  Unterabtheilungen  IS8,  Titol- 
faasuiigen  in  rerachiedeDeo  Sgirachen 
171,  Klanimem  in  der  L  14.  Unter- 
streichungen in  der  I.  142.  143,  Aus- 
würfe in  der  I.  130, 1.  bleibt  auf  V.ZZ. 
weg  160,  I.  als  Substrat  der  W.T.V. 
1G9.  171.  173,  8.  auch  Bandauf- 
iählung. 

lahaltsbezeichnuug  bei  fchlcndein 
Bnchtitel  81. 

Inhaltsverzeichnis  mit besondcrorPa- 
gination  104,  i,  Ausbleiben  der  Pa- 
ginatioii  im  1.11)4,».  S.aiicb  Register. 


ItalieniBoh.  ArtikeUor 

nainen  53,  i,  Artikel  bei  Scbl.Wfl  ^ 
m,  B,  Titel  in  i.  Spraebe  TU,  WQrtW  ■ 
buch  8-  70. 

.lüdiscb,  8.  Hobri 


E. 


i 


K  im  Deulscben  Ö8a. 

JC  ^  Ker  54  (Naehtn^). 

Kaiser  Gl,  bjianüniscbeGl,  franioBis<_^^ 

öl  Abs.  2,  römische  Gl.  tfirkitehe  41 

Gl.    8.  aucb  liegenten. 
Kalender,  s.  Zeitrechnung. 
Karten,  Zahlung  102  Abs.  1.    S.  i 

Tafeln. 
Katalogzettel,   s.  AnschlusstetUl 

Auctorenicttel,      IlopijeUettrf^ 

Hftuptnettel,    Kryptonyme» 

Zettel,    Scblagwortzettei,    VeP 

Weisungszettel. 
Ktf  in  bretonisohen  Namen  54  (Nm 

trag). 

Eirchentitel  hei  Cardinälen  65.  901 
Klammern  ^ 

a)  eckige:  14.  73,  <. 

b)  runde:    auf    dem    U.Z.  14,    il 
O.W.  32.  38,.-  40,1.  59.  71.  i 
T.A.  73, »,  74.  79-81.  82,«,  i 
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Sryptonym,  Definition  150,  als  O.W. 
des  H.Z.  aosgeschlosseu  150,  x,  als 
Auswurf  ausgeschlossen  150,  i,  als 
ädiLW.  ausgeschlossen  150,  i,  mit  Ti- 
tulaturen 77, 9. 150. 160,  E.  des  Verf. 
83, 1. 150, 1.  152  a.  152  b.  152  c.  152  g. 
155.  156.  158.  170.  174,  des  Com- 
ponisten  153,  des  Herausgebers  158. 
150—158.  170.  174,  des  Übersetzers 
152  h.  153.  156—158.  170.  174,  des 
Commentators  152  e,  des  Bearbeiters 
152  f,  des  Sammlers  157,  der  Mit- 
irbeiter  157,  Auflösung  des  Erypto- 
njms  im  Auswurf  82, «.  83,  t,  als 
Titelüberschrift  25,  x.  150,  i,  Unter- 
streichung auf  dem  H.Z.  140. 141,  K. 
als  O.W.  bei  W.VV.  83, 4.  149.  152— 
15a  160,  als  O.W.  bei  W.T.VV.  83,  *. 
169. 170.  173.  174.  8.  auch  Namens- 
lodeutnng. 

Krjptonjmensettel,  Definition  195, 
Gruppierung  in  der  Gesammtanlage 
des  Katalogs  104,  Anordnung  195— 
198. 

Kürzung  der  T.A.  des  H.Z.  75—77,  der 
V.T.A.  177.  S.auch Titelabschrift, 
Weglassungen. 

KoDjah  in  arabischen  Namen  43  c. 
43  d,  als  LO.W.45d. 


Liqab  in  arabischen  Namen  43  c.  192  c. 

Lateinisch,  Auetoren  42.  192b,  Titel 
in  L  Sprache  79,  L  Fremdwörter  im 
Df  utschen  68  a,  Wörterbuch  S.  70. 

L.  Namensformen  61 — 65,  1.  Par- 
tikeln in  ungarischen  Adelsnamen  56, 
L  Würdebezeichnungen  61  Abs.  3.  62 
Abs.  1.  63—65,  1.  Beisatze  zu  Ätuh 
nysHtf  23. 

L.  Sprachbezeichnung  bei  der  T.  A. 
80,  beim  O.W.  (Zettelanordnung)  197. 
202. 213. 216, 1.  Herkunftsbezeichnung 
111,1. 

Lateinschrift  in  der  T.A.  72,  Sanskrit 
in  L.  80, 1,  in  der  Standortsangabe 
109. 


Leiter  einer  Ausgabe  76.  153  Abs.  2. 
S.auch  Namenhäufung. 

Lesebücher  21b.  S.  auch  Sammel- 
werke. 

Lettern,  s.  Schrift. 

Lettisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Liedersammlungen,  musikalische  L. 
1,1,  litterarische  L.  s.  Anthologien, 
Chrestomathien,  Sammelwerke. 

Lieferungswerke  129,  i,  Notizen  auf 
eingelegten  Zetteln  102,  s. 

Ligaturen,  typographische  73,3. 

Linien  fürstlicher  Häuser  mit  eigenem 
Familiennamen  62  Abs.  1. 

Lithographie  127,  i. 

litt.  =  Utteris  80. 

Littauisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Localadjecti?  bei  Änoni^tM  23,  bei 
Vornamen  60,  bei  Namen  von  Geist- 
lichen 65.  209.    S.  auch  Ortsnamen. 

Ltod.  =  Leinwand  110. 

IL 

M'  =  Mac  54, «. 

Mac  in  schottischen  Namen  54. 

Märchensammlungcu  21b.  S.auch 
Sammelwerke. 

Magister  als  Titulatur  34,  i. 

Magyarisch,  s.  Ungarisch. 

Mahlas,  Beiname  bei  Orientalen  43,3. 

Majuskeln  in  derT.A.  73,  >,  imKrjpto- 
nym  195  Abs.  2. 
S.  auch  Anfangsbuchstaben. 

Malajisch,  Transscription,  Wörterbuch 
S.  63. 

Masculinum  der  Familiennamen  mass- 
gebend 48.  S.  auch  Byzantiner, 
Endung,  Familiennamen. 

Mc.  =  Mac  54,  t. 

Mehrsprachigkeit  des  Buchtcxt^s  s. 
Polyglotten,  des  Buchtitels  70. 171. 

m.  O.  —  mit  Goldschnitt  110. 

Minuskeln  in  derT.A.  73, «,  im  Schl.W. 
70  Abs.  1,  beim  arabischen  Artikel 
45  a,  bei  zusammengesetzten  ara- 
bischen Namen  45  c,  im  Kryptonym 
195  Abs.  2. 

Mirzä  als  Tituhtur  34,  i. 

6» 


Mit  in  der  Seiten-  oder  Blattzihlung  107. 

Mit  Arbeiter  bei  Sunmel  werken  76. 
157,  bei  der  Wabl  des  Schl.W.  nicht 
berDckaichtigt  25,  i,  Vertndenmgen 
bei    mehreren   H.    130,  *.     S.  Mich 


Nai 


nhäufun; 


MUgU*,d»TTian\«i\  gelehrter  Gesell- 
schaften 40. 

Mittelenglisch,  n.  Englisch. 

Mittelhochdeutsch,  a.Dentsch. 

MitverfiiBSBr  hoi  EinMlworken  18.9. 
83.  162  a,  bei  Sammelwerken,  s.  Mit- 
arbeiter. 

Mönche,  3.  Klosterleutc. 

Monachus  bei  Mönchanamen  OTi. 

Monarchen,  a.  Regenten. 

Monsieur  als  Titulatur  34,  i. 

Motto  77. 

Miihammedaner,  SchrirtateUeniamen 
43-45. 

Musikalien  aus  dem  Katalog  anS' 
gescUosi^eii  1. 

Miisiknoten  auf  benonderen  Blättern 
oder  Tafelo  l,i. 


Naehdrueke   127. 

Nachwort  a\s  selb slän (liger  Werktheil 


leute,  Kryptonym,  Kiiar&b,  . 
Laqab,  Lateiniaoh.LeiteriLoaftl- 
adjeotiT,  Mahla;,  Mitarbaltar, 
Mitgliedernamen,  HitTerfK*i«r, 
Muhammedaner ,  Namenbin-  . 
faiig,NamonsändernQg,NamaDa- 
findentnusr.  Nnmensende,  Nv  ■ 
mensform,  N.inienstheile.  Na- 
mensabersetzuug.  Niederlin- 
disoh,  Nisbah,  Noininatirform. 
Normiinniseh,  Orleans.  Orts- 
namen, Päpste,  Patronjoiica, 
Personennamen,  Präpositionen, 
Praeses,  Primen,  Propheten. 
Pseudepigraphen,  Pseudonym. 
Begenteu,  Reichanamen,  Be- 
spondeut,  Bomanisch,  Sammler, 
Sanctus,  Scbottisoh,  Schrifl- 
stellcrinnen,       Skandinaviaoh, 


81a 


iltai 


Titulaturen,  Transscription. 
Trennungsbeistrich,  TUrkiseb, 
Übor9otior,Ungari8ch,Verfass6r, 
Verleger,  Verwand  tschafti- 
bezeichnungen,  Vornamen, 
Zeichner. 

laraenhäafung  in  der  T.A.76.  1S3 
Aha.  2.  164.  166.  157. 

[iimensänderuug  30,  bei  Rennten 
Ol  Abs.  4. 
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friDzdsiscb  bS,  1.  62,  s,  griechisch  41. 
4^1.  49,  hebräisch  46,  irisch  54,  is- 
ländisch 66,  italieiiisch  53,  i,  lateinisch 
42.  61—65.  209,  niederländisch  58, 
Bormuinisch  54,  portugiesisch  53,  i, 
romamsch  53,  schottisch  54,  skaudi- 
nsTisch  58,  slavisch  58,  spanisch  53,  i, 
sjriseh  46,  tfirkisch  43.  61  Abs.  1.  62 
Abs.  2,  nngarisoh  50,  i.  56. 

Auf  W.W.  159,  auf  W.T.W.  175, 
im  V.W.  der  N.P.V.147c.  179,  der 
N.T.V.147d.  189. 

b)  abweichende  N.:  auf  dem  Buch- 
titel 38,  1.  78.  82,  in  den  hihliogr. 
Quellen  39,  als  Substrat  der  N.F.Y. 
40,1.  48,1.  49,1.  57,  s.  61,  i.  65,  i. 
74,1.  78,«.  82,1.  147  c.  155,  i.  179, 
der  N.T.V.  147  <L  191,  des  Auswurfes 
82. 

S.  auch  Casusformen,  Endung, 
Genetivform,  Namensänderung, 
Nominatiyform,  Ordnungswort, 
Psendonym. 

NimensformTcrweisung,  Definition 
147  c.  181,  Verfassung  182.  183, 
Grundlagen  184  (s.  auch  Namens- 
form), Entsprechung  der  N.  auf  dem 
H.Z.  140,  bei  der  Zettelanorduung 
205,  Unterbleiben  der  N.  33,  i.  61,  i. 
82,4.    S.  auch  Formyerweisuug. 

Xamenstheile 

a)  Anordnung  der  selbständigen  N. 
in  zusammengesetzten  Namen:  all- 
g:pmeine  Regeln  35—37,  bei  Byzan- 
tinern 41, 1,  bei  Griechen  41,  i,  bei 
Isländern  66,  bei  lateinischen  Classikern 
42,  bei  Modernen  47—59,  bei  Orien- 
talen 43—46,  bei  Regenten  61  Abs.  1. 
61  Abs.  2.  S.  auch  Ordnungswort 
(erstes). 

b)  einzelne  N.:  mit  grossen  An- 
bogsbuchstabeu  37.  45  b.  55.  56,  als 
Substrat  der  N.T.V.  51,  i.  52,  t.  55,  i. 
5*5,1.  56,  a.  58,1.  60,  i.  61,  t.  147  d. 
188  Abs.  1.  192,  der  N.F.V.184,  An- 
Ordnung  der  N.  im  O.W.  der  N.T.V. 
188  Abs.  2,  im  OW.  der  N.P.V.  184 
Abs.  2,   Unterstreichung  der  N.  auf 


dem  H.Z.  140.  141,  Berücksichtigung 
der  N.  bei  der  Zettelanordnung  206. 
207. 

S.  auch  Adelspartikel,  Adels- 
prädicat,  Adelstitel,  Artikel, 
Beinamen,  Bindestrich,  Con- 
junctionen,  Ehrennamen,  Fa- 
miliennamen, Fitz,  Genealogie, 
Ism,  Ker,  Kunyah,  Laqab,  Lo- 
caladjectiv,  Mac,  Mahlas,  Na- 
mensform, Nisbah,  0',  Orts- 
namen, Patronymica,  Präpo- 
sitionen, Reichsnamen,  Sanctus, 
Titulaturen,  Trennungsbei- 
strich, Verwandtschaftsbezeich- 
nungen, Vornamen. 

Namenstheilrerweisung,  Definition 
147  d,  Verfassung  187—191,  reine  N. 
190,  gemischte  N.  191,  Grundlagen 
192  (s.  auch  Namenstheile),  Ent- 
sprechung der  N.  auf  dem  H.Z. 
140.  143,  bei  der  Zettelanordnung 
205,  Unterbleiben  der  N.  45,5.  53,  i. 
54,  a.  58, 1.  61,  i. 

Namensübersetzung  als  Pseudonym 
zu  behandeln  40,  als  O.W.  der  N.P.V. 
18-1.  S.  auch  Namensänderung, 
Pseudonym. 

Nebüubestaudtheile  des  H.  Z.  13. 
112-143. 

Nebenständigkeit  zweier  Buchtexte 
126, 5. 

Nebeutiteliu  den  Aumorkungcu:  126, 5. 
130.  132,  in  der  Inhaltsangabe:  135. 
136,  als  Substrat  der  W.T.V.  147  b. 
S.  auch  luhaltsandeutung,  In- 
haltsangabe, Separattitel,  Un- 
tertitel. 

Nebentitelabschrift,  s.  Titelab- 
schrift. 

Neubearbeitungen: 

Vollständige  Umarbeitungen:  Wahl 
des  O.W.  21  c,  ursprünglicher  Verf. 
zu  verweisen  21,3.  152  b. 

Einfache  Bearbeitungen:  Bearbeiter 
zu  verweisen  152  f. 
S.  auch  Bearbeiter. 

Neugriechisch,  s.  Griechiscb. 
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Neuisläudisch,  s.  Isländisch. 

Niederländisch,  Familiennamen  als 
Vornamen  58,  ij  =  y  193,  Wörter- 
huch  S.  70. 

Niedersorhisch,  Wörterhuch  S.  70. 

Nishah  in  arabischen  Namen  43  c. 

Nobilitierung,  S.Namensänderung. 

Nomen  proprium,  s.  Eigenname. 

Nominalkatalog,  Inhalt  und  Anlage 
des  N.  1—4. 

Nomin  ata,  Definition  19,  Bestimmung 
der  O.WW.  für  W.VV.  151. 152,  Ein- 
schlusstitel 158.  S.  auch  Werke 
(benannte). 

Nominativ  form  des  Schriftsteller- 
namens im  O.W.  33,  im  Auswurf  82, 
des  Schl.W.  bei  suffigiertem  Artikel 
68,0,  Herstellung  der  N.  bei  dem 
Schl.W.  25, 1,  bei  angehängtem  Per- 
sonal- oder  Artikelsuffix  186,  als  Sub- 
strat des  Pp.  186.  S.  auch  Casus- 
formen. 

Nonnen,  s.  Klosterleute. 

Normannisch,  Schriftstellernamen  54. 

Norwegisch,  Wörterbuch  S.  70. 

Notenbeilageu  l,x.   S.  Musiknoten. 

Notizen  auf  beigelegten  Zetteln  102,3, 
handschriftliche  Notizen  als  bibliogr. 
Besonderheit  111,  i.  129. 

Numerierung  eines  Exemplars  127. 

Nummernzählung  bei  Zeitungen  102 
Abs.  2.    S.  auch  Seitenzahl. 


0. 


(y  in  irischen  Namen  54. 

Oberabtheilungen  bei  der  Bandauf- 
zählung 117. 

Obersorbisch,  Wörterbuch  S.  71. 

Orden,  Namensänderung  durch  Eintritt 
in  einen  geistlichen  0.  39. 

Ordensbezeichnung  bei  Elosterleuten 
65  Abs.  1. 

Ordeuspersonen,  s.  Elosterleute. 

Orduungswort,  Definition  15,  be- 
stimmend für  die  Zettelanordnung  2. 
194,  Auftragung  16.  145,  Schrift- 
stellernamen  als   O.W.  33—66.   205, 


Schl.WW.  67—71.  201,  Krjptonjm 
149.  150.  160.  195,  Klammem  im 
O.W.  14. 

Erstes  O.W.:  Definition  15,  Stellung 
in  der  Anordnung  der  Namenstheile 
36;  Bestimmung:  allgemeine  Begeln 
35,  besondere  Begeln  41—66.  160; 
als  I.O.W,  erscheinen:  Andeutungs- 
complex  160.  195  Abs.  2,  Familien- 
name 46, 1.  47—59.  61  Abs.  2.  62.  64. 
65  Abs.  2.  66,  i,  Ism  43  a.  44,  Kunjah 
44.  45  d,  Patronymicum  44.  66,  i, 
Begentenname  61.  63,  Taufname  65 
Abs.  1,  Vorname  44.  50.  60.  62.  64— 
66.  160,1.  207,  I.O.W.  auf  N.F.VV. 
184  Abs.  2,  auf  N.T.W.  188  Abs.  2. 
190  Abs.  1.  191  Abs.  1,  bei  der  Zettel- 
anordnung 195  Abs.  2.  206. 

O.W.  des  H.Z.:  als  Bestandtheil 
des  H.Z.  12,  Auftragung  15—71,  Wahl 
des  O.W.  17 — 29,  bei  benannten 
Werken  18—23,  bei  Anonymis  24. 
25,  bei  Sammelwerken  26—29,  Form 
des  O.W.  80—71,  Schriftgrösse  ao, 
Einklammerung  32,  Verf.-Name  als 
O.W.  33-66,  Schl.W.  als  O.W.  67— 
71,  Ersatz  des  O.W.  in  der  T.A.  78, 
Unterstreichungen  im  O.W.  142.  143, 
als  V.W.  der  W.V.  147  a.  167,  als 
V.W.  der  W.T.V.  147  b. 

O.W.  der  V.ZZ.:  als  Bestandtheil 
des  H.  Z.  13.  145,  Auftragung  auf  dem 
H.Z.  140— 143,  als  Bestandtheil  des 
V.  Z.  144,  Auftragung  auf  dem  V.  Z. 
145. 

O.W.  der  W.V. :  Auftragung  149— 
160,  Entsprechung  auf  dem  H.Z.  149, 
Wahl  des  O.W.  151—158,  Form  159. 
160,  Schriftstellemame  als  O.W.  33— 
66.  159,  Schl.W.  als  O.W.  67—71. 
159,  Kiyptonym  als  O.W.  150.  160, 
Ersatz  des  O.W.  in  der  T.A.  161. 

O.W.  der  W.T.V.:  Auftragung  168, 
Entsprechung  auf  dem  H.Z.  169, 
Wahl  des  O.W.  170—174,  Form  175, 
Schriftstellemame  als  O.W.  33—66, 
Schl.W.  als  O.W.  67— 71,  Kryptonym 
als  O.W.  150.  160. 
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O.W.  der  P.V.:  Bestimmung  179, 
Eoteprechung  auf  dem  H.Z.  180. 

O.W.  der  N.T.V.:  Bestimmung  192, 
Form  188  Abs.  2,  Entsprechung  auf 
dem  H.Z.  188  Abs.  1. 

O.W.  bei  Nebentiteln  in  den  bibliogr. 
AjunnL  126,5.  130,  s,  in  der  Inhalts- 
utgabe  1S6,  entspricht  dem  O.W. 
einer  W.T.V.  172. 

Ordnungswortzeile  30,  Stellung  16. 
20.  72,  auf  dem  Y.Z.:  vgl.  145. 

Ordnungszahl  bei  Begentennamen  61 
Abf.  3.  209,  bei  Papstmimen  63.  209, 
als  Unterscheidung  gleichnamiger 
Schriftsteller  209.  S.  auch  Ziffern 
(römisehe). 

Orientali a,  Unterschriftstitel  bei  0. 
5,1,  0.  mit  mehreren  Titelblattern 
in  Terschiedenen  Sprachen  7,  i,  mit 
UnksÜufigem  Text  7,  i,  W.Y.  bei  0. 
153,  bei  orientalischen  Einschluss- 
Uteln  158. 

Orleans,  Familienname  62,  a. 

Orthographie  des  O.W.:  lateinische 
Auctorennamen  42,  deutsche  Vor- 
namen 57,  wenn  als  Familiennamen 
gebraucht  50,  Schl.W.  67—71  (Hilfs- 
werke dafür  S.  69-71). 

0.  der  T.A.:  entspricht  der  0.  des 
Buchtitels  73,  in  Majuskeln  gedruckte 
Wörter  73, «. 

Regelwidrige  O.:  als  Substrat  der 
N.F.V.  184,  des  Pp.  186,  der  N.T.V. 
191. 

Ortsnamen  in  ungarischen  Adelsnameu 
56,  als  Beinamen  60,  ab  BesUmmung 
M  Anonymus  23,  bei  Namen  von 
Geistlichen  65.  209,  ab  Schl.W.  69. 
S.  auch  Druckort,  Localadjectiv, 
Verlagsort. 

Osmanisch,  s.  Türkisch. 


P. 


Päpste,  Regeutennamen  63,  hcilig- 
g<Kprocbene  F.  t>4,  Einordnung  209. 

Pagination,  Ziffern  der  P.  102,  Fehleu 
der  F.  103,  aussetzende  F.  104,  fort- 


laufende F.  105.  134, 5,  herausge- 
griffene F.  105,  F.  gegenständiger 
Texte  106,  separate  F.  104.  112,  i. 
134,  s.  134,5. 

Pandit  als  Titulatur  34,  i. 

papa  bei  Fapstnameu  63. 

Faradigmenform  als  Schl.W.  69. 

parall  =  paralld  106. 

Faralleltezte,  s.  Nebenständigkeit. 

Faralleltitel  7.  79.  126.  S.  auch 
Titelblatt. 

Passepartout,  s.  Wortformror- 
weisuug. 

Patriarch,  s.  Erzbischof. 

Patroujmica  in  arabischen  Namen 
43  b,  in  isländischen  N.  66,  in  sla- 
vischen  N.  58.  192  g,  als  Familien- 
namen ae,  1,  als  I.O.W.  45  d.  66,  i. 

Pehlevi,  Transscription  S.  65. 

Fergameutdrucke  127,  i. 

Periodica,    s.  Fortsetzungswerke. 

Persisch,  Transscription,  Wörterbuch 
S.  63. 

Personalsuffiz  beim  Schl.W.68c.  186. 

Personennamen  als  Schl.W.  69,  iu 
der  T.A.73,  Titulaturen  bei  P.  77,  a. 

Fosito,  Transscriptiou  8.68. 

Pfl  ^  Pflichtexemplar  111. 

Pflichtexemplare  111. 

Pgt  =  Pergamentband  HO. 

Pläne  102,».    S.  auch  Tafeln. 

Pluszeichen  iu  der  Blatt-  oder  Seiten- 
zahl 104.  106.  107. 

Polnisch,  Wörterbuch  S.  71. 

Polyglotten  7,  i.  126,6.  213. 

Portugiesisch,  Artikelformeu  in  Fa- 
miliennamen 53, 1,  Titel  in  ]>.  Sprache 
79,  Wörterbuch  S.  71. 

Porträts  102,«.    S.  auch  Tafeln. 

Präpositionen  als  Namcustheile: 
Schreibung  37,  mit  der  Bedeutung 
van  51.  192  d,  mit  F.  zusammen- 
gesetzte Fumiliennamcn  52.  192  e, 
mit  F.  verschmolzene  romanische 
Artikelformen  53,  i,  Adels-P.  bei  der 
Zettelanordnung  207,  Verbindungs-P. 
vor  Beinamen  207.  S.  auch  Adels- 
partikol. 


Praeses    als  Verf.    bei    DissertaÜouou 
31  a,  erhält  W.V.  152  d. 

PretsaugubeinderT.Ä.wegxulasseu77. 
Preiasijhriftou,BemcliDUQgTOuP,127, 
Prinxeu,  rii^htigti  Namensforui  ti2,  Fii- 

luilieiiuaineD  62,  orientalischB  P.  62 

Äba.2,b;KautiiiisGheP.t<2Äl>s.2,tieilig'- 

ges|irochene  P.  G4,  Kinordnuug  2Ü9. 
prior  als  Wärd^beieicbuuiig  Ü5. 
Professor  als  Titulatur  34,  i. 
Prophotonais  Verf.  vonTheilen  der  Bibel 

21  d,  Nameosforni  21,  t,  vgl.  Hailige. 
rmvBüvalisch,  Wörterbuch  S.  71. 
Proveuittni,  s.  ZuwacliBvermork. 
Pa.  =  Par»  117,  i. 
piieud.  =  Pneudonyni    -10,1.   71.    82,  i. 

184,1. 
pseudep.  =  Pgeudepigraph^.li.  152,«. 
Pseudepigrapheu  als  Verf.-Namca  22, 

in   der  T.Ä.  74.   erbalteu  W.V.  152  g, 

Eiuordnung  210. 
PaeudoDfiu,    DefluiUou  40,    Ü.W.  bei 

p.  Öchriften  4l),  iu  der  T.A.40,  i.  7-1. 

82,  s,  aUO.W.der  N.P.V.155,1.  184, 

Untersohoidung  gleicher  Paoudonyme 

209,  ÄuflöBuQgsqiielle  125. 
Pt.  =■  FaHie.  Parie,  Part  117,  i. 
Punkte    iu    Krjptoujmeu     150.     100. 

1%.     Ä.  auuh    Krsatzpuuli te,    In- 


Rabhi  als  Tilulatur  34,  ■ 
Itaiigbeieichuungeti 


TitDih 


Rangordnung  hei  BegeuUnnunun  20S. 

Ben.  =-  liocnik  117,  i. 

Realkatalog,  Signatur  des  It.  auf  d( 
H.Z. 108. 

Kebushilder  ah  Vertreter  dos  ScU.^ 
71,  in  der  T.A.  73,  i. 

Rebustitel  71,  i. 

Beohtsohreibuüg,  s.  Orthographia, 

Rcdacteur,  a.  Herausgeber. 

Hegeuteu,  richtige  Maniensfami  Sl, 
NainensändcruDg  39,  Ol  Abs.  4.  Voi- 
namoD  Ol  Aba,  1.  Ül  Abs.  3,  de- 
possediert«  K.  61  Aha,  4,  heiligg«- 
Eproi:hene  K.  64,  aus  dem  Haut 
fiouaparto  Ol  Aba.  2.  192  i,  £iaord-' 
uung  200.    8.  auch  Kaiser. 

Kegeutentitel,  lateinisch  61  Abs.  3. 

Bogistor  als  Eelhatäudiger  Werktbatf ' 
158, t.  ».aucblnhaltsveneiobnia; 

ICeichsuaiuen  bei  Regenten  Ol  Abs.3. 
200,  bei  Prinüen  62.  200. 

ReuToi,  B.  Verweisung. 
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SAgensammlungeu  21  b.  S.  auch 
Sammelwerke. 

Saik  als  Titulatur  34,  i. 

Simmeltitel26,  zusammenfassender  S. 
27. 28, 1. 157,  aufzählender  S.  28. 158,  i, 
SammelweriEe  ohne  S.  9.  26.  29.  134  c, 
als  Substrat  der  W.T.V.172. 

Sammelwerke,  Definition  17. 26,  Brief- 
wechsel als  S.  18,1,  Textbücher  und 
Bildertexte  als  S.  20,  S.  mit  Com- 
mentaren  20,  i,  als  Einzelwerke  be- 
handelte S.  21b,  Wahl  des  O.W. 
27—29,  S.  mit  zusammenfassendem 
Sammeltitel  27.  28,  i.  157,  S.  mit 
aofiahlendem  Sammeltitel  28.  158,  i, 
S.  ohne  Sammeltitel  9.  26.  29.  134  c, 
S.  mit  mehrsprachigem  Titel  79,  s, 
171,  mit  Paralleltiteln  126, 5,  Namen- 
hiufQDg  bei  S.  76,  Wechsel  des  O.W. 
130,3,  mit  W.y.  zu  bedenkende  Namen 
(Kryptonyme)  bei  S.  25,  i.  151.  157. 
158,1.  158,  t. 

Sammler,  Name  des  S.  auf  dem  Um- 
schlag-, Schmutz-  oder  gestochenen 
Titel  6,  s,  Name  des  S.  als  Titelüber- 
schrift 25, 1,  bei  Anthologien  etc.  als 
Verf.  anzusehen  21  b,  bei  Sammel- 
werken 26,  Wechsel  des  S.  130,  erhält 
W.V.  27, 1.  157,  bei  Werk-  und  Brief- 
sammlungen 211. 

Sammlungen  von  Schriften  eines  Verf., 
s.  Werksammlungen. 

Sammtbd.  —  SamnUband  110. 

Sanctus  und  die  davon  abgeleiteten 
Formen  in  Familiennamen  54,  als 
Bezeichnung  bei  Heiligennamen   64. 

Sanskrit  in  lateinischer  Transscriptiou 
80, 1,  TransscriptionsTorschrift  S.  65. 

Sä^tri  als  Titulatur  34,  i. 

J5atz  als  SchLW.70  Abs.  2,  Schl.W.  bei 
Titeln  in  S.-Form  25. 

ifätzverschiedenheiten  bei  Doppel- 
dmcken  127,  i. 

^ebUgwort,  Bestimmung  25,  Schl.W. 
als  O.W.  24.  27.  67—71.  159.  169,  bei 
.\D0Djmis  24,  bei  aufgelösten  Ano- 
OTmis  155,  bei  Sammelwerken  mit 
zusammenfassendem  Sammeltitel  27. 


28, 1,  mit  aufzählendem  Sammeltitel 
28,1.  158,1.  170,1,  bei  £inschlu8stiteln 
83,4. 158,4. 170,1,  bei  mehrsprachigen 
Titeln  79,  s.  171,  bei  ParaUeltiteln 
126,6. 171,  bei  Titeländerungen  180,  s. 
173,  als  O.W.  bei  W.W.  149.  155, 
bei  W.T.W.  169.  171—173,  als  Sub- 
strat des  Pp.  67,9.  68,0.  78,  a.  82. 
82,  t.  136,8.  147  0.  179.  181.  185. 
186,  nur  aus  einem  Schl.W.  be- 
stehender Titel  78, 1. 

Wiederholung  des  Schl.W.  iu  der 
T.A.78,  Ersatz  in  der  T.A.71,i.  78, 
Schl.W.  als  Auswurf  82,  Unter- 
streichung des  Sohl.W.:  als  Correlat 
der  V.ZZ.  auf  dem  H.Z.  140.  141, 
mit  Bleistift  als  Anordnuugsgrund  bei 
A.ZZ.  216,  a,  bei  Kryptonjmenzetteln 
198,1,  Einklammeruug  des  Schl.W.71. 

Form  des  Schl.W.  6,  i.  67—71,  Or- 
thographie 67—70  (Hilfswerke  S.  69— 
71),  Sprache  des  Schl.W.  202,  ara- 
bisch 68, 4,  dänisch  68, 0,  deutsch  68  a, 
französisch  68,5,  griechisch  68  b,  he- 
bräisch 68,  4,  italienisch  68,  5,  ro- 
manisch 68  a,  rumänisch  68  b,  tür- 
kisch 68,6,  ungarisch  68,0. 

Zusammengesetztes  Schl.W.:  nomi- 
nale Zasammensotzung  70  Abs.  1,  Zus. 
mit  Artikel  68  c,  mit  Suffixen  68  c,  syu- 
taktische  Zus.  70  Abs.  2,  Abkürzung 
als  SchLW.  71,  Bild  71,  Buchstabe 
71,  Citat  69.  70  Abs.  2,  Dialectwort 
69,  Eigenname  69,  Fremdwort  68  a, 
Ortsname  69,  Paradigmenform  61), 
Personenname  69,  Rebus  71,  Satz 
70  Abs.  2,  Schriftzeichen  71,  Wort- 
kürzung 71,  Wortzusammensetzung 
70  Abs.  1,  Ziffern  71,  Kryptonym  als 
Schl.W.  ausgeschlossen  150,  1,  An- 
fangsbuchstaben im  Schl.W.  30.  70 
Abs.  1,  Anführungszeichen  im  Schl.W. 
69,  Bindestriche  im  Schl.W.  70,  Er- 
gänzungen 71, 1. 

Bei  der  Zettelauordnuug:  im  O.W. 
199—204,  in  der  T.A.  198.  213.  216. 
Schlagwortzettel  199  a,  Definition 
201,    Tor   den    A.ZZ.    mit  g\e\ci\i^iu 


O.W.    atunordnen    200,    Anordnung  '. 


cblusiijiuiikt   iu  dur  l^tatidortsangikbe   ; 
IUI),      a    aut^h     lutcrpu 


c)  gesMnmelte   8.   < 
i.  Werksammlungei 


1 


Schlusszahl  der  Bände  113—115.  iiro- 
TisoriBohe  S.  bei  Fortseteungswurkeu 
115,  Huf  der  W.V.  165.  bei  der  K.T.Ä. 
der  W.T.V.  176. 

Schtnutititel  als  Grundlage  der  Be- 
schreibung i>.  126,  als  Haupttitel  8. 
126,  kanu  keinen  tieparattilel  vcr- 
troteii  8. 1.  in  der  Blattiählung  lü4.  i. 

Sctiotliach.  ScbrifUkllornajneD  54. 

Schrift  dcsH-Z.  14.  des  O.W.  auf  dem 
H.Z.30.  auf  V.Zil.I45,  der  T.A.  auf 
dem  H.Z.72.  auf  W.VV.  161.  auf 
W.T.VV.ne.der  V.T.A.  bei  W.T.W. 
177,  derDruukangabe85,deaV.W.146, 

Fremdartig  angettendete  S 
Current-S.  72,  cyrillische  8. 
Fractur-8.  72,  griechiache  S. 
72,  hebräiache  &.  bei  deuUcheui 
Test  72, 1.  80,  i.  LaUinschrift  72,  bei 
Sauskrittelten  80,  i,  in  der  Standorts- 
ant^be  109. 

8, auch  AnfangsbuchHtaben, 
zeicbnuiig  (graphische),  E 
Ktaben,   Hajuskeln.    Minus 


niontator 
part.  Her 


Fortsatii 
insgebi 


lagebei 
beiter,  Con 
Gega» 


Fraese^ 
Beepondent,     Sammler,    Üboi 

Schrift  stullerinnen,  erheiratet 
Nouie  39,  Naiuon  mit  «eiblid 
Endung  48,  byzantinische  8.  48,  i. 

Schriftatoliornamen    als   O.W.  83« J 
66.  205.    S.  auch  Nai 

Schriftioicben  als  Vertreter  An 
Schl.W.71.  in  der  T.A.  73,  kein  I>; 
82,1. 

Schuher  UO. 

Schwediecb,    W6rtorbucb    S.  71, 
Altfichwodischen  S.  71. 

SchKeiniitd.  -  SiAmimUderband  llft 

Sdbd.  ^-   Seidenband  110. 

Seitenklatnmern  iu  der  BMiadt 
Zählung  119. 

Seiteniählung,  s.Pagin 

äeiteuzaUl   als   Bostaudtbeil   de»   H.£ 
12,    Auflraguiig    lOl-lOÖ,    bei    « 
bändigen    Werken    101.    134,  ■, 
mvhrbätidigpu     Werkeu     101.     134^' 


—    91     — 


Grandlage  der  W.T.V.  152,5.  172,  i, 
ab  Beschreibimgsgrundlage  bei  Se- 
paratMiflagen  122,  i,  Sammeltitel  als 
Überschrift  des  S.  8. 

5fr.  =  Series,  Serie  117,  i. 

Serbisch,  Transscription  S.  67. 

Seriensählang  117.  138.  S.  auch 
Bandauf  Zählung. 

iic!  bei  Druckfehlem  74. 

Signatur 

a)  locale  S.  als  Bestandtheil  des 
H.Z.  12,  Auftraguog  auf  dem  H.Z. 
109,  auf  W.V.ZZ.  164,  auf  W.T.V. ZZ. 
176,  unterbleibt  bei  P.VY.  178,  i. 

b)  wissenschafUicbe  S.  als  Bestand- 
theil des  H.Z.  12,  Auftragung  auf 
dem  H.Z.  108,  unterbleibt  auf  Y.ZZ. 
166. 

Signete,  s.  Bachdruckerzeichen. 

Silbe  als  Schi. W.  69,  als  Vornamens- 
andeutnng  59. 

i.i.n.  =  $ine  impressaris  nomine  87. 

Sinnworter  als  Inhaltsandeutung  134,  i. 
134  b. 

Skandinavisch,  Familiennamen  als 
Vornamen  58. 

«.  /.  =  sine  loco  87. 

Slawisch,  Patronymica  58,  Trans- 
scription S.  66—67. 

«.  l  €.  a.  =  sine  loco  et  anno  87. 

Slowakisch,  Wörterbuch  S.  71. 

Slowenisch,  Wörterbuch  S.  71. 

-son  in  isländischen  Namen  66. 

Sonderabdrücke ,  s.  Separatab- 
drücke. 

Sooderauflagen,  s.  Separatauf- 
lagen. 

tvror  bei  Nonnennamen  65.  | 

Sp.  =  Spalten  102  Abs.  1.  | 

!fpaltenzählung    102—105.     S.  auch  j 
Blattzählung,  Pagination,  Sei- 
tenzahl. 

Spanisch,  Artikelformen  in  Familien- 
namen 53, 1,  Titel  in  sp.  Sprache  79, 
Wörterbuch  S.  71. 

Spender,  Name  des  S.  im  Zuwachs- 
Termerk  111. 

bpiritnszeichen  193. 


Sprachbenennung  bei  der  T.A.  80, 
beim  O.W.  197,  x.  202.  213.  216. 

Sprache  des  Buchtitels  79,  des  Buch- 
textes 80.  197.  213.  216,  des  SchLW. 
202,  der  Druckangabe  85,  die  bevor- 
zugten sieben  S.  7,  i.  79.  80.  S. 
auch  Aethiopisch,  Afghanisch, 
Albanesisch,  Arabisch,  Bas- 
kisch, Bretonisch,  Bulgarisch, 
Catalanisch,  Cechisch,  Dänisch, 
Deutsch,  Englisch,  Esthnisch, 
Finnisch,Franz5sisch,  Gaelisch, 
Germanisch,  Griechisch,  He- 
bräisch, Hindustani,  Irisch, 
Isländisch,  Italienisch,  La- 
teinisch, Lettisch,  Littauisch, 
Malajisch,  Mehrsprachigkeit, 
Niederländisch,  Niedersor- 
bisch,Normannisch,Norwegisch, 
Ober  sorbisch.  Parallel  titelyPer- 
sisch,  Polnisch,  Portugiesisch, 
Proven^alisch,  Romanisch,  Ru- 
mänisch, Schottisch,  Schwe- 
disch, Skandinavisch,  Slavisch, 
Slowakisch,  Slowenisch,  Spa- 
nisch, Syrisch,  Türkisch,  Un- 
garisch, Welsh. 

Sprichwörtersammlungen  21  b.  S. 
auch  Sammelwerke. 

^ri  als  Titulatur  34,  i. 

Standesbezeichnungeu,  s.  Titula- 
turen. 

Standortsangabe,s.Signatur(locale). 

Sternchen  iu  Kryptonymen  150.  160. 
195  Abs.  2. 

stf.  =  steif  110. 

Striche  im  Kryptonym  150.  160.  105 
Abs.  2  als  Ersatz  dos  O.W.  iu  der 
T.A.  78  (s.  auch  Ersatzstrich).  S. 
auch  Bindestrich. 

Subject  eines  Satzes  als  Schi. W.  25. 

Substantiva,  erstes  S.  des  Titels  im 
Nominativ  als  Sclil.W.  25,  zur  Be- 
zeichnung der  Werkeiutheiluiig  25,  i, 
Satz  als  S.  70  Abs.  2. 

Subtitel,  s.  Untertitel. 

Sultane,  türkische,  Namensform  43. 
61. 


yrisoti,    SchriftstelleniaineD    43— 4Ü. 
192  c,  Transscriptioii  S.  «7f.   S.  aucli 


T. 

Tabelleu  102,1.    S.  auch  Tofelu. 

Tafeln,  UefiniUoD  102,  i,  Zählung  lu2 
Ab«.  1.  103.  107,  im  Teit  107. 

TaufaaineD,  s.  Voruameu. 

Testament,  Altes  und  Neues,  a. 
Schriften  (hiWUche). 

Tttit  bei  Muüikalieu  1.  i,  Wi  Bilder- 
werken  20.    S.  auüh  Bucliteit. 

Textanfaog  aJs  ijteltvertreter  des  Buch- 
üCeh  10.  81,  aussetsendü  Pägiuatiun 
am  T,  104, .. 

ToitbQcher,  rnuaikaliscbc,  Äuctur 
des  T.  ab  Verf.  des  Werkes  20.  8. 
auch  Coinponist, 

Tf.  =  Tafeln  102.  103. 

rill.  =  Theüe  114.  117,.. 

Titel,  B.  Äbtheiluugütitel,  Buch- 
titel, Ei  nbaudtitel.EiuUgetitel, 
EinBcbluNstitel,  GcsHmmttitul, 
NebeutitoI,Päraneltltol,Gebus- 
titel,:jammeltitol,Schuiutztitel, 
Separattitel,  Titelabschrift,  Ti- 


ll. Z.:  in  denbibliogT.  Aiiinin.6,4.7,1. 
11,1.  122,1.  126,>.  128.  130,  in  dv 
lutaaltsangabe  133—139,  als  K.T.A. 
der  W.T.T,  147b.  176,  bei  Krjrpto- 
njmeuwtt«ltt  198,  O.W.  einer  W.T.V. 
in  einer  Neben-T.A.  des  H.Z.126,>. 
130,  s.  130,4.  136.  13&.  168.  171— 
174. 

S.  auch  Anmerkungen  (bibliogr.), 
Buchtitel,  InbaltsaDgabe,Kopr- 
titelabachrift,  Nebentitel,  Ord- 
DUDgswort,  Verweisangstitelab- 
Bdirifl,  WerititolTerwEisniiE, 
Warkvcrweisung. 

Titeländeruug  Ü,4.  124,  i.  130. 

Titelapposition,  s.  Appositiou. 

Titelnuflage  127. 

Titelblatt,  eigeutliobeB T. 5,  alsGmiid- 
luge  der  Beschreibung  6,  fehlendMf 
T.  6,1.  125,  gestocheues  T.  6.  134^: 
Parallel-T,  in  verüchiedenen  SprachM> 
7.  79,  126,  Haiipt-T.  8,  genieinsi 
T.  bei  äammelwerken  ohne  8uuin^ 
titcl  2S,  Fehleu  desselben  29,  iu 
Bkttxählung  104,  i.  104,  a,  Inhalt!' 
andeutung  auf  dem  T,  134  a. 

TitelerkläruiLg  auf  dem  Umschlags 
Schmuti-  i>dflr  gestocheuuu  Titel  (j,i, 
iu  der  T,Ä.   bei   fehleudem  Tit«l  81. 
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T.A.  w^zulassende  T.  77,  in  der 
T.A.  wiederzagebende  T.  77,  s,  bei 
ErTptonjnieii  77,  i.  150.  160.  196, 
beim  Drucker  oder  Verleger  92.  S. 
uch  Adelstitel,  Appellatira, 
Attribute. 

Tm.  =  Tomugy  Totno,  Tome  117,  i. 

Tomierung,  8.  Bandzäblung. 

Transscription  fremder  Schriftarten 
31.  67.  69, 1.  72,  Vorschrift  für  die 
T.  S.  62—68,  erasmische  T.  41.  49. 
68  b,  griechische  and  byzantinische 
Namen  41.  49,  türkische  Regenten- 
lumen  61,  rumänische  Wörter  68  b, 
hebräische  Schriftzeichen  bei  deutschen 
Titeln  72,  i,  lateinische  Schriftzeichen 
für  Sanskrit  80,  i,  abweichende  T. 
als  Substrat  der  N.F.V.  184,  des  Pp. 
186. 

Trennungsbeistrich  als  Marke  des 
Namensendes  36,  Schreibung  der 
selbständigen  Namenstheile  nach  dem 
T.  37,  T.  in  orientalischen  Namen  43  d. 
45  a,  in  modernen  Namen  47  Abs.  1,  in 
Namen  tob  Heiligen  64,  in  Namen 
von  Geistlichen  65  Abs.  2,  in  Erypto- 
nymen  160,  im  O.W.  der  N.F.V.  184 
Abs.  2,  im  O.W.  der  N.T.V.  188  Abs.  2, 
bei  der  Zettelanordnung  206.  208. 

Türkisch,  Kaiser  61,  Prinzen  62  Abs. 2, 
Personalsuffixe  68,«,  Transscription, 
Wörterbuch  S.  63. 

u. 

«  -  r  193. 

Cbername  bei  Arabern  43,  s.  S.  auch 
Laqab. 

Cberschriftstitel  5.  8.  126. 

Cbersetzer,  Name  des  Ü.  bei  der  Wahl 
deti  Schl.W.  nicht  berücksichtigt  25,  i, 
mehrere  Ü.  in  der  T.A.  76.  154, 
Wechsel  des  Ü.  130,  Ü.  bei  poetischen 
Dbersetzungon  152  h,  bei  orientalischen 
Werken  153,  bei  aufgelösten  Ano- 
nymis  154,  bei  eigentlichen  Anonymis 
150,  bei  Sammelwerken  157,  bei  £in- 
schlnsstiteln  158.  170.  174,  bei  Werk- 
oder Briefsanunlnngen  211. 


Übersetzung  des  SchriftsteUemamens 
als  Pseudonym  40,  Ü.  von  Vornamen 
184,  Ü.  der  T.A.  79.  80,  bleibt  weg 
79.  81.    S.  auch  Übersetzer. 

Umarbeitungen,  s.  Neubearbei- 
tungen. 

Umlaut  in  der  alphabetischen  An- 
ordnung 193. 

*Umm  in  orientalischen  Namen  43,  s. 

Umschlagblätter  in  die  Blattzählung 
nicht  miteinzurechnen  102,  Ausnahme 
102,1. 

Umschlagtitel  als  Grundlage  der  Be- 
schreibung 6.  126,  als  Haupttitel  8. 
126. 

Ungarisch,  Schriftstellernamen  50,  i, 
zusammengesetzte  Familiennamen  56, 
mit  Szmt  zusammengesietkte  Familien- 
namen 54, 1,  Personalsuffize  68,  0, 
Wörterbuch  S.  71. 

Unterbrechung  einer  Publication  131. 

Unterscheidung  gleicher  O.WW.  197. 
202.  209. 

Unterschrift  des  Buches,  Buchtitel  in 
der  U.  8.  Unterschriftstitel,  Name 
des  Verf.  in  der  U.  19, 1,  Druckau- 
gabe  in  der  U.  86. 

Unterschriftstitel  5.  8,1.  126. 

Unterstreichung  der  O.WW.  der 
V.ZZ.  auf  dem  H.Z.  51, 1.  52, «.  76, 1. 
79,  s.  83,2.  136  Abs.  2.  140—143. 
159, «.  160, ».  182.  185, 1,  unterbleibt 
54,  s.  56,  s.  82,  &.  158,  4,  wird  auf 
V.ZZ.  nicht  wiederholt  159, t.  100, 
U.  des  Schl.W.  dos  Titels  bei  der 
Zettolanordnung  (mit  Bleistift)  198,  x. 
216, «. 

Untertitel  bei  fingierter  Bandzahlung 
118,  als  Inhaltsangabe  134  b,  als 
Substrat  eines  W.T.V.  172, 1. 

V. 

1?  =  u  193. 

F.  =  Vide  vor  dem  V.W.  146. 
V.  Bd.  X.  =  Vide  Band  x.  137. 
Vatersname,  a.  Patronymica. 
Verb  in  dungs  Wörter  vor  Beinamen  bei 
der    Zettelanordnung   207.     S.  auch 
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Adelsprädicat,  Artikel,  Con- 
junctionen,  Präpositionen. 

Yereinspublicationen,  Titelüber- 
schrift bei  y.  25,  i. 

Verfasser,  Bestimmung  des  Y.  20—23, 
Name  des  V.  als  O.W.  18,  Name  des 
y.  auf  dem  Buchtitel  6,i.  6,t.  19, 
aus  bibliogr.  Quellen  erschlossen  19, 
Name  des  Y.  unbekannt  24,  durch 
Erjptonym  angedeutet  25,  i.  88,  t. 
150, 1.  155.  156,  sonstige  Andeu- 
tungen 23,1.  25,1,  berichtigte  Na- 
mensform des  Y.  33—66,  Name  des 
Y.  in  der  T.A.  78.  79,  i,  Wechsel 
des  Y.  130,  gemeinsame  Y.  18,  i.  82, 4. 

83.  152  a,  Y.  bei  Neubearbeitungen 
21,1.  83,1.  152  b,  bei  Dissertationen 
21  a.  152  d,  Y.  strittig  22.  152  g,  Y. 
von  Werktheilen  28,  i.  152  e.  158. 
170.  172.  174. 

Yerheiratung,  s.  Heirat. 

Yerlagsangabe  als  Bestandtheil  des 
H.Z.  12.  73, 1.  84—97,  auf  einem 
Umschlag-,  Schmutz-  oder  gest.  Titel 
6,  a,  ad  cdlcem  86,  fehlende  Y.  87. 
125t  falsche  oder  fingierte  Y.  89. 125, 
wechselnde  Y.  90.  124,  i.  Zurück- 
stehen der  Y.  gegenüber  der  Druck- 
angabe 88,  äussere  Form  14,  i.  85, 
Klammern  in  der  Y.  14,  Y.  in  der 
Bandaufzählung  90,  i.  120.  124,  i,  bei 
der  W.Y.  162,  bei  der  K.T.A.  der 
W.T.Y.176,  bei  der  Y. T.A.  177,  Ab- 
theilungstitel ohne  Y.  8, 1.  S.  auch 
Druckangabe. 

Yerlagsort,  Auftragung  auf  dem  H.Z. 

84,  auf  der  W.Y.  162,  bei  der  K.T.A. 
der  W.T.Y.  176,  bei  der  Y.T.A.  der 
W.T.Y.  177,  Fehlen  des  Y.  87,  Aus- 
wahl bei  mehreren  Y.  88,  ungewöhn- 
liche Benennung  des  Y.  91.  S.  auch 
Yerlagsangabe. 

Ye rieger.  Auftragung  auf  dem  H.Z. 
84,  Y.  unbekannt  87,  Titulaturen  des 
Y.  92,  Y.  bleibt  auf  der  W.Y.  weg 
162,  auf  der  W.T.Y.  176.  177. 

Verlegersammlungen  5,  i.  S.  auch 
Sammelwerke. 


Verwandtschaftsbezeichnungen 
als  Namenstheile:  Schreibung  37.  S. 
auch  *Abü,  Genealogie,  Ibn, 
Eunyah,  Patronymica,  *Umm. 

Verweisung  als  Bestandtheil  des  V.Z. 
144,  Auftragung  146,  der  W.Y.  167, 
der  W.T.Y.  177,  der  P.Y.  178,  der 
N.T.Y.  189,  bestinunend  fQr  die  Zett<»l- 
anordnung  198. 

Verweisungstitelabschrift  177.  S. 
auch  Titelabschrift. 

Verweisungswort  als  Bestandtheil  des 
V.Z.  144,  Auftragung  146,  bei  der 
W.Y.  167,  bei  der  W.T.Y.  177,  bei 
der  F.Y.  178,  bei  der  N.T.Y.  189,  Ent- 
sprechung auf  dem  H.Z.  180. 

Yerweisungszettel,  Definition 4,  O.W. 
des  Y.Z.  als  Bestandtheil  des  H.Z.  13, 
Verfassung  der  Y.ZZ.  144-192,  Be- 
standtheile  und  Arten  der  Y.ZZ.  144— 
147,  Anordnung  199. 

Vol  ^-  Vohmm,  Volume  117,  i. 

Volumen  112, i.  119.  S.  auch  Buch- 
binderband. 

Yolkssagen,   Sanunler  als  Verf.  21  b. 

von,  Präpositionen  mit  der  Bedeutung 
von  als  Namenstheile  51.  S.  auch 
Präpositionen. 

Vornamen,  Reihenfolge  der  Y.  im  O.W. 
36.  57,  mehrere  V.  57  (s.  Nachträge), 
ungewöhnliche  Y.  58.  192  g,  ange- 
deutete und  fehlende  V.  im  O.W. 
des  H.Z.,  der  W.Y.  und  W.T.Y.  59, 
der  N.F.Y.  184,  in  der  T.A.  des  H.Z. 
74,  der  W.Y.  161,  Y.  bei  Collectiv- 
bezeichnung  durch  den  Familien- 
namen 82, 4,  bei  Eryptonymen  150. 
160.  196,  Familiennamen  als  Y.  58. 
192  g,  abweichende  Form  der  V.  als 
Substrat  der  N.F.Y.  184,  abweichende 
Qruppierung  der  V.  als  Substrat  der 
N.  F.V.184,  der  N.  T.Y.  188  Abs.l ,  über- 
setzte Y.  als  Substrat  der  N.F.Y.  184, 
deutsche  Y.  57,  engUsohe  Y.  58,  is- 
ländische Y.  66,  lateinische  Y.  61  — 
65,  moderne  Y.  47,  niederländische  V. 
58,  orientalische  Y.  43  d.  44.  192  c, 
skandinavische   Y.   58,   slavische   V. 
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58.  V.  als  LO.W.  44.  50.  60.  62  Abs.l. 
64.  65  Abs.  1.  66.  160»  i.  207,  als  Be- 
^enteimainen  61.  68,  als  Familien- 
lamen  50,  V.  mit  Beinamen  60.  207, 
Y.  bei  Geistlichen  65,  bei  Heiligen  64, 
bei  Isländern  66,  bei  Regenten  61 
Aba.3,  bei  Piksten  63,  bei  Prinzen 
62  Abs.  1,  y.  bei  der  Zettelanordnung 
196.  206, 1.  207.  208. 

Vorrede,  Bnchtitel  in  der  V.  5,  s,  Name 
des  Verf.  in  der  V.  19,i,  V.  des  Heraus- 
gebers im  Umfange  grösser  als  der 
Boehtext  20,  i,  als  besondere  Blatt- 
ählongsreihe  104,  i,  als  selbständiger 
WerktheÜ  158,  t. 

Vorsätze  zum  eigentlichen  Titel,  s. 
TitelTorsätze. 

w. 

Wahl  des  O.W.  fttr  den  H.Z.  17-29, 
für  die  W.V.  151—158,  für  die  W.T.V. 
170-174,  für  die  N.F.V.  184,  für 
das  Pp.  186,  für  die  N.T.V.  192. 

Wasserzeichen  127,  i. 

Weglassungen  entbehrlicher  Theilc 
der  T.A.  75,  der  V.T.A.  177,  ron 
Titulaturen  bei  Schriftetellcrnamen 
im  O.W.  34,  in  der  T.A.  77,  W.  in 
der  Druckangabe  92. 

Welsh,  Wörterbuch  S.  71. 

Weodevermerk  auf  dem  H.Z.  116. 

Wendisch,  s.  Niedersorbisoh,  Ober- 
sorbisch. 

Werke 

a)  benannte  W.,  Definition  17. 18, 
Wahl  des  O.W.  für  den  H.Z.  18—23, 
ftr  W.VV.  152.  154.  155,  in  Sammel- 
werken mit  aufzählendem  Sammel- 
titel 28, 1.  170.  174,  in  Sammelwerken  \ 
ohne  Sammeltitel  134  c,  Ersatzstrieb 
in  der  Titelöbersetzung  79,  i,  Wechsel 
des  Verf.  130,  s.  S.  auch  Anonjrma 
(aufgelöste).  Nomin  ata. 

b)  anonyme    W.,    s.  Anonyma 
(nngelöste). 

c)  snsammengefasste     W.,     s. 
Sammelwerke. 


d)  gesammelte  W.  eines  Auetors, 
s.  Werksammlungen. 

e)  einbändige  W.  101.  112.  123. 
133.  134  a.  134  c. 

f)  mehrbändige  W.,  Qrundlage 
der  Beschreibung  8,  Untertitel  134  b, 
Separattitel  8.  134  b,  Inhaltsandeu- 
tungen 134  b,  TitelwiederholuDgen 
112, 1,  Wechsel  der  Titelfassung  130, 
Periodica  118.  129.  131,  Wechsel  der 
Druckangabe  90,  des  Druckjahrs  97, 
des  Formats  100,  der  Standortsan- 
gabe 109,  der  Auflage  122,  Anmer- 
kungen 123,  Inhaltsangabe  133.  134  b, 
Seitenzahl  101,  fortlaufende  Seiten- 
zählung 105,  Bändezahl:  Auftragung 
112,  Schlusszahl  113-115. 165,  Band- 
aufzählung 116—120,  Serienzählung 
117,  fingierte  Bandzählung  118,  zu- 
sammengebundene Bände  114.  119, 
Erscheinungsweise  129.  S.  auch  Fort- 
setzungswerke. 

Werkeintheilung,  Benennungen  117, 

bei  Wahl  des' Schi. W.  nicht  beröck- 

sichtigt  25, 1. 
Werk  Inhalt    bei    fehlendem   Buchtitel 

81. 
Werksammlungen,    allgemeine    eines 

Schriftstellers  211—213,  specialisierte 

212,  polyglotte  213. 
Worktheile,    selbständige    W.    112,  i, 

Benennung  117,  Inhaltsangabe  133— 

139,  W.  in  Beziehung  zu  dem  O.W. 
216,  Vermerk  des  zugehörigen  W. 
bei  wechselnder  Standortsangabe  109, 
Bezeichnung  des  W.  in  der  W.T.V. 
177. 

Wcrktitel,  s.  Titel. 

Werk  titelverweisung,Dcfinition  147b, 
Verfassung  1G8— 177,  O.W.  109-175, 
K.T.A.  170,  V.T.A.  177,  sonstige  Be- 
stand theile  170,  Grundlagen  28,  i.  74. 
79,  s.  82  Abs.  1.  82, 4.  83.  83, 4.  126, ». 
130,3.  130,4.  13C.  158,4.  170-174, 
Unterstreichung  des  O.W.  auf  dem  H.  Z. 

140.  S.  auch  Anmerkungen  (biblio- 
graphische), Einschlusstitel,  In- 
hajfc.sangabe,  Mehrsprac^igVeV^., 


NebeQtitel,  OrdnuDgiwort  (der 
W.T.V.),  Paralleltitel,  Sammel- 
werke, Separattitel,  Titeläa- 
doruDg,  TitelfsiiungeD,  üoter- 
titel. 
WerkTemeisaDg,  Definition  147», 
VerfMsung  148—167.  O.W.  149—160, 
T.A.  IGl,  DmckROgabe  102,  Format 
163,  Standortavermerk  164,  Bäude- 
taW  165,  VPvwpisunE  167,  werfnUende 
Vermerke  IGG,  Qruüdlagen:  bouannte 
Werke  153,  aufgeiriste  AuoDjma  152. 
154.  15!},  aagelMe  Anonyma  156. 
Sammelwerke  157,  Einschlusstitel  158, 
musikalische  Teitbücher  153,  Orien- 
talia  153. 156,  Ärumi/muK  154,  Gmad- 
lagen  im  besonderea  18, i.  18,3.  20,t. 
21,..  21,».  22,».  27.1.  74.  76,  i.  82 
Abs.  1.  82,«.  88.  83,1.  83,4.  143- 
152—158,  Unterstreichung  des  O.W. 
auf  dem    H.Z.  140.     S.  auch   Ano- 


njia 


Com 


r.    Com 

Forts« 


Mitart 


.  Kryp- 


tntoi 
Gogcnpart,  He 

tonyra,  Leit 
Hitverfasser.OrdnnDgswort(der 
W.V.).Praeaeg,PseudepigrftpheD. 
Ileapoudi>at,     Sammler,     Über- 


ZählungsreiheD  der  Blitt«r  oder 
8«ten  104. 

ZableninderT.A.73.  S. auch  Ziffern. 

ZahlwBrter  in  der  Bandanfiiblnng 
117,1,  bei  der  Zettelanordnnng  20S. 

Zeichen,  diakritische  193. 

Zeichner  nicht  als  Terf.  zu  betrachten 
?n,i,  ■Name  d^s  Z.  bei  der  Wahl  4« 
.Schl.W.  nicht  berGoksichtigt  25.  i, 
Titulaturen  dci  Z.  in  der  T.A.  weg- 
zulassen 77. 

Zeitrechnung,  «hriaüiche  Z.  94.  Ä. 
der  französischen  Republik  93  a,  nidi^ 
cbri3ttiehpZ.!H.  S.  auch  Druckjahr. 

Zeitungen,  NummemzählungI02Abs.2. 

Zend,  Transscription  S.  65. 

Zettel 

i)  eingelegte  Z.    im  Buche    102,  i. 
Zählung  102  Abs.  1. 

b)  2.  des  Eataloges,  vgl.  Katalog- 
xettel. 

Zcttelulassen  199.  200. 

Zottelkatalog,  alphabetischer,  Be- 
grenzung des  Umfanges  1. 

Ziffern  als  Schl.W.  71. 

Römische:    bei    liegen  te  im  amen 
Gl  Abs.  3.  209,  bei  Papsti 


BEISPIELR 


'i.iM  n^iMii 


Erläuterungen. 


Die  hier  angefügten  Beispiele  stellen  eine  yoUstftndige  alpha- 
betische Zettelfolge  dar.  Jedes  Blatt  entspricht  einem  Eatalogzettel, 
wobei  zn  beachten  ist,  dass  der  Zettelrand  durch  die  Einfassungs- 
linie  angedeutet  ist;  was  ausserhalb  dieser  Einfassungslinie  steht,  er- 
sdieint  daher  auf  dem  wirklichen  Zettel  nicht.  Die  fettgedruckte 
Zahl  über  der  rechten  oberen  Ecke  ist  die  fortlaufende  Nummer  des 
Beispiels,  auf  welche  im  Gontext  der  BeschreibungSTorschrift  yer- 
wiesen  wird«  Links  oben  sind  jene  Paragraphen  der  Vorschrift  ange- 
führt, auf  deren  Inhalt  das  Beispiel  sich  zunächst  bezieht.  Das 
Beispiel  selbst  giebt  den  Eatalogzettel  in  verkleinertem  und  yer- 
lerrtem  Hassstabe  wieder,  was  durch  die  Bficksicht  auf  das  Seiten- 
fonnat  der  Vorschrift  bedingt  ist;  die  Vertheilung  und  gegenseitige 
Lage  der  Auftragungen  entspricht  jedoch  genau  der  Anordnung  auf 
dem  wirklichen  Zettel.  Bei  den  Auftragungen  selbst  ist  Lateinschrift 
durch  Antiqua-,  Gurrentschrift  durch  Fractursatz  wiedergegeben;  Blei- 
stiftrermerke  auf  dem  Katalogzettel  sind  im  Beispiel  durch  Cursive 
«^gedrückt.  Die  Ordnungs-  und  Verweisungswörter  sind  wie  auf 
dem  wirklichen  Eatalogzettel  durch  besondere  Schriftgrösse  hervor- 
phoben.  Bei  unterstrichenen  Wörtern  bedeutet  die  ausgezogene  Linie 
einen  Tinten-,  die  punctierte  Linie  einen  Bleistiftstrich. 


I. 


-'Hi})n('i4TMfii-fü 


i.  1/3. 

S.  A.  28.  D.  72. 


1, 


A.  M. 


lassicornm   auctornm    e   Vaticanis    codicibus    editoram   tomos 
VI.-IX.) . . .  curante .  Romae.   1834—1837.  8^  4  Bd. 


.  ( AUCtOröSJI  Classicornm  anctornm  e  Vaticanis  codicibus 
editoram  tomus  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.   1828—1838.   8«.   10  Bd.  Tom.  VI.— IX. 


u. 


§.20,Änm.2.  43*.  74.  82.  83.  116.  130.  t26,Anm.5.  153. 


U.  18.  A.  or. 


149.  B.  12. 


2, 


Hfzbd. 

4». 

2  Bd. 


(Abdallah  ibn'ümar  al-Baidäwi, 'Abu  Said 

Näsir-al-dtn) 

Beidhawii  commentarius  in  Coranum  ex  codd.  Parisiensibas 
Dre8densibu8  et  Lipsiensibas  edidit  indicibusqae  instnixit  H.  0. 
Fleischer  (arab.) 


Lipsiae. 
Guil.  Vogel. 

1846—1848. 


.>^;.cv^ 


Anch  mit  dem  arabischen  Titel: 
Anwar  al-tanzil  wa  'asrär  al-ta'wil  li 

Bd.  1.  (1  Bl.)  +  642  S.  +  (1  Bl.) 
„   2.  (2  BL)  +  425  S.  +  (1  Bl.) 


Hiezu  gehört:    Fell,  Winand:    Indices  ad  Beidhawii   Gommen- 
tarium.   Leipzig.    1878.   4^.   (149.  B,  12*). 


1» 


'I    •Uli    llOll 


H3< ist. 79,J»m.l. 80. 82. 91. 94. 97. 101.  lUi,JMm.l.  114. 119. 131. 141.    3* 


IL  18.  A.  or.  196.  E.  5.  Hfzbd. 

4». 
2  TU.  in  1  Bd. 


Äbd-al-rahmän  ibn  Isma  il  al-Muqaddast, 

Abu  Muhammad  Sihäb-al-din 

Kitab  at-randatain  ft  'i^b&r  al-daiilatain  ta'Uf .  Biw&yah 

Majd-al-din  'AbM-Mnzaffir  Yfisaf  ibn  Mdt^ammad  .  .  .  al-S&fi't. 
Tab'ah  jadidab.    (Bncb  der  beiden  Oasen  ttber  die  Geschichte 

der  beiden  Reiche  von  .     Recension  von  M%jd-al-dtn 

Äbfl-1-Miizaffir  Tfisof  ibn  Mni^ammad  . . .  al-S&fi't.    Nene  Aus- 
gabe) arab. 

>  ^       Misr  (Kairo). 

-^  -W^^         Wädi-1-NO. 

*   "^^   1287-1288.(1870-1871.) 


Jiz'  1.  279  +  4  S.  +  (1  Bl.) 
„    2.  247  +  4  S.  +  (1  Bl.) 


174. 


4. 


68.  B.  4. 


( Abd-al-wähid  ibn  Muhammad  al-Juzjänt, 

'Abü'übaid) 

Auicennae  nita   k   Nicoiao   Massa   latinitate   donata,    nusqaam 
antea  excasa. 


V.  (Husain  ibn  Abdallah  Ibn  Stnä,  'Abu 

All    al-)l    Avicennae  über  canonis,  de  medicinis 
cordialibus  (etc.).  Venetiis.   1544.  fol®. 


191. 


5, 


Abulfaragius  Bar  Hebraeus,  Gregorius 


V.  Grigoriyös  Bar  'Ebroyö 


'■•11     Ikll     «lli  •  I. 


0imn   ttH  •tV/i 


190. 192^,Anm.6.  &• 


Abü-1-Muzaffir    Majd-al-din    Yüsuf   ibn 

Muhammad  al-^äfi'i 


V 

V.  Yüsuf  ibn  Muhammad  al  Säfi'i,  Abü-1- 

Muzaffir  Majd-al-din 


'ItU   fTti 


4'     'i«t— I. 


.?  69. 155.  162,  Anm.  1.  7. 

■ — — —  p        ■ « 

221.  0.  62. 


Adamklissi 


Wien.  1896.  12«. 


V.  ßenndorf,  Friedrich-August-Otto 


-*^mtdll 


"^««»»mA-iI'ii  . 


1 172.  S, 


12'.  874. 


Adler,  Sigmund 


Smiflbfonttent^um  unb  ©ettiftöettDottung  in  Defterreic^.    iBortrag, 
gehalten  . . .  »on 


V.  Vorträge :  «Ilg.  n.'-ö.  Solföbilbunggöerein,  Stoeig  SBien  unb 

Umgebung.   Sotföt^ümtit^e  .   Rtem«.    1890— 

.  8«.  ««r.  16. 


'iiwr    i'iii  t 


ll2,Anm.l.30.57. 


9, 


\m.  7.  P.  0.  germ. 

235.  Q.  137. 

(Adolph,  Carl) 

stf. 

8«. 

Lvrisches  von  Karl 
Josef  Jvngwirth. 

Adolph.    Hlvstrirt  von 

Leipzig. 

Angnst  Schulze. 

1897. 

Franz 

Schvster 

vnd 

W  Bl.)  mit  (3  Tf) 

'1897. 

Pfl. 

II. 


iil., 


153.216,AntH.l.  10* 


96.  D.  27. 


Ahlwardt,  W(ilhelm)  germ. 


Cbalef  elahmar's  Qasside.  Berichtigter  arabischer  Text,  Ueber- 
setzang  und  Commentar,  ....  Nebst  Würdigung  Josef  von 
Hammer's    als   Arabisten,    von  .    (arab.)    Greifswald. 

1859.  8«. 


V.  Halaf  ibn  Hayyän  al-Basri,  'Abu  Muhriz 


2» 


iMil>nUl<7' 


157. 161.  S16,Anm.  1. 


11, 


178.  D.  8. 


Ahlwardt,  W(ilhelm)  angi 


rhe  Divans  of  the  six  ancient  Arabic  poets  .Ennäbiga,  'Antata, 
Hiarafa,  Znhair,  'Alqama  and  Imranlqais;  chiefly  according  to 
he  H8.  of  Paris,  Gotha,  and  Leyden;  and  the  Ciollection  of 
lieir  Fragments  ....    Edited  by  .    (arab.)    London. 

870.  8« 


S\  Divans 


§.  65. 157. 161.  12. 

62.  C.  12. 


Ailredus  abbas  Rievallensis 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachas  Dnnel- 
mensis.    Johannes  Prior  Hagnstaldensis.    Ricardus  Prior  Haga- 

staldensis. .  Radolpbas  de  Diceto  Londoniensis.  Johannes 

Brompton  Jomallensis.  Grervasias  Monachas  Dorobomensis.  Thomas 
Stobbs  Dominicanns.  Gnilielmos  Thom  Cantoariensis.  Henricns 
Knighton  Leicestrensis.  Ex  vetostis  mannscriptis,  Nunc  primüm 
in  hicem  editi.  Adjeetis  Variis  Lectionibus,  Glossario,  Indicöqne 
copioso.  Londini.   1652.  6^.  2  Bd. 


V.  Scriptores 


I 


—  -ini 


§.  191.  192*. 


13. 


^      A    • 


Ajurrüm 


V.  Muhammad  ibn  Muhammad  Ibn  Ajur- 
rüm al-Sinhäji,  'Abu  'Abdallah 


ii*"mi4 


id- 


§.  ao,  Amm.  a.  25.  74.  75.  1^' 


Vra.  3.  P.  0.  ital.  95.  H.  179.  geh. 

8« 


AlfODSO 


ed  Elisa  (.)    Melodramma  serio  .  . .  oon  rnnsica  del  .  . .  Saverio 
Mercadante. 

Mantova. 

Tipografia  proT.  all'  Apollo. 

1823. 


40  S. 


Pfl. 


■IViulU 


§.  172.  IS- 

68.  B.  4. 


(Alpago,  Andrea) 


Interpretatio  arabicorum  nominnm,  quae  in  hisce  Avicennae 
libris  continentnr^  per  Andream  Alpagum:  Additis  yocabulis 
qningentis  .  .  .  Antiqua  expositio  Arabicorum  Nominum.  Aui- 
cennae  uita  ä  Nicoiao  Massa  latinitate  donata,  nusquam  antea 
excusa.  Venetiis.   1544.   fol®. 


V.  (Husain  ibn   Abdallah  Ibn  Sinä,  'Abu 

All    al-J!    Avicennae  über  canonis,  de  medicinis 
cordialibus  (etc.).  Venetiis.   1544.  foR 


nU  II  — .1. 


l  184.  Iß' 


Alpagus,  Andreas 


V.  Alpago,  Andrea 


«ntllik«     «W"!)' 


«^Mi    .i>;aiil 


1 191. 


17. 


Alpen  bürg,  Johann -Nepomuk  Ritter  von 


V.   Mahl-Schedl   Ritter    von    Alpenburg, 

Johann-Nepomuk 


IL  ft 


Iii!*;    iiiml>f4'    filiilii' 


i\f    Hfl    i^Hkl    iiiiiilk'  UkI' 


.  190. 19äf.  IS, 


Alpenburg,  Johann-Nepomuk  Mahl-Schedl 

Ritter  von 


V.  Mahl-Schedl    Ritter    von   Alpenburg, 

Johann-Nepomuk 


3» 


Ill^l' 


lV-.iiMinl  ltW.lo"|IM 


viiiir  ik-'i»^  "•*•'    ' ' 


m. 


19. 


'Alqama 


V.  Alqamah  ibn'Abdah  al-Tamimi, 


•wflA 


laKMiiff'Jri  iIpIiO    «Ol   iliii 


1157. 


20. 


178.  D.  8. 


r 


Alqamah  ibn  'Abdah  al-Tamimi, ) 


rhe  Divans  of  the  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  'Antaray 
liarafa,  Znhair,  'Alqama  and  Imrualqais ;  chiefly  according 
0  the  Ms.  of  Paris,  Ootha,  and  Leyden;  and  the  Gollection 
>f  their  Fragments. . . .  E^ited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  Sonbon. 

870.  80. 


V.  Divans 


MiU    iiKi  il 


§,  157.  21* 

178.  D.  8. 


('Amr  ibn  al- Abd  Tarafah  al-Bakri, ) 


The  Divans  of  the  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  *Antara, 
Tharafa,  Zahair,  'Alqama  and  Imraulqais;  chiefly  according 
to  the  Ms.  of  Paris,  Gotha,  and  Leyden;  and  the  Gollection 
of  their  Fragments.  . . .  Edited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  Sonbon. 
1870.  8^ 


V.  Divans 


.IINHTliil/l-lli  M<l 


^  91. 114. 119.  ISO.  138. 


22, 


löLlat.  136.  D.  71.  stf. 

8« 
2  Tbl.  in  1  Bd. 


Äudergassen,  Ludwig-Bertram 


Iber  den  Gebranch  des  Infinitives  in  der  Vnlgata.  Von 

Bozen. 

J.  Wohlgemnth. 

1891—1892. 


^m:  Programm  des  Privat-Obergymnasiums  der  Franciacaner  in 
Bozen.  Jbrg.  1891  and  1892. 


TM.  1.  23  S. 
,   2.  20  S. 


393/1891.  Pfl. 


r 


§.  79.  91.  23. 

m.  14.  Eph.  pol.  221.  O.  79.  stf. 

8« 


Angermayer,  Käroly. 


Müleniiiini  kiadäs.  Pressburger  Zeitang  Magyarorszäg  Iegr6gibb 

hirlapja  törtönete.    Irta  .    Geschichte  der  Pressbarger 

Zeitung,   (hang,  et  germ.) 

Pozsony  (Pressburg) 

Angermayer  E4roly. 

1896. 

24  S.  +  3  Tf. 


88/1897.   Geschenk  des  H.  AI.  Pichler. 


/|liflMII»"lll' 


§.  72,  86, 126,Anm.5.  2^. 


IX.  2.  Oec.  pol.  8^  3900.  geh. 

foR 


Anhang 


ju  ben  Statuten  für  bic  SBruberiabe  bcr  gricblänber  Sifcntoerfc, 
be^  Sergbaued  xovt  ber  gefammten  SEßerfftatten. 


(ad  calc.)  9?etttitfc^etn. 

3.  SSI.  gnber«. 

1862. 

(2BL) 

Überschriftstitel. 

Anch  mit  nebenständigem  Sechischen  Text  und  dem  Titel: 

(Pfidavek):   ^Hbatpet  I  pratoibidm  fpoleftii  fafe  neb  poHa^ 

bnicc  grieblanbff^c^  Jelejn^c^  l^uti,   ^atnifftttJi,   jafo^  i 
n^ffec^  oftatntc^  büen. 


J  i 


im. 


25. 


Anonimo  Fiorentino 


V.  Anonymus  Florentinus 


II. 


Il1t  ^ll(l>^ll 


•lllltlll'ol^l      Hl"'' 


im. 


26, 


Anonyme  de  Cordoue 


V.  Anonymus  Cordubensis 


4» 


<il>  iiiiriiiiii/ 


.t'-oiiiilr»»!  iMiiiT.      « 


§.  23.  33,  Änm.  1.  2^ • 


m.  27.  a.  Hang.  38.  H.  35.  Fz.  m.  G. 

12« 


(Anonymus  Belae  regis  notarius) 


Anonymi  Belae  regia  notarii  de  gestis  Hungaroram  über.    Tex- 

tom  .     .  reeensnit,   Prolegomena  et  Indiees  addidit  Stephanus 
Ladisl.  Endlieher. 


A  Viennae. 

Y  Carolas  Gerold. 


1827. 


I 


X  +  272  S.  +  (2  Tf.). 


§.ä3. 


28, 


ni.  19.  Hisp.  154.  A.  24.  Hfz. 

Vm.  2.  P.  0.  lat.  fol«. 


(Anonymus  Cordubensis) 


Anonyme  de  C!ordone(.)    Chroniqne  rim^  des  derniers  roia  de 

TdMe  et  de  la  conqnßte  de  l'Espagne  par  les  Arabea  edit6e  et 
annot^e  par  J.  Taliban,  (lat.) 

Paris. 

Emeat  Leronx. 

1885. 

XX  S.  +  (1  Bl.)  +  206  S.  +  XX  Tf. 


§.  23,  29. 

VIII.  11.  Art.  131.  H.  211.  Hfz. 

8« 


(Anonymus  Florentiniis) 


n  codice  Magliabechiano  cl.  XVII.  17  contenente  notizie  sopra 

Tarte  degli  antichi  e  quella  de'  Fiorentini  da  Cimabne  a  Michel- 
angelo Bnonarotti,  scritte  da  Anonimo  Fiorentino.  Herausgegeben 

und  mit  einem  Abrisse  über  die  Florentinisehe  Kunsthistorio- 
giaphie  bis  auf  6.  Vasari  versehen  von  Carl  Frey. 

Berlin. 

G.  Grote. 

1892. 


(1  Bl.)  +  C  S.  mit  (1  Tf.)  i.  T.  +  404  S. 


30, 


'Antara 


Antarah  ibn  Saddäd  al- Abst .  .  . 


TVO)!*/ 


.01)^  -U  <iMilin>   ml    ilo 


§.  157.  31, 

178.  D.  8. 


V 

(Antarah  ibn  Saddäd  al-'Absi, ) 


The  Divans  of  the  siz  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  'Antara, 
Tharafa,  Zabair,  'Alqama  and  Imrnulqais;  chiefly  according 
to  tbe  Ms.  of  Paris,  Gotha,  and  Leyden;  and  the  Gollection  of 
tbeir  Fragments  ....  Edited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  Sonbon. 
1870.  8^ 


V.  Divans 


I'  -1'  i>6(>Urf  II« 


m. 


32. 


S.  A.  28.  D.  72. 


(Archimedes) 


.rchimedis  fragmenta. 


^  •  (AUCtOrGSJI  Clagsicornm  anctornm  e  Vaticanis  codici- 
bos  editornm  tomus  (I. — X.)  .  .  .  cnrante  Angelo 
Maio.   Romae.   1828—1838.  8«.   10  Bd.  Tom.  I. 


|tallaiii4ilinA  I 


r-     ft-lil 


§.  iO,Änm.2.  78.  86.  33* 

X.  1.  Med.  g.  74.  C.  101.  Hpgt. 

IL  18.  A.  or.  8« 


(Arcolani,  Giovanni) 


SoanntS  ^eiculoni  e^ofitto  in  printam  t^en  quartt  canontö  ^(uicenne. 


(ad  calc.)  SSenetüS. 
'^-  1612. 


147  Bl. 


n. 


'iimilidkt  «Alitrnr  I 


170. 


34:. 


B.  E.  2.  R.  76. 


Aretino,  Pietro 


La  pattaua  errante  di 


V.  LlbrOl   D del  perch6,  La  Pastorella  del  Marino, 

la  noveUa  deir  angelo  Oabriello  etc.  Pe-King.  (1784.) 
4^ 


ö» 


I    oilH»l/. 


-  -. '  s —  i  I J 


1. 173.  33. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Aristeides,  Ailios) 


Scripta  aliqaot   Oribasii,   Procopii,   Isaei,   Themistii,   Porphyrii, 
PhiloniB,  Aristidis,  et  alia  quaedam. 


V.  (^AUCtOrGSj;  Classicorum  auctoram  e  Vaticanis  codi- 
cibus  editorum  tomas  (I. — X.)  .  .  .  carante  Angelo 
Maio.   Romae.    1828—1838.  8^   10  Bd.  Tom.  IV. 


'      »1/   miintrin 


§.  6,  Anm.  3.  25.  68  «.  111,  Anm.  1.  3ß. 

III.  7.  Her.  B.  E.  9.  N.  31.  Fz.  m.  G. 

40. 


Armorial 


y ^ji^jjg  lequel  est  sommairement  compris  tout  ce  qui 

dopend  de  la  science  da  Blasen.  Divis^  en  qaatre  parties.  Avec 
les  fig;are8  neeessaires  k  rintelligence  da  Liure. 


Paris. 

Pierre  Billaine. 

1638. 


Aach  mit  gest.  Titel. 

(4  El.)  +  68  S. 


Ex  bibliotheca  Eageniana. 


iMmmit 


§.  mK  37. 

241.  P.  102*. 


Arnold,  Robert-F(ranz) 


@ebi(^te  t)on  Send  $eter  3aco6feti(.)  %v.i  bent  ID&nifc^en  überfe^t 
'  »on (.)  Sripjig.  1897.  8». 


V,  Jacobsen,  Jens-Peter 


(  ,1.  ()|.t'a<h>||  iiliiin/ 


/(-«iiut.  ,ii>nMi> 


6,A)m.2.  7a. 


K.  1.  Med.  g. 


69.  L.  50. 


38, 


%. 


Articeila 


:uin  quamplurimis  tractatibud  fuperabbiti^. 

(ad  calc.)  SScnetiig. 

5ßetrug  be  Ouarcngüd. 

1507. 


280  Bl.) 

Titelblatt  fehlt;   ergänzt  nach:   Freytag,  Frid.-Goth.:  Adparatns 
litterarius.   Lipsiae.   1762.   8^  Vol.  I.   Pag.  430. 


iJIkiln/. 


S7.73.Aim.3.  75.  86.  91. 

39, 

i.  1.  Med.  g. 

68.  M.  32. 

Articella 

't. 

niftxmt  im^reffa  cum  q(uam)  plurintiS  ttactattB  (u8)  prifttne  ints 
itfifioni  fui)erobbiti2:  (etc.) 

(ad 

calc.)  Sugbuni  (Lyon) 
SacobuS  nt^t. 
1519. 

x;ccm  Bi. 

«IIMIliA 


f.  mf.  i9i. 


40. 


Aspernburg,  Joseph  Hofmann  von 


V.  flofmann  von  Aspernburg,  Joseph 


itf^\     <flli,\ni«i\it    ^lit   i|><AIHi 


5. 170.  4:1. 

66.  P.  46. 


(Atilius  Portunatianus) 


Attilins  Fortnnatianns  de  metris  Horatianis(.) 


V.  (Probus,  MarCUS-Valerius):  Hoc  in  uolumine  con- 
ÜDentur  anctores  Infrascripti.  Probi  institnta  artiam(.) 
Maximi  Victorini  de  qnantitate  8yllabaram(.)  Donati 
prima  ars  (etc.).   Mediolani.    1504.   S^. 


11.  6 


•niitH 


■fti.t» 


|.  m.  4:2, 


Attilius  Fortunatianus 


V.  Atilius  Fortunatianus 


«• 


I  39.  47.  51. 103.  129.  4:3. 


\TI1. 3.  P.  0.  ital.  7.  Q.  31.  Hfz. 

40. 


(Avalos  marchesa  di  Peseara,  Vittoria  d') 


Le  rime  di  Vittoria  Colonna  corrette  sn  i  testi  a  penna  e  pnb- 

blicate  con  la  vita  della  medesima  dal  cavaliere  Pietro  Ercole 
Visconti  (.)    Si  aggiungono  le  poesie  ommesse  nelle  precedenti 

edizioDi  e  le  inedite. 

Roma. 

Salvincci. 

1840. 

(2  Bl.)  -h  CXLVIII  S.  mit  (2  Tf.)  +  (1  Bl.)  +  472  S.  | 

! 
Mit  handscbriftlicher  Widmung  des  Herausgebers.  I 

I 


J.  IM.  44. 

128.  B.  160. 


Auber,  (Daniel-Fran^ois-Esprit) 


La  mnette  de  Portid;  op^ra  en  cinq  actes,  paroles  de  Scribe  et 
G.  Oelavigne;  mnsiqae  de ;  (etc.).  Paris,  s.  a.  8^ 


V.  Scribe,  Augustin-Eugöne 


5  35.Anm-J.  83.  134': 


4:5. 


II.12».A.gr.etlatcoU. 

S.  A.  28.  D.  72. 

Fi. 

8». 

10  Bd. 

(Auetores) 

Claesiconiin    anctornm 

e  Vaticanis    codicibns 

editortim    tomns 

il.— X.^  .  .  .  cnrante  Angelo  Maio. 

Romae. 

Typis  Vaticanis. 

1828—1838. 

■ 

Enthält; 

Tom.  I.  Complectens  Giceronis  de  rep.  qnae  sapersunt  GargUii 
Martialis  de  arboribas  pomiferis  Sallustii 
historianun  et  ÄrchimediB  fragmeDta.  Cam 
qninqne  tabalis  aeneis.  LXXXVIII  S.  mit 
(1  Tf.)  +  (1  Tf.)  +  430  S.  mit  (3  Tf.) 
+  {1  Bl.) 


Tom.  n.  Complectens  GiceroniB  antiqnnm  Interpretern  item  Cice- 

.A  ronia  orationnm  fragmenta  nnperie  tempori- 

,^v^  bufl  reperta  item  orationnm  in  C.  Verrem 

^<^  ])arte8   ex   antiqaiasimo   palimpseeto  Vati- 

c?5^ 


XVI  s. 

7- 


cano.   Cam  dnabus  tabniis  aeneis. 
mit  (1  Tf,)  +  (1  Tf.)  +  538  S. 


Tom.  III.  Gomplectens  Mytbographos  tres,  fabnliu  Pliaedri  nt 
aiuot  Dovas,  Boethii  opuscnla  doo, 
CaBsiodorii  eupplementum,  epigrammaU 
Tetera,  geographum  veterem,  Gargilii 
Martialia  fragmcntnm  de  pomiR,  Placidi 
glossas,  et  alia  quaedam.  XXXII  S.  tnil 
(1  Tf.)  +  512  S. 


Complectens  scripta  aliquot  Oribasü,  Procopii,  leaei, 
Themistii,  Porpbyrii,  Philonis,  Aristidis, 
et  alia  qnaedam.    XVI  +  52H  S. 


V«n  Tomu»  VI— E:  cnrante  A.  M.  1834—1837. 

Tom.  VI.    (Prokopiog  Gktzaios):  Procopii  Gazaei  commentarius 

in  Genesim  ....    Eiusdem   fragmentum  in 
'•f^       canticum  Salomonis.  Anonymi  scholia  in  Mat- 
thaenm  et  Marcnm.  Glossarinm  vetns  Latini- 
tatis.  VIII  +  600  S. 


Cv» 


#'' 


Tom.  VII.  Scriptores  de  rebus  Alexandri  Magni  commentarii  in 
Virgilinm,  Dynamidia,  Historica  et  grammaticalia  qoae- 
dam.  XII  S.  +  (1  Tf.)  +  596  S. 

Tom.  VIII.  Thesaoras  novos  Latinitatis,  sive  lexicon  vetus  e 
membranis  nunc  primum  erutum.   XIV  +  640  S. 

Tom.  IX.    (Prokopios  Grazaios):  Procopii  Gazaei  commentarius 

in  Salomonis  proverbia.  Eiusdem  catena  vete- 
rum  patrnm  in  canticum  canticorum.  Scholia 
minora  in  evangelia  Lucae  et  Johannis. 
Herennii  commentarius  ad  metaphysica  Ari- 
stotelis.  Georgii  Phrantzae  chronicon  parvum 
rerum  sui  temporis.    VIII  +  596  +  100  S. 


'f^ 


Tom.  X.  (Cyrillus  archiepiscopus  Alexandrinus,  sanctus) :  S.  Cyrilli 

Alexandrini  commentarius  in  Lucae  evangelium.  Item 
aliorum  patrum  fragmenta.  XXXII  +  624  S. 


isa.  m. 


46. 


Avicenna. 


V.  Eusain  ibn  'AbdaMh  Ihn  Sinä,  'Abu 

All  al- 


MI»/, 


S.  27.  71.  4:7 . 

;  \Tn.  2.  P.  0.  lat.  153.  E.  46.  stf. 

4^ 


Auspicatiss(imae) 


gloriosissimaeqne;  Inangarationi  in  Romanoram  regem  ac  impera- 
torem  semper  Angnstum:  sie  post  praestitnm  incredibili  omniom 
Statamn  et  Ordinnm  laetitia,  tertio  non.  Jnlij,  fidelitatis  et  ho- 
magij  Juramentnm,  Arehiducatas  Austriae,  legitime,  absolute  et 
solemniter  inito  Regimini  ae  Dominio,  Sereniss:  Potentiss:  ac 
Invictissimi  Domini,  Divi  Ferdinandi  II.  Vngariae  ac  Bohemiae^ 
etc.  Regia,  .  .  .  laetissimis  votis  congratolatar  et  applandit.  Rector 
et  Archigymnasiam  Viennense. 

Viennae  Austriae. 

Gregorius  Gelbhaar. 

1620. 

(51   Bl.) 


i  25. 80, 126,  Anm.  5  (bis.)  4:8. 


XII.  28.  H.  eccl.  235.  M.  104.  Hlwd. 

8« 


Aux 


pieds  de  sa  Maj^stö  empereur  de  tontes  les  Rnssies.  Les  plas- 
hnmbles  p6titioii8  des  Catholiques  dn  rite  grec  et  latin  de  vonloir 
bien  lenr  conserver  la  foi  catholique-romaine.  (pol.  rass.  et  gall.) 

Cracovie. 

Fr,  Kluczycki  et  Comp. 

1896. 

85  S.  +  (1  Bl.) 

ÄQch  mit  dem  polnischen  Titel: 

U  8t6p  najjaäniejszego  cesarza  wszech  Rossyj.  Najpokorniejsze 
proäbj  Katoliköw  obrzi^dkn  greckiego  i  laciftskiego 
0  pozostawienie  ich  przy  wierze  rzymsko-katolickiej. 
Krakow.   1896. 


I 
I      I 


2606/1896.  Pfl. 

n.  7 


Il>' 


i  155. 


49. 


S.  A.  39.  C.  84. 


Badi' 


alinsa  wa-l-sifat  fi-1-mukätabät  wa-I-muräsalät.  (Die  Eleganz 
ies  8tyk  und  der  Darstellung  in  Briefen  und  Sendschreiben.) 
irab.  Buläq.    1827.   4^ 


V.  Mar  i  ibn  Yüsuf  al-Muqaddasi, 


7* 


'M((''ll'    I..  .111  II     ( 


i  IS»«. 


so. 


Baidäwi,  'AM  Sa  id  Näsir-al-dtn  'Abdallah 

ibn  'Umar  al- 


V.  Abdallah  ibn  'ümar  al-Baidäwi,  'Abu 

Sa  td  Näsir-al-dtn 


'-•i-     'MIM'*     MI« 


119. 155,Änm.l. 


(Bakunin,  Modest) 


Payenne.  Comädie  en  nn  acte  par  nn  Rasse. 

Vienne. 

Oaillaome  Frick. 

1893. 


S. 
Pereöniiche  Mittheilang  des  Verf. 


51. 


VIII.  5.  P.  O.  gall.  12'.  1102.  geh. 

8» 


33/1893.  Pfl. 


<ilMI) 


;'i».  39. 


S2, 


.111. 8.  a.  P.  0.  hang.     S.  A.  37.  C.  10.  stf. 

8» 


(Ballagi,  Mör) 


iölteszeti  kezikönyv,  vagy  magyar  költemönyek  pöldagyl^- 
em^Dye,  Ä  költ^szet  fajai  szerint  elrendezve,  .  .  .  .  Szerkezt6 
Bloch  M6ricz.    (Praktisches  Handbuch   oder  Beispielsammlung 

ingarischer  Gedichte^  nach  den  poetischen  Klassen  .  .  .  Verfasst 
i^OD  Moritz  Bloch.)  hung. 

Pesten. 

Eilian  György. 

1845. 
»l  S.  +  (3  Bl.) 


§m.m',Änm.6.  53» 


Bäqir,  Muhammad 


V.Muhammad  Bäqir 


§.188.190.192'.  Sä:, 


Bar  'Ebroyö,  Grigöriyös 


V.  Grigöriyos  Bar  'Ebroyö 


I 
I 


UM    luiülml 


m.m^.Änm.e. 


63, 


Bäqir,  Muhammad 


»'.  Muhammad  Bäqir 


'i>^l  iimii(wiii> 


'.m.  190.1911'. 


64, 


Bar  Ebroyo,  Grigöriyös 


.  Grigöriyös  Bar  'Ebroyö 


'l»Mt«<ik»||.(  1,1^^11  „^, 


f.  m.  Sß. 


Bar  Hebraeus,  Gregorius  Abulfaragius 


L  Grigöriyös  Bar  Ebroyö. 


IL  8 


>iri«a*it   *HiuaiMU-ik)l 


ttttnCt    «I  tA<li4Mli 


5.  152*.  173.  SS, 

178.  B.  104. 


(Barter,  Johannes) 


De  hereditatiboa  qaae  deferantnr  ab  intestato,  dispvtatio  .  .  . 
praeside  Johanne  Bartero.  Respondente  Gregorio  Rollwagen. 
Helmaestadii.    1598.  4«. 


V.  Rollwagen,  Gregorius 


(iiiL  ,1H|M|I 


i--,( 


.«.  18*. 


59. 


Barterus,  Johannes 


V.  Barter,  Johannes 


iiMtakI' 


-ll>iiU       4|l>    I 


S.  65.  158. 


60. 


65.  P.  46. 


Beda    (Venerabilis    monaehus   Wirimun- 

densis) 

Hoc  in  nolamine  continentur  aactores  Infrascripti.  Probi  insti- 
tnta  artiam(.)  Maximi  Victorini  de  qnantitate  syllabaram(.) 
Donati  prima  ars(.)  Seruius  ad  Albinum  de  nataris  altimaram(.) 
Sergins  in  artem  Donati  primam.  Attilias  Fortnnatianns  de 
metris  Horatianis(.)  Donatiani  generis  einsdem  fragmentnm  (.) 
Item  Caesii  BassiQ  Terentianu8(.) (.)  Mediolani  1504.  8^ 


y.  Probus,  Marcus -Valerius 


\H    ainl^^wM    4<|iilniuiMV  i 


.>il(i>>  I    •iiMiilW     ihli 


.$.  194- 


61, 


Bedrossian,  Matthias 


V.  Petrosean,  Matatheath 


§.  11.  86,  128. 


62. 


in.  39.  Biogr.  c. 


S.  A.  62.  A.  105. 


stf. 
8'> 


(Beer,  Rudolph) 


Der  Stand  der  biographischen  Stadien  in  Spanien.   Von  Rudolf 
Beer. 

Berlin. 

Ernst  Hofmann  &  Co. 

(1896.) 


22  S. 


Ans:  Biographische  Blätter.   Bd.  1. 


Geschenk  des  Verfassers. 


h 


m. 


63, 


Beidhawius 


)dalläh  ibn'ümar  al-Baidäwi,'Abü  Said 

Näsir-al-dln 


"Ilwnilblatl 


4illlll  In   xl|  «J.  l\U 


155. 


64. 


88.  G.  171. 


Beiträge 


Volkswirthscbaft  Spaniens.    Nach  Berichten  des  k.  nnd  k. 
ieraI-Ck>n8ulats  in  Barcelona.   Wien.    1872.   8*>. 


Lenk  von  Wolfsberg,  August 


u.  » 


tlBI'IM' 


'  */    MM  4I> 


jf.  19,  Anm.  1.  125. 128. 


es. 


III.  9.  Arch.  221. 0.  52.  stf. 

12». 


(  Benndorf,  Friedrich- August-Otto) 


Adaniklissi  (.) 


Wien. 

Alfred  Holder. 

1896. 


24  S. 

Aus:    Archäologisch -epigr.  Mittheilungen   aus  Österreich -Ungarn 
XIX.  Hft.  2. 

\'erfa8ser :  S.  Textunterschrift. 


69/1897.   Geschenk  des  Verfassers. 

9* 


-ii  ,V«iliiiBK'l , 


184. 


66. 


Betulius,  Sigismundus  (pseud.) 


.  Birken,  Sigmund  von 


^MINIlUimir'.  .'JlÜlUnil 


401    lM"i|>l«tf*  >l«l(i 


§.  .5.  6,ÄHm.3.  8.  72.  114.  119. 126,Anm.3. 127. 131. 1S6. 137. 141.  G7. 


VIII.  1.  a.  P.  O.  coli.  6.  M.  59.  Hfzbd. 

go 
6  Tb.  in  3  Bd. 


Bibliothek 


ber  3ßärc^en. 


(«Prag.) 

(C.  W.  Endere  &  Comp.) 

(1811-1812.) 

Titel  gest.  —  Überschriftstitel.  —  Mit  Titelkupfern. 
Enthält  mit  Separattitel: 

Tbl.  1.    (Petis  de  La  Croix,  Fran^ois):  Xaufettb  unb  Sin  %aQ 

ober  bie  SKär^eit  ber  ©olimeno.  Erster  Theil.   1811. 
(2  Bl.)  +  184  S. 

„    2.    V.  Theil  1.  Zweiter  Theil.    1811.   (2  Bl.)  +  190  S. 

„    3.    V.  Theil  1.  Dritter  Theil.  181 1.  (2  Bl.)  +  190  S.  +  (1  Bl.) 
,    4.    V.  Theil  1.  Vierter  Theil.   1811.   (2  Bl.)  +  200  S. 

J  ,    5.    V.  Theil  1.  Fünfter  Theil.  1812.  (2  Bl.)  + 182  S.  +  (1  Bl.) 
U    6.    V.  Theil  1.    Sechster  Theil.    1812.    (2  Bl.)  +  208  S. 

Nicht  mehr  erschienen. 


t'»* 


i  19.  47.  55. 115.  134*.  141. 


68. 


IX.  4.  Mil.  226.  K.  37.  Hlwd. 

8». 

eont. 

3  Bd. 


(Binder  Freiherr  von  Krieglstein,  Carl) 


Zar  Pgychologie  des  grossen  Krieges  von  C.  von  B.  K. 

Wien. 

Wilhelm  Braumllller. 

1893—. 


Enthält: 

Bd.  1.   Arcole.  Studie  aus  den  Lehrjahren  eines  grossen  Generals. 
(1  Bl.)  +  59  S.  +  1  Tf. 

.    2.   Ein  Krieg  ohne  Chancen.  Mit  3  Kartenbeilagen.  VIII  + 

388  S.  +  (3  Tf.) 

.,    3.   Statistik  und  Psyche.   (2  Bl.)  +  92  S. 


3455/1893.  Pfl. 


j  40.  72.  82,  125.  216,Änm2, 


69. 


VIII.  7.  P.  0.  germ.        S.  A.  3.  G.  45.  stf. 


(Birken,  Sigmund  von) 


:i|?fgnefii(^c  @efprät^ft)iel^®efcllfc^aft  öon  Sl^mfcn  unb  Ritten:  ht\) 

Dem  9Binbifc^grä^Dettingifc^cn  ^od)  Oräflic^cn  Se^Iager  aufgcfü^rct 
burd)  ben  (Smad)fcncn. 

^  SRürnbcrg. 

'S     aWic^ari  unb  3o^ann  gribrid^  Snbtcr. 


^  1665. 


il  Tf.)  +  (2  Bl.)  +  136  S. 

(i.  Goedeke,  Grundriss.  2.  Aufl.  Bd.  3,  S.  114. 


1855.  Antiquarisch. 


..!|, 


• »      '• 


§.40.72, 216,  Anm.2. 


70, 


Vra.  7.  P.  0.  gem.        S.  A.  3.  F.  56.  Pg. 

12». 


(Birken,  Sigmund  von) 


^egneftd:   ober   ber   $egni^   SB(uingeno^^@(^äfere    ^Jfelb  @ebi(^te 

in  3leun  lagjeiten:   mcift  üerfaffct  /  unb  ^crüorgcgebcn  /  burc^ 
ffloriban  (pseud.) 

9{flm6erg. 

SBoIf^Sber^arb  f^etöeder. 

1673. 

(1  Tf.)  +  (9  Bl.)  +  512  S.  mit  (1  Tf.)  +  (6  Bl.) 
S.  Goedeke,  Grandriss.  2.  Anfi.  Bd.  3.  S.  115. 


1855.  Antiquarisch. 


•■'••  liininid^  ^  Jirfl' 


'  I  ••  •  .1.  •     • 


l 


71. 

HülmttlijitM, 

4", 


f  Birken,  .Sigmund  voiij 


•<  ««ilM»^   ,ll-l4llM  > 


4. 


72. 


Bloch,  Möriez 


.  Ballagi,  Mör 


n. 


10 


■4,y     ilrMilll 


mU    i;siUtm 


.  174. 


73, 


S.  Ä.  28.  D.  72. 


(Boethius,  Anicius-Manlius-Torquatus- 

Severinus)  lat. 


(oethii  oposcnla  dno. 


V.  (AUCt0r6S}l  Classicornm  anctonim  e  Vaticanis  codici- 
bu8  editornm  tomus  (I. — X.)  .  .  .  carante  Angelo 
Maio.  Romae.    1828—1838.  8«.    10  Bd.  Tom.  III. 


10* 


■iM-<llM«iA    ^lilik.11 


— '  I   ■ •     |f;ni\(n|l/ 


§.  ae.  78. 83.  74. 

I 

!  IL  16.  A.  lat.  pr.  157.  D.  259.  Hpgt. 

'  8». 


(Boethius ,  Anicius-Manlius-Torquatus- 

Severinus)  uai. 

I  n  Boezio  e  rArrighetto  Tolgarizzamento  del  bnon  secolo,  iiTe- 
dnti  sa'  eodici  Fiorentini  per  cura  di  Carlo  Milanesi. 


BMrenze. 

6.  Barbara. 

1864. 


(1  Tf.)  +  CXIV  +  350  S. 


m. 


76, 


Boetticher,  Paul-Anton 


i^.  Lagarde,  Paul- Anton  de 


•n'l  .>iithtit.ii)i 


■ll    IMllUi-llw'l    .tln«M|i> 


§.m. 


76. 


Boezio 


V.    Boethius,    Anieius-Manlius-Torquatus- 

Severinus 


na'tiiH 


<iiiuiiiii>T'MillMuM-«iiriiiiA    ,aiiiilkii>i  I 


fyi. 


77. 


Bojaci,  Michail 


V.  Mpoiatzes,  Michael-G. 


biulnilf    ,lit»toti 


«.•  I>iiii|ii1tf    j-uU 


1184. 


78. 


Bojadschi,  Michael-G 


V.  Mpoiatzes,  Michael-G, 


<)  IuniOmI'  ,li»~4ii)|'>il 


*<4«i  «W     ^•IIIIM 


§.  39. 61.  72. 


79. 


m.  30.  Helv.  S.  A.  54.  E.  96.  stf. 

8». 


(Bonaparte,    Napoleon   III.,   Franciae 

imperator) 

^oUtifc^e  unb  9Rt(ttärtfd^e  S3etrad^tungen  übet  bie  ©d^ttiei}.    Son 
^Ofolion'iomS  S.  S3onapatte. 

DreDt,  $fi|It  unb  Sontpagnie. 
1833. 


SOS. 


ii|«/       .itTailin 


i  m.  SO. 

151.  D.  12. 


(Borde,  Andrew) 


3fft«  of  ©cogtn. 


V.  Jest-BookS:    Olb  eng«»^ .    (Sonbon,  1864). 

8«.  Toi.  n. 


IL  11 


.•Il«lll> 


m.  Sl, 


151.  D.  12. 


(Borde,  Andrew) 


SScrit  %ai&  of  t^e  Wta\>  aRen  of  ©ot^ant. 


V.  Jest-Books:    Olb  ©nglt«^  .    (Sonbon  1864). 

8».  vol.  III. 


11* 


j 


I  «rvtliii/    .-((»j'll 


MI  ».   •' 


lix.  S2. 

L.  Z.  696* 


Bremer,  F(ranz-)  P(eter) 

Jnrisprndentiae  antehadrianae  qnae  snpersant  edidit 
Lipsiae.   1896—        .  8«.  cont. 


l  Quae 


«Mn)l  .TM««n 


^  •» 


'llllll  > 


1. 18.  74.  78.  an.  184. 


83, 


Vm.  3.  P.  0.  gem.  191.  F.  92.  Hfzb. 


Breotano,  Clemens 


S^ronifo  eineS  gal^renben  ©c^ülerä.    Son  .    gortgefe^t 

unb  »oUenbet  öon  8.  öon  ber  @t6e.  (psend.) 

^  ^eibelberg. 

j*  Carl  SBinter. 

^  1880. 


2  Bl.)  +  296  S. 


I  jiiMli'tiM 


i  m.  m*. 


84, 


Brink,  Bernhard  Ten 


V.  Ten  Brink,  Bernhard 


«T  iriaJIinijH    "•liinil 


b'<xiilinDll  .diirttl 


l  lio.  m> 


8S. 


ßroich,  Balthasar-Conrad  zum 


V.  Zum  Broich,  Balthasar-CoDrad 


'MU,  ltt«i(ii"^ir«nilMMl  .il'M.xii 


iHniMI  >>lMMllllll|l    A>llrlll 


§.  65. 157. 161. 


86. 


62.  C.  12. 


(Brompton,  John) 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachns  Danelmensis. 
Johannes  Prior  Hagnstaldensis.  Ricardns  Prior  Hagnstaldensis. 
Ailredns  Abbas  Rieyallensis.  Radnlphns  de  Diceto  LondoniensiB. 
Johannes  Brompton  Jornallensis.  Gerrasins  Monachns  Dorobor- 
nensis.  Thomas  Stabbs  Dominicanus.  Gnilielmns  Thom  Gan- 
tuariensis.  Henriens  Enighton  Leicestrensis.  Ex  yetostis  manu- 
seriptis,  Nnnc  primüm  in  Incem  editi.  Adjectis  Yariis  Lectionibns, 
Gloasario,  Indicöqne  copioso.  Londini.   1652.  6^.   2  Bd. 


V.  Scriptores 


(urti'l  ,'(uih|m/»i>l) 


tii|liil<*Vt     «tlK'itUr'at    t»i* 

■  >     •■...  iDvMi    ir.-,.     M 

.n«t   .Mtl*"<W   .»' 


5.157. 


«7. 


221.  K.  20. 


Brückner,  Ed(uard) 


Hann,  Hochstätter,  Pokoray,  Allgemeine  Erdkunde.  Fünfte,  nen 

bearbeitete  Auflage  Ton  Hann, ond  A.  Kirchhoff.  Wien. 

1896-        .  8«.  cont. 


V.  Erdkunde 


l)iw»»MI  >«it»inu 


utülUll"   I 


S.  173.  SS, 

232.  N.  61. 


Budge,  E  (rnest-)  A  (Ifred  -Thompson-) 

Wallis 

Tbe  langhable  stories  collected  by  Gre^ry  John  Bar-Hebraens, 

The  Syriac  text  edited  with  an  English  translation  by . 

(bvt.  et  angl.)  Sonbon.  1897.  8«. 


V.  Semitic  Text  and  Translation  Series: 

ßujüc'« .  London.   1897—        .    8«.  Vol.  1. 


n.  12 


•1^  /.► 


iilmiiO    'Ulli   •n>'|     illf.M. 


t  M  m.  192  f. 


89, 


Bnrgheim  und  Gansheim,   Heinrich  vod 

Lenk  zu 


V.  Lenk   zu    Burgheim    und    Gansheim, 

Heinrich  von 


w 


>U    ^iiilltajiii   Ldii   IUI 


■  '■  »litt    tiiiu    iniiiiUtiiil    U>    in 
I  «iillirfl 


I 


§.  il '.  78.  83.  83.  101.  90, 


Vm.  3.  P.  0.  ital.  33.  Q.  19.  Fz. 

8«. 
2  Bd. 


(Busiz,  Giovanni-Giuseppe) 


L'Eneide  di  Virg^lio  tniTistnde  da  Znan  Sef  Basiz   ridote  a 

leäon  pure  fHolane  da  Znan  Batiate  Nob.  da  La  Paarte  cim 
prefazion  In  coi  si  träte  de  la  lenghe  oaade  in  Friol  prime,  e 
dopo  r  epoche  Romane. 

Udin. 

Vendram. 

1830—1831. 


VerfaBser  der  „Prefazion"  s.  Vol.  I.  S.  XXVm.  Nota  1. 
VoL  L  TTYYn  +  410  S. 
.  n.  535  S. 


I  ("-iidl-ixiMTiii:    -1.  r 


i.  m. 


91. 


Busiz,  Zuan-Sef 


V.  Busiz,  Giovanni-Giuseppe 


■Ufr'.'     i|      'I 


•ipjnimliHiKiji^iii.i  ^iMiii 


155.160,A$m,l. 


92, 


226.  K.  37. 


C.  von  B.  K. 


iir  Psychologie    des    grossen    Krieges    von   .     Wien. 

1893—        .   80.   cont 


Binder  Freiherr  von  Krieglstein,  Carl 


>l  H  iiv»  .< 


rwill(»fl    «Sil,, 


§.  22. 73,  Anm, 4.  74,  80.  216,  Anm.2,  93. 

n.  16.  A.  lat.  pr.  225.  D.  141.  stf. 

8». 


(Caesar,  Oaius-Julius  (pseudep.))  lat. 


Der  Bericht   des  G(aia8-)  Asinins   Pollio   (pseudep.)   ttber  die 

spanischen  Unruhen  des  Jahres  48  y.  Chr.  [BeUum  Alexandrinnm 
48—64]  auf  Grand  des  codex  Asbomhamensis  neu  herausgegeben 
Ton  Gustav  Landgraf,  (lat.) 

Erlangen. 
Andr.  Deiohert. 

1889. 
32  S. 


iii(L-^iilit27    |^_ 


i  22.  U,  74,  Anm.  1.  82.  216,  Anm.  2.  94:. 

n.  16.  A.  lat  pr.  220.  B.  7.  Hpgt. 


(Caesar,  Caius-Julius  (pseudep.))  lat. 


C.  Asini  Polionis  de  bello  Africo  commeptarins.    Recensuerant, 

emendayernnt,  adnotatione  illostrayerant  Edoardas  Wölfflin  et 
Adamns  MiodoAski.  Adiecta  est  tabula  photolithographica  codicis 
Ashbarnhamensis. 

v^  ^  Lipriae. 


B.  G.  Teubner. 


.•  .x^  1889. 


c-^/ 


XXXVin  S.  +  (1  Bl.)  +  264  S.  +  (1  Tf.) 


\ 


§.  158,  95. 

66.  P.  46. 


(Caesius  Bassus) 


Hoc  in  nolumine  continentnr  aactores  Inirascripti.  Probi  insti- 
tata  artiiim(.)  Maximi  Victorini  de  qnantitate  syllabaram(.) 
Donati  prima  ar8(.)  Sernios  ad  Albinnm  de  natnris  altimaram(.) 
Sergios  in  artem  Donati  primam.  Attilins  Fortunatianus  de 
metriB  Horatianis(.)  Donatiani  generis  eiusdem  fragmentum(.) 
ItemCaesii  BassiQ  TerentianusQ  Beda(.)  Mediolani.  1504.  8^ 


V.  Probus,  Marcus-Valerius 


('ÜMMtll    «lllwi)  () 


I  iMHumau^  [  >ta«> 


«url<tlnV.«i|.i,||||    4„» 


i.  18L  90» 


Oappellari,  Mauro 


Gregorius  XVI.  papa 


U.  Ift 


ntmit  ,n«<li«|i{ii-> 


•^IH|  vn  -Htm*,, 


i  174,  97. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Cassiodorius,  Magnus -Aurelius) 


lagsiodorii  gapplementam. 


.  (^ AUCtOrBS}  I  Classicornm  anctoram  e  Vaticanis  codi- 
cibns  editorom  tomns  (I. — X.)  .  .  .  cnrante  Angelo 
Maio.  Romae.   1828—1838.  8o.   10  Bd.  Tom.  HL 


U* 


«IIP'ilitM«» 


l»IT-  iluil  /, 


§.  155.  98. 

221.  0.  61. 


(Catalog) 


ELatalog  za  Theodor  Graf's  Gallerie  antiker  Porträts  aas  helle- 
nistischer Zeit.  Leipzig.   1893.  8^. 


V.  Richter,  F -H 


I  p>lillll'  1 1 


H  •    i.),- , 


.m 


99, 


Chalef  Elahmar 


V.  flalaf  ibn  Hayyän  al-Basri,  'Abu  Muhriz 


uiiuinH)  lMiai;j 


1/  Mk  J«C{-lii  „kiitia  wH  tili. 


§.  m:  100. 

127.  H.  184. 


(Ohapais,  Raoul) 


L'unant  boasa,  comädie-Taadevüle  en   an  acte,  par  Engöne 
Seribe,  MdlesTille  et  Vandiöre;  (etc.)  Paris.  1821.  8o. 


V.  Scribe,  Augustin -Eugene 


lllllMlil   jüMHIA  >| 


«tAnull  iiiUimmt.  jm\h 


|.  65,  m.  101. 

32.  D.  2. 


(Christopherson,  Johannes  episeopus  Cice- 

strensis) 

Historiae  ecclesiasticae  scriptoris  graeci:  .  .  .  Joanne  Cristophor- 
aono . . .  Cicestrensi  qnondam  Episcopo  interprete :  nunc  demnm . . . 
eolhti  et  illnstrati.  Qnibns  Emmannelis  Imp.  Constantinopolitani 
super  Christi  verbis,  Pater  maior  me  est,  edictom:  Deinde  Ea- 
sebii  opemm  aliquot,  qnae  non  extant,  fragmenta  Graeeö  et 
Latin^  adiecimns,  Joanne  Corterio  antore  et  interprete.  Com 
rernm  memorabilinm  Indien  locnpletissimo.  Ensebianae  historiae 
dedmnm  dno  rec6ns  interiecti  seqnnntnr  Rnffini  libri.  Parisiis. 
1571.  6^ 

V.  Seriptores 


•(•I'i  «■imiibI.   iiMmiiii 


§.  155.  102. 

164.  A.  24. 


Chronique 


Anonyine  de  Gordoiie(.)  rim6e  des  derniers  rois  de 

Tolöde  et  de  la  conquSte  de  FEspagne  par  les  Arabes  edit6e  et 
annotte  par  J.  Tailhan  (lat.)  Paris.   1885.  foP. 


V.  Anonymus  Cordubensis 


«fpin>)1ll' I 


lllol  ■    «IIIIV)(lll> 


».  15»: 


103. 


S.  A.  6.  K,.  41. 


Cibber,  (CoUey) 


:  Sanbiunfer.    (Sin  Suftfptet  in  ffinf  ftuf}flgen  tton  fßtaibxuffy 
I .  »onjifl.  1773.  8«. 


Vanbrugh,  John 


i^tpUiih  .iKiiif.» 


•k  *ni 


•mI»l  ,4iui*iii- ' 


S-m. 


104. 


8.  A.  28.  D.  72. 


(Cicero,  Marcus-Tullius)  ua. 


(^eeronifl  orationam  fragmenta  naperis  temporibns  reperta  item 

orationtun   in   C.  Verrem  partes   ex    antiqniasimo    palimpsesto 
Yaticano. 


V.  ^AllCtor6S}l  Classiconun  anctoram  e  Vaticanis  codici- 
bns  editoram  tomns  (I. — X.)  .  .  .  corante  Angelo 
Maio.  Romae.   1828—1838.  8«.   10  Bd.  Tom.  IL 


u. 


14 


"•SMl 


I  ■'ui(liiT-»ii-vinM  ,oii<t>ii.)) 


•'^       IfVXKllll- 


171  105. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Cicero,  Marcus-TuUius)  lat. 


Cicoonis  de  rep.  qnae  snpennnt. 


.  ( Auetores}  l  Olassicoram  anctorom  e  Yaticanis  codici- 
bos  tomns  (I. — X.)  . .  .  cnrante  Angelo  Maio.  Romae. 
1828—1838.   10  Bd.  Tomna  I. 


14* 


l4utllr»1*'-i«M'i'irnM   ,ninM)| 


"ulvnoi-'*  u^  ^  A  »> 


'lll>1il^4i^ 


62.  C.  12. 


(Onitthon,  Henry) 


istoriae  AngUcanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachns  Dnnelmensis. 
)haDne8  Prior  Hagnstaldensis.  Ricardns  Prior  Hagnstaldeiisis. 
üredos  Abbas  Rievallensis.  Radnlphns  de  Diceto  Londoniensis. 
bumes  Brompton  JoraallenBis.  Gervasins  Monachns  Doroboiv 
Dffls.  Thomas  Stabbs  Dominicanns.  Gniliekans  Thoni  Gan- 
ftriensis.  Henricns  Enighton  Leicestrensis.  Ex  vetostis  mann- 
iptis,  Nunc  primüm  in  Incem  editi.  Adjectis  Variis  Liectionibns, 
Dssario,  Indic^ne  copioso.  Londini.   1652.  6^.  2  Bd. 


Scriptores 


(Vii*«ll    iiiaOlu.ii 


§.  155.  107. 

131.  H.  211. 


Oodice 


D Magliabechiano  cl.  XVII.  17  contenente  notizie  sopra 

f arte  degli  antichi  e  qnella  de'  Fiorentini  da  Gimabne  e  Michel- 
angelo Bnonarotti,  scritte  da  Anonimo  Fiorentino.  Herausgegeben 
and  mit  einem  Abrisse  ttber  die  Florentinische  Eausthistorio- 
graphie  bis  auf  O.  Vasari  yersehen  von  Carl  Frey.  Berlin. 
1892.  8». 


V.Anonymus  Florentinus 


4im!> 


Mun'Hii'>'ii>l''l  MiiiiywMh 


S-1S4. 


108, 


Colonna,  Vittoria 


V.  Avalos  marchesa  di  Pescara,  Vittoria  d' 


«Wl 


llltHlHV     MIIIMlIltO 


Tk  bhi^iV  «tftMii'l  iL  r-oidui«iti  Miir«A    ' 


§,20Änm.:i.  74Äfm.l,  82. 


109. 


IL  15.  A.  lai  p.  4.  E.  1.  Fz.  m.  G. 

4». 


Oommentarii 


I 

{  In  D.  Janii  Javenalis  satiras  vetTsti.    Post  P.  Pithoei 

i  coiw  anxit  . . .  A.  6.  Cnuner. 

Hambni^. 

Perthes  et  Besser. 

1823. 


I  I 


(2  Bl)  +  656  S. 


i  .«Mt« 


iitMiiMiiitinii  I 


■"  b  t        *n> 


X 

v;; 


I.  61. 172.  110. 

32.  D.  2. 


[Constantinus   L   Romanorum   Imperator) 


3oD8tantini  Magni  Oratio  ad  sanctorum  coetnm. 


f  •  bcriptoreSl   Histonae  ecciesiasticae graeci . . . 

Joanne  Christophorsono . . .  interprete:  nunc  demnm  . . . 
collati  et  .  .  .  illustrati.   (etc.)  Parisiis.   1571.  6^. 


n'M|Mii    iiuntillMifu))     I     qurtiliiiil 


»  fc»  m^4\  V*M  t^'**- 


» «utm«!!  ;'^r-«)^  t^^ 


|.  tSO.  ISif. 


111. 


Couvray,  Jean-Baptiste  Louvet  de 


V.  Louvet  de  Couvray,  Jean-Baptiste 


'iiikJ  ■tftiipa'Wml  ,M«ii, 


■  |iiM-«»4.  .itTniKJ  all  Mvm 


J.ffl«. 


119. 


Gramer,  A 


vJ  •  •   •   •   • 


V.  Gramer,  Andreas -Wilhelm 


n. 


157. 


US, 


4.  E.  1. 


(Gramer,  Andreas -Wilhelm) 


n  D.  Jnmi  Javeiialis  satiras  commentarii  vetrsti.  Post  P.  Pithoei 
tnns  anxit . . .  A.  0.  Cnuner.  Hamborgi.   1823.  4^ 


V.  Commentarii 


!&• 


'  »«1*1110 A   iMinm/i 


IIIBwAiilMii 


j.  fö.  m.  114:, 


Cristophorsonus,  Joannes  episcopus  Cice- 

strensis 


\   Christopherson,    Johannes    episcopus 

Cicestrensis 


Miiifll;  jnMwiiii<|i 


•niNMlul    jii«nitf|i|MMii«l 


122.64.74.128.  IIÖ, 


Xn.  17.  P.  lat.  8».  1787.  geh. 

8« 


(Oyprianus,  Thascius-Caecilius  episcopus 
Carthaginiensis,  Sanctus  (pseudep.)) 

Incerti  auctoris  exhortatio  de  paenitentia.    Ope  codicis  Pariaini 
Nr.  550  recognovit  Adain(-Sztiepan)  Miodoftgki. 

Gracoviae. 

Spotka  wydawnicza  polska. 

1893. 

(l  Bl.)  +  10  S. 

Am:  „Rozpnwy*"  der  Krakauer  Akad.  d.  W.  XX.  p.  125—134. 


874/1893.  Pfl. 


174. 


116. 


S.  Ä.  28.  D.  72. 


(Cyrillus  archiepiscopus  Alexandrinus, 

sanctus) 

).  Cyrilli  Alexandrini  commentarins  in  Lncae  eTangelinm. 


V.  (AUCt0r6S)l  Classiconiin  anctornm  e  Vaticanis  codici- 
bns  editoram  tomus  (I. — X.)  .  .  .  carante  Angelo 
Maio.  Romae.  1828—1838.  8",   10  Bd.  Tom.  X. 


Ji>»» 


M.xa 


„„nl,.ii«'.W.  «w.,""**1''''''''*  *"'^'' 


'\^r^   <U    -UMiLlrfttriiiit 


,  Mt  t>(  .-H  a*i-  «••  ""^    • 


117, 


DashiaD,  Jacobus 


Casean,  Yakowbos 


«iiibt^l  «niilHt<l 


•(itHBAliV   Mnni 


|.  m.  lSS',Atm.  s.  HS, 


Dä'üdzädeh,  Muhammad 


V.  Muhammad  Dä'üdzädeh, 


;fciv 


iuuiuuiuluJt  jlAtkAsiiA  A<l 


ll<lM«llll'Alt    liHIIIIIIHlll 


im  119. 


Däwud  Efendi 


V.  Muhammad  Dä'üdzädeh 


SiiieiVI  liuwiül 


(l'lljB.tljä  H\    tlHIIIUlltiMl'' 


§.  51.  253:  122, 

128.  B.  150. 


Delavigne,  G(ermain) 


La  nmette  de  Portici;  op^ra  en  cinq  actes,  paroles  de  Scribe 
et ;  mnsiqne  de  Anber;  (etc.).  Paris,  s.  a.  8*. 


V.  Scribe,  Äugustin-Eug^ne 


,«,„„..»»    --r»l**«t 


.owpUJ-.iii-njiM».    -"^"* 


m.  m\  123. 


Diceto,  Radulphus  de 


l  Balph  de  Diceto 


■tli  k\iiU]Ui{iiM  /.iJixXI 


tllAMlU    <ll,    l|l||, 


;.  m.  mK 


124. 


Diceto,  Ralph  de 


V.  Ralph  de  Diceto 


.,1,  dil«»  •<il"^' 


ii>i"l4t  <ili  il'i 


§.  8. 86. 105. 114. 118. 119. 120.  122. 124.  141. 


12  S. 


IL  9.  L  rel.  91.  C.  46.  Lwd. 

2  TU.  in  1  Bd. 


Dictionary 


A  Gaelic ;  in  two  parts.   The  first  Gaelic-English,  and 

the  seeond  English-Gaelic. 

(Edinburgh.) 

(Maclachlan  &  Stewart.) 

(1863.) 


Schmatztitel. 

Enthält  mit  Sepaiattitel: 

(Pt.  1.)  (Mac  Alpine,  Neil):  A  pronooncing  Gaelic  dictionary: 

to  which  is  prefixed  a  concise  bat  most  compre- 
hensiye  Gkielic  grammar.  By  Neil  M' Alpine.  Fourth 
edition.  Containing  numeroas  improvements  and 
additions.  Edinburgh.   1863.  UX  +  281  S. 

( „  2.)  (Mackenzie,  John):  An  English-Gaelic  dictionary:  being 

part  seeond  of  the  pronouncing  Gaelic  dictionary. 
Ediobargh.   1863.  S.  283— 549.   Verf.  s.  S.  X. 


i(inii<>ij|tl 


*  .1. 


.••■M»  < .)'.. 


§.  173.  126, 

91.  C.  46. 


Dictionary 


An  EngHsh-Gaelic :  being  part  second  of  the  prononn- 

ong  Gaelic  dictionary.  Edinbnrgh.   1863.   12«. 


V.  Dictionary:  A  Gaelic  ;  in  two  parts.    (etc.) 

(Edinburgh.  1863.)  12«.  2  Bd.  Pt  2. 


Y«MiilM(t 


•■  -.fM»m>,> 


§.  7,Äfm.l.  37.  73,Änm.3,  78.  83, 136,Änm.5, 136. 141. 


127. 


n.  18.A.or.  178.  D.S.  Hfz. 

8<> 


Divans 


The of  the  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  'Antara, 

Tharafa,  Zühair  (ihn  *Ab!  Sulmä  al-Mazint),  'Alqama  and  Imrnid- 
qaifl;  chiefly  according  to  the  Ms.  of  Paris,  Gotha,  and  Leyden; 
and  the  GoUection  of  their  Fragments  ....  Edited  by  W(ilhelm) 
Ahlwardt.  (arab.) 

^        London. 

^^^^  Trttbner  &  Co. 
J^y".        1870. 


(1  BI.)  +  XXX  +  114  +  224  S. 

Aach  mit  dem  arabischen  Titel: 

Kitäb  al-'iqd  al-tamln  ft  daw&wtn  al-gn'ar&'  al-jähiliyytn  (Buch 
des  kostbaren  Halsbands  über  die  Diwane  der  heid- 
nischen Dichter).   Greifswald.   1869. 


♦«•yKI 


» 


X 

J.^O, 

.  40.  Biogr.  8.               226.  F.  31. 

1 

Ulwd. 
8«. 

(Doctor) 

r.  J.  Mnndy.   Eine  biographische  Skizze. 

Leipzig. 

Eduard  Heinrich  Mayer. 

1889. 

BL)  +  162  S.  +  (3  Bl.) 

• 

• 

• 

86.  Gerold  Nr.  457. 

It  »7 


iMll   xlt) 


§.  158,  129. 

66.  P.  46. 


(Donatianus) 


Hoc  in  nolnmine  continentar  anctores  Infrascripti.  Probi  insti- 
tnta  artiiim(.)  Maximi  Victorini  de  qnantitate  8yllabanLm(.) 
Donati  prima  ar8(.)  Seroins  ad  Albinnm  de  nataris  ultimanim(.) 
Sergios  in  artem  Donati  primam.  Attilins  Fortnnatianns  de 
metris  Horatiani8(.)    Donatiani  generis  eiusdem  fragmentumQ 

Item  Caesii  Ba8si(.)  Terentiana8(.)  Beda(.)  Mediolani.  1504.  8^ 


V.  Probus,  Marcus -Valerius 


11* 


JmaalPitiiil) 


tflvil«'-  ^'^l^*'  .MM' 


70.2ieyAnm.2. 


130. 


66.  P.  45. 


(Donatus,  Aelius) 


'nati  prima  ars(.) 


.  (Probus,  Marcus -Valerius):  Hoc  in  uolnmine  con- 
tinentnr  auctores  Infrascripti.  Probi  instituta  artiam(.) 
Maximi  Victorini  de  qnantitate  syllabarnm  (etc.).  Me- 
diolani.   1504.   8». 


I-«I(MI    4lliM-<«ll 


•  U  — 1„ 


§.  152*.  aie.Jnm.  1.  131, 


B.  E.  11.  R.  73. 


(Donatus,  Aelius) 


P.  Terentü  oomoediae  sex  elegantistiimae,  cnm  Donati  commen- 

tarik  . .  .  emendatae,  atq(ae)  scholüs  exactissimis,  k  mtdtis  doctis 
niris  illnstratae,  et  nunc  dennö  ab  omnibas  mendis  repargatae. 
BasQeae.   1567.  8» 


V.  Terentius  Afer,  Publius 


•  mH-A    .«ilNVl^ 


illtitOI  .yAt'    lUHii  > 


152: 


132, 


121.  H.  184. 


(Duveyrier,  Anne-Honor^-Joseph) 


nant  bossn,  comödie-Tanderille  en  nn  acte  par  Engine  Scribe, 
esTille  et  Vandiire;  (etc.).   Paris.   1821.   8». 


.  Scribe,  Augustin-Eug^ne 


<H»iiyii( ; 


f.  m.  192  f.  133, 


Ebing,  Richard  Freiherr  von  Kraflft- 


.  Krafflt-Ebing,  Richard  Freiherr  von 


ilIhrM  t(tnil^l5f  .)|ii 


•  KOlllMlt  liintl  >ll  ,||ii|ii:(.(1i 


§.  5. 7,Anm.l.  05.  86.  lS6,Anm.S. 


V.  10.  Oec.  235.  Q.  39.  stf. 

4». 


Einladung 


unb  ^ogramm  gut  44.  ©enera^Serfatnmlung  beS  bö^mifc^en  %o^' 
wmtS  in  ber  föniglid^en  Sergftabt  ^itbram  in  SBerbinbung  mit 
einer  (E{fni{ton  ...  am  1.,  2.  unb  3.  Huguft  1892. 


(ad  calc.)  Praha. 

Politika. 

1892. 

I 

I  8  +  8  S. 

[  überschriftetitel. 

I 

i  Anch  mit  (kopfständigem)  öechischem  Text  und  dem  Titel: 

I 

'  Pozvanl  a  program  k  44.  yaln6mn  shrom42d6ni  Cesk6  jednoty 
lesnickä  v  krälovsk^m  homim  m^tß  Pfibrami  spoje- 
nemn  s  vych&zkoa  .  .  .  dne  1.,  2.  a  3.  srpna  1892. 


Pfl. 


«iiiHii>lii(4 


91. 


135, 


Elähmar,  Ohalef 


Halaf  ibn  Hayyän  al-Basri,  'Abu  Muhriz 


.      u.*^!^!. 


-  .uditn 


1^  ibU.  .»*M.U-lä  n.dfli^i     lll 


IM. 


lae. 


Elbe,  A von  der  (pseud.) 


Decken,  Auguste  von  der 


IL  J« 


.Im»!""!)  loii  nnv  .. ...  A  ,viVA 


-|*)t>    lUlV  ').|«II<)U/.    .U'j;('. 


S8*,Äim.6. 186. 


137, 


Eml^kei 


'.  Emlökek 


18» 


(««i'ua 


HwAlM 


§.  27.  «8«.  79.  ao.  91,  Aim.  1. 115. 116. 117. 134*.  136. 138. 


V.  10.  Oec. 


228. 1.  275. 


138, 

Hlwd. 

8». 

cont. 

2  Bd. 


(Emlökek) 


Hizi  törtfnelmttnk  eniI6kei.  Gyflti  birö  Radv&nszky  B61a.  Eiadja 
a  Magyar  törtönelmi  tärsulat.  (Denkmäler  unserer  Hanswirtschafts- 
Gesehichte.  Gresammelt  von  Baron  B6Ia  Radv&nszky.  Heraus- 
gegeben TOD  der  ungarischen  historischen  Gesellschaft.)  hung. 


Budapest. 
Athenaeum. 
1888— 

Enthält  mit  Separattitel: 

Oszttly    I.   UdvartartAs  6s  szämadäskönyvek.    Eözli  b&rö  Rad- 

vtosky  B61a.    (Hofhaltungs-  und  Rech- 

nungsbttcher.  Gesammelt  von  Baron  B61a 

Radvänszky.)  Budapest.  1888—        .  8«. 
Enthält: 
Kötet   1.    Bethlen    G&bor    fejedelem    udvartart&sa 

(Fttrst  Bethlen  6&bor's  Hofhaltung)  XIII S. 

+  (1  Bl.)  +  414  S.  +  (1  Bl.) 


775/1895.  Gerold  Nr.  1106. 


7. 


Osztäly  II.   Szakdcsköny vek :  B^  Magyar 


EOzU  birö 


Rötet 


Radv&nszky  B6Iä.  (Alte  ungariBche  Koch- 

bttcher.  Gesammelt  von  Baron  B^la  Rad- 
vtoszky).   Budapest.   1893—        .   8^ 

1.     XXI  S.  +  (1  Bl.)  +  414  S. 


§.  154.  139. 

38.  S.  36, 


(Endlicher,  Stephan-Ladislaus) 


Anonymi  Belae  regia  notarii  de  gestis  Hnngaronun  über.  Tez- 
tom  .  .  .  recensoit,  Prolegomena  et  Indices  addidit  Stephaniu 
Ladial.  EndUcher.  Yiennae.   1827.  12o. 


V.  Anonymus  Belae  regis  notarius 


I  •llHlKrtiji.l  tiiitti|nM  ,1nd'lMli|i)l 


§.  31*.  4a.  134». 


n.  11.  PhüoL 


L.  Z.  470. 


140, 


Hfz. 

4« 

2  Bd. 


Engelmana,  Wilhelm 


Bibliotheca  scriptornm  classicornm  heraosgegeben  von  . 

Achte  Auflage,  omfassend   die  Literatur  von   1700  bis  1878, 
nen  bearbeitet  von  E(mil)  Prenss. 


Leipzig. 

Wilhelm  Engelniann. 

1880—1882. 


I  Enthält: 


Abth.  1.  Scriptores  graeci.  Vn  +  802  S. 
„     2.  Scriptores  latini.  IV  +  772  S. 


M»y 


.in»  -s  •' 


,„(  .,i!i7f  ,»ttiMiiivir''< 


'84. 


141. 


Eonäbiga 


V.  Ziyäd  ibn  Mu'äwiyah  al-Näbigah  al- 

Dubyäni,  'Abu  'Umämah 


<ritiüiiii!!i 


25,Aiim.  1.  57.  74.  76.  78.  88. 121. 134K 


142. 


IL  1.  Geogr.  un.  221.  K.  20.  Hfz. 

cant. 
1  Bd. 


Erdkunde 


Julius)  Hann,   (Ferdinand  von)  Hochstätter,   (Alois)  Pokorny, 

Ulgemeine .  Fünfte,  neu  bearbeitete  Auflage  von  Hann, 

Ed(uard)  Brttckner  und  A(lfred)  Kirchhoff. 

Wien. 
F.  Tempsky. 
1896— 

Enthält  mit  Separat-Titel: 

Abth.  1.  Hann,  Julius:  Die  Erde  als  Ganzes (,)  ihre  Atmosphäre 

und  Hydrosphäre.  Von .  Fünfte  neubearbei- 
tete Auflage.  Mit  24  Tafeln  in  Farbendruck  und 
92  Textabbildungen.  Wien.  1896.  (4  Bl.)  H-  336  S. 
mit  24  Tf. 


971/1896.  Pfl. 


l  ,i»V  w  %t-i 


nUnuiMd 


f 


iM«) 

,*.mi'  »«  i'W    ..■'•II"*  " 


S4,Änm.S. 


143. 


Erwachsene,  Der  (pseud.) 


'f.  Birken,  Sigmund  von 


tJnlMt))  V<J    irtfwHaeWlii 


Hm   liilMittvii'-   ji'. 


41. 172, 


32.  D.  2. 


(Euagrios  Scholastikos) 


Snagrij  Scholastici  Epiphanensis  Lib.  VI. 


V.  uCriptorÖSl    Historiae  ecclesiasticae  graeci: 

.  .  .  Joanne  Christophorsono  .  .  .  interprete:  nunc 
demnm  .  .  .  collati  et  .  .  .  illustrati.  (etc.)  Parisiis. 
1571.  6^ 


u.  19 


aJi«UlliiltSH   )Hth?|IUI^t 


fr  MM  •Mmviurliiiil  < 


.m. 


14:5, 


Euagrius  Scholasticus 


V.  Euagrios  Scholastikos 


19* 


iimtkiMtillo«!  UlhiHKiä 


«•l|lMi>vl>ri  —•IS» 


91. 


146. 


Eudocia  Augusta 


^.  Makrembolitissa,  Eudokia 


iiIws^nA  iiitmliii'il 


illilllliun    ,lwlliti|i|lI|l(iM<'i  ' 


I 


§.  68'.  79.  80. 117.  147, 

vm.  11.  Art.  159.  F.  236.  gtf. 

8«. 

eont. 

1  Bd. 

Evkönyv 


Ä  nemzeti  köpcsarnokot  alakitö  egyeslllet e.    Szerkez^ 

Mitrai  G4bor.     (Jahrbuch    des  Vereins   zur  Grttndnng    einer 

Nationalgalerie.  Redigiert  von  Gabriel  M4trai)  hang. 

Pesten. 

Trattner-EÄrolyi. 

1862— 

Konzak  1  fehlt. 

„      2.  vm— XVn-dik   6t.  [1852—1861]   (8.-17.  Jahr. 
[1852—1861])  91  S. 


pa. 


p 


f\niiiiti 


§.  78.  148, 

IX.  3.  Pol.  civ.  159.  F.  235.  stf. 

8» 


Evkönyv 


6y4mmt6zeti .  Szerkesztette  ^s  kiadta  Szeberänyi  L^jos. 

(Hamanitilres  Jahrbuch.   Redigiert  und  herausgegeben  von  Lud- 
wig Szeber6nyi)  hung. 

Szegeden. 

Burger  Zsigmond. 

1862. 

(2  Bl.)  +  176  S. 


Pfl. 


k-  - 

•p 


■1 


i^^tl* 


[ 


§,  64.  65. 172.  216,Anm.2, 

I 


149. 


32.  D.  2. 


(Eusebius  Pamphili  episcopus  Caesariensis, 

Sanctus) 

Eosebii  cognomento  Pamphili,    Gaesareae  Palestinae   Episcopi 
Lib.  X.   EiuBdem  de  yita  Gonstantiiii  Magni  Lib.  IIII.   Gonstan- 

tini  Magni  Oratio  ad  sanctomm  coetam.  Einsdem  Ensebii  Oratio 
in  landem  Constantini  Magni . . .  nunquam  antehac  .  . .  impressa. 


V.    ScnptorGSI    Historiae  ecclesiasticae  graeci: 

.  .  .  Joanne  Ghristophorsono  .  .  .  interprete:  nnnc 
demom  .  .  .  collati  et  .  .  .  ülostrati.  (etc.)  PariBiis. 
1571.  6<>. 


>ilMi|    1lll>|nM^i  tUMiti 


"i    •^tt,\fin„ 


§.  64.  65. 158.  S16,Anm.2. 


160. 


32.  D.  2. 


(Eusebius  Pamphili  episcopus  Caesariensis, 

Sanctus) 

Historiae  ecclesiasticae  scriptores  graeci:  .  .  .  Joanne  Crigtophor- 

sono . . .  Cicestrensi  qnondam  Episcopo  interprete:  nunc  demnm . . . 
oolkti  et  illostrati.  Qnibns  Emmannelis  Imp.  ConBtantinopolitani 
snper  Christi  yerbis,  Pater  maior  me  est,  edictam:  Deinde  En- 
sebii  opemm  aliquot,  quae  non  extant,  fragmenta  Graec6  et 
Latinö  adieeimns,  Joanne  Cnrterio  antore  et  interprete.  Cum 
remm  memorabilinm  Indice  locnpletissimo.  Ensebianae  historiae 
dedmum  dno  recöns  interiecti  seqnuntur  Snffini  libri.  Parisiis. 
1571.  6«. 

V.  Scriptores 


1 4iii^H>iii|.>  IHitiimfi'l  taii' 


i 


mt*til\\v 


55. 


161. 


8?.  1787. 


Exhortatio 


tcerti  aactoris  de  paenitentia.    Ope  codicis  Parisini 

r.  550  recognovit  Adam  MiodoAski.  Ciacoviae.   1893.  S". 


V.  Cyprianus,  Thaseius-Caecilius  episeopus 
Carthaginiensis,  Sanctus  (pseudep.) 


•  •IlMVnllt» 


.ll'l'    -IUI' 


78,Amm.t.  S7.  1S2» 

n.31.H.rcf.  11.  W.  72.  Btf. 

4«. 


M  Bl.) 


Fama. 


(s.  1.  e.  a.) 


0-  80 


[ 


2.S7. 


163. 


I.  Sl.H.ref.  «48.  G.  23.  (2.)  stf. 

4«. 


Fama. 


oetnifc^er  Seif.  SRaie.  bnb  ^eutfd^et  irriger  iRation  nott  gu  toiffen. 


(s.  1.  e.  a.) 


(15  Bl.) 


20» 


>.t.\ 


miiai 


f.  m.  154:. 


Fäsi,  Al- 


V.  Muhammad  ibn  'Ahmad  al-Fäsi, 

•  •  ' 


t^  .>M 


L 


>||'{-Ill    luUMIll/     t"l>    IllWUlklVtl' 


t90.  192'. 


155. 


Fäsi,  Muhammad  ibn  'Ahmad  al- 


V.  Muhammad  ibn  'Ahmad  al-Fäsi, 


'»A.  iiti'i  l-wnuitulaU   »I 


.>^Hii  imiirrfA   nMI  IimiimhkIi 


192',Äim.5. 


166. 


Fathi,  Muhammad  Ali 


V.  Muhammad  'Ali  Fathi 


^it  IxiMiiMtuU  ul^"* 


L 


Mi>M  HA  IiiiiiIiuuIkI 


104. 


167. 


8.  A.  or.  149.  B.  12*.  Blwd. 

4». 


Fell,  Winand 


lices  &d  Beidhawii  commentariam  in  Goranam  confecit 


Leipzig. 
F.  C.  W.  Vogel. 

1878. 


I  +  72  S. 


ImwitW  \m 


_  ll^toai  M(IH»"t  1  11*  uUtMtinBUlO^J  t 


90.  19a  f.  IßS. 


Felsö  Eör,  Mihäly  Pongräez  de 


V.  Pongräcz  de  Felsö  Eör,  Mihäly 


irfi  *<w)^i4  iin0IU  v'«il  :^i ! 


r 

i 


fiMtt/  -irdt  M<i^  «!•  i>«0"i 


U.  19Sf. 


159. 


Felsö  Eöri  Pongräcz,  Mihdl 


V.  Pongrdcz  de  Felsö  Eör,  Mihäly 


UiIlM   >>Jlrrap»T  K:'-!!  !W(<>'1 


lUuüif.  .tüa  »«ilV')  4l(  i«>i||rrsiin 


§.  6fAsm.3.  86, 126,Änm.5. 136. 


160. 


i  m.  7.  Her.  233.  K.  55.  Hlwd. 

i  8°- 


Festschrift 


znr  ftiifiindzwanzigjährigen  GiUndniigsfeier  der  k.  k.  heraldiachen 
Gesellschaft  „Adler"  in  Wien  1870—1895. 


Wien. 

(Carl  Oerold's  Sohn.) 

1896. 

(4  Bl.)  mit  (3  Tf.)  +  51  S.  +  (1  lY.) 
Umschlagtitel: 

Geschichte  ber  (.  f.  ^eralbif(^en  ©efeQfc^aft  «biet  ju  SBten  1870 
1895. 


45/1897.  Pfl 

n.        ~  21 


WM 


flVnl'ixM 


107. 

Itfl. 

.  Phys.  m.                    111.  C.  40. 

Hfz. 

8». 

Fitz  Roy,  (Robert) 

• 

Txr^jif'yi AI*  ViAi^lr  *  si  moTinol  c^  rki*fipHpa1  mpfAnTAlAfw  Kv  i_ 

vY^TAlrJLlCi    Uvvrll.  •   a   UlallUttl   Ui    UlttUiii/al   lU\>t\?UiUiUg  V     UV   — 

• 

London. 
Longman,  Oreen,  Longman,  Roberts,  and  Oreen. 

1863. 


S.  +  1  Bl.  +  464  S.  +  XVI  Tf. 


21» 


HCMl-Ai      t'^    *^ 


k 


^1 1»  «i»«  ^' 


,  ,/«  I  M»  I  II 


M. 


162. 


Fleischer,  H -0 


•  Fleischer,  Heinrich-Lebereeht 


«I-.       »I- 


liliwfiiU  l-ll  riikt>ill  ,iimI>miI 


§.  m.  163. 

149.  B.  12. 


(Fleischer,  Heinrich -Leberecht) 


Beidhawii  commentarios  in  Gorannm  ex  codd.  Parisiensibaa 
Dregdensibos  et  Lipsiensibns  edidit  indicibnsqae  instraxit  H.  0. 
Fleischer  (aiab.).  Lipaiae.   1846—1848.  4«.  2  Bd. 


V.  'AbdaUäh  ihn  Tmar  al-Baidäwt,  'Abu 

Said  Näsir-al-din 


iiiAwo'nUil-  tWnttitiU  .Twltil"*  ' 


184,Änm.2.  Iß^, 


Ploridan  (pseud.) 


V.  Birken,  Sigmund  von 


MMI'HIIO  tIrllihilW 


ih''  hiuHiP«'  4f:ii' 


§.6,AnM.3.  74. 127,Änm.l. 


165. 


X.  5.  Hat  med.  233.  K.  99.  stf. 

8». 


Foltz,  Hans 


tijcd  (»nd^Irin  (sie!)  faget  und  oon  aßen  paben  bie  t>on  natur 
m  ftin 

®tra§burg. 
3.  $.  ISb.  ^n%  [$a|  unb  SOlünbel]. 

1896. 


(8  Bl.) 

Umschlagtitel. 

Facgimiledrnck  der  Nttraberger  Aasgabe  (ca.  1480). 


330/1897.  Gerold  Nr.  551. 


WUlll    Mlh'A 


ntitti  flni    «III.   (iNiif  I  ^ 


imaW  «II  <M|  «Ult  A  #{ 


f.  78.  Wl.  W,  Aim.  1.  Ißß, 

Vm  6.  P.  0.  angl.  241.  M.  59.  Lwd. 

8«. 
3  Bd. 


Ford,  John 


rhe  works  of ,  with  notes  critical  and  explanatory  by 

(William  Gifford.  A  new  edition,  carefnlly  revised,  with  addi- 
ions  to  the  text  and  to  the  notes  by  Alexander  Dyce. 


London. 

James  Toovey. 

1869. 

Exemplar  aaf  Großpapier. 


Bd.  I.  (1  Bl.)  +  320  S. 
,  II.  (3  Bl.)  +  322  S. 
,  m.  (3  Bl.)  +  424  S, 


469/1896.  Gerold  Nr.  844. 


MiU   M"'«»^^' 


illinf.  .Inu"! 

rt  «n.«  '.*  •«  '"-'  "■■*  "^ 


-  im:    *   .'  ni  ' 


§.5.d6.m. 


167. 


IL  3.  L.  as.  20.  J.  10.  Hpgt. 

4«. 


(Fortius,  Joannes) 


Joanne  Fortio  Hortensio  anthore.  I.  De  Diaina  visitatione  nostri, 
qua  DEVS,  anteqaam  poenas  meritas  irroget,  clementer  nos  ad 
resipiscendnm  inoitat.  II.  Breuis  admonitio  de  tribns  vocibus  .  . . 
Allelnia,  Osanna,  &  Noczri.  III.  Explicatio  Intimationis  Hebrsese, 
in  qna  rationes  qnsedam  ponnntur,  ex  quibos  etc.  IUI.  Mysteria 
qusBdam  Sacrae  Scripturse  in  vocibns  etc.  Hebraicis  sita,  ape- 
riuntur.  V.  De  nomine  DEI  Tetragrammato  etc.  VI.  De  parte 
principali  Grammatices  HebrsßSß  etc. 


(ad  calcem:)  Pragae. 

Joannes  Coluber. 

1570. 


(36  Bl.) 

Titel  aaf  (Bl.  S^. 

Auch  mit  gegenläufigem  hebraeischen  Texte. 


I 


i«*ajiii'«L  4iiH'it*1^ 


Miulll   «11   (     ntiwiM»  '»w«" 


168, 


Fortius  Hortensius,  Johannes 


.  Fortius,  Johannes 


D. 


«i 


7X|^JMI.<«. 


169, 


Freiberg,  Günther  von  (pseud.) 


^.  Pinelli-Rizutto,  Ada 


M» 


«n 


«JmwI»  «"•»  '"''•*^'  ***^^ 


,A,f  .iMiBiilWM"" 


§,  154.                                                                                                          170. 
\ 

131.  H.  211. 


Frey,  Carl 


H  oodice  Hagliabechiano  cl.  XYII.  17  contenente  notizie  sopra 
Farte  degli  antichi  e  qaella  de'  Fiorentini  da  Gimabue  a  Michel- 
angelo Buonarotti,  scritte  da  Anonimo  Fiorentino.  Herausgegeben 
und  mit  einem  Abrisse  über  die  Florentinische  Ennsthistorio- 
graphie  bis  auf  6.  Vasari  versehen  von .  Berlin.  1892.  8®. 


V.  Anonymus  Florentinus 


I 


S.ßljAnm.l, 


171. 

148.  E.  30.  stf. 

8». 


(Fridericus  Guilielmus  IV.  Borussiae  rex) 


SHebcn  unb   Xrinlfprfic^c  @einer   regterenben   3Rajeftöt   t$riebric^ 
tBil^dnt  IV.  Stönigii  oon  $reu|en. 


aSerltn. 

X^.  93abe. 

1843. 

34  S. 


,«1111.11  .*f\  tOPiWlät»  m< 


.    t 


S!.m.m,Anm.l». 


172. 


12'.  874. 


(Friedlaender,  Joseph) 


^e  ^milie  unb  i^r  9led^t.    SSortrag  gehalten  .  .  .  oon  Sofef 

gritblänbet. 


V.  Vorträge:   ang.  n.  Ö.  »oltebilbunggoerein,  ^weig  SBieit 

unb  Umgebung.  iBoIföt^üml^e .  ^emS.  1890 

.8».  Nr.  19. 


§.  57,  T73,  216,Änm,Z 


173, 


L.  Z.  105.  (S.) 


(Friedländer,  Joseph) 


@ef^  ttiib  IBerorbttungen  über  baS  ctoUgenc^tlic^e  S)e))o{ttnt)oefen 

inib  bte  ganeinf(^aft{i(^en  SBaifencaffen.  l^U^t,  oermel^cte  unb 
tigSi^  Suftage  mit  einer  Ueberjtc^  über  bie  ISntfd^eibungen  be8 
Obnften  @eric^tö^ofed  (etc.).  SBien.  1896.  8». 


V.  Vorschriften:   »ie über  «ec^äongelegen^eiten 

au^  ©treitfac^en WA  einer  Ueberfic^t  über  bie 

@)>ru^aEU  . . .  oon  3ofef  ^ebtönber.  äBien.  1896. 
8«. 


(iii|iuM'L  1«l4.||fil^|/l(■A| 


iniM(iiiiti"in>  infii4ici-i<'<«p  oir  •>)(*  m, 


:rlT,h-„    ■„il-T.'li*    mU  -: 1»    Ht>1\Hä*"" 


§.  57. 173.  ai6,Äim.ü. 


174. 


L.  Z.  105.  (3.) 


(Friedländer,  Joseph) 


XotoriatSorbnnng  unb  ®efe$  fiber  bie  notarieQe  ISrtic^tuitg  einiget 

^e(^tögef(|äfte  oom  25. 3u(i  1871,  fanratt  ben  ergftnjcnben  @efe^ 
nnb  aOen  barauf  bejfiglid^en  Uerotbnitngen.  ISIfte,  berme^rte  unb 
agänjte  Auflage.  SRit  einet  Uebetftc^t  flbet  bie  @pru(^a^9  beS 
!■  I.  Obetften  ©eticl^tö^ofr«  t)etfa|t  »on  Sofef  gtieblänbet.  SBien. 
1896.  8». 


V.  Vorschriften :  ®ie übet  «et^ttongeleflen^eiten 

axi^  @ttettfa(^en  ....  äRit  einet  Uebetfid^  fibet  bie 
€|>tu(^a£id  . . .  oon  Sofef  ^eblftnbet.  SBien.  1896. 
8». 


A-«\ 


1 1.|  M>.  k  <X 


[tUym'il  /i'iliiiCillrxhH I 
1 


«*^M    ,11^    ..irttMrti'Ä«    |^w,  im.'    -     ♦i-'^li"* 


§.  S7, 173.  216,Afm,2, 


175. 


L.  Z.  105.  (3.) 


(Friedländer,  Joseph) 


TbcA  Scrfg^rett  an^er  ©treitfocl^en  nac!^  betn  taiferlic^en  patente  t)oin 

9.  Suguft  1854,  bann  bie  SBeftimmungen  über  XobeSerfifirung  .... 
Btoölfte  t)enne^rte  unb  etgänjte  Sluflage.  SRit  einer  Ueberfid^t  aber 
bie  ©^mui^rajrid  bei^  t.  t.  oberften  ©erid^tö^ofed,  .  .  .  üerfa^t  Don 
Sojef  Srieblänber.  SSien.   1896.  8^ 


V.  Vorschriften:  ®ie 


Aber  SHed^tSangelegen^eiten 


au^r  @treitfa(!^en 9Rit  einer  Ueberfid^t  über  bie 

®|mi(§t)rap3  . . .  üon  Sofef  grieblänber.  ©ien.  1896. 
8». 


II 


iili|>iko7.  ,ii.fia(illi'ihS^ 


•m»  <>«»tul|-  iintjiniif  mt  #<  < 


'Hf*.(     ■:  ,;i     -«»-- 


I 


i  ^k  '«In  lii'lfiniii  III» 
I  JkHI   *.i!«  .uiJlrMi. 


>;»-  Miil^^iihMiiV 


l  57. 157.  2ie,Anm.2,  17 G. 

L.  Z.  106.  (3.) 


(Friedländer,  Joseph) 


%\t  ^0]rf(^ften  aber  SHed^tdongetegen^eiten  ou^er  ©treitfad^en  .... 

SWit  einer  Überfici^t  über  bic  ©pruci^prapg  bc«  f.  f.  Dberftcn  ©erid^tö* 
^ofed,  foioie  über  bie  einfc^tägigen  ßntfd^etbungen  bed  1. 1.  SBenDQt^ 
tang^geri^tö^ofeg  Dcrfafet  Don  Sofef  grieblänbcr.  aSicn.  1896.  8«. 


V.  Vorschriften 


IJL  28 


Iili^l  /i«tiNMlMr<4l 


ll.llt^l«*-'! 


§.  m.  177» 

S.  Ä.  40.  A.  66. 


Gal^mkhearean,  Grigoris 


Thonthak  hayer€n  teragrath  arkbonni  matenadaraniD  i  Minnl^SD 

kazmeth  .    Catalog  der  armenischen  Handschriften  in 

der  k.  Hof-    and  Staatsbibliothek   zn   Mttnchen  von  Gregoris 
Kalemkiar.  (arm.)  Wien.  1892.  4«. 


V.  Mayr-Thouthak  hayerSn  tefagrath  . . .  Haupt-Catalog 
der  armenischen  Handschriften  etc.  (arm.)  (Wien. 
1891—        .)  40.  Bd.  2. 


S3» 


tOKumHiir^ii 


r  H(-'M 


170. 177. 


178, 


69.  P.  23. 


(Galenos,  Elaudios) 


jraleni  an  medicinalis,  qoae  et  ars  parva  dicitar,  Nicoiao  Leoni- 
!eno  interprete. 


^.  (LeOnicenO,  NieolÖ) :  Nicolai  Leonlceni  in  libros 
Galeni  e  Qraeca  in  Latinam  lingnam  a  se  translatos 
praefatio  communis.  Eiosdem  in  artem  medicinalem 
Galeni .  . .  praefatio  (etc.).  Ferrariae.   1509.  6o. 


[,-    IIIMH 


§.  72.  78.  82,  86. 101,Änm.l.  103. 


179. 


n.  13.  A.  ffr.  67.  C.  1.  2.  Schweinsldbd. 

;  foP. 

^  2  Bd. 


(Galenos,  Klaudios) 


Secunba  iinptejfio  ©alieni  quecunque  in  t)rimQ  t)ertine6Qntur  a))t)re^ 

^nbeni^:  Sui  t)Iurtma  Dariarum  trabuctionum  eibem  in  fine  but)IicQtQ: 
Sto&aque  onnectentnr  @alieni  opera  . . .  correcta  entenbataque  (etc.) 

(ad  calc.)  SBenetiiiS. 

SBematbtnud  SBenaßud. 

1502. 

Bd.  1.  (272  BI.) 


» 


2.  (320  Bl.)  Mit  dem  Titel:  ^ariS  @ecunba  operum  ©alieni. 
3ntprcfflonc  ©ecunba. 


«'nlllnintÜ    '^>i\ntait\ 


itn 


177. 


ISO. 


69.  P.  23. 


(Galenos,  Klaudios) 


li   in  aphorismos  Hippocratis,   com  ipsis  aphorismis,  .  .  . 
lao  Leoniceno  interprete. 


(LeOnieenO,  NieolÖ):  Nicolai  Leoniceni  in  Ubros 
Graleni  e  Graeca  in  Latinam  linguam  a  se  translatos 
praefatio  communis.  Eiasdem  in  artem  medicinalem 
Galeni .  .  .  praefatio  (etc.).   Ferrariae.   1509.  6®. 


iwtiiiiittlX  ^uuJuDI 


[ 


iii'i'iliii« 


181. 


Galenus 


•  Galenos,  Klaudios 


üni 


MlUillllIM    «MMH«' 


182, 


Galienus 


Galenos,  Klaudios 


XlhS 


itaiiwi^^ 


mlhtirfjl   >^'«'"" 


IBSf. 


183. 


iUenstein,  Johann  Thaurer  Ritter  von 


Thaurer  Ritter  von  Gallenstein,  Johann 


;  >tii«iilT  .innili)t.  .tttuhii 


llllllll>.l\    .IttHMimUllll  m>t  «4llU    tnt<li 


l  m.  m.  19a  f. 


184. 


Gansheim,  Heinrich  von  Lenk  zu  Burg- 
heim und 


V.  Lenk    zu   Burgheim    und    Gansheim, 

Heinrich  von 


n.  84 


§.  ISO.  mK  185. 


Gargilius  Martialis 


V.  Martialis,  Gargilius 


84» 


■XlMllfi. 


ir.llfll.. 


1 65.  W.  161.  ISG. 

62.  C.  12. 


Gervasius  monachus  Dorobornensis 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachus  Dunel- 
mensis.  Johannes  Prior  Hagustaldensis.  Ricardus  Prior  Hagn- 
Btaldensis.    Ailredns  Abbas  Rievallensis.    Radulphus  de  Diceto 

Londoniensis.  Johannes  Brompton  Jomallensis.  .  Thomas 

Stnbbs  Dominicanns.  Guilielmus  Thom  Gantuariensis.  Heuricns 
Knighton  Leicestrensis.  Ex  vetustis  manuscriptis,  Nunc  primüm 
in  lucem  editi.  Adjectis  Variis  Lectionibus,  Glossario,  Indic^que 
copioso.  Londini.   1652.   6^  2  Bd. 


V.  Scriptores 


L 


»i. 


187. 


233.  K.  56. 


Geschichte 


b«  (.  f.  ^frolbifc^en  ©efeUfc^aft  3lbler  ju  SBten  1870—1895. 


V .  r  6StSCDrilt  zur  fUnfnndzwanzigjäbrigen  Gründungsfeier 
der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  „Adler"  in  Wien 
1870—1895.   Wien.    1896.    8». 


•.oirt«iu«fi 


§.  11.  28.  72. 1S8.  ISS, 


XI.  7.  J.  Anstr.  S.  A.  21.  Bb.  2.  (7.)  Hptgt. 

8». 


Gesetzbuch 


Im  allgetnrine  bfirgerlid^e für  ba3  Äaifert^um  Ocftertei^ 

fornrnt  allen  boäfelbe  ergänjenben  unb  erlduternben  @efe^en  unb 
Serorbnungen,  unb  ben  grunbfä^Iic^en  @ntf(^eibungen  bed . . .  oBerften 
®tri(^t«^ofe«.  3»ötfte  öerbefferte  «ufCage. 


SBien. 
äßang. 
1887. 


VIU  +  568  S. 


Aus:  Jafc^enouSgabe  bet  öfterrei^tf(^en  ®efe^.  Sb.  2. 


Pfl 


§.m,Änm.l. 


189. 


L.  Z.  105.  (3.) 


Gesetze 


unb  Serotbnungen  Aber  baS  citiUgertc^tl^e  ^epofitehtoefen  unb  bte 
gemtinf^aftlic^en  SBatfencaffen.  ^xoiA^t,  oerme^rte  unb  ergättjte 
Auflage  mit  einer  Ueberfii^t  fi6er  bie  @ntfd^eibungen  bei»  Oberften 
®eri(^t8^ofe8  (etc.).  SBien.  1896.  8«. 


V.  Vorschriften:   ©ie Aber  atec^taongeregen^eiten 

auger  Streitfällen  ....  SRit  einer  Ueberft(^t  über  bie 
©pm^profi«  . . .  tion  3ofef  grieblänber.  SEBien.  1896. 
8». 


.m,ÄnM.2.  190. 

38.  Q.  19. 


(Girardi,  Giuseppe) 


L'  Eneidc  di  Virgilio  travistude  da  Zuan  Sef  Busiz  ridote  a 
ezion  pare  frialane  da  Zuan  Batiste  Nob.  da  La  Puarte  cun 
prefazion  In  cui  si  träte  de  la  Icnglie  usade  in  Friul  prime,  e 
(iopo  r  cpochc  Romane.   Udin.    1830—1831.   8<>.   2  Bd. 


V.  Busiz,  Giovanni-Giuseppe 


SOJnm.a.  2S.  191» 

III.  3.  P.  0.  ital.  12».  2559.  geh. 

8«. 


Giulietta 


Romeo.   Melodramma  tragico  in  tre  atti  etc. 

Milano. 

Antonio  Fontana. 

1829. 


2S. 


'omponist:  Nie.  Zingarelli. 


Pfl. 


«IMMiilti 


i 


3.  161.  192. 


103.  B.  11. 


Golf 


1.    4«. 


von  Buccari-Porto  R6.   Bilder  und  Skizzen.   Prag. 


Ludovieus-Salvator  Austriae   archidux 


«•  26 


ISS.  191. 192  f,  193, 


Gradenstein,  Fmnz-Eberhard  Perin- 


.  Perin-Gradenstein,  Franz-Eberhard 


26» 


ilallU'ii' 


§.  39.  63. 


194. 


XII.  20.  Polem.  61.  A.  31.  Hfz. 

4». 


(Gregorius  XVL  papa) 


U  trionfo  della  ©anta  ©ebc  c  bcßa  El^icfa  contro  gli  assalti  dei 
Novatori  ....    Opera  di  Manro  Cappellari  ora  Gregorio  XVI. 

Sommo  Pontefice. 

Venezia. 

Gniseppe  Battaggia. 

1832. 

I  Titel  gest. 

1  (1  Tf.)  +  (1  Bl.)  +  XXXII  +  334  S.  mit  (2  Tf.)  +  (1  Bl.) 


§.lSi. 


195. 


Gregorius  Abulfaragius  Bar  Hebraeus 


V.  Grigöriyös  Bar  'Ebroyö 


.»jLr'ää 


,^|   rMI  «llM><)llM^  «*^" 


m. 


196, 


Gregory  John  Bar-Hebraeus 


L  Grigöriyös  Bar  'Ebroyo 


„Ml^^llT 


§.  46. 188, 


197. 


n.  18.  A.  or.  220.  M.  57.  stf. 

8«. 


(Grigöriyos  Bar  'Ebroyö)  syr. 


•d 


1 


Die  Schollen   des   Gregorius   Abulfaragios   Bar   Hebraens   zum 

Buche  Ezechiel  nach  vier  Handschriften  des  Horreum  mysterio- 
nun  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  herausgegeben.  Inaugural- 
Dissertation  .  .  .  von  Raphael  Gugenheimer.   (syr.) 


Berlin. 

H.  Itzkowski. 

1894. 

48  S. 


60/1896.  Gerold  Nr.  45. 


■<W»i 


§.  46. 173.  19S- 

232.  N.  51. 


(Grigöriyös  Bar  'Ebroyo)  syr. 


'  The  laaghable  stories  collected  hj  Gregory  John  Bar-Hebraeas, 

,  the  Sjriac  text  edited  with  an  English  translation  hj  E.  A.  Wallis 
I  Bndge  (syr.  et  angl.).  ßonbon.  1897.  8«. 


I  V.  Semitic  Text  and  Translation  Series: 

'  fiujac'8 .   London.  1897—        .   8».  Vol.  1. 


'«yl    lau. 


§.  18.  gl ».  57.  59.  72.  SU,  Anm.  6.  -  199* 

VIU.  7.  P.  0.  germ.  132.  E,  59.  Hfz. 

8». 


Grimm,  (Jaeob-Ludwig-Carl) 


ßinbet'  unb  ^auSntärd^en  gefammelt  burc^  bte  93rfiber  @rimin. 
ötofee  2lu§gobe.  9?eunte  aufläge. 


^ 

J^ 
^ 


85erlin. 


JB 


^  1870. 


XX  +  704  S. 


Gerold  IV.  Qu.  1870.  Nr.  558. 


I,,    t^Mftll.ll» 


200. 


132.  E,  69. 


Grimm,  (Wilhelm-Carl) 


T'    unb  ^au8möTc^cn   gefammelt  burd^  bie  93rüber  ®rtmm. 
c  %u^ait.  SJcuntc  «ufloge.  95ertm.  1870.  8». 


Grimm,  Jaeob-Ludwig-Carl 


16 


IW4lffllll.l'<fl»l     4lllt. 


§.  172. 


201, 


12'.  874. 


Gross,  Ferdinand 


Samuel  @mt(e8.  Son 


V.  Vorträge:   «Cg.  n.  Ö.  aSoKsbifbungJmrfn,  3tteig  SBien 
anb  Umgebung.  Soltet^ümli^e .  Shrem«.  1890 


—        .  8«.  Nr.  4. 


26» 


79.80. 


202. 


ä.  litt.  p.  S.  A.  71.  D.  83.  H 


■Ü: 


Gudmundur  Thorläksson 


t  over  de  norsk-islandske  Skjalde  fra  9^  til  14^*  arhuD- 

ved .  (Uebersicht  ttber  die  norwegisch-isländischen 

en  vom  9.  bis  zum  14.  Jahrhundert  von  .)  dan. 

Eoebenhavn. 
S.  L.  Moeller. 

1882. 

.)  +  186  S.  +  (4  Bl.) 


§,  163.  203m 

220.  M.  67. 


Gugenheimer,  Raphael 


Die  Schollen  des  Gregorias  AbnlfaraglnB  Bar  Hebraeos  zum 
Buche  Ezechlel  nach  vier  Handschriften  des  Horrenm  mystlcoram 
mit  Einleitung  nnd  Anmerknngen  herausgegeben.  Inaugural- 
Dissertation  .  .  .  von .  (syr.)  Berlin.   1894.   8^ 


V.  Grigoriyös  Bar  'Ebroyo 


§.  173. 177,  204:. 


Gurlt,  E(rnst-Friedrich) 


Biographisches  Lexikon  der  heryorragendeo  Aerzte  aller  Zeiten 
und  Völker.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  A.  Anagnostakis,  E. 
Albert  (etc.)  und  unter  Special-Redaction  von ,  heraus- 
gaben Yon  August  Hirsch.  Wien.   1885—1888.  8^  5  Bd. 


V.  (LexiCOn)  :  Biographisches  Lexikon  der  hervorragenden 
Aerzte.  aller  Zeiten  und  Völker  .  .  .  unter  Special- 
Redaction  Yon  A(gathon)  Wemich  herausgegeben  yon 
August  Hirsch.   Wien.    1884—1888.    8».    Bd.  2—6. 


190. 193  f. 


20S, 


Guttenbrunn,  Adam  Müller- 


V.  Müller-Guttenbrunn,  Adam 


«<lftW  miili/   ,HiMifi'ii»«lW 


lllllU    .i|»iiil»«»llO'Ui- 


§.  ao.  74.  75.  78.  80. 141.  206. 


U.  18.  A.  or.  95.  D.  27.  Hfz. 

8«. 


(Halaf  ibn  Hayyän  al-Basrt,  Abu  Muhriz) 


I  Chalef  elahmar'g  Qasside.  Berichtigter  arabischer  Text,  Ueber- 
I  Setzung  und  Commentar,  ....  Nebst  Wfirdigang  Josef  Yon 
.  Hammer's  als  Arabisten,  von  W(Uhelm)  Ahlwardt.  (arab.) 


Greifswald. 
G.  A.  Koch. 

1859. 

Vra  +  456  S. 


Gerold  IV.  Qu.  1859.  Nr.  412. 


§.  m.  207. 

221.  K.  20. 


Hann,  Julius 


Die  Erde  als  Ganzes  (,)  ihre  Atmosphäre  und  Hydrosphäre.  Von 

.    Fünfte  neabearbeitete  Aoflage.     Mit  24  Tafeln   in 

Farbendruck  and  92  Textabbildangen.  Wien.  1896.  8«. 


V.  Erdkunde:    Hann,   Hochstätter,  Pokomy,  Allgemeine 
.  Fünfte  . .  .  Auflage  . . .  Wien.  1896— 


8«    Bd.  1. 


■iilM.  hkWI 


JMfAt, 


§.  157.  208. 

221.  K.  20. 


Hano,  (Julius) 


HochsUltter,  Pokorny,  Allgemeine  Erdknnde.   Fttnfte  neu  bear- 
beitete Auflage  Ton  ,  Ed.  Brttckner  nnd  A.  Kircbhoff. 

Wien.  1896—        .   8«.  eont. 


V.  Erdkunde. 


27 


209. 


S.  A.  40.  A.  66. 


Haupt-Catalog 


innenischen  Handschriften  herausgegeben  von  der  Wiener 
itharisten-Congregation  (arm.) 


Mayr-Thouthak  hayerSn  teragrath  etc.  (Wien,  1891 

—        .  4».). 


Vi* 


§.  X.  72. 158,  Änm.  2.  210. 

Vffl.  7.  P.  0.  gern».  221.  K.  8.  Lwd. 

8». 


Haushofer,  Max 


$(n3)eutf(^enOefteTretd^S!  $unbert  ©tubtenbl&tter  beutfc^er  ^&nft(er. 
Suf  Seranlaffung  . . .  beS  aRfint^ener  „$iIfdau8f(^uffe<S  fftr  ^iai" 
IcToiiSsegeben  unter  ber  Ittnftlerifd^en  Seitung  t)on  %tani  t)on  ^e== 

fregger.  SBit  lejt  »on unb  einer  Sinleitung  »on  §einrtd^ 

lafUan. 

aMnd^en. 

3. 9-  Seemann. 

1896. 

XXVII  +  118  S.  mit  (100  Tf.). 


1271/1896.  Gerold. 


«iiM   i'tiMiiwiill 


§.  173.  211. 

151.  D.  12. 


Hazlitt,  W(illiam-)  Carew 


Bfyitt^ptaxt  3e[t«93oofö:  compricdng  äßerte  Xaltö  of  @IeIton.  Seftd 

of  ©cogin.   @ad!fua  of  yitmt^.  Xarltond  3e[tö.   aRerrie  (Sonceiteb 

3efÖ  of  (Seorge  ^celc.    Sacfe  of  Doocr.    Edited  by  . 

London  1864.  8^^. 


V.  Jest-BookS:    Olb  ©ngU«^  .    (London,   1864.) 

8«.  vol.  II. 


i 


WIPlilM  I  -IlMttllUW    IJIIW" 


,„4i,,„.  .,14  »il«»^!''*' 


.«•  173. 


212. 


151.  D.  12. 


Hazlitt,  W(illiam-)  Carew 


@§<defpeare  3eft==lBoofö;  comprising  äRerie  Xalei»  of  t^e  SRab  SOten 

of  @otl^am.  xii  SRer^  SeftS  of  t^e  SB^boio  Sb^t^.  ^aSqutl« 
Stftö  »it^  äRot^er  S3un(i|es  aRmintentS.  X^e  ^leafant  Soncritö 
of  £)(b  ^obfon.  (Eetta^ne  SoncetitS  anb  SeaftS.  Xa^IorS  9Bit  anb 
9Rtit^.  Soncritö,  Slitu^e«,  ^laS^S  anb  .SB^imgieS.  Edited  .  .  .  . 
by .  London  1864.  8». 


V.  Jest-Books:  oib  ^%m 


(London,   1864.) 


8«.  vol.  m. 


i 


§.  58. 173. 


213. 


161.  D.  12. 


flazlitt,  W(illiam-)  Carew 


@|afef|ieate  3ef^8oofd;  reprints  of  the  early  and  very  rare  jeBt- 

books  snpposed  to  have  been  nsed  by  Shakespeare.  I.  9t  $un> 
bieb  SReiQ  %cArft  from  the  only  known  copy.  IL  äRet^  XaXti 
anb  Outete  fLnilottti,  from  the  rare  edition  of  1567.  Edited 
by .  London  1864.  8». 


V.  Jest-Books:  oib  ^v%m 


:    (London,  1864.) 


8«.  voLL 


,v.ii(»n  i-»iiiilirn"W  Hl»»»" 


«►I  — 


12".  874. 


(Heider,  Adolph) 


d  ber  ©ejunbl^ettdppege.  %on  9(boIf  ^etber. 


214. 


Vorträge:  Mq.  n.  Ö.  »olfSbUbungSoemn,  SmtiQ  SBteit 

unb  Umgebung.  SBolföttiümlic^e .  Ärenrö.  1900 

—        .  80.  Nr.  6. 


I(l'|l«k*    iMimII» 


0.1S8. 


215. 


167.  D.  269. 


(Henricus  Septimellensis) 


Boezio  e  1'  Arighetto  volgarizzamento  del  baon  secolo,  rire- 
d  sn'  codid  Fiorentini  per  cnra  di  Carlo  Milanesi.  Firenze. 
64.    8». 


Boethius,    Anieius-Manlius-Torquatus- 

Severinus 


NHU^ll'JUlltlj  rH   ^SriilMIltM 


.^nvIW    iliiO  Jll  •r>n<)   Uni    tlillirmll  IWbr. 


216. 


Herculaous,  Joannes 


Vrcolani,  Giovianni 


"•  « 


--•|l|l"l      lll»-!'""'^' 


,,„M|l.il    .lilll'' 


71 


217. 


S.  A.  28.  D.  72. 


(Herennios) 


rennii  commentarius  ad  metaphysica  Aristotelis. 


•  (AlietorGS);  Classicorum  auctorum  e  Vaticanis  codicibns 
editorura  tomus  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.   1828  —  1838.   8^   10  Bd.  Tom.  IX. 


^%» 


«»IIIITUI" 


■■m.  2  IS, 


Herennius 


fferenni 


nnios 


^■■lliurtp 


m. 


219. 


Herodot 


.  Herodotos 


mi»-»fl 


■IION.— 


§.  20.  41.  82.  220. 

n.  13.  A.  gt.  8.  233.  E.  15.  Hfz. 

8». 


(Herodotos) 


Heiodots  zweites  Bach  mit  aachlichen  Erläaterangen  heraas- 
g^ben  Ton  Alfred  Wiedemann. 


Leipzig. 

B.  6.  Teabner. 

1890. 


VI  S.  +  (1  Bl.)  +  624  S. 


Gerold  1891.  Nr.  661, 


..II I 


172. 


221, 


12".  874. 


Herzog,  Hugo 


Uebei  ^omieb  unb  ^olfSbt^tung.  SBon 


V-  Vorträge :    SlUg.  n.  ö.  SBoH«btIbun9«öcrctn,  Swctg  SBien 

unb  Umgebung,  «oltetljümli^e .  Ärern«.  1890 

—        .8».  Nr.  12. 


..ii»»    .  mm 


§.  155.  222. 

S.  A.  39.  A.  23. 


Hilyah 


al-Mattaq!n   (Der  Schmnck  der  Gottesftirchtigen)  pers.  Teheran. 
1248  (1832)  fol.» 


V.  Muhammad  Bäkir  ihn  Muhammad  Taqi 


i 


.laitiiM  m\< 


.•.IHM/ 


94. 


223. 


Hippocrates 


V.  Hippokrates 


tltr^v(i 


170. 177. 


224. 


69.  P.  23. 


(Hippokrates) 


Saleni  in  aphorismos  Hippocratis  cain  ipsis  aphorisinis,  . . .  Nicoiao 
Leoniceno  interprete. 


V.  (Leoniceno,  NieolÖ) :  Nicolai  Leoniceni  in  libros 
Galeni  e  Graeca  in  Latinam  linguam  a  sc  translatos 
praefatio  communis.  Eiusdem  in  artem  medicinalem 
Galcni .  .  .  praefatio  (etc.)  Ferrariae.    1509.   6®. 


U.  29 


.(fll. 


157.  m. 


225. 


C.  a  26.  H.  3. 


Hirsch  August 


)graphisches  Lexikon  der  hervorragenden  Aerzte  aller  Zeiten 
I  Völker.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  A.  Anagnostakis, 
Albert  etc.  und  unter  Special -Redaction  von  A.  Wemich 
ausgegeben  von .  Wien.    1884—1888.   8».   6  Bde. 


Lexicon 


29» 


«IIMlf 


§.  51. 157.  226. 

221.  K.  20. 


Hoehstätter,  (Ferdinand  von) 


Hann,  ,  Pokorny,  Allgemeine  Erdkunde.    Fünfte,  neu 

bearbeitete  Auflage  von  Hann,  Ed.  Brückner  und  A.  Kirebhofif. 
Wien.   1896—        .   8^.   cont 


V.  Erdkunde 


,f  '«• 


^217. 


12".  874. 


Honig,  Friedrieh 


S3te  ift  baS  ä^enftd^erungdhief en  entftanben,  tote  ^at  eS  fid^  ettttutcfelt  ? 

«Ott  . 


V.  Vorträge :    aUg.  n.  Ö.  «ottsWIbuttgStjereitt,  ätoeig  SBictt 

unb  Umgebung.  SSoIfät^üittltc^e .  Äretit«.  1890 

-        .  8».  Nr.  1. 


,f  57. 172. 192  f.  22S. 


12'.  874. 


(Hofmann  von  Aspernbiu'g,  Joseph) 


Sic  Sntfte^ung  unb  @nttDt(f(ung  bcc  öfterrei^tfd^'ungarifd^en  äRon^ 
an^ie.  Vortrag  gehalten  ...  Don  Sofef  ^ofmanit  bon  HJjjemburg. 


V.  Vorträge :   «Hg.  n.  Ö.  SSoItebilbunggömtn,  ^tofig  SBicn 

unb  Umgebung.  SSolföt^ümlic^e .  Ärcrn».  1890 

—        .8».  Nr.  20. 


.152'. 


*^29, 


L.  Z.  728. 


■ 

(Horatius  Flaccus,  Qaintus) 


'ompoDÜ  Porph}rrioni8   commentarii  in   Q.  Horatiam  Flaccum. 
teceasoit  Guilielmus  Meyer.  Lipsiae.    1874.   8*>. 


^.  Porphyrio,  Pomponius 


1MI"   'IM'  'I 


m.  19SK 


230. 


Hortensius,  Johannes  Portius 


F'ortius,  Johannes 


ii5',f.l57.  Ä»^^. 


178.  D.  8. 


(Hunduj  ibn  Hujr  Imru'al-Qais  al-Kindt, 

'Abu  Zaid) 

rhe  Divans  of  tbe  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  *Antara, 
rharafa,  Znhair,  'Alqama  and  Immulqais;  cbicfly  according  to 
the  Ms.  of  Paris,  Gotha,  and  Leyden;  and  tbe  Gollection  of 
their  Fragments  ....  Edited  by  W.  Ablwardt.  (arab.)  ßonbon. 
1870.  8«. 


V.  Divans 


1 4H'.  43'.  151.  15ä'.  216,Anm.ll.  232. 


74.  C.  10 J. 


(Husain  ibn  'Abdallah  Ihn  Sinä,  'Abu  'Ali 

al-)    lat. 

^oanm§  Jperrulani  c;gpofitio  in  pctmam  ^^en  quarti  cauont^  Stui- 
renne,  «enetiiä.   1512.  S». 


V.  Areolani,  Giovanni 


II.  30 


II    alt 


43:  43'.  43^.  72.  SO.  82.  85.  86.  Ul.Anm.l.  141.  216,Anm.2. 


233, 


1. 18.  A.  or.  68.  M.  24.  Pgt- 

8». 


Hiisain  ibn  Abdallah  Ihn  Sinä,  Abu  'Ali 

al-)  ut 

jlotfg  äuiccnne. 


^* 


(ad  calc.)  Sugbiini. 
fY  eiaubiug  ©ouoft  af.  bc  troi)^. 


^'  1508. 


2  Bl.)  -l-  166  BI. 


^^  bibliotheca  P.  E.  Faggeri. 

so* 


.11  i\Hht,U   «1»  .1' 


j5  43'.  82. 127. 182. 182,Anm.l.  216.  2l6,Anm.2. 


235. 


II.  18.  A.  or. 


67.  H.  20. 


Fz. 
8». 


(Husain  ibn  Abdallah  Ibn  Sinä,  'Abö  Ali 

^  al-) 

fiibft  canoni^  äuicenne  rcuifu^  et  ab  omni  errorc  mciibaquc  pur* 
gatu^  {ummaque  cum  biügentia  ^ntpreffud.  Sum  priuilegio. 


(ad  calc.)  UcnetiiiJ. 

^aganinud  bc  ^aganintö. 

1507. 


(4  Bl.)  +  577  BI. 

Vgl.  Hain  2198.,  an  dessen  Exemplar  die  BL  561 
Nachdruck  der  Ausgabe  von  1505. 


577  fehlen. 


f  43 '.  82. 127. 182.  182,  Anm.  1.  216.  216,  Änm.  2.  235. 


II.  18.  A.  or.  67.  H.  20.  Fz. 

8». 


[flusain  ibn  Abdallah  Ihn  Sinä,  'Abu  Ali 

^  al-) 

Über  canoni^  Sluicennc  rcuifug  et  ab  omni  crrorc  meubaquc  pur= 
latul  Jumntaquc  cum  bitigcntia  SmprcffuS.  ßum  priuilcgio. 


(ad  calc.)  UcnctüiJ. 

^aganinug  bc  ^aganiniS. 

1507. 


(4  Bl.)  +  577  Bl. 

Vgl.  Hain  2198.,  an  dessen  Exemplar  die  Bl.  5G1 — 577  fehlen. 
Nachdruck  der  Ausgabe  von  1505. 


I.43'.82. 134',Anm.2.  183.  181i,Antn.l.  3t6,Anm.2. 


230. 


U.  18.  A.  or.  68.  B.  4.  Fz. 

fol«. 


(Husaiii  ibn  'Abdallah  Ihn  Sinä,   AbiVAli 

^        al-)    lat. 

Avicennae  Über  canonis,    de   medicinis   cordialibas,    et   cantica 

Cnm  castigationibus  Andreae  Alpagi,  vna  cum  eiasdem  nominum 
arabicoram  interpretatione.   (etc.) 

Venetiis. 

Juntae. 

1544. 

592  +  26  Bl. 

T»Ex  libris"  Joannis  Friderici  Günther  de  Sternegg. 

Enthält  mit  Separat-Titel  und  eigener  Blattzählung: 

(Alpago,  Andreas):  Interpretatio  arabicorum  nominum,   quae  in 

hisce  Avicennae  libris  continentur,  per  Au- 

o?>  dream    Alpagum:    Additis   vocabulis    quin- 

^  ,  ^  gentis  .  .  .    Antiqua  expositio   Arabicorum 

.  ^  •>?    :^^  Nominum.  Auicennae  uita  k  Nicoiao  Massa 

Jy^/>^^  latinitate   donata,   nusquam   antea   excusa. 

W/^t  Venetiis.   1544.   fol«. 


ld5.160,Änm.l. 


237, 


*  48.  Bb.  98. 


J.  E.  V.  G. 


In  ^aragrap^  1480  bti  neuen  mit  S(nfang  beS  ^ai)xeS  1812  in 
ffraft  getretenen  bürgerlichen  ©efe^buc^eä,  ober:  SBaä  toirfen  ®bicte 
Wt  Untcrbre^ung  bcr  «erjä^rung?  S8on .  ®räfe.  1816.  8». 


V.  Thaurer  Ritter  von  Gallenstein,  Johann 


.^4lll   DriHni 


74.129. 


238. 


m\.  7.  b.  P.  0.  scand.    241.  P.  102*.  stf. 

8">. 


Jacobsen,  Jens-Peter 


Sebic^te  oon (.)  3lu2  bem  S)änif^en  überfcfet  üon  9lobcrt= 

5(ran})  arnolb(.) 

ßcipjig. 

®corg  ,f»einric^  ÜWct)er. 

1897. 


VIII  +  68  S. 

Mit  handschriftlicher  Widmung  des  Übersetzers. 


897.   Geschenk  des  Übersetzers. 


tiVtftl. 


172.  23t^, 

12".  874. 


Janeczftk,  Friedrich 


Jir  cinjod^ftc  ?lrt  SBudjfü^rung  für  Itcn  ffletoerbgmann.  9Jon 


V  Vorträge:    «ng.  n.  ö.  «oIf«bifbunfl«tteretn,  3n)cig  SBien 

unb  Umgebung.  i?oIf«t^ümli(^c .  trem«.  1890 

-        .  8».  Nr.  9. 


- 


i5',ß.  190.  192'.  240. 


ihn   Ajurrum    al-Sinhaji,    Abu    Abdallah 

Muhammad  ibn  Muhammad 


V.  Muhammad  ibn  Muhammad  Ibn '  Ajurrüm 

al-Sinhäji,  Abu  'Abdallah 


II.  31 


J.  8.  70.  72. 134''.  136.  141. 


242. 


VIII.  10.  L.  eleg.  m. 


151.  D.  12. 


Hfrz. 

80. 

3  Bde. 


Jest-Books 


Clb  Snglif^ 


(London) 

(Willis  &  Sotheran) 

(1864). 


Schmutztitel. 


Enthält  mit  Separattitel: 

Vol.  I:  Shakespeare  Jeat-Books ;  reprints  of  the  early  and  very  rare 

jest-books  snpposed  to  bare  been  nsed  by  Shakespeare. 
I.  fi  ^unbreb  SRetQ  %ai\^i  from  the  only  known  copy. 
IT.  9Rer^  Xaied  anb  Ouide  SlnSlDereS,  from  the  rare 
edition  of  1567.    Edited  by  W(illiam)  Garew  Hazlitt. 

1864.  (2  BI.)  +  X  S.  +  (1  Bl.)  -h  S.  VII— XII  + 
S.  11—129  +  (2  Bl.)  +  S.  VII— 162. 

Vol.  II:  Shakespeare  Jest-Books;    comprising  SOtecie   %(x\ti   of 

k    ©feiton.  Seftä  of  ©cogin.  ©odfua  of  «Retoeä.  3;oriton'2 
■sii     3eft8.    JKerrie  6onceiteb  Seftä  of  ©eorge  ^eete.    3acfe 


of  Sooei.    Edited  .  . 
1864.    XI  +  368  S. 


Gerold,  II.  Qu.  1865,  N»  168. 


by  W(illiam)  Carew  Hazlitt. 


7- 


Vol.  III:  Hhakcapeare  JeHt-Books;  comprisjng  äHcricIoIfs  c 
~^      Mab  antn  of  Sotfiam.    XII  Mtrl)  StItS  c 
^,M°    ^  SBl)b»ll)      (Sbijtl).    >Bo8quilS    3(ft8    loit^    SS 
^^*     33uti(^cS  3)Icrriiitcnt8.     5il)c  ^Ifafant  CSüucci 
Clb  .gobfon.  ßcrtaljnf  ßonccijtä  aitb  3eaft8. 
Iura  SBJil  cnb  ÜBirU.    Souceit«,  Slinije«,  gi 
anb  Stftniiic«.    Edited  .  .  .  .  by  W(iiliam)  C 
Haziitt.    1864.    IX  +  108  +  84  +  52  + 
86  +  75  +  15  S. 


)). 


243, 


S.  A.  39,  D.  158. 


Um 


flät-i-'ard  (Wissenschaft  von  den  Schichten  der  Erde.    Aus 
Arabischen)  turc.    Constantinopel.    1269  (1853).    4®. 


Muhammad  Ali  Fathi 


'  d^\ 


m«. 


24:4. 


iru'al-Qais  al-Kindi,    Abu  Zaid  Hunduj 

ibn  Hujr 


Hunduj  ibn  Hujr  Imrual-Qais  al-Kindi, 

'Abu  Zaid 


m.  245. 


m 

Imruuiqais 


V.  Hunduj  ibn  Hiijr  Imru  al-Qais  al-Kindi, 

'Abu  Zaid 


l.m,Anin.l.  240. 


Ingoldsby,  Thomas  (pseud.) 


V.  Barham,  Richard-Harris-Dalton 


i.iKw^i '  «niM^i    «iMiliaMi 


.iilL«  t>i|ii 


,?.  65.  U7. 161.  247 i 

62.  C.  12, 


Johannes  prior  Hagustaldensis 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simon  monachus  Dunelmensis 

•.    Ricardus  Prior  Hagustaldensis.    Ailredus  Abbas  Rie- 

vallensis.  Radulphns  de  Diceto  Londoniensis.  Johannes  Brompton 
Jornallensis.  Gervasius  Monachns  Doroborniensis.  Thomas  Stubbs 
Dominicanas.  Guilielmus  Thorn  Gantuariensis.  Heuricas  Knighton 
Leicestrensis.  Ex  vetustis  manuscriptis,  Nunc  primüm  in  lucem 
editi.  Adjectis  Variis  Lectionibus,  Glossario,  Indic^que  copioso. 
Londini.  1652.   6^   2  Bd. 

V.  Scriptores 


■■■  »J.  248. 


John  Bar-Hebraeus,  Gregory 


^^Igoriyds  Bar  Ebroyö 


11.  32 


•  4 


.f  174.  249. 

161.  D.  12. 


(Johnson,  Richard) 


%^t  ^(eafant  (Soncritö  of  Olb  ^obfon. 


V.  Jest-Books:   DIb  enfllt«^  .    (Sonbon  1864.) 

8«.   vol.  III. 


82» 


.61.  ei.Anm.l.  121. 


250. 


VIII.  9.  Epist.  89.  F.  42.  Hpgt. 

8». 


(Joseph US  II.  Romanorum  Imperator) 


Briefe  Sofepl^«  bcä  ^xonitn.  ©ritte  Slufloge.    3fi*9f'näß  eingeleitet 
unb  erltärt  öon  S^ottj  ©d^ufetfg. 


ßeipjig. 

5.  9f.  S5rocff)auS. 

1846. 


XVI  +  360  S. 


Mi^Dt  n  ^\v 


I  *  f. 


« i«.  251. 


Isaeus 


Isai 


OS 


IT 


.?.  173. 


252. 


I 


S.  A.  28.  D.  72. 


(Isaios) 


I 

!   Scripta   aliqaot  Oribasü,   Procopii,   Isaei,   Themistii,   Porphyrü, 
Philonis,  Aristidis,  et  alia  qnaedam. 


V .   (^Auct0r6S)  I  Classicoram  aactoram  e  Vaticanis  codicibus 

editorum  tomos  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.    1828-1838.   8».    10  Bd.   Tom.  IV. 


S- 152:  2S3. 

4.  K  1. 


I 
I 


(Juvenalis,  Decius-Junius) 


In  D.  Jonii  Juvenalis  satiras  commentarii  vetrsti.  Post  P.  Pithoei 
caras  anxit  .  .  .  A.  0.  Gramer.   Hambnrgi.    1823.   4". 


V.  Commentarii 


§.  m.  192'. 


254, 


I 


Juzjäni,    Abu    übaid    Abd-al-wähid    ibn 

Muhammad  al- 


V.     Abd-al-wähid    ibn    Muhammad    al- 

Juzjäni,  'Abu  Ubaid 


*1 
I 


f  190. 192'. 


255, 


iizuli,    'Abu    Abdallah    Muhammad    ibn 

Sulaimän  al- 


'.    Muhammad    ibn    Sulaimän   al-Juzuli, 

Abu  Abdallah 


i 


■  V 


., 


§.  184.  2SG, 


Kalemkiar,  Grigoris 


V.  Gal^mkhearean,  Grigoris 


U.  83 


186. 


t$57. 


Katalog 


V^.  Catalog 


33* 


{ 

■  "«■ 

*. 

■    % 

9- 

i 

i 

.«1 


.      1 


4 


§.  1Ö7.  2SS. 

221.  K.  20. 


Kirchhoflf,  A(lfred) 


Hann,  Hochstätter,  Pokoroy,  Allgemeine  Erdkunde.  FUnfte,  nea- 

bearbeitete  Anflage  von  Hann,    Ed.  Biückner  nnd  . 

Wien.    1896—        .   8».   cont. 


V.  Erdkunde 


i 


1 


.  t 


§.172,Änm.l.  /iÖ9* 

178.  D.  8. 


Kitäb 


al-'iqd  al-tamin  f!  dawäwin  al-duara'  al-jähiliyytn  (Buch  des 
kostbaren  Halsbands  über  die  Diwane  der  heidnischen  Dichter) 
arab.   Greifswald.    1869.   8^ 


V.  DivanSl  The of  the  six  ancient  Arabic  poets 

Ennäbiga,  'Antara,  Tharafa,  Zuhair,  'Alqama  and 
Immnlqais  .  . .  Edited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  fionbon. 
1870.    80. 


j 


J 


§.  m.  260. 

12'.  874. 


Klein,  Franz 


SßaS  toir  bent  Siedete  3U  banten  l^aben.    Son 


V.  Vorträge :  «Dg.  n.  Ö.  »oinWIbungJtierein,  gweig  SBten  unb 

Umgebung.   SBoIföt^fimlic^e .   ftrem«.    1890— 

.   8».  Nr.  10. 


§.  59. 121, 134^. 


261. 


IX.  3.  PoL  civ. 
ß.  2.  Oec.  pol. 


8\  4115*. 


geh. 
quer  4®. 


Knedel,  F(ranz) 


3.  Auflage.  Uebersicht  der  Versicherungsbedingungen  der  in  Oester- 
reich  -  Ungarn  operirenden  Lebensversicherungs  -  Gesellschaften. 
Herausgegeben  von  . 


Wien. 

C.  Daberkow. 

1896. 

79  S. 

Enthält: 

I.  Theil.  Versicherungsbedingungen  inländischer  Gesellschaften 
[Seite  2—39]. 

U.     ^      Versicberungsbedingungen  ausländischer  Gesellschaften 
[S.  40—77]. 

III.  Vergleichende  Uebersicht  der  Prämiensätze  bei  Erlebens-  und 

Aussteuerversicherungen    inländischer    Gesellschaftien 

[Seite  78—79]. 

IV.  Inserate. 


2056/1896. 


Pfl. 


'? 


A' 


:.  m.  262. 


Knighton,  Henrieus 


Cnittlion,  Henry 


§.  7.  72.  75.  79. 106.  118. 126,Anm.6.  134K  134^,Änm.3.  135. 


263. 


IL  11.  b.  B.  slav.  227.  U.  48.  Hlwd. 

cont 
1  Bd. 


Knigi 


Svjaäöennyja vetchago  zavöta,  perevedennyja  su  evrej- 

skago  teksta  (etc.)   (Die  heiligen  Bücher  des  alten  Testaments^ 
übersetzt  nach  dem  hebräischen  Text  etc.)   mss. 


Vena. 
Britansko  biblejsko  oböestvo. 
1896— 


Aach  mit  parallelem  hebräischem  Text  und  dem  Titel: 

Sepher  törah  nbftm  wa-ktübtm  madwtq  h6t!b  *al  pt  ha-masorah 
,  ,e^  ...  'al  yadg  Me'ir  Halew!  Leteris.    Wien. 

.  i^d^l,     *  Adolf  Holzhausen.    1896— 

"^^^ 

Enthält  mit  fingierter  Bandzählung: 

(Bd.  1.)  Pjatikni£je  Moiseja.   (Die  ftlnf  Bttcber  Mosis.)    (2  Bl.) 
+  350+350  paral.  S. 


2392/1896.  PfF. 


.f  in.  264, 


12".  874. 


Kobler,  G(eza) 


liebet  bie  Ser^tung  btx  ijuberculofc.    SSon 


V.  Vorträge :  aag.  n.  Ö.  «olfäbilbungSöerein,  Qmiq  SBien  unb 

Umgebung.   «oltetJ^ümac^e .  StxtmS.    1890— 

.   8».   Nr.  15. 


II.  84 


i.  Sl.  m.  m,  Anm.  1.  2ß5, 


12'.  874. 


Kögler,  Carl 


r6ritfrf(^u|  unb  Slrbeiterberftc^rrung.    SJon 


.  Vorträge :  aag.  n.  Ö.  fßommbmqmmn,  Qwxq  mm  unb 

Umgebung.    Soltet^ümlid^e .   Ärem8.   1890— 

.    8».    Nr.  7. 


84» 


i 


4 
i 


§.  172. 17S,Anm.l.  2ßß. 

12'.  874. 


I  I 

I 


KraflFt-EbiDg,  Richard  Freiherr  von 


lieber  „©efittung".   äJortrag  gehalten  .  .  .  t>on 


V.  Vorträge :  «Dg.  n.  Ö.  SoIfSbilbungSöemn,  äwetg  SBien  unb 

Umgebung.   SoH«t^ümIt(^e .   Ärcmä.    1890— 

.   8».   Nr.  14. 


.f  mf. 


267. 


Krieglstein,  Carl  Binder  Freiherr  von 


V.  Binder  Freiherr  von  Krieglstein,  Carl 


*■■■ 


i 


m.  mf. 


268. 


La  Croix,  FraD9ois  Petis  de 


Petis  de  La  Croix,  Fran^ois 


1 


1 39. 53.  74.  269, 

1. 1.  L.  gen.  S.  A.  70.  D.  29.  stf. 

8». 


(Lagarde,  Paul-Anton  de) 


irzelforechangen  von  Paal-(Anton)  Boetticher. 


Halle. 

J.  F.  Lippert. 

1852. 


+  48  S. 


>2.  Beck.  m.  Qu.  Nr.  55. 


i 
f 

l 

t 

k 


«      J 

I 


1 


§.  5. 25.  72.  79.  80.  86,  86.  94.  125. 129. 


270. 


II.  18.  A.  or.  S.  A.  39.  C.  20.  stf. 

4^ 


Lata  if 


al-man'izah  wa-l-nasih  al-latif  (Die  Feinheiten  der  Predigt  und 
der  elegante  Mahner)  arab.  et  tarc. 


(ad  calc.)  s.  I.  (ConstantinopeL) 

Muhammad  Sa'id. 

1264  (1848.) 


32  S. 

I 

Titel  in  der  Unterschrift  S.  32. 


.■■?. 

•t 

i- 


i 


§.  68^.  78,  Änm.  i.  79.  80.  87.  27 1. 


XI.  9.  J.  rel.  159.  B.  68.  stf. 

40. 


Lege 


a  despre  intregirea  armatei  in  preune  cu  instraitiune'a 

ofidale  provisoria  pentra  panerea  in  Incrare  acestel  legei.  (Das 
Gesetz  über  die  Heeresergänzung  nebst  einer  amtlichen  provi- 
sorischen Vorschrift  für  die  Durchftlhning  dieses  Gesetzes.)  mm. 


D.  1.  e*  ■•> 


146  S.  +  (1  Bl.) 


Pfl. 


■  * 
4 


I.  m.  272. 


Leneker,  Hans 


.  Leneker,  Johann 


II.  ab 


{.■^tt\k  im»»-  I 


§.  72.  75,  1127.  182. 182,  Anm.  1. 


273. 


IV.  3.  Math.  a.  72.  B.  62.  Fz.  m.  G. 

40. 


(Lencker,  Johann) 


Perepectiva  ^terinncn  auff*  für|tc  bcfc^ricbcn  /  .  .  .  tüirb  /  ein 
newcr  .  .  .  mcg  /  tpic  allcric^  btng  /  .  .  .  in  bic  5ßcrfpcct^f  gcbtad^t 
»erben  mag/  .  .  .  3)urcl^  §anfen  Sender  .  .  .  puMicirt. 


SRümberg. 

3)ietTi^  ®er(a|. 

1571. 

(6  BI.)  +  XXIX  BL  — 

Aactorname:  Doppelmayr,  SRfimb.  Mathematici,  S.  159. 

Exemplar  mit  colorirten  Kupfern. 

Beigebanden  sind  (19  Tf.)  Enpferstiche  ans  desselben  Verfassers 
„Perspectiva  literaria,  Nürnberg  1567". 


36» 


h 


■1 


§.75.182.18U,Änm.l. 


274. 


IV.  3.  Math.  a.  72.  D.  67.  (3.)  stf. 

4». 


(Lencker,  Johann) 


Perspectiva^  ig)ierinnen  auffd  für^te  befd^rieben  /  .  .  .  toirb  /  ein 
nemet  .  .  .  iDeg  /  toit  aüttUtf  bing  /  .  .  .  in  bie  ^erfpectiü  gebrad^t 
tocrbcn  mag  /  .  .  .  S)urcl^  §anfcn  Sender  .  .  .  publicirt. 

I 

I  Kümbetg. 

!  ^auIuS  ftauffmann. 

,  1595. 

I 

I  (6  Bl.)  +  XXIX  Bl. 

I 

,  Anctorname :  Doppelmayr,  9{ümb.  Mathematici,  S.  159. 


l; 

i 

-r 

-1 

n 

i 


182.  184.  208. 


275. 


Lenk,  Heinrich  von 


I 


L    Lenk    zu    Burgheim    und    Gansheim, 

Heinrich  von 


r 

■t 

I 


f  75.  soe. 

276. 

X.  3.  Path. 

130.  E.  129. 

Lenk,  Joannes 

stf. 
8«. 

iH8ertatio 

inanguralis  medico-practica  de  cblorosi. 

Vicnnae. 

Cougregatio  Mechitaristica. 

1836. 

(etc.) 

t  S. 

• 

Pfl. 

1 5L  156. 207. 


277. 


243.  H.  2. 


Lenk  zu  Burgheim  und  Gansheim,  Hein- 
rich von) 


SatnSbäla  @aga  b.  i.  bie  @efc^i(^te  ber  iBemo^ner  beS  SBatnSbal 

üuf  3«tonb]  um  890—1010  n.  6^r.  Sluä  bem  ?llti«Iänbifd^en  jum 
rftenrnde  inS  ®eutf(^e  übertragen  t)on  ^einrid^  t)on  Senf.  Seipjig. 
1893.)  8«. 


y.  Saga 


1 


«I 


§.  11. 55. 105. 128. 141.  am. 


278, 


1. 5.  H.  lit.  p.  242.  E.  82.  stf. 

8». 


(Lenk  zu  Burgheim  und  Gansheim,  Hein- 
rich von) 

über  die  isländischen   Familiensagas.     Eine  litterarhistorische 
Studie  Ton  Heinrich  Ton  Lenk,  etc. 


Berlin. 

Friedberg  &  Mode. 

1895. 


Ans:  Central -Organ   ftlr  die  Interessen   des  Realschalwesens. 
Jhrg.  XXm.   S.  465— 485. 


353/1895.  Oeschenk  des  Verfassers. 


§.  11. 19.  55. 141.  Sffl. 


279. 


IX.  2.  Oec.  pol. 


88.  G.  171. 


stf. 

8^ 


(Lenk  von  Wolfsberg,  August) 


Beiträge  zur  Volkswirthschaft  Spaniens.     Nach  Berichten  des 
k.  und  k.  Oeneral-Gonsnlats  in  Barcelona. 


Wien. 

Hof-  und  Staatsdrnckerei. 

1872. 


74  S. 


Aus:  „Austria"  Jg.  1872. 


Pfl. 


§.  28. 78. 82.  86. 


280, 


I 


II.  13.  A.  gr.  69.  R  23.  Hpgt. 

6». 


(Leonieeno,  Nieolö) 


Nicolai  Leoniceni  in  libros  Galeni  e  Graeca  in  Latinam  linguam 
a  se  translatos  pracfatio  communis.  Eiusdem  in  artem  medici- 
naiem  Galeni  .  .  .  praefatio  ad  .  .  .  Alfonsum  Elstensem  Ferra- 
riae  Ducem.  Galeni  ars  medicinalis,  quae  et  ars  parva  dicitur, 
Nicoiao  Leoniceno  interprete  .  .  .  Eiusdem  ad  Franciscam  Ca- 
stellnm  ...  in  opus  de  tribus  doctrinis  ordinatis  .  .  .  secun- 
dorn  Galeni  sententiam,  praefatio.  Eiusdem  de  tribus  doctrinis 
ordinatis  .  .  .  opus.  Galeni  in  aphorismos  Hippocratis,  cum  ipsis 
aphorismis,  eodem  Nicoiao  Leoniceno  interprete. 


(ad  calc.)  Ferrariae. 
^\^  Joannes  Macciochins. 


1.509. 


XXXVIII  Bl.  +  (VIII  Bl.)  +  LXXVIII  Bl. 


u-  afe 


llfM 


,iMi'nliH«lf 


§.  184.  281, 


Leonieenus,  Nicolaus 


I  V.  Leonieeno,  Nicolö 


\ 


86« 


^l»ii<nff,   mm.,\nt^i 


•.m. 


282. 


Leteris,  Meir-Halewi 


V.  Letteris,  Meir-Halewi 


"»M 


1,1, <    i.m  4fni<' 


AC. 


283. 


Lettaney 


Litanei 


4,mnil>«.t 


284:. 


227.  U.  48. 


(Letteris,  Meir-Halewi) 


ler  törah  nbi'im  wa-ktübim  madwtq  heüb  *al  p!  ha-masorah 
'al  yade  Me'ir  Halewi  Leteris.  Wien.   1896—        .  8».  cont. 


ivOigi  I    Svjasßennyja vetchago  zavßta,  pereve- 

dennyja  su  evrejskago  teksta  (etc.).    (Die  heiligen 
Bücher  des  alten  Testaments,   übersetzt   nach    dem 
hebräischen    Text    etc.)    russ.     V6na.     1896 — 
80.   cont 


\ 


§.  27.  68»  76.  78.  07.  101.  130. 130,Anm.4.  134i>.  157. 


285, 


I 


III.  39.  Biogr.  c.  CC.  25  H,  3.  Hfzbd. 

8«. 
6  Bd. 


(Lexicon) 


Biographisches  Lexikon  der  heryorragenden  Aerzte  aller  Zeiten 

and  Völker.  Unter  Mitwirknng  der  Herren  A.  Anagnostakis, 
E.  Albert  etc.  und  anter  Special-Redaction  von  A(gathon)  Wernich, 
heraosgegeben  von  Angast  Hirsch. 


I  Wien. 

I  Urban  and  Schwarzenberg. 

'  1884—1888. 

Enthält : 

Bd.  1.  Aaekow— Chavasse.    1884.   (1  BL)  +  714  S. 

Von  Bd.  2 — 6  nnter  Special-ßedaction  von  £Xrn8^Friedr.) 
Gnrlt.  herausgegeben  von  Aogast  Hirsch.  1885 — 1888. 

„  2.  Chavet— Gwinne.    1885.   (2  BL)  +  712  S. 

„  3.  Haab— Lindsley.    1886.   (1  BL)  +  718  S. 

„  4.  Lindsley— Revülon.   1886.   (1  BL)  +  718  S. 

,  5.  R6volat— Trefurt.    1887.   (1  BL)  +  718  S. 

„   6.  Treiber — Zypen.    Nachträge   and    Ergänzungen.     1888. 
Vm  +  1056  S. 


Pfl. 


96  286. 


Lexikon   germ. 


Lexicon 


§■  J55. 

38.  H.  35. 


287. 


Liber 


Anonymi  Belae  regia  notarii  de  gestis  Hnngaroram . 

Textam  .  . .  recensoit,  Prolegomena  et  Indices  addidit  Stephanus 
Ladisl.  Endlicher.   Yiennae.    1827.    12«. 


V.  Anonymus  Belae  regis  notarius 


§.  6^u^nm.3. 28.  89. 126,Änm.3. 


288. 


I  Vin.  3.  P.  0.  it.  B.  E.  2.  R.  75.  Fz. 

4«. 


Libro 


n    del  perch^,   La  Pastorella  dcl  Marino,  la  novella 

dell'angelo  Gabriello,  e  la  pnttana  errante  di  Pietro  Aretino. 

^<j^  Pe-King.  (Paris.) 

.^\n  8.  i.  n.   (6.  Molini.) 


R^^nante  Kien-long  Nel  XVIII.  Secolo.  (1784.) 


(1  Bl.)  +  166  S. 

I 

{   Titel  gest. 

1   S.  Bruoet,  Mannel  du  libraire  Vol.  IV.  p.  489. 


1830.  Antiquarisch. 

n.  87 


§.  155.  289. 

20.  Dd.  422. 


(Litanei) 


?lin   Settonei)  ju  ®ott  beut  öattcr,  3nn  oöen  ongftcn,  onnb  ben 
fterbcnben  in  tobcänöten  troftlic^  öorjufprw^cit  on(b)  ju  beten,    oltcn 
l    aWünfter.   1523.   4«. 


I 


\ 


I  V.  Oeeolampadius,  Johannes 


37* 


I 


§.  m.  290. 


Louvet,  J -B 


^.  Louvet  de  Couvray,  Jean-Baptiste 


§.  39.  78.  87.  93".  107.  114.  130. 141. 

/ynßJL» 

VIII.  5.  P.  0.  gaU.             212.  H.  20. 

Fz. 

8«. 

4  Bd. 

(Louvet  de  Couvray,  Jean-Baptiste) 


Les  amonrs  da  Chevalier  de  Faablas;  par  J.-B.  Lonvet.   Troisiöme 
Edition,  revae  par  raoteor. 


Paris 

8.  i.  n. 

An  VI  de  la  r^pnbliqne  (1798). 

Tm.    I.  XVI  +  244  S.  mit  6  Tf. 

„    n.  (2  Bl.)  +  274  S.  mit  Tf.  7—13. 

„  III.  (2  Bl.)  +  307  S.  mit  Tf.  14—19. 

„  IV.  (2  Bl.)  +  230  S.  mit  Tf.  20—27. 


I 


I  I 


•;<'il"»tilliif!«ii  ,t!^'^'  il»  •n<«u 


52. 


292 


1.27.  Anstr.  103.  B.  11.  Lwd. 

4«. 


(Ludovicus-Salvator  Austriae  archidux) 


r  Golf  von  Baccari-Porto  R^.   Bilder  and  Skizzen. 


Prag. 

Heinr.  Mercy. 

1871. 


Tf.)  +  (4  Bl.)  +  125  S.  mit  (44  Tf.)  +  (2  Tf.) 


IXl>li 


.lllnu  <ua%Uil,  '|uWftriMMI«l'M>i> 


IT» 


(i*i  •  M>«nw  !• 


§.  54.  m.  293. 

91.  C.  46. 


(Mac  Alpine,  Neil) 


A  proDoancing  Gaelic  dictionary:  to  which  is  prefixed  a  concise 
bot  most  comprehensive  GacIic  grammar.  By  Neil  M' Alpine. 
Fonrth  edition.  Gontaining  nnmerons  improvements  and  additions. 
Edinburgh.    1863.    120. 


i.  Dictionary:  A  Gaellc  ;    m   two  parts  (etc.). 

(Edinbnrg.  1863.)    12<>.    2  Bd.    Pt.  1. 


l{ll^    ^1 


§.  54. 172.  294:. 

91.  a  46. 


(Mackenzie,  John) 


An  English-Qaelic  dictionary:  being  part  second  of  the  prononnc- 
ing  Gaelic  dictionary.   Edinbargh.    1863.    12<*. 


V.  Dictionary:  A  Oaelic  ;  in  two  parts  (etc.). 

(Edinburgh.  1863.)   12«.   2  Bd.   Pt.  2. 


§.  aiK  47.  55.  141. 


295. 


VIII.  7.  P.  0.  germ.       S.  A.  41.  D.  64.  Hfz. 

8». 


(Mahl-Sehedl  Ritter  von  Alpenburg,  Jo- 

hann-Nepomuk) 

SR^t^en  unb  @agen  Xxttiii:  @efammeU  unb  herausgegeben  oon 
Sodann  92epoinu{  Slitter  oon  Hlpenburg.  SRit  einem  einleitenben 
Sonoort  bon  Subttig  SSed^ftetn. 

3üri4|. 

SWc^er  unb  3'^*^. 

1857. 

(1  Tf.)  +  XII  +  432  S. 


Lechner,  IV.  Qn.  1857.  Nr.  202. 


296. 


Mahmet  filius  Dauidis  Alsanhagij 


uhammad  ibn  Muhammad  Ibn  'Ajurriim 

al-Sinhäji,  'Abu  Abdallah 


^% 


S5. 157. 


297. 


S.  A.  28.  D.  72. 


lai,    Angelus    cardinalis    tituli    Sanctae 

Anastasiae) 

ssicoruin   anctorum   e    Vaticanis    codicibns    editorum   tomns 
X.)  .  .  .  cnrante  Angelo  Maio.    Romae.     1828 — 1838.    8". 
Bd. 


Auetores 


38* 


A 


u. 


298, 


Malus,  Angelus 


i'Iai,  Angelus  cardlnalls  tltull  Sanctae 

Anastaslae 


§.  62.  1528.  299. 

L.  Z,  555, 


(Makrembolitissa,  Eudokia  (pseudep.)) 


Endociae  Angnstae  ▼iolarium  recensoit  et  emendabat  fontiom 
testimonia  snbscripsit  Joannes  Flach.  Accedant  indices  (etc.). 
Lipsiae.    1880.   8«. 


V.  Palaiokappa,  Konstantinos 


§.  61. 170.  300. 

82.  D.  2. 


(Manuel  L,  Komanorum  imperator) 


Emmanaelis  Imp.  Constantinopolitani  super  Christi  verbis,  Pater 
maior  me  est;  edictum. 


V.   ScriptOreSi    HistoHae  ecclesiasticae  graeci: 

.  .  .  Joanne  Gristophorsono  .  .  .  interprete:  nunc  de- 
mum  .  .  .  collati  et  .  .  .  illustrati  (etc.).  Parisiis. 
1571.   60. 


1 

i 

i 

4 


! 


§.  5. 19,Anm.  1.  72.  79.  85.  86.  94..  123.  125.  301. 


IL  18.  A.  or.  S.  A.  39.  C.  84.  stf. 

4^ 


(Mari  ibn  Yüsuf  al-Muqaddasi, ) 


Badr  alinSä'  wa-I-sifat  ft-I-mukätabät  warl-mnrasalät  (Die Eleganz 
des  Styls  und  der  Darstellung  in  Briefen  und  Sendschreiben),  arab. 

(ad  calc.)  Bflläq. 

Matba'ah  'Amiriyyah. 

1242  (1827). 

90  S. 

Anetor  in  der  Einleitung  S.  2. 

Titel  in  der  Einleitung  S.  3. 


I 

\ 


tol«tl>|MlM-l      luwit    «Kii    ti. 


j  jjo.  302. 

B.  E.  2.  R.  75. 


(Marini,  Giovanni-Battista) 


ü  Pastorella  del  Marino 


.  LibrOl    II   del   perchö  ...,1a   novella    del- 

r  angelo  Gabriello  e  la  puttana  errante  di  Pietro  Aretino. 
Pe-King.    1784.    4^. 


§.  184.  303. 


Marino 


V.  Marini,  Giovanni-Battista 


1 


§.  174,  ai6,Anm.Z  304. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Martialis,  Gargilius) 


Gargilii  Martialis  de  arboribus  pomiferis. 


V.  ( AUCtOrCS}  '.  Classicorum  aactornm  e  Vaticanis  codicibus 
editoram  tomus  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.    1828—1838.    10  Bd.   Tom.  I. 


1     I 


II.  39 


l 


§,  174.  216,Anm.2.  SOS. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Martialis,  Gargilius) 


Gargilii  Martialis  fraginentum  de  pomis. 


\  .   r  AuctorGS}  I  Classicorum  auctorum  e  Vaticanis  codicibus 

editoram  tomus   (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.    1828—1838.    8«.    10  Bd.   Tom.  III. 


39* 


I 
n 

■t 


?  174.  306. 

68.  B.  4. 


Massa,  Nicolaus 


vicennae  nita  ä  Nicoiao  Massa  latinitate  donata,  nnsquam  antea 
icnsa. 


.  (Husain  ibn  Abdallah  Ibn  Sinä,  Abu 

All    al-)l    Avicennae  über  canonis,  de  medicinis  j 
cordialibus  (etc.)-    Venetiis.    1544.   fol*. 


41 


S.  157. 


S 


307. 


159.  F.  236. 


Mätrai,  Gabor 


A  nemzeti  k^pcsarnokot  alakitö  egyesttlet  6vk8nyve.  Szerkezö 
.  (Jabrbncb  des  Vereins  zur  Grttndftng  einer  National- 
galerie.   Redigiert  von .)    hnng.    Pesten.    186,3 — 

8".   cont. 


V.  Evkönyv 


ft 


§.  61.  97. 101. 110. 118.  123. 127. 134''.  134\Anm.3. 141.  SOS, 

III.  3.  It.  96.  E.  21.  Fz.  m.  6. 

8«. 
6  Bd. 


(Maximilianus  I.  Mexici  Imperator) 


äßten. 

S.  f.  $of>  unb  (ataatöbruderei. 

1854—1861. 

j  Ab  Ifanoscript  gednickt. 

Enthält  mit  fingierter  Bandzählnng: 

(Bd.  1.)  Statten.   363  S. 

(  „   2.)  Spanien.   368  S. 

(  „   3.)  ©icitten.  Siffabon.  SWabeita.    183  S. 

(  „   4.)  (Sin  ®tu(f  «Ibanien.   ©aÜDafrica.   297  S. 

(  „   5.)  Ueber  bie  ßinie,  1860.   266  S. 

(  „   6.)  SBa^ia,  1860.   342  S. 


M 


■  r' 

Hl 


M.Anm.  62.  114.  119.  120. 


309. 


III.  7.  P.  0.  gaU.         S.  A.  10.  F.  65.  Hpgt. 

8». 
2  Tbl.  in  1  Bd. 


(Maximilianus  Bavariae  dux) 


toOfUcn  oon  ^^antafuS.  (psend.) 


iUiünt^en. 

. 

Äori  SBolf 

1831. 

Thl.  1.    108  S. 

„     2.    119  S. 

i  8  70.  72.  79.  80.  86.  116. 134K  138. 


310. 


1. 3.  Cat. 


S.  A.  40.  A.  65. 


Hlwd.  u.  Hfzld. 

4«. 

cont. 

2  Bd. 


Mayr-Thouthak 


hayerSn  teragrath  hratarakeal  i  Mhitharean  miabanouthcne  .  .  . 
Hanpt-Catalog  der  armenischen  Handschriften,  herausgegeben  von 

der  Wiener  Mechitharisten-Gongregation.  (armen.) 

(Wien.) 

(Mechitharisten-Buchdruckerei. ) 

(1891—        .) 

Enthält: 

Bd.  1.  Austria.    Die  armenischen  Handschriften  in  Österreich. 

Enthält  mit  Separat-Titel: 

Heft  1.    Ta§ean,  Yakowbos:  Thouthak  hayeren  tera- 
grath kayserakan   matenadaranin  i 

Wienna  kazmeth .  .  .  Cata- 

log  der  armenischen  Handschriften 
in  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien 
von  Jacobus  Dashian.  (armen.)  Wien. 

1891.    (4  Bl.)  +  49  S. 
Buch  2.  Tagean,  Yakowbos:  Thouthak  hayerßn  tera- 
grath matenadaranin  Mhithareanth  i 

Wienna  kazmeth .  .  .  Cata- 

log  der  armenischen  Handschriften 
in  der  Mechitharisten-Bibliothek  zu 
Wien  von  Jacobus  Dashian.  (armen.) 

Wien.    1895.    XVH  +  1164  S. 

•/.    Pfl. 


I  Bd.  2.    Germania.  Die  armenischen  Handschriften  in  Dentechland. 

I  Enthält  mit  Separat -Titel: 

!  Heft  1 .    Galenikhearean,  Grigoris :  Thouthak  hayeren 

i  teragrath  arkhouni  matenadaranin  i 

I  Miunhen  kazmeth .    Catalog 

j  der   armenischen    Handschriften   m 

der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu 
i  München   von   Gregoris  Kalemkiar. 

(armen.)  Wien.   1892.  VHI  +  37  S. 


ß.l58,Änm.5,  311. 

241.  T.  8. 


Maystre,  H(enry) 


Chapitre  inidit  d'histoire  litt6raire  et  bibliographique(.)    Kavier 

de  Mai8tre(.)   Pr6face  par .    Notice  bibliographique  par 

A.  Perrin.    Portrait  in^dit.    Genfeve.    1895.    6». 


V.  Xavier 


184,Änm.l. 


312, 


Mdlesville  (pseud.) 


V.  Duveyrier,  Anne-Honor^-Joseph 


'•  40 


•£] 


§.  153.  313. 

95.  H.  179. 


Mereadante,  Saverio 


Alfonso  ed  Eli8a(.)   Melodramma  serio . . .  con  mnsica  d(i)  .  . 
.   Mantova.    1823.   8». 


V.  Alfonso 


40» 


i. 


314. 


12".  874. 


(Migerka,  Franz) 


f)cn|(^aftäberic^t  bctreffcnb  bie  ©nlcitungen  jut  ©töffnung  bc§ 
nb-ftod^curfcS  für  ^rbciter-grouen  unb  Z&(i)Ut. 


.  Vorträge :  Slög.  n.  Ö.  Solf^bilbungäöerein,  3»Dfig  SBien  unb 

Umgebung.   SSoIfgtpmlic^e .   Ärem2.    1890— 

.    8«.    Nr.  11. 


im.  167,  315. 

8\  1787. 


Miodonski,  Adam  (-Sztiepan) 


,  Incerti  aactoris  ezhortatio  de  paenitentia.    Ope  codicis  Parisini 
I  N"  550  recognovit .   Cracoviae.    1893.   8". 


V.  Cyprianus,  Thascius-Caeeilius  episcopus 
Carthaginiensis,  Sanctus  (pseudep.) 


§.49,49,Änm.l.72. 


IL  4.  L.  gr. 


241.  P.  81 


316. 

Hfz. 

80. 


(Mpoiatzes,  Michael-G )  graec. 


j^urjgefagte  9leugrtec^tfc^e  ^pxaä)Uf)xt,  nebft  einer  @ammlung  ber 
not^menbigftcn  SBörter,  einer  Sluöwa^I  öon  .  . .  Oefpräd^en,  SReben^* 
arten,  ©prüc^mörtem  unb  Sefeübungen.  ßunäc^ft  für  bie  griec^ifc^c 
3ugenb  in  ben  f.  f.  öfterreic^ifc^en  Staaten,  unb  bann  für  S)eutfc^e 
.  .  .  beftimmt.    SBon  SKic^ael  ®.  SBojabfc^i.    SüvrojAo?  YpajxfxortxT) 

5apo?  supe(»co(A^vb)v  rpaixiov  irsb  Mixai^X  F.  MxoVaxlIri.  (graec.  et  germ.) 


BtSVVT). 

A.  AaßiBoß{xiQC. 
1821. 


XXIV  +  380  S.  +  (l  Bl.) 


Pfl. 


§.  49,  72.  74,Anm.l.  79.  80.  82.  91. 


317. 


VII.  2.  Ph.  sp.  78.  Bb.  364.  stf. 


(Mpoiatzes,  Michael-G )  seri. 


Umnaja  nastavlenija  ili  nravoa£itelnaja  pravila  v  polzu  slaveno- 
serbske  d^öice  s  greöeskago  na  prostjrj  slaveno-serbskij  jazyk 
prevedena  Michailom  Bojacij.  (Lebensregeln  oder  Moralyorschriften 
fttr  die  slavisch- serbische  Jugend  ans  dem  Griechischen  in  die 
ynl^re  slavisch-serbische  Sprache  übersetzt  von  Michael  Bojaci.) 
serb. 


-^  Bndimg  (Ofen). 


•'^       kral.  VseaSilifite  vengersko  (kgl.  UniTersitilts- 


bnchdrackerei.) 
1808. 


©7 

17 


63  S. 


l  m. 

318, 

12".  874. 

Müller-Guttenbrunn,  Adam 

5wnj  ©riOparjcr.    ?Jon 


Vorträge :  aOg.  n.  Ö.  «onsbUbunggöerein,  ^ttjeig  SBicn  unb 

Umgebung.   «dHät^ümtic^c .  «erem«.    1890— 

.   8«.   Nr.  5. 


) 


§.155. 


äl9. 


127.  ff.  341. 


Muette 


La de  Portici,  op^ra  en  cinq  actes  (etc.).  Paris.  1828.  8  *. 


V.  Scribe,  Augustin-Eug^ne 


mM««M 


•M— •»- 


..irti'/l 


.,»-=."«    *"'''' 


S.  19,Änm.  1.  U.  72.  79.  80.  86.  94. 141.  a06.  320. 

II.  18.  A.  or.  S.  A.  39.  D.  158.  Btf. 

4». 


(Muhammad  Ali  Fathi) 


lim  tabaqät-i-'ard  (Wissenschaft  von  den  Schichten  der  Erde. 
Ans  dem  Arabischen),   tnrc. 

(ad  calc.)  s.  1.  (Constantinopel.) 

Dar  al-tibä'ah  al- amirah. 

1269  (1853). 

10  S.  +  (3  Bl.)  +  142  S.  +  (1  Tf.) 
Auetor  in  der  Unterschrift  S.  138. 


II.  41 


§.  5. 19,Anm.l.  43'.  78.  79.  86.  87.  94. 123. 185. 127,Anm.l.  206.         321. 


II.  18.  A.  or.  S.  A.  39.  A.  23.  Orient.  Ldbd. 

fol«. 


(Muhammad  Bäkir  ihn   Muhammad 

Taql, ) 

Hilyah  al-Muttaqin  (Der  Schmuck  der  Gottesftlrchtigen).   pers. 

(ad  calc.)  Teheran. 

8.  i.  D. 

1248  (1832). 

(2  Bl.)  +  158  BL  +  (1  Bl.) 

Der  Titel  ist  angegeben  in  der  Vorrede  Bl.  (2'). 

Auetor  B.  Einleitung  Bl.  (2^). 

Lithographie. 


41» 


E. 


§.  44.  79,Änm.  1.  86.  94.  206.  322. 


n.  18.  A.  or.  233.  K.  92.  Hfz. 

8«. 


Muhammad  Bäqir 


Hädä    kitab  jämi'    al-sawähid   wa   hnwa   min   ta'llf  

(Dies  ist  das  Bach  „Sammlang  der  Belegverse^,  yerfasst  von 
).   arab. 

(ad  calc.)  Qum. 

Muhammad  Ibrahim. 

1308  (1891). 

68  S.  +  (141  Bl.) 

Überschriftstitel. 

Lithographie. 


180/1897.   Antiquarisch. 


fS.  157.  206.  323. 

S.  A.  39.  B.  105. 


(Muhammad  Daüdzädeh. ) 


Sarh  dala'il  al-hairat  li  Däwud  Efendi  wa-l-Fäst  (Commentar  zu 
Dala'il  al-hairat  von  Däwud  Efendi  und  al-Fäsi).  turc.  et  arab. 
Constantinopel.    1850.    4®. 


V.  Sarh 


I 


32i. 


hammad  ibn  Abdallah  al-Nabi,  Abil-l- 
Qftsim) 

iwii  coranicntariua  in  Corannm  ex  codd.  ParisienBibns 
MisibQH  et  LipHiensibns  edidit  iudicibnsqae  inatraxit  H.  0. 
icr.    (arab.)   Lipüiac.    1846—184».    4".   2  Bd. 


ibdalläh  ibn    Umar  al-Baidäwi,   Abft 
Said  Näsir-al-din 


§.  157.  206.  323. 

S.  A.  39.  B.  105. 


(Muhammad  ibn  'Ahmad  al-Fäsi, ) 


Sarh  dalä'il  al-hairat  li  Däwnd  Efendi  wa-IFäs!  (Commentar  zu 
DalaMl  al-hairät  von  Däwud  Efendi  and  al-Fäsi).  tnrc.  et  arab. 
Constantinopel.    1850.   4^. 


V.  Sarh 


SOG. 


326. 


Muhammad  ibn  Daud  al-Sinhtiji 


luhammad  ibn  Muhammad  Ibn'Ajurrüm 

al-Sinhäji,  Abu  Abdallah 


•  3 


§.  43'.  79.  lll,Änm.l.  141.  306. 


327. 


II.  18.  A.  or.  73.  F.  55*.  stf. 

4». 


(Muhammad  ihn  Muhammad  Ibn  Ajurrüm 

al-Sinhäji,  'Abu  'Abdallah) 


Kitäb  al-'ajurrflmiyyah  fi-I-nahw  talff  Mnbammad  ibn  Dä'üd  al- 
Sinhäji  al'gahir  bi  'AjniTflm(.)   Grammatica  Arabica  In  compen- 

diam  redacta,   quae  uocatar  Giarramia,   anctore  Mahmeto  filio 
Danidis  Alsanhagij. 

Romae. 

Typographia  Medicea. 

1592. 


(12  Bl.) 


Ex  libris  Sebast.  Tengnagel.   A°  1608. 


§.152'.  206.  32S. 

S.  A.  39.  B.  105. 


(Muhammad  ibu  Sulaimän  al-Juzuli,  Abu 

'Abdallah) 

Sarh  dalä'il  al-hairät  li  Däwud  Efend!  wa-l-Fäs!  (Commentar  zu 
Dalail  al-hairät  von  Däwud  Efendi  und  al-Fäsf).  turc.  et  arab. 
Conslantinopel.    1850.    4». 


V.  Sarh 


II.  42 


^1 

ll 


lä'.  20fi. 


3*49. 


V 

iddasi.  Abu  Muhammad  Sihi\b-al-dtn 
Abd-al-rahmau  ibn  Ismail  al- 


.bd-al-rahni}\n  ibn  'Ismail  al-Muqad- 

V 

dasi,  'Abii  Muhammad  Sihab-al-din 


42* 


■^1 


4 


1 


330. 


jah  al-Diibyänt,  Abu  Umämah  Ziyäd 

ibn  Mu  äwiyah  al- 


yäd  ibn  Mu  äwiyah  al-Näbigah   al- 

Dubyäni,  Abu  ümämah 


331. 


loleon   IIL  Franciac  Imperator   Bona- 
parte 


^oiiaparte,  Napoleon  IIL  Franciae  im- 

perator 


.1 . 


■  ,  Aum.  1.  79.  80.  S6. 


332. 


3.  b.  P.  0.  slav.  12».  1162.  geh. 

8«.  ! 


Nasemu 


Cn6mn  pHteli  a  spolcCaiiku  pann  Jana  Knbinovi   feditcli  \ 
vara,   knpfätelskd   npomincc   v6iiov:ino.     (Unserem   hocli- 
:cn  Freunde  und  Genossen  lierru  Jan  Knbin,  Zuckerfabriks- 
or,  zu  freundlicher  Erinnerung  gewidmet.)  boh. 

Pardnblce. 
F.  Hüblik. 

(1891.1 


Pfl. 


§.172,Anm.l.  333* 

L.  Z.  105.  (3.) 


Notariatsordnung 


'  unb  ®efe^  über  bie  notarieQc  (Srric^tung  einiger  Stec^tdgefc^äfte  Dom 
25.  Suli  1871,  fammt  ben  ergängenben  ©efe^en  unb  aßen  barauf 
behaglichen  SBerorbnungen.  @Ifte,  t^ermel^rte  unb  ergänjte  Stuflage. 
3Kit  einer  Ueberfic^t  über  bie  ©pruc^praji^  beö  f.  f.  Dber[tcn  ®eric^tö* 

.  ^ofe«  üerfafet  üon  Sofef  grieblänber.  SBien.   1896.  8^ 


V.  Vorschriften :    3)ie über  atedjt^angeregen^eiten 

aufeer  ©treitfac^en  .  .  .  3Rit  einer  Ueberficf)t  über  bie 
©pruc^praji^  ...  Don  Sofef  grieblänber.  SBien.  1896. 
8». 


:i 


§.  19.  72.  73,Anm.3.  82. 125. 


334. 


XII.  22.  Asc.  20.  Dd.  422.  stf. 

4». 


(Oecolampadius,  Johannes) 


9tn  ficttane^  ju  ®ott  bent  oatter,  3nn  aQen  angften,  onnb  ben 
fterknbftt  in  tobednöten  troftUc^  oorjitfprrc^en  t)n(b)  jit  beten. 


alten  ÜRünfter. 

8.  i.  n.  I 

1528.  ! 


(6  Bl.) 

Vgl.  Rottermnnd,   Fortsetzung   zu   Jöcher's   Gelehrten-Lexikon. 
Bd.  V.   Pag.  946.   Nr.  80. 


* 


§.  54.  107.  335. 

III.  37.  a.  Geogr.  e.  e.  187.  C.  3.  Fz. 

4«. 


O'Reilly,  Bernard 


Greenland,  the  adjaccnt  seas,  and  the  North -West  passage  to  I^c 

^aciflc  Dcean,   illustrated  in  a  voyage  to  Davis's  strait,  during 

the  ßnmmer  of  1817.    With  Charts  and  numerons  plates,  .  .  .  . 

By . 

London. 

Baldwin,  Cradock,  and  Jay. 

1818. 

VI  S.  +  (1  Bl.)  +  293  S.  mit  XVIII  +  3  Tf. 


1 


§.  173.  336, 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Oribasios) 


Scripta   aliquot  Oribasii,   Procopii,    Isaei,  Themistii,    Porphyrii, 
Philonis,  Aristidis  et  alia  qnaedara. 


V.  rAuctoröSj  ;  Classicorum  auctorum  e  Vaticanis  codicibus 
editonun  tomus  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.    1828—1838.    8».    10  Bd.   Tom.  IV. 


43 
IL 


i 


337. 


Oribasius 


)ribasios 


48* 


§.  1,  Anm.  1.  6,  Änm.  3.  99. 100. 101,  Anm.  1. 1Z7,  Anm.  1.  338, 


VIII.  1.  L.  eleg.  g.         S.  A.  74.  E.  23.  Hfzbd.  u.  stf. 

8».  u.  qu.  4«. 


6  Bd. 


Orpheus 


mnsikaliscbea   Taschenbuch    .   .   .   heransgegebcn    von    Augnst 
Schmidt. 

Wien. 

Franz  Riedl's  Wittwe  n.  Sohn. 

1840—1842. 


I  Bd.  1.    1840.  (2  Tf.)  +  (4  BI.)  +  302  S.  +  (1  BI.)  Umschlagtitel, 
i  Musik-Beilagen  qu.  4».  8  +  ö  +  5  +  10  +  4  +  7  S.  Litho- 

graphie. 

,     „   2.    1841.    (2  Tf.)  +  (3  BI.)  +  372  S.  +  (1  BI.)  mit  2  Tf. 

Auch  mit  gest.  Titel. 
'  Musik-Beilagen  qu.  4«.    4  -f  8  +  7  +  4  +  5  +  4  S. 

Lithographie. 

„   3.   1842.    (1  Tf.)  +  (3  BI.)  -f  VIII  +  266  S.    Auch   mit 

gest.  Titel. 
Musik-BeUagen  qu.  4».  7  +  3  S.  +  (1  BI.)  -f  4  4-  3  +  6  S. 
Lithographie. 


Pfl. 


Mll'*' 


339. 


221.  0.  61. 


(Ostini,  Fritz  von) 


■M  Theodor  Grafs  Gallcric  antiker  Porträts  aus  belle-  1 
r  Zeit.   Leipzig.    1893.   8«. 


ohter,  F -H 


§.  S2.  41.  48.  49,Änm.l.  80.  82. 


340. 


II.  13.  A.  gr.  L.  Z.  555.  Hfz. 

4». 


(Palaiokappa,  Konstantinos) 


Endociae  Augnstae  violariam  recensoit  et  emendabat  fontitim 
testimonia  snbscripsit  Joannes  Flacb.  Accedunt  indices  (etc.) 
(graec.) 

^         Lipsiae. 
B.  G.  Tenbner. 
1880. 


X  S.  +  (1  Bl.)  +  782  S. 


I 

{ 

1 

M 

Ü 


ü 

.,-1 


.?.  25.  72. 141.  34:1. 

I 

VII.  2.  Ph.  8p.  176.  G.  287,  stf. 

8». 


Panormos. 


Notata  et  Gogitata.  @tubien  avA  beni  Gebiete  bet  p^t(ofop^tf(^en, 
naturtoiffenfc^aftlic^en  unb  aOgentetnen  Siteratur.  herausgegeben 
»Oll  V.  B. 

SBien. 

^ar(  Sjemtaf. 

1866. 


VI  S.  +  (1  BI.)  +  268  S.  +  (1  Bl.) 


Pfl. 


! 


§.  155.  342, 

*  43.  Bh.  98. 


Paragraph 


SJer 1480  beä  neuen  mit  Slnfang  beä  3a^reä  1812  in 

Äroft  getretenen  bürgetlid^en  ©efetjbud^e«,  ober:  SBaä  Wirten  ©biete 
jur  Unterbred^ung  ber  SSerjä^rung?  SBon  3-  ©•  »•  ®.  ©räfe.  1816.  8«. 


V.  Thaurer  Ritter  von  Gallenstein,  Johann 


I 


§.  155.  34:3. 

12'.  1102. 


Payenne. 


Comddie  en  un  acte  par  nn  Russe.  Vienne.   1893.  8<*. 


V.  Bakunin,  Modest 


§.  184.  34:4:. 


Perin,  E -B^ 


V.  Perin-Gradenstein,  Franz-Eberhard 


II.  44 


»• 


§.  74,Anm.  1.  78. 188.  34:5. 

IX.  2.  Oec.  pol.  8".  408.  geh. 

8«. 


(Perin-Gradenstein,  Franz-Eberhard) 


Weshalb  man  sich  nur  bei  wechselseitigen  Versichernngs -Anstalten 
versichern  soll.  Von  E F Perin. 


Wien. 

Friedrich  Kaiser. 

1892. 


16  S. 


366/1892.  Pfl, 

44* 


I 


i 


I 


3 


'?i 


1 


i 

;i 

II 

l 

il 


4i 

^  1 


1 


M 


ti! 


(i; 


■i 


: 


1! 


(•: 


»  K 


'  .1 


n 


;| 


1! 


I 


353, 


Phantasus  (pseud.) 


ximilianus  Bavariae  diix  1 


4ft* 


- 


I 


355, 


8.  A.  28.  D.  72. 


(Phrantzes,  Georgios) 


Pbrantzac  chronicon  parvam  reram  sai  temporis. 


UCt0r6SJ '.  Classicornm  aactoram  e  Vaticanis  codicibas 
editoram  U>mm  (I. — X.)  .  .  .  carante  Angelo  Maio. 
Romae.   1828—1838.   8».   10  Bd.  Tom.  IX. 


vf 


n.l. 


366. 


P.  0.  germ.  224.  G.  11.  Hlwd. 

8». 


(Pinelli-Rizutto,  Ada) 


{ofen.  ®ebi(^te  tton  ©untrer  tton  tjfreibcrg.  (psead.) 

aSien. 

Sari  l^onegen. 

1888. 


+  293  S.  +  (2  Bl.) 


Pfl. 


Pithoeus,  P. 


;hou,  Pierre 


357, 


y 


369. 


S.  A.  28.  D.  72. 


(Placidus  Luctatius) 


[IL  complectens  Mythographos  tres,  fabnlas  Phaedri  ut  i 

)yas,   Boethii  oposcula  dno,   Gassiodorii  sapplementum,  \ 

mata    vetcra^    geographum    vetercm,    Gargilii   Martialis  ' 

tum  de  pomis,  Placidi  glossas,  et  alia  qaaedam.  | 


UCtOrGSj  I  Classicorum  auetorum  e  Vaticanis  codieibus 
editorum  tomus  (I. — X.)  .  .  .  curante  Angelo  Maio. 
Romae.    1828—1838.  8«.   10  Bd.  Tom.  III. 


ß.  157.  360. 

221.  K.  20. 


Pokorny,  (Alois) 


Hann,  Hochstätter, ,  Allgemeine  Erdkunde.  Fünfte,  nea 

bearbeitete  Auflage  von  Hann,  Ed.  Brückner  nnd  A.  Eirchhoff. 
Wien.   1896—        .   8».  eont. 


V.  Erdkunde 


It.  46 


t 


361. 


Polio,  C -Asioius 


)llio,  Caius-Asinius 


46* 


t         im 


i 


'4 

i 


§.  1529.  216,  Änm.  2,  362 * 

I 

226.  D.  141. 


Pollio,  C(aius-)AsiDius  (pseudep.)  lat 


Der  Bericht .  des  ttber   die   spanischen  Unruhen   des 

Jahres  48  v.  Chr.  [Bellnm  Alexandrinnm  48—64]  anf  Grund 
des  codex  Ashbnrnhamensis  neu  herausgegeben  von  Gustav 
Landgraf,   (lat.)  Erlangen.   1889.  8». 


V.  Caesar,  Caius-Julius  (pseudep.) 


§.  1521.  äl6,Anm.2. 


363. 


220.  B.  7. 


(Pollio,  Caius-Asiüius  (pseudep.))  ^< 


I  C.  Asini  Polionis  de  hello  Africo  commentarios.    Recensaenmt, 

..-  ^  

;  emendayerant,   adnotatione  illnstravenint  Ednardns  Wölfflin  et 
I  Adamns  Miodofiski.  Adiecta  est  tabula  photolithographica  codicis 

Ashbumhamensis.  Lipsiae.   1889.  8^.  | 

I 


V.  Caesar,  Caius-Julius  (pseudep.) 


vi 


§184. 


364. 


Pongräcz  Mihäl,  Felsö  Eöri 


V.  Pongräcz  de  Felsö  Eör,  Mihdly 


1 

il 


§.  56.  79.  91.  3ßS. 

X.  4.  Chir.  43.  Oo.  84.  atf. 

8«. 


(Pongräcz  de  Felsö  Eör,  Mihäly) 


Ertekezte  4  csont-törösekröl  ÜtalAnosan  68  kttlönösen.  Irta  Felaö 
Egri  Pongr&cz  Mih&l.  (Abhandlung  über  den  Knochenbrach  im 
Allgemeinen  und  Besonderen.  Von  .)  hung. 


BudÄn  (Ofen), 
ä  k.  egyetem  betttivel. 
1835. 
(3  Bl.)  +  135  S. 


§.  20,Anm.2.  33,Anm.l.  82. 


366, 


1  II.  16.  A.  lat.  pr.  L.  Z.  728.  Hlwd. 

I  8«. 


Porphyrio,  Pomponius 


Pomponii   Porphyrionis   commentarii   in  Q.  Horatinm  Flaccum. 
Recensnit  Guilielmits  Meyer. 

^  Lipsiae. 

^  B.  G.  Tenbner. 

^«^  1874. 


r?«' 


sF 


X  +  393  S. 


3 


§.  173.  367. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(Porphyrios  Tyrios) 


Scripta   aliquot  Oribasii,   Procopii,   Isaei,  Themistii,   Porphyrii, 
Philonis,  Aristidis,  et  alia  qnaedam. 


V.  (^  Auetores) ;  Classiconim  aactornm  e  Vaticanis  codicibus 

editornm  tomns  (I. — X.)  .  .  .  carante  Angelo  Maio.  \ 
Romae.   1828—1838.   8».    10  Bd.   Tom.  IV.  , 


I 


368. 


Porphyrius 


'orphyrios  Tyrios 


47 


! 


§.  23,  Änm.  2.  25.  68^.  3G9. 

Xn.  22,  Asc.  8^  4038.  geh.  ' 

8^  1 


(Portiuncula) 


^^ortiunfuttt  unb  bcr  5ßortiunIuIa=?lMa^.    9?cb[t  einer  Slnteitung 

benfelben  ju   getüinnen.    SBon  einem  ^rieftet  ber  pennfitöanifc^en 
ßapujiner  ^rooinj. 


SnniSbruct. 

gel.  aHauc^. 

1896. 

107  S. 


1838/1896.  Pfl. 

_      -  — 


370. 


Portiunkula  germ. 


tiuncula 


•I 


I 


i 


\ 


5 


S.  172. 177.  371. 

i?35.  Q.  55. 


Pozväiii 


a  program  k  44.  yaln^mu  8hromä2d6iii  Oeske  jednoty  lesnick^ 
y  krälovsk6m  hornim  m^stö  Pfibrami  spojen^mu  8  vychizkon . . . 
dne  1.,  2.  a  3.  srpna.   Praha.   1892.   8^. 


V.  EiDiadunj^  unb  ^Programm  jur  44.  (ScncratSctfammlung 
bcS  büf)mifcl^cn  gorftöcrcinc^  in  ber  fönigüc^cn  Scr9*= 
ftabt  ?ßfibram  in  SScrbinbung  mit  einer  (gjcurfion  .  .  . 
am  1.,  2.  unb  3.  «uguft  1892.  Praha.   1892.  8«. 


:i 


i 


§.  isaf.  372. 

L.  Z.  410. 


Preuss,  E(mil) 


Bibliotheca  scriptoram  classicoram  heranagegeben  von  Wilhelm 
Engelmann.    Achte  Anflage,  umfassend  die  Literatur  von  1700 

bis  1878,  neu  bearbeitet  von .    Leipzig.    1880—1882. 

4».  2  Bd. 


V.  Engelmann,  Wilhelm 


.?.  tri.  373. 

8'.  3900. 


(PfMavek) 


^ribamef  f  pran^ibldm  ^poUM  lafe  neb  pollabnice  grieblanbffi^c^ 


V.  Anhang  »u  bcn  Statuten  für  bie  S3ruberiabe  ber  gricb- 
länber  @tfenn)erfe,  beS  93ergbaue<S  toiz  ber  gefammten 
aSSerfftätten.  SReutttfc^ein.  1862.  fol.« 


I 

1 

-i 


I 


374. 


Pfidawek 


Pndavek 


§,  28.  74. 


375. 


IL  14.  A.  lat.  c.  65.  P.  45.  Pgt. 

8^ 


(Probus,  Mareus-Valerius) 


Hoc  in  nolnmine  continentur  auctores  Infrascripti.  Probi  insti- 
tata  artiam(.)  Maximi  Victorini  de  qaantitate  8yllabarum(.) 
Donati  prima  ar8(.)    (Manrus  Honoratns)  Sergios  ad  Albinam 

de    naturis    nltimaram(.)     (Servins)    Sergios    in    artem   Donati 

primam.  Attilios  Fortonatianos  de  metris  Horatianis(.)  Donatiani 

generis  eiosdem  fragmentom(.)  Item  Caesii  Bassi(.)  (Maoros) 
Terentianos(.)  Beda  (Venerabilis  monachos  Wirimondensis). 


(ad  calc.)  Mediolani. 
Joannes  Angelos  Seinzenzeler. 

1504. 


(108  Bl.) 


§■48. 


376 


Vni.  8.  b.  P.  0.  slav.         12*.  1829.  geh. 

8«. 


(ProcMzka,  Miloslava) 


lUnstroTan^  poT&sti  moravskö.  Vypravigö:  Miloslava  Proch&zkoyA. 

ninstnue:  M.  AleS.   (IHnstrierte  mährische  Volkasagen.    EnAhlt 
von .  niostriert  von  M.  Alei.)  boh. 

V  Olomonci. 
Eramäf  a  Proch&zka. 
1890. 
(1  Bl.)  +  61  S.  +  (l  Bl.) 


1435/1894.  Pfl. 

Ü.  48 


4 
I 


H. 


377. 


ProcMzkovä,  Miloslava 


Prochäzka,  Miloslava 


48« 


§.  184.  378. 


Procopius 


V.  Prokopios  Gazaios 


379, 


Procopius  Gazaeus 


Prokopios  Gazaios 


§•141. 


380. 


IX.  4.  MU.  g. 


12».  2692. 


geh. 
8«. 


Programme 


f)lr  die  Beschäftigangs-Tages-  and  Stonden-Eintheilang  der  Com- 
pagnie  vom  1.  October  bis  20.  Jani.   Von  Hauptmann  T. 


Wien, 

A.  Beimann 

1896. 


(2  Bl.)  +  V  Tf. 


256/1896. 


Pfl. 


§.  174, 216,  Anm,  2,  381. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(ProkopiOS   GazaiOS)   graee. 


Procopii  Gazaei  commentarias  in  Gtenesim  ....    Einsdem  fmg- 
mentnm  in  canticnm  Salomonis  (graec). 


V.  (^ Auctor6S}  I  Claflsiconun  aactornm  e  Vaticanis  codicibns 
editomm  tomns  (I. — X.)  .  .  .  cnrante  Angelo  Maio. 
Romae.   1828—1838.   8^   10  Bd.  Tom.  VI. 


§.  174,  216,  Anm.  3.  382. 

S.  A.  28.  Z>.  72. 


(ProkopioS   GazaiOS)   graec. 


Procopii  Oazaei  commentarins  in  Salomonis  proyerbia.   Emsdem 
catena  veternm  patmm  in  canticum  canticoram  (graec). 


V  •  ( Auctor6S}  I  Classiconim  aactomm  e  VaticaniB  codicibns 
editoram  tomiiB  (I. — ^X.)  .  .  .  cnrante  Angelo  Maio. 
Bomae.   1828—1838.    8^    10  Bd.  Tom.  IX. 


iiMHl)  ■»iir|«i|(n/l1 


i.-i.  *-» 


§.  173,  216,  Anm.  2,  3S3. 

S.  A.  28.  D.  72. 


(ProkopioS   Gazaios)  graec. 


Scripta  aliquot  Oribagii,   Procopii,   Isaei,  Themistii,   Porphyrii, 
PhiloniB,  Aristidis,  et  alia  qoaedam  (graec). 


V.  (Auetores) ;  Clasßicorum  auctornm  e  Vaticanis  codicibus 
editornm  tomns  (I. — ^X.)  .  .  .  carante  Angelo  Maio. 
Eomae.   1828—1838.  8«.   10  Bd.  Tom.  IV. 


§.  25.  74.  78,  97,Änm.l,  115.  134K  384:. 


n.  14.  A.  lat.  c.  L.  Z.  696*.  Hlwd. 

cont. 
1  Bd. 


Quae 


Jnrispradentiae  antehadrianae sapersant  edidit  F(ranz)- 

P(eter)  Bremer. 

Lipsiae. 
B.  G.  Teubner. 
1896  — 


Enthält: 


P.  1:  Liberae  rei  publicae  iuris  consulti.    1896.  VI  -f  424  S. 


11.  49 


4- 
f 


§.  157. 165,Anm,l.  216,Anm,2, 


385. 


228.  J.  276. 


RadväDSzky,  B^la  bärö 


HÄzi  tOrtönelmttnk  emlökei.  Gyfiti .  Kiacya  a  Magyar  tör- 

t^nelmi  tirsalat.  (Denkmäler  unserer  Haaswirtschafts-Geschichte. 

Gesammelt  von  .   Herausgegeben  von  der  ungarischen 

historischen  Gesellschaft.)  hung.  Budapest.  1888 —        .  8^.  cont. 


V.  Emlökek 


V.\* 


? 


t 
t 


1* 

l 


I 
V 


V 


216,Änm.2.  38G. 

228.  J.  275. 


Radväöszky,  BeJa  bärö 


Magyar  szakdcskönyvek.   Közli  .  (Alte  angarische 

)tieher.    Gesammelt  von  .)    hung.   Budapest.   1893 

.   8^   cont. 


Eml^kek) :  Häzi  tört^nelmtink  eml6kei.  (etc.)  (Denk- 
mäler unserer  Hauswirtschafts-Geschichte  etc.)  hung. 
Budapest.   1888—        .  8^  cant  Osztäly  II. 


i 

ä 


?.  173.  ai6,  Änm.  2.  3S7 , 

228.  J.  275. 


RadväDSzky,  Böla  bärö 


Udvartartäs  68  szämadAskOnyvek.  Közli .  (Hofhaltnngs- 

nnd  Rechnnngsbficher.   Gesammelt  von .)  hang.  Buda- 
pest  1888—        .   8».   cont. 


V.  (Eml^kek) :  Häzl  tOrt^nelmUnk  eml6kei.  (etc.)  (Denk- 
mäler unserer  Hauswirtschafts-Geschichte  etc.)  hung. 
Budapest.   1888—        .8«.  cmt.  OsztÜy  I. 


\ 


§.  184.  3SS. 


Radulphus  de  Diceto 


;  V.  Ralph  de  Diceto 

1 


r__ 


.§.  60.  157.  389. 

62.  C.  12. 


(Ralph  de  Diceto) 


I  üistoriae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachus  Danel- 
I  mensis.  Johannes  Prior  Hagastaldensis.  Ricardus  Prior  Haga- 
'  etaldensis.  Ailredas  Abbas  Rievallensis.  Radulphns  de  Diceto 
Xiondoniensis.  Johannes  Brompton  Jomallensis.  Gervasias  Mona- 
c^hus  Dorobornensis.  Thomas  Stabbs  Dominicanus.  Gailielmos 
Thom  Cantnariensis.  Henricas  Knighton  Leicestrensis.  Ex  vetostis 
xnanuscriptis,  Nunc  primüm  in  lucem  editi.  Adjectis  Variis  Lectio- 
xiibns,  Glossario,  Indicöque  copioso.   Londini.   1652.    6^.    2  Bd. 


1 

I 

\ 

i 

\ 
\ 


T.  Scriptores 


§.  70. 155. 16a,Änm.  1. 165.  167.  390. 

96.  E.  21. 


Reise-Skizzen 


I 

aEBien.   1854—1861.  8«.  6  Bd. 


T.  Maximilianus  I.  Mexici  imperator 


391. 


12'.  874. 


Reyer,  E(duard) 


:  SSutfane.  äJon 


Vorträge :   «Og.  n.  ».  SBoB«WIbung8»min,  QtmQ  Sien 

unb  Umgebung.  8SoK«t^üntIid^e — .  ftrem«.  1890 

—        .8».  Nr.  17. 


§.  65. 157. 161. 


t^/v« 


62.  a  12. 


Ricardus  prior  Hagustaldensis 


Historiae  Anglicanae   Scriptores  X,   Simeon   Monachus  Dunel- 

mensis.  Johannes  Prior  Hagustaldensis.  .  Ailredos  Abbas 

I  Rievallensis.  Radnlphos  de  Diceto  Londoniensis.  Johannes  Bromp- 
'  ton  Jornallensis.  Gervasins  Monachus  Dorobornensis.  Thomas 
Stnbbs  Dominicanns.  Guilielmus  Thom  Cantaariensis.  Henricas 
>  Knighton  Leicestrensis.  Ex  vetustis  niannscriptis,  Nunc  primüm 
'  in  lacem  editi.  Adjectis  Variis  Lectionibus,  Glossario,  Indic^qne 
I  copioso.  Londini.   1652.   6®.   2  Bd. 


V.  Scriptores 


II.  ÖO 


I 
t 

t 

n 

i 
i 


I 
j 


§.  18. 19,Änm.  1.  68'.  8S.  83. 185.  393. 

ni.  9.  Arch.  221. 0.  51.  atf. 

8». 


(Richter,  F  . . . .  .-H ) 


Katalog  za  Theodor  Grafs  Gallerie  antiker  Porträts  ans  helle- 
nistischer Zeit. 

Leipzig. 
■*■  Oscar  Brandstetter. 


^  1893. 


44  S. 
Verfasser  s.  S.  7 


451/1896.  Geschenk  des  Dr.  t.  Premerstein. 

50* 


172,Anm.l.  39^  ■ 

12'.  874. 


Riegler,  Wahrmund 


Sa^r  in  ber  9lotur,  toit  ti  fommt  unb  ge^t.   Son 


Vorträge :  «ßg. «.  Ö.  SBoHSWIbungawerein,  3tt»etg  SBien  unb 

Umgebung.   SJoIfStpmlic^c .   Stxmi.    1890- 

.    8«.    Nr.  11. 


395. 


Rizutto,  Ada  Pinelli- 


aelli-ßizutto,  Ada 


§.  ai'.  aa.  103.  39ß, 

XI.  3.  J.  rom.  178.  B.  104.  stf. 

4«. 


(Rollwagen,  Gregorius) 


De  hereditatibos  qnae  defenmtnr  ab  intestato,  dispvtatio  . 
praeside  Johanne  Bartero.  Respondente  Gregorio  Rollwagen. 


Helmaestadü. 

Haeredes  Jacobi  Lncii. 

1598. 


(8  Bl.) 


397, 


Rosegger,  P K 


Rosegge  r,  Peter 


§.  30.  39.  87. 184.  398. 

VIII.  7.  P.  0.  germ.      K.  S.  —  G.  171.  Hfz. 

fol.» 


(ßosegger,  Peter) 


Defre^er  Album  (.)  Text  von  P.  E.  Rosegger. 

Leipzig. 

Franz  Bondi. 

(s.  a.) 


(1  Tf.)  +  (1  Bl.)  -f  60  S.  +  (1  Bl.)  +  (58  Tf.) 


Pfl. 


\ 

\ 

1 


\ 

( 


§.  184.  399. 


BufQnus 


V.  Rufinus  Aquileiensis,  Tyrannius 


§.  158.  4:00. 

32.  D.  2. 


(Rufinus  Aquileiensis,  Tyrannius) 


Historiae  ecciesiasticae  scriptores  graeci:  . .  .  Joanne  Cristophor- 
sono . . .  Cicestrensi  qnondam  Episcopo  interprete :  nunc  demum . . . 
coUati  et . . .  illustrati.  Quibus  Emmanuelis  Imp.  Constantinopolitani 
snper  Christi  verbiB,  Pater  maior  me  est,  edictum:  Deinde  Eusebii 
operam  aliqnot,  quae  non  extant,  fragmenta  6raec6  et  Latinö  ad- 
iecimuB^  Joanne  Curterio  autore  et  interprete.  Cum  rerum  memo- 
rabilium  Indiee  loenpletissimo.  Eusebianae  historiae  decimum 
duo  recöns  interiecti  sequnntnr  Ruffini  libri.  Parisiis.   1571.   6^. 

V.  Scriptores 


II.  51 


T. 

r 
t 

i 


4 

i 


4^1, 


ey,  Antoine-Isaac  baron  Silvestre  de 


ilvestre  de  Saey,  Antoine-Isaac  baron 


51« 


i 


4' 


M«. 


402. 


i,    Abü-1-Muzaffir   Majd-al-din   Yüsuf 

ibn  Muhammad  al- 


V 


üsuf  ibn  Muhammad  al-Säfi  i,  Abü-1- 

Muzaffir  Majd-al-din 


t 

1 

:f 


-4 


\\ 


i 


§.  8S.  141. 18»,Äim.  1. 188. 


403, 


Vm.  7.  b.  P.  0.  acand.      243.  H.  2. 


stf. 
8«. 


Saga 


Satnsbfila 


b.  i.  bte  ®t\6fi^it  ber  Setoo^urr  bed  ißatndbal 


[auf  Sslanb]  um  890—1010  u.  (Sfyc.    fiva  beut  Stlttöl&nbtfc^en 
junt  nfteuntale  xni  S)eutf(^e  äbertragen  bon  $eturt(^  bon  fien!. 

ad. 


Set<)aig. 

^^i%))  9teclam  jun. 

(1893.) 


Ans:  UntberfotSibltot^e!.  Nr.  3035.  3036. 
160  S. 


90/1893.   Geschenk  des  Übersetzers. 


i 


§.  54. 114. 119. 120.  4f  04. 


in.  31.  a.  Belg.  107.  D.  64.  Hfz. 

6». 
2  TU.  in  1  Bd. 


Saint-Ferröol,  Am^dde 


Les  proscrits  fran^ais  en  Belgiqae  on  la  Belgiqae  contemporaine 
me  ä  travers  Texil. 

Braxelles. 

G.  Hacqaardt. 

1870. 


(Partie  1.  (2  Bl.)  +  IV  +  334  S. 
I     „      2.   (2  Bl.)  +  256  S. 


§.  174. 

S.  A.  28.  D,  72. 


40S. 


(Sallustius  Orispus,  Caius) 


Sallnstii  historiaram  et  Archimedis  fragmenta. 


y.  fAuctorGSJ  '.  Glassicormn  anctomm  e  Yaticanig  codicibns 
editonun  tomos  (I. — X.)  .  .  .  corante  Angdo  Maio. 
Romae.    1828—1838.   8«.    10  Bd.  Tom.  I. 


§.  S7. 116.  m. 

«c/o. 

XI.  7.  J.  Anstr.                 241.  L.  112. 

Hwd. 

8«. 

5  Bd. 

Sammlung 

ber  SSoKdfc^uIgefe^  ffir  bad  (Erj^eijogt^uin  öftertetd^  o6  ber  ISnnS. 
3ufammengefteUt  tton  Julian  S^imntcl. 

Sinj. 

3of.  %nöjß.n%tti  Srben. 

1894. 

®nt^5It: 

Bd.  1:  @e(^8te  «uflage.  (1  Bl.)  +  316  +  LXVII  S. 
„   2:  3»ehe  «ufloge.   (1  Bl.)  +  218  +  LXVII  S. 
„   3:  »ritte  «ttfloge.    (1  Bl.)  +  192  +  LXVII  S. 
„   4:  3»rite  «uflofle.   (1  BL)  +  265  +  LXVII  S. 
„   5:                             (1  Bl)  +  343  +  LXVII  S. 

2378/1896. 

Pfl. 

4 

1 


I 


4 


ISS. 


407. 


12'.  2695. 


(Sanct  Corona) 


SoTona  bei  ßin^berg  am  SBec^fel.    (Sin  SßaQfa^rtSbuc^  (etc.) 
näbotf.  1896.  8». 


Wüsinger,  Joseph 


(>iM)  A,iii«llilu|li.4e  HIB    .kiWn«»  nw  »""Mit  Hl  «w» 


ilil'MikL  .vfUttMV 


(. 


408. 


>.  It.  60.  N.  37.  Hfe. 

12«. 


to  Domingo,  (Joseph-Hippolyte  comte 

de) 

i,  tüxt  CA  ift.   Slu«  bcm  granjöfifd^cn  bc^ öon  *r. 

))on  @Qnto  3)oiningo,  nid^t  nad^gea^tnt. 

fietpjifl. 
a.  geft. 

1828. 

)  +  XII  +  218  S. 


b% 


§.  aO,Anm.2.  S7.  80.  8Z.  83.  lS7,AMm.  1.  4:09, 


n.  18.  A.  or.  S.  A.  39.  B.  105.  Fz. 

4«. 


Sarh 


dalä'il  al-hairät  li  D&wnd  Efendi  warl-Ffial  (C!ommentar  zu  Didä'il 
al-hairfit  tod  Däwad  Efendi  und  al-F&st)  tnrc.  et  arab. 

^/ 

•■^  *^/  (Constantinopel.) 

^/  «^  ^       (Dir  aHibft'ahal-'ämirah.) 
ß/^  -^    •     •      (Staatadruckerei.) 


8  +  610  S.  +  (1  Bl.) 

Der  Gommentar  des  Mohammad  ibn  'Abmad  al-F&st  auf  dem 
Bande. 

Lithographiert. 


62* 


i 

i 

t 


f 

I 


I 


4:10. 

Art.  gymn.  221.  S.  538.  geh. 

4^ 


(Schach-)  Zeitung 


VC .  Nr.  1.  Samstag,  den  23.  Februar  1889. 

(ad  calc.)  äBien. 
«.  aieiBer. 

(1889.) 


Btitel. 


10. 19»f.  411, 


ihedl    Ritter    von   Alpenburg,    Johann- 

Nepomuk  Mahl- 


Mahl- Schedl    Ritter    von    Alpenburg, 

Johann-Nepomuk 


§.  1S7. 161.  412» 

S.  A.  74.  E.  23. 


Schmidt,  August 


Orpheus   nrasikalüches   Taschenbach  .  .  .  heraosgegeben    von 
.  Wien.   1840-1842.  8«  n.  qu4''.  6  Bd. 


V.  Orpheus 


§.  8.  7g.  116. 134K  137.  ^13» 

Vn.  1.  Ph.  nn.  L.  Z.  334.  Hfe. 

8«. 
6  Bd. 


(Schopenhauer,  Arthur) 


HxS^vx  @(^opm^aun'8  f&mmtßc^  SBerte.  ^etauSgegeben  t>on  3utiuS 
grauenftabt. 

%.  9.  SBrixf^auS. 
1873—1874. 


Enthält  mit  Separat-Titel: 

Bd.  1.  Schriften  jur  (Jrtenntnifele^re.  95on .  I.  Uebet  bie  Biet» 

fac^e  SBur^el  beil  ®a|e8  ttom  ^uret^enben  ©runbe.  11.  lieber 
baS  @e^n  unb  bie  fJ^Q^'^cn.  III.  Theoria  coloram  phy- 
siologica.  1873.  (3  Bl.)  +  CXCVII  +  XII  S.  +  (1  Bl.) 
+  160  S.  +  (1  Tf.)  +  XVI  +  93  S.  +  (1  Bl.)  +  58  S. 

„   2.  ®ie  aSelt  ote  aSBiHe  unb  »orfteHung.  SJon .  ©rfter 

99anb.  SSier  iBüc^er  nebft  einem  !(n^ange,  bec  bie  jtritil  ber 
AanHfc^en  ^^itofop^ie  enthält.  1873.  XXXVI  +  634  S. 

„  3.  V.  Bd.  2.  3tticitec  SSanb,  welcher  bie  @rgänjungen  ju  ben  Dier 
SBü(^etn  be8  erften  SBanbe«  enthält.  1873.  VI  +  743  S. 

„   4.  ©c^riften  jur  SRoturp^ilofop^ie  unb  ®t^i!.   JBon . 

I.  Ueber  ben  SBiQen  in  ber  9}atur.  II.  ®ie  beiben  ®runb< 
Probleme  ber  (St^.  1874.  XXXI  + 147 + XLII+ 276  S. 

„  5.  ^arerga  unb  ^aralipomena.  fileine  p^i(ofop^if(^e  @c^rtften  oon 
.  ffirfter  SBonb.  1874.  XII S.  +  (2  Bl.)  +  532  S. 

„   6.  V.  Bd.  5.   ameüer  »onb.    1874.  VI  +  696  S.  +  (1  Bl.) 

Gerold  IV.  Qu.  1873.  Nr.  752. 


§.  IS»: 


69.  Ä  60. 


(Schulze,  Ernst-Oonrad-Friedrich) 


Incerti  avctoris  peryigilitun  Yeneris  commentario  perpetro  illv- 
atratrm,  prooemio  et  lectionis  rarietate  instrTCtrm.  Dissertatio 
phflologica,  qnam  . . .  defendet  Eraestvs  Gonr.  Fridericos  Schvlze. 
Gottingae.  1812.  4». 


V.  Pervigilium 


x\\ 


{^tHiiitsWAiMaihMta^  .»«tort-'Hf 


irrai7r>1  ,/ 


§.  153:  415. 

89.  F.  42. 


Schuselka,  Franz 


Briefe  Sofrp^d  beS  Qwäitn.    dritte  Sluflage.   3^tgemfi|  eingeleitet 
ttitb  ertlfirt  »on .  Seipaig.  1846.  8«. 


i  V.  Josephus  IL  Romanorum  Imperator 

1 

i 


§.  18,  20.  74. 82.  216,Änm.2. 


416. 


Vm.  5.  P.  0.  gaU. 


127.  H.  184. 


stf. 
80 


(Scribe,  Augustin-Eug^ne) 


L'amant  bossa,   comödie-vaadeviOe  en   an  acte,  par  Eagöne 
Scribe,  Mäesville  (psead.)  et  Yandifere  (psead.);  (etc.) 


Paris. 

Fages. 

1821. 


40  S. 


n. 


53 


if^ 


§.  IB.  30.  75.  83.  S16,Änm.a. 


417. 


Vra.  5.  P.  0.  gaU. 


127.  H.  341. 


stf. 
8«. 


(Seribe,  Augustin-Eug^ne) 


La  mnette  de  Portici,  op4ra  en  cinq  actes.  (etc.) 


<!f 


^ 


^ 


Paris. 
Bezou. 

1828. 


bV» 


I 


•( 


§.  18. 30.  S9.  74.  75.  86. 105.  gl6,Anm.  1.  418, 


Vm.  5.  P.  0.  gaU.  128.  B.  550.  stf. 

80. 


Scribe,  (Augustin-Eug^ne) 


La  nraette  de  Portio!,  op6ra  en  dnq  actes,  paroles  de 


«*•■•••••  »•* 


et  Q(ennam)   Delavigne ;   mosiqae  de   (Daniel-FranfoisEsprit) 
Anber;  (etc.) 

(ad  calc.)  Paris. 

Jules  Didot  Tainö. 

8.  a. 

Aus:  ?  8.  95—109. 


4 


i 


f 


1184. 


419, 


Scribe,  Eugene 


* 


L  Scribe,  Augustin-Eug^ne 


■i 


4 


■* 

X 


§.  ^.  60.  78.  82, 101. 103. 111,  Anm.  1.  4:20. 


m.  32.  Brit.  62.  C.  12.  Frz. 

2  Bd. 


Scriptores 


Historiae  Anglicanae X,  Simeon  Monachns  Danelmen- 

Bis.    JohanneB  Prior  HagustaldensiB.    Ricardna  Prior  Hagastal- 

densia.  AilreduB  Abbas  BievaUensifl.  Radalphua  de  Diceto  Lon- 

domensis.  Johannes  Brompton  JomallensiB.  Gervaams  Monaehns 

Dorobomensis.  Thomas  Stnbbs  Dominicanns.    Gnilielmas  Thorn 

Cantuariensis.     Henrieus  Knighton  Leicestrensis.     Ex    vetustis 

mannscriptis,    Nunc  primüm  in   lucem   editi.     Adjectis   Variis 
Lectionibos,  Olossario,  Indic6qae  copioso. 


Londini. 

Jacobos  Flesher. 

1652. 


(Bd.  1.):   (5  Bl.)  +  L  S.  +  (4  Bl.)  +  8  S.  +  Sp.  9-1284 
(auf  638  S.) 

(Bd.  2.):  (2  Bl.)  +  Sp.  1289—2768  (auf  740  S.)  +  (100  Bl.) 

Einband  aus  der  Bibliothek  des  Prinzen  Eugen  von  Savoien. 

Ex  bibliotheca  Eugeniana. 


§.  »7.  78.  82. 134».  135. 136. 139.  4:21 


Xn.  14.  P.  gr.  c.  32.  D.  2.  Pgt. 

6«. 


Scriptores 


Historiae  ecciesiasticae graeci:  .  .  .  Joanne  Gristophor- 

sono,  .  . .  Cicestrensi  qnondam  Episcopo  interprete:  nunc  demum 
.  . .  coUati  et  .  .  .  illostrati.  Quibus  Emmannelis  Imp.  Constan- 
tinopolitani  snper  Christi  verbis,  Pater  maior  me  est,  edictnm 
Deinde  Ensebii  operum  aliquot,  qaae  non  extant,  fragmenta 
Qraec6  et  Latinö  adiecimus,  Joanne  Carterio  autore  et  interprete. 
Cum  remm  memorabilinm  Indice  locupletissimo.  Eusebianae 
historiae  deeimum  dao  recöns  interiecti  seqnuntar  Raffini  libri. 


Parisiis. 

Qandins  Fremy. 

1671. 


^ 


sS* 


Ö 


^ 


7- 


(10  BI.)  +  1036  S.  +  (81  Bl.) 

Enthält: 

(Engebiaa  Pampfaili  episcopoB  CaesarienBis,  Sanctm):  Ensebii 
eognomeoto  Famphili,  Caesareae  Palestinae 
Episcopi  Lib.  X.  Einsdem  de  vita  Con- 
stantiiii  Ha^i  Lib.  III.  ConBtaDtini  Hagni 
Oratio  ad  aanctomm  coetnm.  Einsdem  Ea- 
sebii  Oratio  in  landem  ConatantiDi  Hagni . . . 
nnnqnam  antebac  .  .  .  impressa. 


(Sokratea  ScholastikoB):  Socratis  Scbolastici  ConstaBtinopolitani 
Hiat.  Eccies.  Lib.  VII. 

^/ 

(TheodoretnB  episcopus  Oyrenensii):  Theodoriti  GyrenenBis  Epi- 
scopi  Lib.  V. 


12".  874. 


Seidler,  Gustav 


^SAt  Oefonomie  bed  $au8^alte8.  SJon 


y.  Vorträge :  aOg.  n.  Ö.  ^oimmmQimnn,  QmäQ  mm  unb 

Umgebung.   SJoIfSt^tttnli^e .   ^mi.    1890— 

.   8».  Nr.  3. 


§.  6,Änm.3.  8.  70.  72.  86. 134K  136.  4:23. 

11.18.  A.or.  232.  N.  51.  Lwd. 

8^ 

cont. 

1  Bd. 


Semitic  Text  and  Translation  Series 


Sujac'8 


(London.) 

(Lozac  and  Co.) 

(1897—        ) 


Schmutztitel. 

Enthält  mit  Separattitel: 

Yol.  1.  (Gilgöriyös  Bar  'Ebroy 5) :  The  laughable  storieg  collected 

by    Gregory   John   Bar-Hebraens ,    the    Syriac    text 

edited  with  an  flnglish  translation  by  E(mest)-A(lfred- 
Thompson) -Wallis  Budge.  (syr.  et  angl.)  ßonbon.  1897. 

8«.  (1  Bl.)  +  XX Vn  +  204+166  S. 


18/1897.  Gerold  Nr.  2713. 


4 

1 


§.  171.  4:24:. 


227.  ü.  48. 


Sepher 


tdrah  nbf tm  warkt6bfm  madwtq  hSttb  'al  pt  ha  masörah  . .  .  'al 
yadg  Me'ir  Haien«  Leteris.   Wien.   1896—        .   8«.   conL 


V.  Knigi;  Syjaiöennyja  vetchago  zavfita,  pereve- 

dennyja  sn  evrejskago  teksta   (etc.)    (Die  heiligen 
Bücher  des  alten  Testaments,   übersetzt  nach   dem 
hebräischen   Text   (etc.)    mss.    Vfina.    1896 — 
80.  cant. 


II.  54 


42ß, 


Septimellensis,  Henricus 


enricus  Septimellensis 


64* 


170. 


426. 


66.  P.  45. 


Sergius,  (Servius) 


artem  Donati  primam. 


(Probus,   Mareus-Valerius) :   hoc  in  uoiu 

mine  contineutor  auctores  Infrascripti.  Probi  institnta  i 
artiam(.)  Maximi  Yictorini  de  qoantitate  syllabaram(.) 
Donati  prima  ars  (etc.)  Mediolani.    1504.  8^. 


170. 


427. 


66.  P.  45. 


Servius,  (Maurus-Honoratus) 


Albinum  de  natnris  nltimarnm. 


.  (Probus,    Marcus-Valerius):    hoc  in  uoiu- 

mine  continentnr  anctores  Infrascripti.  Probi  institnta 
artiam(.)  Maximi  Victorini  de  qnantitate  8yllabaram(.) 
Donati  prima  ars  (etc.)  Mediolani.   1504.   8^. 


^.  70. 173,  Atwu.  1.  ^28, 

161.  D.  12. 


Shakespeare  Jest-Books ; 


comprising  SOterie  Xalti  of  ©Mton.  Seftö  of  @cogin.  ©adfuQ 
of  StetoeS.  Xarlton'«  3eftö.  ^Jlmit  Soncetteb  Seftö  of  ®eorge 
$eele.  Sade  of  Sotoec.  Edited  . .  .  by  W.  Garew  Haziitt.  London 
1864.  8». 


i   V.  Jest-Books:    DIb  engli«^  .   (Sonbon,  1864). 

8">.   TOl.  II. 


44nt)(i-ilMl^  '«'iw),^wa4«MtH 


•  «rr  f» 


§.  70. 17a,Änm.l.  429, 

151.  D.  12. 


Shakespeare  Jest-Books ; 


comprising  SRerie  XaleS  of  t^e  Tlab  9Ren  of  ®ot^am.  XII  3Rtx\) 
Seftö  of  t^e  Sß^boto  ^b^t^.  ^aüquitö  SeftiS  ttnt^  Wot^tx  iBunc^eS 
äRrrrimentd.  %^  ^leajant  Soncdtö  of  Olb  ^obfon.  (Serta^ne 
(Sonce^tö  anb  Seaftö.  Za^Iord  Sit  anb  SRirt^.  Soncntö,  S(ind|ed, 
^laäl^ed  anb  Sß^intiieS.  Edited  ....  by*  W.  C.  Haziitt.  London 
1864.  8». 


V.  Jest-Books:    Olb  engÜ«^  .    (London,  1864). 

8«.  vol.  IIL 


.ti"*i 


§.  70. 172y  Anm.  i.  4:30. 

161.  D.  12. 


Shakespeare  Jest-Books 


reprints  of  the  early  and  very  rare  jest-books  snpposed  to  have 
been  ased  by  Shakespeare.  I.  9  |)unbreb  SJterQ  Xat^iS  from  the 
only  known  copy.  II.  SRer^  %oXtf^  anb  Ouide  SniStoereiS,  from 
the  rare  editioD  of  1567.  Edited  by  W.  Garew  Hazlitt.  1864.  8^. 


V.  Jest-Books:  Olb  engli^^ .  London  1864.  8«. 

vol.  I. 


§.  SlK  47.  55.  57.  59.  79.  86.  XU.  ISO.  141. 


4:31. 


n.  18.  A.  or.  50.  D.  21.  Pz. 

8«. 


3  Bd. 


Silvestre  de  Sacy,  (Antoine-Isaac)  baron 


Eitäb  al-'anis  al-mafid  lil-tllib  almustafid  .  .  .  Chrestomathie 
arabe,  on  extraits  de  divers  äcrivains  arabes  . .  .  avec  ane  tra- 
daction  et  des  notes,  .  .  .  Seconde  Mition,  corrigöe  et  ang- 
ment^e;  Par  le . 

(Paris.) 

Imprimerie  royale. 

1826—1827. 

Mit  gegeulänfigem  französischen  Text. 

Bd.  1.  XXIII  +  550  S.  +  (1  Bl.)  +  176  S. 
„    2.  VII  +  576  S.  +  (1  Bl.)  +  162  S. 
„    3.  Vm  S.  +  (1  Bl.)  +  568  S.  +  (1  Bl.)  +  207  S. 


Schalbacher  TU.  Qn.  1827.  Nr.  17. 


§.  65, 157. 161.  4:32* 

62.  C.  12. 


Simeon  monachus  Dunelmensis 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,   .     Johannes  Prior 

Hagustaldensis.  Ricardus  Prior  Hagastaldensis.  Ailredns  Abbas 
Rievallensis.  Radnlphus  de  Diceto  Londoniensis.  Johannes  Bromp- 
ton  Jornallensis.  Gervasius  Monachus  Dorobomensis.  Thomas 
Stnbbs  Dominicanus.  Goilielmns  Thorn  Gantuarensis.  Henricus 
ICnighton  Leicestrensis.  Ex  vetustis  manuscriptis  Nunc  primäm 
in  Incem  editi.  Adjectis  Yariis  Lectionibns,  Glossario,  Indic6que 
oopioso.  Londini.   1652.  6^.  2  Bd. 


"V.  Scriptores 


n.  65 


7a. 


4:33. 


12'.  874. 


Singer,  Ludwig 


te  Oefterrei^  an  bie  ^abSbmqei  tarn.  äSon 


'.  Vorträge :  «ag.  n.  Ö.  SSoIteWIbungSöerein,  Sweig  SBien  unb 

Umgebung,   ajoßät^ümfi^e .  «rem«.    1890— 

.   8«.   Nr.  2. 


66» 


t 
I 

4 


§.  190. 19a  f. 


434. 


Sinka,  György  Sinkay  de 


V,  Sinkay  de  Sinka,  György 


t84. 


435. 


Sinkay  de  eadem,  Georgius 


.  Sinkay  de  Sinka,  György 


t/i4iMI>  mUW  *)'     •'<> 


§.  56,Anm.il.  193f. 


436. 


n.  6.  L.  lat.  f.  77.  Ee.  5.  Hfz. 

8«. 


(Sinkay  de  Sinka,  György) 


Elementa  lingrae  Daco-Romanae  sive  yalachicae(.)  Emendata, 
facilitata,  et  in  meliorem  ordinem  redacta  per  Georgium  Sinkay 
de  eadem. 


# 


Ao  Budae. 

Cf     Typis  fiegiae  Universitatis  Pestanae. 
^"^  1805. 


-t? 


110  s. 


t[  rndiit^l 


_-.A 


ß.  m.  437. 


Socrates  Scholasticus 


V.  Sokrates  Scholastikos 


n 


1 

? 


§,  41. 172. 


438. 


32.  D.  2. 


(Sokrates  Scholastikos) 


Socratis  Scholastici  Gonstantinopolitani  Hist.  Eccles.  Lib.  VII. 


V.  ScriptoreS :  ffistonae  ecclesiasticae 


graeci: 


Joanne  Ghristophorsono  .  .  .  interprete:  nunc  demum 
.  .  .  collati  et  .  .  .  illostrati.   (etc.)  Parisiis.  1571.  6^ 


§.  41.  172. 


32.  D.  2. 


(Sozomenos,  Hermias) 


Hermiae  Sozomeni  Salaming  Lib.  IX. 


439. 


V.  ScriptoreS :  Histonae  ecclesiasticae 


graeci: 


Joanne  Ghristophorsono  .  .  .  iuterprete:  nnnc  demnm 
.  .  .  collati  et  .  .  .  illastrati.  (etc.)  Parisiis.  1571.  6^. 


§.  184.  4:40. 


Sozomenus,  Hermias 


V.  Sozomenos,  Hermias 


n.  b% 


«/ 

I 


§.  157. 


122.  H.  2. 


Spindler,  C(arl) 


Yergiss  mein  nicht.  Xafc^enbud^  . . .  Herausgegeben  von 
Stuttgart.   1830—1849.   12»  u.  8«.   19  Bd. 


V.  Vergiss  mein  nicht 


Ö6» 


25.  72.  86.  103. 


442. 


2.  Oec.  pol.  235.  Q.  40.  stf. 

27.  AuBtr.  8». 


Statut 


focialbcmofratifc^en  SBal^Iücreincg  für  bcn  XVIII.  83cgirf. 

(ad  calc.)  SBicn. 

2.  SBergmann. 

s.  a. 


rschriftotitel. 


4/1896.  Pfl. 


i 

* 


§.  65.  157.  161. 


62.  a  12. 


Stabbs,  Thomas 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Siineon  Monachus  Dnnel- 
mensis.  Johannes  Prior  Hagostaldensis.  Ricardus  Prior  Hagnstal- 
densis.  Ailredos  Abbas  Rievallensis.  Radalphas  de  Diceto  Lon- 
doniensis.  Johannes  Brompton  Jornallensis.   Gervasias  Monachas 

Dorobomensis.  .   Gailielmas  Thom  Cantaariensis.    Hen- 

ricas  Knighton  Leicestrensis.  Ex  vetustis  mannscriptis,  Nanc 
primüm  in  lacem  editi.  Adjectis  Variis  Lectionibas,  Glossario, 
Indicöqae  copioso.   Londini.    1652.   6^  2  Bd. 


V.  Scriptores 


228.  J.  276. 


Szakäcskönyvek 


Magyar .   Közli  bärö  RadvHDSzky  Bela.    (Alte  un- 

he  Kochbücher.   Gesammelt  von  Baron  B61a  Radvänszky.) 
Budapest.   1893—        .   8^.   cani. 


Eml^kek) :  H^zi  tört^nelmtlnk  eml6kei  (etc.)  (Denk- 
mäler unserer  Hauswirtschafts-Geschichte  etc.)  hung. 
Budapest.   1888—         .   8^  cont  Osztäly  II. 


§.  157.  4:4:5. 

169.  F.  236. 


Szeberönyi,  Lajos 


Gyämint^zeti  6vkönyv.   Szerkesztette  68  kiadta .  (Hnma- 

nitäres  Jahrbach.    Redigiert  and  heraaBgegeben  von  .) 

hang.  Szegeden.   1862.  8«. 


V.  ^vkönyv 


4:46. 


ogr.  8.  S.  A.  77.  E.  111.  stf. 

8» 


Szentkuty,  Mihäly 


^kez^sek.     Irta    .     (Lebenserinnernngen    von 

hang. 


KoIozBvärtt.  (Klaosenbarg.) 

Gämän  Jänos  örökösein^l. 

1883. 


4 
1 


i 


§.  150. 156.  160. 


447. 


12'.  2692. 


T.,  Hauptmann 


Programme  für  die  Beschäftigungs-Tages-  nnd  Stnnden-Eintheilang 

der  Compagnie  vom  1.  October  bis  20.  Jnni.  Von .  Wien. 

1896.   8«. 


V.  Programme 


I  - 


.1 

J 

:i 


l 


§.  173.  44S. 

6.  M.  69. 


Ta^ 


Xaufnib  unb  (Sin ober  bie  SRärc^en  ber  @oIimena.  $rag. 

1811—1812.  8».  6  TU. 


V.   Bibliothek    ber  m&xäfm.    (^rog.     1811—1812.)    8«. 
Tbl.  1-6. 


U.  67 


.1 


I 

1 1 


■  t 

'i 


.r 


r; 


§.  154.  449. 

154.  A.  24. 


TailhaD,  J 


Anonyme  de  Gordoae(.)  Chroniqne  rim^e  des  derniers  rois  de 
TolMe  et  de  la  conquSte  de  TEspagne  par  les  Arabes  edit6e  et 
annot^e  par .  (lat.)  Paris.   1885.  fol." 


V.  Anonymus  Cordubensis 


57* 


I  I 

I 


* 


92'. 


450, 


arafah  al-Bakri, Amr  ibn  al-Abd 


.  Amr  ibn  al-Abd  Tarafah  al-Bakri, 


.i.«i  vut     .         tl^iÄMh  4>At 


,    ,\^JiMU&  \Mei'A  t"W'   Iji  Hl   <u<' 


§.  173.  4SI. 

S.  A.  40.  A.  65. 


Ta§ean,  Yakowbos 


Thoathak  hayerSn  teragrath  kayserakan  matenadaranm  i  Wienna 

kazmeth  . .  .    Gatalog  der  armenischen  Handschriften 

in  der  k.  k.  Hof  bibliothek  zu  Wien  von  Jacobns  Dashian  (arm.) 
Wien.  1891.  4». 


V.  Mayr-ThOUthak  hayergn  teragrath  .  .  .  Hanpt-Catalog 
der  armenischen  Handschriften  etc.   (Wien.    1891 — 
.  4»)  Bd.  1.  Heft  1. 


,  ^-,tll..  -t  »li 


§.  172.  4S2. 

S.  A.  40.  A.  66. 


Tasean,  Yakowbos 


Thontliak  hayerßn  terägratb  matenadaranin  Mf^thareanthi  Wienna 

kazmeth  .  .  .    Gatalog  der  armenischen  Handschriften 

in  der  Mechitharisten-Bibliothek  zu  Wien  von  Jacobos  Dashian 
(arm.)  Wien.   1895.  4«. 


V.  Mayr-ThOUthak  hayerßn  teragrath  .  .  .  Haupt  Catalog 
der  armenischen  Handschriften  etc.    (Wien.    1891 — 
.)  4«.   Bd.  1.   Heft  2. 


r 


I 


i 


§.  174.  453. 

151.  D.  12. 


(Taylor,  John) 


Xatjlotö  äBit  anb  WA^. 


V.  Jest-Books:    Olb  ©ngli«^  .    (ßonbon  1864.) 

8«.  vol.  m. 


3 

3! 


i 


\ 


§.  52.  74,  78.  4:54:. 

m.  40.  Biogr.  B.  160.  D.  143.  fflwd. 

8«. 


Ten  Brink,  Bernhard 


'S^offpere(.)   gflnf  fflorlefungen  oM  bem  9lo(^Io§  öon  — 
SRit  bem  93ilbnig  beS  S^etfafferS,  rabirt  t)on  äEß.  ^rauSlopf. 

@trapurg. 

%ar(  3.  3;r&bner. 

1893. 


(1  Tf.)  +  VI  S.  +  (1  Bl.)  160  S. 


448/1893.  Oerold  Nr.  1014. 


j 


1 

I 

:| 
I 


1 


§,  158.  4:55. 

66.  P.  46. 


(Terentianus,  Maurus) 


Hoc  in  uolnmine  continentar  auctores  Infrascripti.  Probi  insti- 
tuta  artiam(.)  Maximi  Victorini  de  quantitate  syllabarom(.) 
Donati  prima  ars(.)  Seruius  ad  Albinum  de  naturis  uItimanLm(.) 
Sergius  in  artem  Donati  primam.  Attilius  Fortanatianus  de  metris 
Horatianis(.)  Donatiani  generis  einsdem  fragmentam(.)  Item 
Caesü  Ba88i(.)  (.)  Beda(.)  Mediolani.   1504.   8». 


V.  Probus,  Marcus -Valerius 


§.  20,Afm.2.  33,Änm.l.  59.  73,Änm.3.  82. 


436. 


IL  15.  A.  lat.  p.  B.  E.  11.  R.  73.  Schweinsld. 

8«. 


(Terentius  Afer,  Publius) 


P.  Terentii  comoediae  sex  elegantissimae,  cam  Donati  oommen- 
tariis  . . .  emendatae,  atq(ue)  scholiis  exactissimis,  k  maltis  doctis 
niris  illustratae,  et  nunc  dennö  ab  omnibus  mendis  repurgatae. 


S>  Basileae. 

^y  Haeredes  Nicolai  Brylingeri. 


^X  1567. 

(13  Bl.)  +  643  S. 


II.  58 


i 


184. 


457. 


Tharafa 


. '  Amr  ibn  al-'  Abd  Tarafah  al-Bakri, 


tÄ* 


§.  19.  S3,Anm.l.  47. 105. 125.  141. 160,Anm.l. 


458. 


XI.  7.  J.  Anstr. 


*43.  Bb.  98. 


stf. 
8«. 


(Thaurer  Ritter  von  Gallenstein,  Johann) 


2)et  ^ttrttfltap^  1480  beS  neuen  mit  $(nfang  bed  ^afjfttS  1812  in 

^aft  getretenen  bürgerlichen  ®efe|bu(^ed,  ober:  SBaS  teirfen  Sbicte 
jur  Unterbred^ung  ber  SSerjä^rung?  SJon  3.  @-  O-  ®. 


®r&^. 

gfronj  gerfti. 

1816. 


S.  3—14. 


S.  Wurzbach,  SSiogr.  fiejtfon.  XLIV.   181. 


I 
t 


S.  A.  28.  D.  72. 


(Themistios) 


pta  aliquot  Oribasii,   Procopii,   Isaei,  Themistii,  Porphyrii, 
anis,  Aristidis,  et  alia  qaaedam. 


( AuctorGS}  I  Classicorain  aactornm  e  Yaticanis  codicibos 
editoram  tomus  (I. — X.)  .  .  .  cnrante  Angelo  Haio. 
Romae.    1828—1838.    10  Bd.   Tom.  IV. 


§.  184.  4S0. 


Themistius 


V.  Themistios 


65. 172. 


4:61. 


32.  D.  2. 


(Theodoretus  episcopus  Cyreneensis) 


heodoriti  CyrenensiB  Episcopi  Lib.  V. 


' .  bCriptOröS!  Histonae  ecclesiasticae graeci:  . . . 

Joanne  Christophorsono  . . .  interprete:  nunc  demum  . . . 
collati  et  .  .  .  illustrati.   (etc.)  Parisiis.    1571.   6». 


§■  184. 


462. 


Theodoritus  episcopus  Oyrenensis 


V.  Theodoretus  episcopus  Cyreneensis 


184. 

463. 

Thorn,  Guilielmus 

• 

.  Thorne,  William 

§.  65. 157. 


464. 


62.  C.  12. 


(Thorne,  William) 


Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Simeon  Monachos  Danelmen- 
sis.  Johannes  Prior  Hagnstaldensis.  Ricardus  Prior  Hagustal- 
densis.  Ailredus  Abbas  RievaUensis.  Radalphas  de  Diceto  Lon- 
doniensis.  Johannes  Brompton  Jomallensis.  Gervasias  Monachos 
Dorobomensis.  Thomas  Stabbs  Dominicanos.  Gailielmas  Thom 
Gantnariensis.  Henricas  Enighton  Leicestrensis.  Ex  vetastis  mana- 
scriptis,  Nanc  primüm  in  lacem  editi.  Adjectis  Variis  Lectionibas, 
Glossario,  Indicöqae  copioso.  Londini.   1652.  6®.   2  Bd. 


V.  Scriptores 


u. 


59 


§.  157.  4:65. 

241.  L.  112. 


Timmel,  Julian 


Sammlung  ber  SBoIIdfd^uIgefe^  ffir  bad  Sti^erjogt^um  öfterreid^ 
o^  bcr  enn«.  äufammcngcftcHt  öon .  Sinj.  1894.  8^5  »b. 


V.  Sammlung 


69* 


tiii>Mt.>|liiinttifr 


^aiiiiinmt«" 


§.  59.  74.  79.  79,  Anm.  1.  80.  4ßß, 


n.  18.  A.  or,  241.  0.  159.  atf. 

8». 


Tiurean,  K 


Eankasean  leranth  mej(.)   Onghegrakan  en  azgagrakan  aknar- 

kear  greth (Kaukasische  Bergthäler.  Geographische  und 

ethnographische  Skizzen  von )  arm. 


Wienna. 
M^itharean  tparan  (Mechitharisten-Dmckerei). 

1896. 


(2  Bl.)  +  72  S. 


177/1897.  Pfl. 


§.  St.  17S.  4ß7. 

12'.  874. 


(Tyrolt,  Rudolph) 


t^erbinanb  Staimunb.  93on  9iubo(f  X^rolt. 


V.  Vorträge :  m^.  n.  Ö.  «ottebtlbungametn,  3»ri9  SBien  unb 

Umgebung,   «oßät^ümlit^c .   Ärent».    1890— 

.    8«.    Nr.  13. 


I 

i 

t 


§.  156. 161.  4:08, 

176.  G.  287. 


V.  B. 


Panonnos.  Notata  et  Cogitata.  ©tubien  aud  betn  @ebiete  ber 
p^Uof op^if d^en ,  nQtumiffenfd^aftKd^en  unb  aUgeineinen  Siteratur. 
^crauiJflCflcben  öon .  2Bicn.  1866.  8^ 


V.  Panormos 


§.  171. 172.  4ß0, 

236.  M.  104. 


ü 


stöp  najjainiejszego  cesarza  wszech  Bossyj.  Nigpokomiejsze 
prosby  Eatoliköw  obrz^ku  greckiego  i  tacifiskiego  o  pozosta- 
wienie  ich  przy  wierze  rzymsko-katolickiej.  Krakow.  1896.  8®. 


V.  AUX  pieds  de  sa  Maj68t6  empereur  de  toutes  les  Russies. 
Leg  plus  humbles  pötitions  des  Gatholiques  dn  rite  grec 
et  latin  de  voaloir  bieti  lenr  conserver  la  foi  catholiqne- 
romaine.   (pol.  rass.  et  gall.)  Cracovie.   1896.   8®. 


§.  18.  51.  74. 


Vm.  6.  P.  0.  angl.        S.  A.  5.  K.  41. 


470. 

stf. 
8«. 


Vanbrugh,  (John) 


$et  Sanbiutder.   ®tn  Suftfptel  in  ffinf  Kufjügen  t)on 
unb  (CoUey)  (Sibber. 

©anjig. 

2)aniel  Subiotg  Sßebel. 

1773. 


158  S. 


§.  184,Änm.l. 


471. 


Vandi^re  (pseud.) 


V.  Chapais,  Raoul 


§,  172.  472* 

228.  J.  276. 


Udvartartäs 


^s  sz&madäskönyvek.  Közli  bärö  Radvänszky  Bela.  (Hofhaltungs- 
und Rechnnngsbücher.  Gesammelt  von  Baron  B61a  Radv4nszky. 
hang.  Budapest.   1888 —        .  8®.  cant. 


V.  (Emlekek):  H4zi  tortenelmtlnk  eml6kei  (etc.)  (Denk- 
mäler unserer  Hauswirtschafts-Geschichte  (etc.)  hung. 
Budapest.   1888—        .  S\  cant.  Oszttdy  I. 


u.  80 


§.  172,Anm.l.  473. 

L.  Z.  105.  (3.) 


Verfahren 


Sag aufecr  ©ttcitfac^cn  nad^  bcm  faifcrüc^cn  patente  oom 

9.  auguft  1854,  bann  bic  SBcftimmungen  über  lobcSerflärung  .... 
3toölftc  ocrmetirtc  unb  ergänzte  aufläge.  SJiit  einer  Überfielt  über 
bie  ©prud^prajdd  bed  !.  f.  oberften  ©eric^tö^ofed,  .  .  .  Derfagt  üon 
3oH  Srieblänber.  SBien.   1896.  8^. 


V.  Vorschriften :   %\t über  «ec^Wangelegen^eiten 

aufeer  ©treitfac^en. .  . .    SJiit  einer  Überfielet   über  bie 
©prud^propg  ,,,wn  3ofef  grieblänber.  ffiien.  1896.  8^ 


6o» 


§.  6,  Anm.3. 70, 74. 90,ÄnmJ.  97. 100. 101. 114. 116. 118. 120. 124. 130. 131. 

»/*. 

1.4. 

Eph.  litt 

122.  H.  2. 

Hpgt. 

12 

»  u.  8». 
19  Bd. 

Vergiss  mein  nicht 

1 

2;afcl^cnbuc^.  . 

.  .  Herausgegeben  von  6(arl)  ©pinbler. 

' 

Stuttgart. 

Gebrttder  Franckh. 

1830—1849. 

Oest 

.  Titel: 

Jhrg 

.  1830.   ( 

[8  BI.)  mit  (6  Tf.)  +  360  S.  mit  (1  Tf.) 

w 

1831.  : 

Mtlnehen.  F.  G.  Franckh.  (1  Tf.)  +  (3  Bl.)  +  (6  Tf.) 

+  384  S. 

Von 

Jhrg.  1832—1843:  Stuttgart.  Hallberger. 

Jhrg. 

.  1832.   1 

[1  Tf.)  +  (3  Bl.)  +  (4  Tf.)  +  364  S.  mit 

(1  Tf.) 

n 

1833.   1 

(9  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  376  S. 

n 

1834.   1 

[11  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  323  S. 

n 

1835.   ( 

[10  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  345  S. 

n 

1836.   1 

[8  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  331  S. 

n 

1837.   ( 

[7  Bl.)  mit  (4  Tf.)  +  351  S.  mit  (3  Tf.) 

n 

1838.   1 

[9  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  335  S. 

n 

1839.  1 

[8  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  317  S. 

» 

1840.  1 

[10  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  318  S. 

n 

1841.  ( 

[9  Bl.)  mit  (7  Tf.)  +  424  S. 

n 

1842.  1 

[9  Bl.)  mit  (5  Tf.)  +  318  S. 

n 

1843. 

[9  Bl.)  mit  (6  Tf.)  +  397  S. 

n 

1844  ie 

it  nicht  erschienen. 

7- 

Von  Jhrg.  1845—1848  mit  dem  Titel: 

Siergifemciiinitflt.  Xaft^cnbitd)  her  Hiebt,  bct  greunbfdioft  unb  bent 
gamiltfnlebcii  bfg  bratfdicn  iöoifcä  getuibmct  Don  ß.  Spinblct. 
©tuttgort.  grancft).   8". 

Jhrg.  1845.  (8  Tf.)  +  254  S.  mit  (16  Tf.)  +  (1  Bl.l 
,     1846.   (3  Bl.)  +  268  S.  mit  (12  Tf.)  +  (1  Bl.l 
,     1847.  (2  Bl.)  +  288  S.  mit  (12  Tf.) 
,      1848.    (1  Tf.)  +  XVI  S.  +  VIII  Tf.  +  248  S.  mit  (lOTt.) 
+  (2  Tf.) 


§■  170. 

66.  F.  45. 


475. 


(Victorinus,  Maximus) 


Maximi  Victorini  de  qnantitatc  8yUabarum(.) 


V.  (Probus,   Marcus-Valerius) :   hoc  in  uoiu 

mine  continentur  anctorcs  Infrascripti.  Probi  instituta 
artinm(.) .  .  .  Donati  prima  ars  (etc.)  Mediolani.  1504. 
8«. 


§.  184.  4:76. 


Virgilio 


V.  Virgilius  Maro,  Publius 


§.  15ü^. 


477. 


33.  Q.  19, 


(Virgilius  Maro,  Publius) 


V  Eneide  de  Virgilio  travistnde  da  Zuan  Sef  Busiz  ridote  a 
lezion  pure  friulane  da  Zuan  Batiste  Nob.  da  La  Puarte  cun 
prefazion  In  cui  si  träte  de  la  lenghe  usade  in  Friul  prime,  e 
dopo  repoche  Romane.   Udin.   1830—1831.   8^.   2  Bd. 


V.  Busiz,  Giovanni-Giuseppe 


§.  47. 158. 


478. 


7.  Q.  81. 


Visconti,  Pietro-Ercole  eavaliere 


Le  rime  di  Vittoria  Golonna  corrette  sa  i  testi  a  penna  e  pnbbli- 

cate  con  la  Tita  della  medesima  dal  (.)    Si  aggiungono 

le  poesie  ommesse  neile  precedenti  edizioni  e  le  inedite.  Roma. 
1840.  4». 


V.  Avalos  marchesa  di  Pescara,  Vittoria  d' 


§.  25.  77,Änm.a.86. 


479. 


Vin.  7.  P.  0.  gern.  8».  1267.  geh. 

80. 


Unserem 


allTerehrten  Freunde  und  Gesellschaftsgenossen  Herrn  Zucker- 
fabriks-Director  Johann  Kubin  zur  freundlichen  Erinnerung 
gewidmet. 

Pardubitz. 

F.  Hobhk. 

(1891.) 

(3  Bl.) 


§.  7Z  78. 128. 134'.  136. 


480 


XI.  7.  J.  Auatr. 


L.  Z.  105.  (3.) 


H 


t: 


Vorschriften 


®ie 


über  fRed^töangelegen^etten  au^er  ©treitfac^en.  .  . 


Wt  einer  Überftd^t  Aber  bie  ©pru^ptofis  beS  (.  (.  Obeiften  ®eric^tö= 
^of eS,  fotuie  aber  bie  einfd^Iägigen  Sntf^eibungen  beiS  (.  f.  ^enoaltung^! 
geri(^tö^ofe8  Derfagt  tton  3ofef  ^rteblänber. 


# 


.? 


SSien. 
SRang. 
1896. 


X  +  460  +  IV  +  143  +  71  +  209  +  24  S. 


Ans:  SRan^'fc^e  3^afc^enauSgabe  ber  öfterrei^ifd^en  @efe|e.   Bd.  3. 
Enthält  mit  Separat-Titel  nnd  eigener  Seitenzählnng: 


Verfahren:  3)a8 


# 


.^ 


aufecr  ©trcitfac^cn  uac§  bem  faifcrlid^cn 

^Patente  t)om  9.  Äuguft  1854,  bann  bie  öc»« 
ftimmungen  fibcr  lobciScrHärung.  . .  .  3^ölftc 
öcrmc^rtc  unb  ergänjtc  Äuftagc.  SWit  einer 
Ueberfic^t  über  bie  ©prud^prap«  bc^  f.  f.  Dberften 
©eric^töl^ofei^, . . .  t)erfaJ3t  t)on  Sofef  grieblänber. 
1896. 


•/.    Pfl. 


n. 


61 


Notariataordpnng  unb  ®efe^  über  bie  notariede  @rri(^tung  einiger 

9tec^tdgef(^äfte  Dom  25.  3uli  1871,  faimnt  ben 
ergöngenben  ©efe^en  unb  allen  barauf  begüg^ 
liefen  SBerorbnungen.  @lfte,  Derme^rte  unb  er«  j 
gänjte  9uf(age.  äRtt  einer  Ueberfic^t  aber  bie 
©pruc^praji^  beä  f.  I.  Dberftcn  ®eric^tö]^ofe§ 
üerfafet  t)on  3ofef  ^rieblänber.   1896. 

Gesetze  unb  Serorbnungen  über  bad  ciüilgeric^tlic^e  S)epoftten^ 

»efen  unb  bie  gemeinft^aftlit^en  SBaifencaffen. 


V^ 


j^  d^^ö^f^^F  üenne^rte  unb  ergänzte  Auflage  mit 
einer  Ueberfic^t  über  bie  Qntfc^eibungen  beS 
Oberften  ®criitä^ofe«.  (etc.)  1896. 


§.  5.  25,Änm.l.  78.  116. 134\  138. 172,Änm.3.  4:81. 

L  11.  Var.  12^  874.  geh. 

8^ 

cont 

20  Bd. 


Vorträge 


«ttg.  n.  ö.  SBoIföbilbung^öercin,  ^xx>t\%  SBSicn  unb  Umgebung.  SSoflg^^ 
tpinlic^c . 


(ad  calc.)  Shemd. 
SR.  Jammer. 
(1890— 

Überschriftstitel. 
Enthält: 

Nr.  1.   Honig,  Friedrich:  SBic  ift  ba3  aScrftd^crung^loefcn  entftanbcn, 

toic  ^at  c3  [i(^  cnttoicfelt?  »on .  14  S.  +  (1  Bl.) 

„    2.   Singer,  Ludwig:  SBic  Dcftcrrcic^  an  bic  §abi^burgcr  fam. 

SBon .  16  S. 

„    3.   Seidler,   Gustav:   2)ie  Oelonomie   bed  ^auiS^alted.     9}on 

.   16  S. 

„   4.   Gross,  Ferdinand:  Samuel  ©mileiJ.  SSon .   16  S. 


„   5.  MttUer-Guttenbrunn,  Adam:  granj  ©rißparjer.  SSon . 

(1891.)   16  S. 
„   6.  (Heider,  Adolph):  ^»ecf  ber  (Sefunb^eit^pftege.  S5on  «bolf 

§eiber.  (1890.)   16  S. 
„    7.   Kögler,  Carl:  «rbeiterfd^uft  unb  ?lrbeitert)erftc^erung.    SBon 

.  (1890.)  16  S. 

;,    8.   Jugendspiele.   16  S. 

•/.    Pfl. 

6li 


Nr.    9.  Janeczek,  Friedrich:  ^e  einfa($fte  9rt  Su(^fü^tung  füi 

bm  (ärrocrbömann.  SJon  .    16  S. 

n    10.  Klein,    Franz:    SBaä   iDtc  bent  JRei^te  ju  banhn  ^atitn. 

^on  .    16  S. 

„    11.  Riegler,  Wahrmand:    !I)o8  3af|r  in  bcr  9?atur,    loic  H 

Eonirat  unb  getjt.   SJon  .    12  S. 

Entbält  noch  mit  eigener  ÖeiteDzäblnng: 
(Migerka,  Franz):  3ie^mfd)aft?bcrid|t  bcttcffenb  bie  Ein- 
leitungen jurlSröffiimig  bcö9lbcnt'=Äiii^[ur|cS  fürSltbeitn- 

grauen  unb  'Eöi^ter.  4  S. 
„    12.  Herzog,  Hugo:  lieber  iBotfSlicb  unb  !yo[f«biif|tunfl.    iBon 

.    14  S.  +  (1  Bl.) 

„    13.  (Tyrolt.    Rudolph):   gerbinaub    SRoimnub.     Hion   3lubolf 

5;9rölt.    16  S. 
„    14.   KrafFt-Ebing,   Richard  Freiherr  von:   lieber   „©ejtttung". 

SJortrag  getiollcn  .  .  -.  oon  .   (1892.)   19  S. 

„    15.  Kobler,    G(67,a):    lieber  bie  Sier^iitung  ber   luberculoie. 

-Son  .   (1892.)    16  S. 

„    16.   Adler,   Sigmund:    39enifSb€Qratentf)um  unb   ©elbftDentia[= 

tung  in  Deftecreit^.  Siortrag  gehalten  . . .  uon . 


§.  35.  S7. 


Warum 


gibt  ti  \o  oie(e  fi|engebliebene  alte  Jungfern? 

äBien. 
8.  a. 


16  S. 


482. 


VIII.  10.  L.  eleg.  m.  12».  2055.  geh. 

8«. 


Pfl. 


§.  153. 161.  4:83. 

C.  a  26.  IL  3. 


Wernich,  A(gathon) 


Biographisches  Lexikon  der  hervorrageuden  Aerzte  aller  Zeiten 
und  Völker.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  A.  Anagnostakis, 
E.  Albert  etc.  und  unter  Special-Redaction  von heraus- 
gegeben von  August  Hirsch.    Wien.    1884—1888.    8o.    6  Bde. 


V.  Lexicon 


§.  SB.  155.  4:84:. 

8'.  2015. 


Weshalb 


man  sich  nnr  bei  »ed^feUeittgen  93ecft^erungS°9nfta(ten  Tersichern 
soll.  Von  einem  Freunde  der  Wahrheit.  Wien.   1891.  8*. 


V.  Perin-Gradenstein,  Franz-Eberhard 


§.  IS.  78.  ISrr.  216. 


485. 


m.  27.  Austr.  241.  R.  197.  stf. 

8». 


Wesselsky,  Anton 


Oesterreicberthnm.  @tne  arif^e  2)entf^rift  oon 

SBien. 

SonteliuiS  Setter. 

1896. 


(2  Bl.)  +  159  S.  +  (1  Bl.) 

Confiscirt  von  der  k.  k.  Staatsanwaltschaft  in  Wien. 


1940/1896.  Pü. 


§.  im.  216. 


Wesselsky,  Anton 


;  Osterreicherthnm.  (Sine  arifc^e  ^Denffd^rift  Don 

SSJien. 

(SorneliuS  SJetter. 

1896. 


(2  Bl.)  +  159  S.  +  (1  Bl.) 

Zweite  Auflage  (S.  Vorrede). 

Mit  Hinweglassnng  der  confiscierten  Stellen. 


4:86. 


m.  27.  Austr.  232.  0.  91.  stf. 

8«. 


1469/1896.  Pfl. 


§.  172. 

I 


4:87. 


12\  874. 


Wild,  W(enzel) 


Sultutbttber  aus  Orfterreic^.  SSon 


V.  Vorträge :   Stag.  n.  Ö.  »offsbtlbungaöcrein,  Btoetg  SBien 

unb  Umgebung.  JßoIfgt^ümUd^e .  Äremä.  1890 

—        .  8<>.  Nr.  18. 


ß.  10.  HS.  7a.  81.  86.  103.  1S5. 


488. 


XI.  6.  J.  gem.  37.  Nn.  33.  stf. 

fol. 


Wir 


gcrbinanb  öon  gottcg  Oenoben  9iömifc^er  Äünig/  gu   oHcn  gcit 
(etc.)   (Warnung  wider  die  Religionsirrthtimer). 

(Wien.) 

(Singriener.) 

(1538.) 

(3  BI.) 

Kein  Titel. 

Verlagsangabe:  Denis,  S3u(^bru(tetgefc^.  641. 


II.  es 


§.  ai\  59.  72.  114.  118.  119.  4:89. 

VIII.  7.  P.  0.  gem.  230.  C.  97.  Hfz. 

2  Tbl.  in  1  Bd. 


Wolff,  0  (scar) -L(ud wig)  -B  (ernhard) 


^oettfc^er  .^auSfc^a^  bed  beutfd^en  SBoIfeS.  SoQftänbtgfte  ©amm^ 
(ung  beutf^er  ©ebi^te . . .  begleitet  t)on  einer  @tn(eitung,  bie  ®efege 
ber  2)ic^nft  . . .  ent^altenb  . .  .  unb  btograp^ifc^e  Angaben  über 
bie  ®i^ter. ...   Sin  93uc^  für  ©c^ule  unb  $ou8.   Son . 


Seipjig. 
Otto  Sßiganb. 
1839—1845. 

((Bd.  l.)  IV  +  1164  S. 

1  (Bd.  2.)  @ui)plementbanb.   dritte  «uflage.   1845.   IV  +  194  S. 


508/1894.  Geschenk,  Nachlass  Kaiser. 


§.  190. 19af.  4:90. 


Wolfsberg,  August  Lenk  von 


V.  Lenk  von  Wolfsberg,  August 


§.  19,  Anm.  1.  71.  82.  82,  Antn.  4.  4:91. 

XII.  28.  H.  eccl.  12«.  2695.  geh, 

8». 


(Wüsinger,  Joseph) 


®t.  Corona  bei  Ätrd^betg  om  SBe^fcI.   Sin  aBoUfo^rtöbu^.   (etc.) 


^  SBarnäborf. 

Slmbt.  £))?\%. 


jy  1896. 


(1  Tf.)  +  39  S. 
Verfasser  s.  Vorwort. 


283/1896.  Pfl. 


§.il5,Antn.l.  492. 

m.  40.  Biogr.  8.  241.  T.  8.  Hlwd. 

6«. 


Xavier 


Cbapitre  in6dit  d'histoire  Iitt6raire  et  bibliographiqae(.) 

de  Maiatre(.)     Pr6face  par  H(enry)   Maystre.     Notice  biblio- 

graphiqne  par  A(ndr6)  Perrin.  Portrait  in6dit. 


Grenöve. 

Gh.  Eggimann  &  Cie. 

1895. 

128  S.  mit  (2  Tf.)  +  (2  Bl.)  +  (2  Tf.) 


794/1896.  Gerold. 


§.  153  f.  493. 

196.  E.  6. 


V 

Yüsuf  ibn  Muhammad   al-Säfi'i,    Abü-l- 

Muzaffir  Majd-al-din 

Kit&b  al-raudatain  fi  ^ahbär  al-danlatain  ta1if  gihäb-al-din  'Ab! 
Muhammad  *Abd-al-rabmän  ibn  'Isma'tl  al-Muqaddas!.  Riwäyah 
Majd-al-din  'AbM-Muzaffir  Yüsuf  ibn  Muhammad  .  .  .  al-Öäfil. 
Tab'ah  jadtdah.  (Buch  der  beiden  Oasen  über  die  Geschichte 
der  beiden  Reiche  von  Sihäb-al-dln  'Abu  Muhammad  *Abd-al- 

ra^män   ibn   'Isma'il  al-Muqaddast.     Recension   von   . 

Neue  Ausgabe)  arab. 

V.  'Abd-al-rahmän  ibn  Ismall  al-Muqad- 

V 

dasi,  Abu  Muhammad  Sihäb-al-din 


§.  150. 155. 160. 


494. 


16'.  265. 


(Z.,  Jadwiga) 


Dobra  iona  —  zta  iona  przez  Jadwig^  Z.    (Gates  Weib 
böses  Weib  von  ).   pol.   Krakow.    1891.   8». 


V.  2 


ona 


ß.  7.  57.  ao.  97.  lae.Änm. 5. 134':  4:95, 


II.  3.  L.a8.  114.  B.  19.  Hfzbd. 

40. 
2  Bd. 


Zenker,  Julius-Theodor 


Tttrkisch-arabisch-persisches  Handwörterbnch  von .  (gall.) 

Leipzig. 

Wilhelm  Engelmann. 

1866—1876. 


Aach  mit  dem  französischen  Titel: 

Dictionnaire  turc-arabe-persan  par .  Leipzig.  1866—1876. 

Entl^lt: 

Bd.  1.  Elif-Hä.  X  +  398  S. 
„    2.  Qa-Ja.  VI  S.  -h  S.  399—980. 


BranmttUer  217/1876. 


§.  59, 157.  496. 

178.  D.  8. 


(Ziyäd    ibn    Muäwiyah    al-Näbigah    al- 

Dubyäni,  'Abu  Tmämah) 

The  Diyans  of  the  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  'Antara^ 
Tharafa,  Zuhair,  'Alqama  and  Imranlquais;  chiefly  according 
to  the  Ms.  of  Paris,  Gk)tha,  and  Leyden;  and  the  Collection  of 
their  Fragments. .  . .  Edited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  Sonbon. 
1870.  8« 


V.  Divans 


n.  63 


§.  79. 1U8. 141.  4:97, 

Vin.  8.  b.  P.  0.  slav.  16*.  265.  geh. 

8«. 


i 


ona 


Dobra zla  zona  przez  Jadwig^  Z.  (Gutes  Weib  — 

böses  Weib  von  Jadwiga  Z.)  pol. 


.  ^  Krakow. 

w^  Redakcya  „Polskiego  Inda". 
V  1891. 

20  S. 


Ans:  „Polski  lud"  Nr.  14. 


Pfl. 

68» 


§.  157.  498. 

178.  D.  8. 


Zuhair  (ibn  'Abi  Sulmä  al-Mazini, ) 


The  Divans  of  the  six  ancient  Arabic  poets  Ennäbiga,  'Antara, 

Tharafa,  ,  'Alqama  and  Imraulqais;  chiefly  according 

to  the  Ms.  of  Paris,  Gotha  and  Leyden;  and  the  Collection  of 
their  Fragments.  . . .  Edited  by  W.  Ahlwardt.  (arab.)  £onbon. 
1870.  8«. 


V.  Divans 


§.  SU.  ^99. 

XI.  6,  J.  genn.  390,  119-B.  stf. 

4«. 


Zum  Broich,  Balthasar-Conrad 


Disputatio  inaagnralis,  exhibens  delibata  iaris  pnblici,  circa 
nonum  electoratnm,  quam  .  .  .  solenniori  ernditomm  ezamini 
sabmittit (etc.) 


Argentorati. 
Johannes  Welper. 

(1700.) 

63  S. 


§.  155.  500. 

226.  K.  37. 


Zur 


Psychologie  des  grossen  Krieges  von  C.  von  B.  K.  Wien.    1893 
—        .8«.   cont 


V.  Binder  Freiherr  von  Krieglstein,  Carl 


II.  64 


.T 


^ 


